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VORWORT. 



Der Sanitätspolizei liegt nach dein gegenwärtigen Stande der Wissenschaft bei 
drohendem oder bereits stattgehabtem Ausbruche der Cholera vor Allem der Ver- 
such ob, durch Desinfectiou den Keim der Ansteckung zu zei-stören. 

Man daif sich aber nicht verhehlen, dass durch die Erfahrung das Gelingen 
dieses Versuches noch nicht festgestellt ist, und dass durch die bisherigen For- 
schungen der Wissenschaft ein befriedigender Aufschi uss über die ursäclüichen 
Verhältnisse der Cholera noch nicht gewonnen worden ist. Die Wissenschaft 
steht der Cholera immer noch wie einem unlösbaren Räthsel gegen Ober. 

Daraus erwächst der Sanitätspolizei zugleich die ernste Pflicht, mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Kräften die Krkeuntniss der Ursachen der Epidemie zu 
erstreben, weil durch diese Erkenntniss der Weg zu den Mitteln, sie zu bekämpfen, 
,,.|,ah„. wirf. 

Gewonnen aber wird tüe Erkenntniss der Ursachen durch die genauesten 
statistischen Erhebungen über die einzelnen Epidemieen und durch sorgfältigste 
Beobachtung der eigeiithümlichen Verhältnisse, unter denen die Erkrankungen 
statt finden, insbesondere der örtlichen Verhältnisse, gleichviel ob man in ihnen 
jetzt schon Schädlichkeiten zu erkennen im Stande ist oder nicht. 

Diesem Zwecke soll der nachstehende Bericht dienstbar sein. Er bean- 
sprucht nicht, neue Aufschlüsse über das Räthsel der Cholera zu bringen, sondern 
möglichst getreu und vollständig die Thatsachen zu sammeln und zur öffentlichen 
Kenntniss zu bringen, welche, mit Ausschluss des rein ärztlichen Gebietes der l'atho- 
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logie, pathologischen Anatomie und Therapie, aus der Erfahrung der Epidemie des 
Jahres ISfiß sich ergehen haben. Hieniiit liefert der Bericht Materhd, dessen die 
Wissenschaft zu ihren ferneren Forschuniren bedarf, und will zugleich die hiesigen, 
aus Aer/ten und NichtArzten bestehenden Kevier-SanitAts-Commissionen. deren Ar- 
beiten an diesem Berichte einen wesentlichen Antheil haben, zur Fortsetzung und 
Erhöhung einer ThAtigkeit anregen, welche, auch abgesehen von der Cholera, für 
das Gemeinwohl der Stadt nur von den gesegnetsten Folgen sein kann. 
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I. Topographische Verhältnisse der Stadt Berlin, Einwohnerzahl und 

deren Sterblichkeitsverhältnisse. 



Berlin liegt unter dem 52° 31' uördlicher Breite und dem 31° 3' östlicher Länge, am Ober- 
baum der Spree 100', am Unterhaun» 96' über der Ostsee, in einer Niederung der die Stadt von 
Südosten nach Nordwesten durchfliessenden Spree. An diese Niederung gränzen nord- und süd- 
wärts Höhenzüge von geringer Erhebung, welche zum Theil noch innerhalb des Weichbildes der 
Stadt beginnen, tbeils ungefähr die Uränze desselben bilden. 

Die mittlere Temperatur betrug für den Zeitraum von 1848 bis 1865 für das ganze 
Jahr 7.30° R., und für die einzelnen Monate 
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Die Witterung* Verhältnisse vor und während der Dauer der Cholera-Epidemie des 
Jahres 1866 sind in der Tabelle I. verzeichnet. Sie sind der Jahreszeit und dem Klima entsprechend 
gewesen und haben besondere Eigentümlichkeiten nicht erkennen lassen. 

Der Erdboden*) besteht bis zur Tiefe von 80—100 Fuss, bis zu welcher Tiefe im Maxi- 
mum die Brunnenkesscl eingesenkt werden, vorwiegend aus Sand, in welchem nur, und zwar in 
untergeordnetem Verhältnis*, 

a. in dem Terrain der nördlichen und nordöstlichen Vorstädte Lehm-, resp. Thon, 

b. in den westlichen und südwestlichen Stadttheilen Moorboden, und 

e. in der Louisenstrasse , an der Marschallsbrücke,- Karlsstrasse, in einem Theile der 
Kochstrasse, Friedrichs- und Charlottenstrasse Infusorienlager 
vorkommen. , 

Da» nähere Schichtenverhältniss ist folgendes: 

Alt-Cöln, die Königsstadt, das Spandauer Viertel, die Louisenstadt, das Köpnicker Viertel 
stehen auf reinem Sand. Im Süden geht der Sand als alleiniger Untergrund über die Weichbild- 
grenze bis zur Hasenheide, Rixdorf und den Bummelsburgex Seo hinaus. 

Ebenso ist in östlicher Richtung bis Boxhagen und Lichtenberg der Untergrund, bis auf 
die wassergebendo Schicht, reiner Sand. 



*) Die die Bodenverhältnisse betreffenden Angaben beruhen auf Mitteilungen de« Dr. Ziureck. 

1 



Von der Spree bis zur Frankfurter Strasse bildet reiner Sand den Untergrund. 

Zwischen der Frankfurter und der Landsberger Strasse bis an den Friedrichshain ist eben- 
falls Sand der Untergrund, jedoch kommen an manchen Stellen in 25 — 30 Fuss Tiefe eine Thon- 
schicht und, darüber oder darunter vertheilt' viele Steine (granatische Geschiebreste) vor. Zwischen 
der Landsberger und Neueu Königsstrasse, ist flies Vorkommen Norm. 

Im Friedrichshain sind die Hügel schon Lehmhügel. Von der Neuen Königsstrasse bis zur 
Schönhauser Strasse und über diese hinaus bis zur Koseuthaler Strasse ist innerhalb der Commum- 
eation, resp. bis an den Windmühleuberg, noch Sand der .alleinige Untergrund. Ueber diesen hinaus an 
dor Schönhauser Allee fängt der Lehm an die obere Decke zu bilden. Der Lehm ist ein Gemisch 
von eiseuoxjdhydrathaltigeni Thon und Sand, und zwar ca. 20— 25 pCt. Thon- und 7.1— 80 pUt. Sand. 

Die Hügelkette ausserhalb der Thorc. nördlich vom Friedrichshain beginnend, bis über die 
Bad- resp. Brunnenstrasse hinaus, besteht in ihrer obersten Schicht, je nach ihrer Höhe, aus einer 
ca. 20-25-40 Fuss tiefen Lehmschicht. Die Hebe dieser Hügel beträgt 45 -50-78 Fuss über 
dem Spreespiegel, und befindet sich auf dem höchsten derselben der Wasserthurm der Berliner 
Wasserleitungsgesellschaft. ■ 

Die Lehniichicht beginnt in diesen nordöstlichen und nördlichen Stadtthcilen unmittelbar 
unter der Humusschicht und setzt sich zuweilen bis 40 Fuss Tiefe (nur von einzelnen Sand- und 
Kiesaderu unterbrochen) fort. 

In der Tiefe von 25 -10 Fuss kommt fast regelmässig eine wasserführende breite Kiesader, 
und unter dieser ein schwarzer thonschieferartiger fester Boden, welcher das Wasser nicht durch- 
last, vor. Stösst m;ui beim Durchsenkeii der Brunnenkessel auf diese wassergebende Kiesader, so 
erhält man (nur auf diesem Theile in und um Berlin) Wasser, welches lediglich atmosphärisches 
Xiedcrschlagswasser ist und nicht im Zusammenhang mit der Spree steht 

Wohl 20—25 Brunnen, die hier im nördlichen und nordwestlichen Theile von Berlin sich befin- 
den, und demi.Kcssel in diese wassergebende Kiesschicht münden, erhalten das Wasser aus derselben. 
Allein ihre Zahl nimmt immer mehr ab, je mehr sich die Zahl der Brunnen mit tieferen Kesseln 
mehrt, weil auch diese tieferen Kessel die Kiesschicht durchsenken und sich das Wasser in diese 
tieferen Kessel zieht. Die betreffenden Brunnen , von denen noch die meisten in der Kastanien- 
Allee liegen, werden mehr und mehr wasserarm und versiegen. Um in diesem Theile der nörd- 
lichen Vorstadt einen stetigen Wasserstand zu erhalten, muss man nicht nur die obere Lehmschicht, 
-oudern auch die Kiesschicht und die darauf folgende Schicht harten schieferartigeu Bodens durch- 
denken. Ks sind hier/.« liü — 70— SO, ja in einzelnen Fallen !»0 Fuss Tiefe erforderlich. 

Unter dem schwarzen schieferartigen Boden sfcösst man auf Sand, dann auf Thon, und end- 
lich auf die wassergebende Schicht» sogenannte schwimmende Sandschicht, d. h. auf diejenige Sand- 
srhicht, welche im Niveau des Spreebettes liegt. 

Von hier ab ist hier, wie aller Orten, >o tief man auch gebohrt hat, nichts als Saud ge- 
tunden worden, und giebt diese Sandscliicht erst ausreichendes Wasser. 

Jenseits der Hosenthaler Strasse, ausserhalb des Thores bis in die Jungfernheidc, ist d<>r 
Boden und Untergrund Sand; innerhalb der Thore, westlich von der Friedrichsstrasse nach dem 
Thiergarten zu, in dem Thiergarten, der Bellevue-, Victoria-, Bendler- und Grabenstrasse bis an die 
Potsdamer Strasse und darüber hinaus, bildet Sand und .Moorboden, d. h. ein t.irf- und bumushalti- 
ger Sand den Untergrund. Vereinzelt bleiben die schon erwähnten lufusorienlager. 

Bei dieser so beschaffenen unmittelbaren Erdoberfläche ist es vorauszusetzen, noch mehr, 
es ist zu beweisen, dass der Wasserstand sämmtlicher Brunnen Berlins von dem Wasserstande 
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der Spree und dem hydrostatischen brücke, welchen die Waiscrmasse der Spree ausübt, regulirt 
wird. Dafür spricht nämlich: 

a. das? die eigentlich wassergebende Schicht stets in demselben Niveau, und zwar in 

dem Niveau des Spreebettes gefunden wird; 
I). dass diese sogenannte schwimmeude Saudschicht mit dem Spreesande identisch zusam- 
mengesetzt ist, und endlich: 

c. dass ein jährlich mindestens einmal sich wiederholendes Experiment: das Schützen 
der hiesigen Königlichen Mühlen, diesen Beweis mit unfehlbarer Sicherheit führt. Wer- 
den die Mühlen geschützt, d. h. der Wasserlauf gehemmt und dadurch das Wasser 
unterhalb des Wehres um 2 — 2' 2 Fuss vermindert, so ist dieser verminderte hydro- 
statische brück ausreichend, um die Brunnen auf dem Werder bis über die Breite- 
und Brüderstrasse trocken zu legen; 

d. ein hoher Stand des Spreewassers bringt fast in der. ganzen Friedrichs-, Luisen- bis 
zur Königsstadt Wasser in die Keller, welches regelmässig fallt, sobald das Niveau 
des Spreeespiegels sich herabsenkt. 

Mit Rücksicht auf den Stand des. Grundwassers ist nicht ausser Acht zu lassen, dass die 
Sandschichten, welche das Wasser zu passiren hat und thatsächlieh passirt, als ein kolossaler Filter 
zu betrachten sind, in welchem die sämmtliehen organischen Stoffe zurückgehalten werden, 
so zwar, dass sie durch das Grundwasser nicht in den Bereich menschlicher Wohnuugen gelangen, 
resp. beim Zurückweichen des letzteren hiebt in diesem Bereiche zurückgelassen werden können. 

Die die Stadt durchfliessende Spree hat ein äusserst geringes Gefälle; der Wasserstand 
derselben, über welchen die Tab. II. nähere Auskunft giebt, ist in den letzten Jahren ohne Aus- 
nahme sehr niedrig gewesen. — Innerhalb der Stadt theilt sich die Spree in drei Arme, die sich 
vor ihrem Austritt wieder vereinigen. Ausserdem speist die Spree mehrere in alter Zeit theils zur 
Befcstignng, theils znm Mfihloubctrieb angelegte Gräben, welche ihr Wasser ebenfalls innerhall) der 
Stadt der Spree wieder zuführen. Endlich giebt die Spree an die erst in neuester Zeit angelegten 
Schifffalirtskanäle Wasser ab. Einer derselben verlässt die Spree vor ihrem Eintritt in die Stadt, 
durchläuft die südlichsten Stadttheile bogenförmig und mündet unterhalb der Stadl Wieder in die 
Spree ein. Der zweite geht innerhalb der Stadt, ebenfalls links aus der Spree, ab, durchschneidet 
den östlichsten Theil der Stadt von Norden nach Süden und mündet in den ersterwähnten Kanal; 
der dritte endlich geht von der rechten Seite der Spree kurz vor ihrem Austritt aus der Stadt ab 
und verlässt in nordwestlicher Richtung die Stadt, 

Von diesen Kanälen zeichnet sich der zweite, der Louisenstädtische , durch fast stillstehen- 
des, häufig übelriechendes Wasser aus. 

Ausser diesen theils künstlichen, theils natürlichen Wasserläufen besitzt Berlin ein kleines 
Flüsschen, die Panke, welches von Norden her einen Theil der Stadt durchfliegst, an der rechten 
Spreeseite einmündet und in der Kegel übelriechendes Wasser führt. 

In sämmtlicho Wasserläufe Berlins münden unterirdische Kanäle, die den Inhalt der Rinu- 
steine in sich aufnehmen. Die Spree sowohl wie die Panke und die Gräben dienen aber auch man- 
cherlei gewerblichen Zwecken, z. B. für Gerbereien und Färbereien, die zu ihrer Verunreinigung 
beitragen. 

Das Wasser dieser Wasserläufe wird zum menschlichen Genuas selten, zum Getränk viel- 
leicht nie benutzt. Hiezu dient vielmehr das Wasser der Brunnen, mit denen die Strassen und 
auch die meisten Grundstücke versehen sind, und das Wasser der Wasserleitung. 
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Mit Bezug auf die Brunnen ist, zu bemerken, dass das Wasser derselben von sehr ver- 
schiedener Beschaffenheit ist, so zwar, dass nicht gewisse Stadtgegenden gutes oder schlechtes Brun- 
nenwasser haben, sondern dass iii einer und derselben Gegend gutes Wasser neben schlechtem ge- 
funden wird. In früherer Zeit war das Brunnenwasser grösstenteils tadellos, in neuerer Zeit hat 
sich das Wasser vieler Brunnen verschlechtert; theils ist daran die Nähe von Dunggruben schuld, 
theils ist die Verunreinigung vermöge der Undichtigkeit der unterirdischen üasröhren durch Leucht- 
gas veranlasst. 

Pas Wasser der Wasserleitung kommt aus dem oberhalb Berlin belegenen Bummelsburger 
See und wird, nachdem es filtrht worden ist, mittelst Dampfkraft durch unterirdische Röhren in 
die Häuser geleitet, wo es theils /um häuslichen Gebrauch, theils zur Spülung von Waterclosets 
dient. Der Inhalt der letzteren wird in cenientirt« Gruben abgeführt, aus denen die flüssigen Theile durch 
einen Wasserverschlnss in die Strassenrinnsteine. Kanüle oder in die öffentlichen Wasserlaufe abfiiesseu. 

Mit Wasserleitung versahen sind nur . r i332 Grundstücke. In diesen findet sich jedoch nicht 
immer die Kinrichtung von Waterclosets. Die Zahl der Häuser, welche mit solchen versehen sind, 
betrug im Jahre 1866: 1446. Wie viele davon auf die einzelnen Polizei-Reviere kommen und über 
die Art ihrer Ableitnng gibt die Tabelle III. Auskunft. 

Zur Aufnahme der Exkremente und anderer Abgänge bestehen in den meisten Häusern 
sog. Mistkuteii. welche zwar ausgemauert, aber nicht wasserdicht sind, und daher die Verunreinigung des 
benachbarten Bodens nicht verhindern. Ueber den auf den Höfen befindlichen Mistkuten sind fast aus- 
nahmslos Abtrittsgebäude angelegt, die von der Mehrzahl der Bewohner des Hauses benutzt werden. 

Innerhalb der Häuser finden sich, mit Ausnahme derer, die mit Watercloset-Einrichtung 
und Wasserleitung versehen sind, feste Abtritts- Vorrichtungen nicht; vielleicht machen nur einzelne 
Gebäude hiervon eine kaum nennenswerthe Ausnahme. Der allgemeine Gebrauch ist der, dass inner- 
halb der Häuser nur heweglichc Nachtstühle vorhanden sind, deren Inhalt je nach dem Bedürfniss 
in die Mistkuten entleert oder aus dem Hause fortgetragen wird. Der Inhalt der Mistkuten wird 
von Zeit zu Zeit von Landleuten der Umgegend ausgefahren und pflegt dann das Haus mit den un- 
erträglichsten Ausdünstungen zu erfüllen. In manchen Häusern werden die Exkremente in dichten 
Tonnen angesammelt und abgefahren. 

Zur Abführung des Wirthschaftswassers von den Höfen dienen bedeckte Rinnen, welche 
unter dem Fussboden des Hausflurs hindurchgehn und in den Strassenrinnstein münden. An diesen 
Hinnen ist zum Zurückhalten der festen Beslandlheile eine gemauerte Grube und ein Gitter angebracht. 

Sogenannte Ausgüsse, welche das Wirthsehaftswasfer aus den obe en Stockwerken durch 
Köhren in die Rinu»' des Hofes hinunter führen, sind mit Ausnahme der mit Wasserleitung ver- 
sehenen Häuser in der Hegel nicht vorhanden. 

Theils zur Aufnahme der flüssigen Haushaltungsabgäuge . theils zur Entwässerung der 
Strassen dienen offene Hinnsteine. welche zu beiden Seiten der Strassen laufen und ihren 
Inhalt theils durch unterirdische Kanäle, theils unmittelbar in die Wasserläufe abführen. Die 
Hinnsteine verbreiten in der wärmeren Jahreszeit leicht üblen Geruch, der jedoch durch sorg- 
fältige Reinigung und Spülung zu beseitigen ist, - wogegen die unterirdischen Kanäle an den Stellen, 
wo sie die Hinnsteine in sich aufnehmen, dauernd die Verbreitung übler Ausdünstungen bewirken, 
Nur in einzelnen Strassen linden sich die offenen Rinnsteine vollständig durch bedeckte Kanäle er- 
setzt. In den neuen Stadttheilen aber giebt es auch Strassen, die erst theilweise bebaut, weder 
offene Rinnsteine noch bedeckte Kanäle haben und der Entwässerung ganz entbehren. Hier linden 
sich statt der Mistkuteii Senkgruben, deren flüssiger Inhalt in den Erdboden einzieht. 
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Der Flächeninhalt Berlins beträgt 2:iisr» Morgen und 02,2 Quadratruthen ; Javon 
kommen 22466 Morgen nnd 113,4 Quadratruthen auf die Grundstücke und 71* Morgen und 1 18,9 
Quadratruthen auf die Flüsse. Nicht überall aber findet sich städtische Bebauung, sondern es sind 
nach den äusscrsten Stadtgränzen zu noch grössere Ackerflächen vorhanden. 

Die Zahl der Grundstücke belief sich bei der letzten Zählung im Jahre 1*64 auf 12737 
(gegenwärtig auf 14271). die der Haushaltungen auf 130671, die der Civilbevölkerung auf 609243, 
worunter 30662.') Einwohner männlichen und 302618 weiblichen Geschlechts waren. Die Alters- 
verhältnisse finden sich in der Tab. IV. berücksichtigt. Hiezu kommt die Militarhcvölkerung von 
etwa 22000 Einwohnern. 

Im Jahre 1866, wo keine Zählung stattfand, belief sich nach den Ermittelungen der Poli- 
zei-Revier- Vorstünde die Einwohnerzahl auf 65807 1. 

Die Zahl der Geburten betrug im Jahre 1863 . . 23301, die der Todesfälle . . 17602. 

1864 . . 24631, . . 1!)M8. 

1865 . . 24205. . . 21957. 

■ * • 

1866 . . 27243, . . 27102. 
Hienach kam im Durchschnitt der drei Jahre 1863—1865 im Verhältniss zu der Einwoh- 
nerzahl des Jahres 18G4 auf 31.1 Einwohner jährlieh 1 Todesfall, und 100 Todesfälle auf 122 Gc- 
> hurten. — 

kn Cholerajahre 1866 dagegen kam 1 Todesfall auf 24.2 Einwohner und 100 Todesfälle 
auf 100,3 G^urten. 

Speciellere Auskunft über die gesammte Sterblichkeit des Jahres 1*66 geben die Ta- 
liellen IV. u. V. 



II. Der Ausbruch nnd der Verlauf der Cholera -Epidemie. 

Seit der Epidemie des Jahres 1855 war Berlin bis zum Jahre 1866 von epidemischer Ver- 
breitung der Cholera verschont. In den Todtenlisten der Jahre 1857 und 1859 finden sich zwar 
Cholerafalle verzeichnet, aber die Cholera gewann nicht epidemische Verbreitung: in ersterem Jahre 
beschränkte sich die Zahl dieser Todesfälle auf 18, inr letzterem auf 72. Es ist dies um so bemerkens- 
werther, als im Jahre 1859 die benachbarten Mecklenburgischen Grossherzogthümer. welche in stetem, 
lebhaftestem Verkehr mit Berlin sich befinden, von einer sehr bösartigen und ausserordentlich ver- 
breiteten Epidemie heimgesucht waren. Nach dem Erlöschen dieser Epidemie blieb Norddeutschland 
überhaupt während einer Reihe von Jahren von der Cholera frei, bis diese im Jahre 1865 in einer, 
auf einen Theil des Königreiches Sachsen und der angranzenden Sächsischen Herzogtümer be- 
schränkten Epidemie wieder auftaucht«!. Der Sächsischen Epidemie war die Verbreitung der aus 
dem Orient»; nach dem Süden Europa s eingeschleppten Seuche in Italien vorangegangen. Wenn 
schon damals der Verkehr zwischen Italien und Deutschland eine weitere Verschleppung furchten 
. liess. so beschränkte sich doch im Jahre 1865 auf deutschem Boden die Cholera auf die eben ge- 
dachte Sächsische Lokalepidemie. Erst die Sommermonate des Jahres 1866 lj essen die Cholera 
plötzlich in grosser epidemischer Verbreitung in fast allen Europäischen Ländern erscheinen. 

Vor ihrem Ausbruche in Berlin herrschten hier katarrhalische Krankheiten; gastrische Er- 
krankungen, insbesondere Durchfälle Erwachsener, waren selten, nur Durchfälle und Brcch-Durchfälle 
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der Kinder in den ersten Lehensjalircn waren häufig, doch auch nicht häufiger als alljährlich in 
derselben Jahreszeit. Von choleraverdächtigen Erkrankungen Erwachsener war nur Eiti Fall (am 
7. Mai) zur amtlichen Kenntnis* gekommen, er endete jedoch nicht tödtlich. 

Während also die hiesige Krankheitseonstitution in keiner Weise als den Ausbruch einer 
Cholera-Epidemie andeutend gelten konnte, wurde Herlin, wie bei allen früheren Epidemieen, durch 
die Gefahr der Einschleppung der Cholera von Aussen bedroht. 

Seit dem Monat Mai kamen zahlreiche Cholera-Erkrankungen in der Nachbarprovinz Pom- 
mern und in den unweit Herlin, an der Oder und an dem Finowkanal belegenen Theileii der Provinz 
Brandenburg vor. Die Verschleppung nach Berlin wurde durch Eisenbahnverkehr und Sehifffahrt 
begünstigt. In letzterer Beziehung dreht* besonders Gefahr durch die in grosser /ahl aus den inli- 
cirten Gegenden, namentlich aus dem Lieper See, auf welchem die Erkrankungen • und Todesfälle 
unter Kahnschiffern immer mehr zunahmen, nach Berlin kommenden Flussfahrzeuge. 

Iter erste choleraverdäcbtige Fall betraf am 7. Juni einen von Oderberg angekommenen 
Schiffer, der an demselben Tage verstarb, ohne «la*s während seines Lebens die Krankheit festgekeilt 
wurde. Am 14. Juni kamen zwei weitere tödtliehe Fälle (in der Kaiserstrasse und der Weberatrasse) 
vor, welche über den Ausbruch der Cholera keinen Zweifel mehr gestatteten. Wie die Tabelle VI 
ergiltt, nahm die Zahl der Erkrankungen, mit geringen Schwankungen allmäldig zu, erreichte am 
1*. Juli, also nach Ablauf von f> Wochen, ihre Höhe mit 251 an Einem Tage vorgekommenen Er- 
krankungen und nahm dann ziemlich konstant ab. Ins am 17. November der letzte Fall erfolgte Die 
Abnahme der Epidemie dauerte sonach 17 Wochen. Iiis zur Hohe der Epidemie am «.•<. Juli kamen 
2708, von da ab noch 541S Fälle vor. Die Hälfte der Zahl der Erkrankungen wurde am 21. Juli, 
also dem 41 Tage der Epidemie, erreicht. Die ganze Epidemie, vom Tage der ersten Erkrankungen 
bis zum Tage der letzten Erkrankung währte 1,">7 Tage. 

Man hat häufig angenommen, das* die meisten Erkrankungen in den ersten Tagen der 
Woche vorkämen, weil die Sonntage den meisten Anlas* zu Diätfehlern, Erkältungen. Ausschweifungen 
gäben. Diese Annahme hat wohl nur darin ihren Grund, das* an den Sonntagen die Meldungen 
weniger pünktlich erfolgen und an den Montagen nachgeholt werden. Vergleicht man in der 
Tabelle VI., welche nicht die Tage der Meldungen, sondern die der Erkrankungen an- 
gibt, die Häufigkeit der letzteren für die einzelnen Wochentage, so ergiebt sich, das* 
an Sonntagen .... 1101 Erkrankungen 

- Montagen .... 1203 

- Dinstagen .... 1138 

- Mittwochen .... 1210 

- Donnerstagen ... 1218 

- Freitagen .... 1140 

- Sonnabenden . . . 114G 

zusammen öl 86 Erkrankungen 

sich ereigueteu. 
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III. Die Cholera -Epidemie des Jahres ISOtt im Vergleich zu den 
früheren hiesigen Cholera -Epidemieen. 

Berlin wurde, wie Europa überhaupt, zum ersteu Mali* im Jahre 1831 von einer Cholera- 
Epidemie heimgesucht. Diese erlosch zwar mit dem Beginn des folgenden Jahres, tauchte aber in 
• der Mitte de*sell>cn wieder auf und wählte dami bis zum Jahre 1833. Demnächst folgte eine 
Epidemie im Jahre 1837, und dann nach VI jährigem Zwischenräume eine neue Epidemie im 
Jahre 1*48; sie versehwand gegen Ende des Jahres, aber bereits Ende Mai des folgenden 
Jahres trat die Cholera, und zwar mit größerer Extensität von Neuem auf, erlosch gegen Ende 
des Jahres 1.849 und machte in der /.weiten Hälfte des Jahres 1850 ein abermaliges Recidiv. Das 
Jahr 1851 blieb cholerafrei. Aber schon das folgende Jahr, 1852, brachte wieder eine, wenn auch 
unbedeutende Epidemie, worauf im Jahre 1853 eine Epidemie von grösserer Verbreitung folgte. 
Das Jahr 1851 brachte nur vereinzelte Erkrankungen (58 Erkrankungnu, 43 Todesfälle); das fol- 
gende Jahr wiederum eine Epidemie von beträchtlicherem Umfange. Dieser folgte nach 1 1 jähriger 
Pause, welche mir durch vereinzelte Erkrankungen (IS Todesfalle im Jahre 1857 und 72 Todes- 
fälle im Jahre 1859) unterbrochen wurde, die Epidemie des Jahres 18GG. 

In der Tabelle VII. sind die einzeln«! Epidemieen. unter Angabe der Zahl der Erkrankten 
und Verstorbenen, deren Verhältnis* zur Einwohnerzahl, der Dauer der Epidemie und der höchsten 
Zahl der an Einem Tage vorgekommenen Erkrankungen zusammengestellt. 

Ei ergiebt sich daraus, dass säiunitliclie Epidemieen in der zweiten Hälfte des Jahres statt- 
fanden, das* die Höhe der Epidemieen nur in den Jahren 1*49 "»d 1866 in den Monat Juli, in 
den übrigen auf die folgenden Monate Hei; dass das Sterblichkeit* -Verhältnis* der Erkrankten in 
ileu einzelnen Epidemieen wenig difl'erirte, und das* die absoluten Kranken- und Todtenzahlcn der 
letzten Epidemie zwar bedeutend grösser, als die aller früheren waren, jedoch im Verhältnis*' zur 
Einwohnerzahl den Epidemieen von 1837 und 1849 nachstanden. 

Erwägt mau übrigens, das* zwischen den Epidemieen von 1831 und 1832 nur die Inter- 
uiissioii einiger Frühjahrsinonate lag, so wird man kaum umhin können, sie als Eine Epidemie auf- 
zufassen. Ebenso verhält es sieh mit den Epidemien, die von 184H bis 1855 stattfanden. Nur 
die Epidemie des Jahres ls37 blich auf Ein Jahr beschränkt. Diese Erwägung gibt leider der 
Besorgnis* Kaum, das* auch mit dem Jahre 1866 die herrschende Epidemie noch nicht abgeschlossen 
-ei. wie denn auch der Beginn dieser Epidemie für Europa schon vom Jahre 1865 ab datirt. 



IV. Das Geschlecht und das Lebensalter der Erkrankten und 

Verstorbenen. 

Die Tabelle VIII. weist das Geschlecht und das Lebensalter der Erkrankt« 1 !! und Verstorbenen 
nach uud gibt zugleich die Geschlechts- und Alters- Verhältnisse der bei der Zählung am. Sehluss 
«les Jahres 1864 vorhandenen Civileinwohner. Es folgt daraus, das* unter 100 Erkrankten 
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41 männliche und 56 weibliche Personen waren, während unter der Civileinwohnerschaft Berlins bei 
der letzton Zählung 50,3 pCt. männlichen und 40,7 pCt. weiblichen Geschlechts waren. 

Dies Uebergewicht der Eikrankten und resp. Gestorben«» weiblichen Geschlechts findet sich 
auch in der Mehrzahl der früheren, und zwar der grösseren Kpidemieeu, namentlich in denen von 
1837, 1848, 1849. 1853 und 1855, während in den Epidemieen von 1831, 1832, 1850 und 1852 
das Gegentheil stattfand. Es trifft aber in der Epidemie von 1860 dies Uebergcwicht der Er- 
krankten weiblichen Geschlecht* fast ausschliesslich das Lebensalter vom 19. bis zum vollendeten 
32 steil Jahre. In dieser Altersklasse, welche bei der letzten Zählung unter 100 Civileinwohneru 
51 männliche und 49 weibliche hatte, kamen von 100 Erkrankungen nur 33 anf das mäunliche und 
67 auf das weibliche Geschlecht. 

Rechnet man von sämmtlichen Ericrankten die gedachte Altersklasse ab. so bleibt für die 
übrigen Erkrankten ein Verhältnis* von 48 pt't. männlichen und 52 pCt. weiblichen Geschlechts. 
Der Grund, warum das weibliche Geschlecht in der Altersklasse von 19 bis 32 Jahren so über- 
wiegend an den Erkrankungen betheiligt war, mag vielleicht in der x-hwächeren Constitution des 
Weibes, vielleicht in der weniger nahrhaften Kost, vielleicht in der häufigeren Pflege Chnlerakranker 
liegen. Die Abwesenheit der auf dem Kriegsschauplatze befindlichen Männer, die man ebenfalls für 
eine Ursache, warum weniger männliche Personen an der Cholera erkrankt sind, gehalten hat, ist 
in der That hierauf kaum von Einfluss gewesen, denn das üeberge wicht des weiblichen Geschlechts 
über das männliche bat eben nur bei der Cholera, nicht bei der Sterblichkeit überhaupt stattgefunden. 
In den Monaten Juni und .September, wo doch dieselbe Zahl Männer abwesend war. • starben mehr 
Männer als Frauen, und in den Monaten Juli und August war nur bei den an der Cholera Ver- 
storbenen das weibliche Geschlecht mehr betheiligt; rechnet man die an Cholera und Brechruhr 
Verstorbenen von der Gesammtzahl der Todesfälle ab. so starben in beiden Monaten erheblich mehr 
männliche als weibliche Personen. 

Vergleicht man die Zahl der in den einzelnen Altersklassen Erkrankten mit der Zahl der 
Lebenden derselben Klasse (nach den Resultaten der letzten Zählung), so ergibt sich folgende 
Zusammenstellung: 

Von 100 Lebenden befanden sich im Alter Von 100 "Erkrankten befanden sich im Alter 



von — l Jahre . 


0 


von —1 Jahre . 


. . 4 


- 1—2 - 


. . 2 


- 1-2 - . 


. . 3 


- 2-3 - . 


. . 2 


- 2 — 3 


. . a 


- 3—4 - 


. . 2 


- 3-4 - . 


. . 2 


- 4—5 - . 


. . 2 


- 4—5 - . 


. . 1 


- 5—10 - . 


. . 9 


- 5—10 - . 


. . 7 


- 10—20 - . 


. . 17 


- 10-20 - . 


. . 17 


- 20—30 - . 


. . 22 


- 20—30 - . 


. . 18 


- 30—40 - . 


. . 16 


•- 30—40 - . 


. . 18 


- 40—50 - . 


. . 11 


. 40—50 - 


. . 13 


. 50-60 - . 


. . 5 


- 50—60 - 


. . 8 


- 60-70 - 


. . 3 


- 60—70 - . 


. . 6 


- 70-80 - - 


. . 1 


- 70-80 - . 


. . 1 


- 80- 90 - . 


. . 0,2 


- 80-90 - . 


. . 0,2 


- 90-100 - 


. . 0,02 


- 90-100 - . 


0,01 
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Es waren demnach verhältnissmässig die beiden ersten Jahre und das Lebensalter vom 
30. bis 70. Jahre am meisten an den Erkrankungen betheiligt 

Mit Bezug auf die Cholerafalle in den ersten beiden Lebensjahren ist zu bemerken, dass 
hier nur solche Fälle, welche von den behandelnden Aerzten als Cholera bezeichnet und zur polizei- 
lichen Anzeige gebracht sind, gezählt wurden. 

Neben diesen Fällen kamen, wie alljährlich in den Sommermonaten, die in epidemischer 
Verbreitung herrschenden Brechdurchfälle und Durchfalle der Kinder in den ersten Lebensjahren vor. 
Die Zahl der hieran verstorbenen Kinder betrag 

im Monat Juni . . . . 2U Knaben 203 Mädchen, 



Juli . . . 


. 588 - 


496 




August . . 


. 182 - 


160 




September . 


. 139 - 


122 




October . . 


. 122 - 


108 


- 


November 


23 


24 





Vergleicht man diese Zahlen mit der Sterblichkeit der Kinder an Brechdurchfällen und Durchfällen 
im Jahre 1H55, 'so weichen sie wenig von einander ab; denn es starben an Durchfallen und Brech- . 
Durchfällen im Jahre 1865: 2625 Kinder; im Jahre 1866: 2572 Kinder. Hiernach ist man zu 
der Annahme wesentlicher Irrthümer oder falscher Angaben hinsichts der Zahl der Cholerafälle in 
den ersten Lebensjahren nicht berechtigt. Das» aber überhaupt die Zahl der gemeldeten Cholera- 
Erkrankungen für richtig gehalten werden darf oder doch die etwaigen Unrichtigkeiten nur äusserst 
geringfügig sein können, dafür spricht gewiss die fast vollkommene Uebereinsümmung des Stcrblich- 
keitsverhältuisses der Erkrankk-n in sämmtlichen hiesigeu Epidemieen. In den polizeilichen Todten- 
listen des Jahres 1866 finden sich 5206 au Cholera Verstorbene aufgeführt, ausser diesen noch 
269 an Brechdurchfällen verstorbene Fersonen. Die Summe dieser beiden Rubriken (5475) entspricht 
bis auf die geringe Differenz von 18, der den Choleralisten entnommenen Summe der an der Cholera 
Verstorbenen. 

Endlich mag nicht unerwähnt bleiben, dass das Flus der Todesfälle des Jahres 1865 über 
die des Jahres 1866 5145 beträgt, eine Zahl, die beinahe die Summe der Choleratodesfälle des 
Jahres 1866 darstellt. 

Ueber die Mortalität der an der Cholera Erkrankten ergibt sich, dass sie für beide "Ge- 
schlechter gleich ungünstig war, dass aber in den verschiedenen Altersklassen sehr bedeutende 
Differenzen der Mortalität stattfanden. 



Im ersten Jahre starben von 357 Erkrankten 306, also 85 pCt. 



- 2. 




- 256 


208, 


- 81 - 


- 3. 




- 206 


167, 


- 81 - 


- 4. 




- 188 


136, 


- 72 - 


5. 




- 1*4 


94, 


- 70 - 


vom 5.— 10. - 




- 635 


367, 


- 57 - 


- 10.— 20. # - 




- 872 


438, 


- 50 - 


- 20.— 30.' - 




- 1513 


837, 


- 55 - 


- 30.— 40. - 


- 


- 1500 


952, 


- 63 - 


- 40.-50. - 




- 1098 


802, 


- 73 - 


- 50.— 60. - 




- 705 


560, 


- 79 - 


- 60.— 70. - 




- 491 


411, 


- 83 - 
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vom 70.— 80. Jahre starben von 150 Erkrankten 125, also 83 pCt. 

- S0.-90.. --- 21 - 19, - «1 - 

- 90.-9G. - - 1 - 1, - 100 - 

Die Sterblichkeit nahm, vom 1. bis zum 20. ."Jahre allmählig ab und steigerte sich dann 
allmählig wieder bis zum höchsten Alter. 

Bei der Frage nach der Bösartigkeit oder dem Sterblichkeitsverhältniss der Epidemie, scheint 
es nicht ohne Interesse, zu ermitteln, ob die Sterblichkeit in den verschiedenen Zeiträumen der 
Epidemie dieselbe gehlieben sei oder irgend welche Verschiedenheiten gezeigt habe. Ks rindet sich 
desshalb in der Tabelle IX. das Sterblichkeitsverhältniss der in den einzelnen Wochen Erkrankten 
spcciell angegeben. 

Hieraus sind nicht unbedeutende Schwankungen ersichtlich, welche jedoch nicht mit der 
grösseren oder geringeren Ausbreitung der Epidemie in irgend einen Zusammenhang zu bringen 
sind. Die Sterblichkeit der in den ersten Wochen Erkrankten war muthmasslich desshalb eine 
grössere, weil Anfangs nur die tödtlich verlaufenden Fälle der Cholera zugezahlt zu werden, 
leichtere Fälle aber ungcmeldet zu bleiben pflegen. Daher verringert sich anscheinend die Sterb- 
lichkeit der in den folgenden Wochen Erkrankten. Nach dem Zeitpunkte, wo die Zahl der Er- 
krankungen ihre Höhe erreicht hatte, verminderte sich zwar die Mortalität, aber sie steigerte sich 
spater bei dauernder Abnahme der Epidemie mehrere Male wieder. In den letzten Wochen der 
Epidemie aber war die Mortalität der Erkrankten am bedeutendsten. 

Dass das Sterbliehkeitsverhältniss der letzten Epidemie von dem der früheren Epidemieeu 
wenig abwich, ist bereits oben erwähnt worden. 

Vergleicht mau die Zahl der Choleratodesfitlle der letzten Epidemie mit der Zahl sämmt- 
licher Todesfalle des Jahres 1866, so ergibt sich mit Rücksicht auf das Geschlecht, das» von 
sämmtlichen Verstorbenen männlichen Geschlechts (14,052) 17 pCt., von sämmtlichen Verstorbenen 
weiblichen Geschlechts (13,050) '23 pCt., und von sämmtlichen Verstorbenen überhaupt (27.102) 
20 pCt. an der Cholera starben. 

Mit Rücksicht auf Lebensalter und Geschlecht ergibt sich aus einem Vergleicch der au der 
Cholera Verstorbenen, mit sämmtlichen Verstorbenen des Jahres 1866, mit alleinigem Ausschluss 
. der Todtgelmrencn, Folgendes: 



• 


Vun 100 minn- 


Vfin 100 männl. 


Von 100 «reib! 


. Von 100 weibl. 


Von 100 Ver- 


Von 100 an doi 




li. heu Yerstor- 


an dir ( "holera 


Verstorbnen 


an der Cholera 


storbenen über- 


CholeraVerstor- 


befanden sieh im 
Alter von 




Verstorbenen 


• 


V erstorbenen 


haupt 


benen über- 
haupt 


— 1 Jahre 


12.7 


7.2 




4.2 


30.* 


5,6 


1-2 




4.1 


8.6 


3.2 


Mi 


3,6 


2—3 


:vi 


3.3 


4.3 


2,7 


4.1 


3,0 


3—4 


•> 2 


3.6 


2.5 


1.6 


2.4 


2.4 


4—5 


\J 


1.6 


1,7 


5.7 


1.7 


1,7 


5—10 - 


3,6 


7/1 


3.8 


3.7 


6,7 


10-15 - 


J.ii 


1," 


1,7 


3.2 


1,9 


3,9 


15—20 - 


2,1 


4,4 


2.0 


3;e 


2,1 


4.0 


20—30 - 


>V> 


11,1 


9.3 


18.6 


.-,'> 


15.3 


30—40 - 


'i.l 


17.S 


9,8 


17,1 


«,4 


17.4 


40—50 - 




15.6 


7,5 


13,9 


7,9 


14.6 


50—60 - 


6,6 


9.9 
5.2 


6.0 


10,5 


6.3 


10,2 


60-70 - 


5,8 


6,9 


9.3 


6,3 


7,5 


70—80 - 


2.9 


1.2 


4,7 


3,1 


3.8 


2,2 


80—90 - 


0.7 


0,1 


1,3 


0,4 


1.0 


0,3 


90—100 - 


0.09 


0,0 


0.2 




0.1 




unbek. Alters 


0,4 


1,0 


0,2 


0,2 


0.3 


0,6 
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Vergleicht man die Alters- und Geschlechtsverhältnisse der Verstorbenen mit den gleich- 
namigen Verhältnissen älterer Epidemieen, so weit diese aus den veröffentlichten Berichten ersicht- 
lich sind, und denen der Epidemie von 1866, so ergibt sich Folgendes: 

Von 100 Verstorbenen de» Jahres Von 100 Cholera-Verstorbenen Von 100 Cholera - Venstor- 
1866, excl. der Todttfcborenen be- der Epidemieen von 1849, 1850, benen des Jahres 1866 be- 





fanden sich 




1552, 1853u. 1855 befunden sich 




Jidcn «ich 




im Alter 


mannl. weibl. 


Summa. 


inänul. weibl. Suiruna. 


lüilllUl. 


weibl. 


Suhl 


von 0 — 15 Jahren 


54,7 51,4 


53,2 


34 26 30 


32.8 


22,8 


28,9 


- 15—60 


34,G 34,0 


34,6 


58 60 GO 


58,8 


63,7 


61,5 


über 60 Jahre 


9,5 13,1 


11,2 


8 12 10 


Wo 


13,0 


10,6 



Ucber die Epidemieen von 1850, 1852, 1853 und 1855 sind noch speziellere Altersangabeu 
vorhanden, wonach von je 100 Verstorbenen 

miuml. Geschl. weibl. Geschl. überhaupt 



im Alter von 0—3 Jahren 


13,8 


11,0 


12,4 starben. 


- - - 3—15 - 


19,2 


16.1 


17,6 - 


- 15—30 - 


16,6 


19,9 


18,4 - 


- 30—50 - 


31,4 


2s,5 


29,9 - 


. . . so— 60 - 


9,8 


11,7 


10,8 - 


- - .über 60 - 


8,9 


12,4 


10.7 



V. Der Stand und die Beschäftigung der Erkrankten und Gestorbenen. 

Zur Beurtheilung des Einflusses, welchen Stand und Beschäftigung auf die Cholera- 
Erkraukungen etwa ausüben, liefern die Listen nicht ganz ausreichendes Material, weil die darin 
enthaltenen, auf den Stand bezüglichen Angaben^ nur zu oft lückenhaft sind. Beispielsweise die 
Angaben: Wittwen, Kinder', unverehlichte u. s. w. Ebenso ist es mit den auf den polizeilichen 
Todtcnscheiuen enthaltenen Angaben über den Stand beschaffen, so dass durch die Todtenscheine die 
vorhandenen Lücken nicht auszufüllen sind. Nichts desto weniger darf dies Material nicht über- 
gangen werden; es wird immer wenigstens einige Verwerthung gestatten. Ein anderer Uebelstand, 
der der vollen Verwerthung entgegen steht, ist der Mangel der Keuntuiss der Zahl der überhaupt 
den einzelnen Ständen und Berufsarten angehörenden Einwohner. Bei der letzten Zählung sind 
leider nur die Standesverhältnisse der Haushaltungsvorsteher ermittelt worden. Vielleicht gelingt 
es bei der nächsten, am Schluss des Jahres 1«67 stattfindenden Zählung, die Standesverhältuisse 
sämmtlicher Einwohner zu ermitteln, so dass dann die Nachrichten über die in der Epidemie von 
1866 Erkrankten und Verstorbenen noch zur volleren Verwerthung gelangeu können. 

Die Tabelle X. gibt nach der in dem officiellen Zählungsbericht pro 18G4 aufgestellten 
Klassifikation die Cholera -Erkrankung*- und Todesfälle der einzelnen Stände*, und die Tabelle XI. 
speziell die Cholera-Erkrankungen imd Todesfälle der einzelnen Arten der unter Nr. 6. der vorher- 
gehenden Tabelle verzeichneten allgemeinen Rubrik: Handwerker, Handwerks- und Fabrikgehülfen an. 
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VI. Die Ausbreitung der Epidemie, unter Berücksichtigung 
der örtlichen Verhältnisse. 

Die Epidemie verbreitete sieh von ihrem Beginn ohne einen bestimmten Gang sprungweise 
und rasch über die ganze Stadt. Sie brach aus 

am 14. Jnni gleichzeitig im 25. und 5. Polizei-Revier, 





17. - 


im 23.. 28. und 7. P.-R., 




18. - 


- 5. P.-R., 


• 


22. - 


- 1. und 31. P.-R., 




24. - 


3. P.-R.. 




26. - 


- 13.. 19., 24., 29., 33., 34., 30. und 41. P.-R.. 




26. -' 


- 30. und lo. P.-R., 




27. - 


- 9., IT»., 32. und 39. P.-R., 




2«. - 


- 8., 10.. 20., 27. und 42. P.-R., 




2'J. - 


- 12., 14., 10., vir», und 43. P.-R.. 




30. - 


- 0.. 11.. 22. und 37. P.-R., 




1. Juli 


- 17. und 21. P.-R., 




2. - 


- 38. P.-R., 




8. - 


- 2. und 1«. P.-R., 



- - - 4. P.-R. 

So war bis zum .'>. Juli die Epidemie, über alle Theile der Stadt verbreitet. Wenn aber 
auch überall die Erkrankungen gleich bösartig waren, so war doch ihre Zahl in den einzelnen Thei- 
len der Stadt ausserordentlich verschieden. 

Die Tabellen XII., XIII., XV., XVII., XVIII. und XX. geben Auskunft über die Ausbrei- 
tung in den einzelnen Stadttheilen. Polizei-Revieren, Stadtbezirken, Strassen. Häusern und Stock- 
werken der Häuser. Rücksichtlich der Stadttheile mussten zur Beurtheiluug des Verhältnisses 
der inricirteu Häuser und Einwohner zu der Gesammtzahl die Ergebnisse der letzten, am 3. Dccem- 
ber 18C4 stattgehabten Zählung zum Grunde gelegt werden. 

Wenn sonach die Schlussfolgerungen, welche aus der betreffenden Tabelle sich ergeben, nur 
als annähernd richtig gelten dürfen, so schien es doch wichtig, gerade die Ausbreitung der Cholera 
in den einzelnen Stadttheilen nicht ausser Acht zu lassen, weil die Abgränzung der Stadttheile, 
geschichtlich begründet, nicht so ephemer ist, wie die Eintheilung der Polizei-Reviere, so dass bei 
etwaigen späteren Cholera-Epidemieeu ein Vergleich ihrer Ausbreitung mit der der letzten Epidemie 
möglich gemacht werden wird, während diess auf (irund der. aus Vcnviiltungsrücksiehtcn häufig sich 
verändernden Eintheiliag in Polizei-Reviere nicht durchführbar sein würde. 

Für die einzelnen Polizei-Reviere war es möglich, aus den polizeilichen Listen die dermali- 
gen Einwohnerzahlen zu ermitteln, und kann daher aus der Tab. XIII. mit Sicherheit das Verhält- 
nis« der Erkrankungen und Sterbetalle in den verschiedenen Stadtgegenden zur Einwohnerzahl beur- 
theilt werden. Doch umfassen die Polizei -Reviere einen so grossen Kaum, dass allerdings auch 
innerhalb derselben oft gros*« Verschiedenheiten des Grades der Verbreitung der Epidemie sich be- 
merklich machen; es ist deshalb in der Tab. XV. die Verbreitung innerhalb der Stadtbezirke dar- 
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gestellt und in der Tab. XVI. angegeben worden, aus welchen Stadtbezirken die einzelnen Polizei- 
Reviere bestehen. 

Mit Rücksicht auf die hier und da ausgesprochene Ansicht von dem schädlichen Einflute 
der Waterclosets sind in der Tab. XIV. die Polizei-Reviere je nach dein Grade ihrer Cholera-Sterb- 
lichkeit unter Angabe der Zahl der vorhandenen Closet-Einrichtungen geordnet. 

Ueber die Betheiligung der einzelnen Polizei- Reviere an der Epidemie ergibt sich unter 
Berücksichtigung der vorhandenen örtlichen Verhältnisse Folgendes: 

Am härtesten wurde das 31. Revier betroffen, das den südlichsten Theil der Stadt ein- 
nimmt, in seiner ganzen Ausdehnimg von dem Schifffahrtskanale begrenzt wird und grösstcntheils 
tief belegenen, stellenweise feuchten Erdboden hat, der da, wo Strassen angelegt sind, durch Auf- 
schüttung erhöht ist. Nur ein geringer Theil des Reviers, hat eine ältere Bebauung, ein grosser 
Theil, der bis dahin Ackerland war, ist erst in den letzten Jahren angebaut und noch im Anbau 
begriffen; ein anderer grosser Theil des Reviers bestellt aus Ackerland und Kirchhöfen; von den 
letzteren liegen die älteren, aber auch jetzt noch im Gebrauch befindlichen rings um von angebau- 
ten Strassen umgeben. 

Die Pflasterung und Kanalisirung der neu angebauten Strassen^ ist noch mangelhaft. In 
den Schifffahrtskanal münden viele Strassenkanäle. Die Bevölkerung ist, wenn sie auch iu neuen 
Häusern von gutem Aeusseren wohnt, doch grösstcntheils den ärmeren. Ständen angehörig: die Woh- 
nungen der letzteren sind beschränkt. Wegen der mangelhaften Entwässerung finden sieh^zur Auf- 
nahme der flüssigen Abgänge auf vielen Höfen Senkgruben. Den Zustand der letzteren, so wie der 
Abtritte, Mistgruben, Kloaken und Rinnsteine schildert der Bericht der Revier-Sanitiits-Commission 
al> äusserst unbefriedigend und den Boden viellach v»u schädlichen Stoffen iniprägnirt. Da es dem 
Revier grösstenteils noch au Wasserleitimg fehlt nnd die meisten, neu erbauten Häuser mit den 
für die Wasserleitung bestimmten Röhren versehen sind, so werden die Ausgüsse von den Bewoh- 
nern solcher Häuser nicht selten ohne jede Spülung benutzt. 

Ein bestimmter Gang der Epidemie hat sich nach dem Berichte der l'onimission nicht 
nachweisen lassen, die Krankheit trat bald hier, bald dort auf, befiel in den meisten Häusern ohne 
nachweisbare Ursache eine Anzahl von Personen, verschonte daneben stehende, anscheinend denselben 
Verhältnissen ausgesetzte Häuser, Hess in manchen Fällen auf Uebertragung schliessen. befiel aber 
auch Personen, die mit Kranken in keine Berührung gekommen waren. 

Von den Stadtbezirken*) (55- -60), aus denen das Revier besteht, wurden vorzugsweise der 
f>7. (mit Erkrankungen), der 55. (mit 190 Erkrankungen) und in geringerem Maasse der 
5ti. Stadtbezirk befallen; der 58., "»!». und <>0. dagegen blieben fast ganz verschont. Es mussten 
daher gerade in dem ."»7. und 55. Stadtbezirk lokale Schädlichkeiten vorhanden sein, die zur Zeit 
leider noch unbekannt sind. Das diese Itezirke unifassende Terrain ist erst iu den letzten Jahren 
behaut und bestand früher zum Theil aus feuchtem, niedrig belegenem Ackerland, durch die Anlage 
des Schifffahrtskaiials ist diese liegend alliuählig immer - mehr ausgetrocknet. Uebrigens muss be- 
merkt werden, däss die Epidemie nicht unmittelbar an dem Kanal, sondern vorzugsweise in Strassen 
und Häusern, die weiter von dem Kanäle entfernt sind, sich festgesetzt hatte. 

Die stärksten Krankheitshcerde bildeten sich in den Häusern: BarutherStr. NO. s (8 Erkr. 
und 5 Todes!'.), Belle A Ilian ce-Str. No. 8s (7 Erkr. und 5 Todes!".), Gueisenaustr. No. 4 



*) Anmcrknng. Mit Bezug auf die Lage der Stadtbezirke wird auf den in der Reim er 'sehen 
Buchhandlung erschienenen Smeck'schen Plan von Berlin Tunriesen. 
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(10 Erkrank, u. G Todesf.) u. No. 8 (19 Erkrank, und 14 Todesf.), Hagelsberger Str. Franke's 
Haus (6 Erkr. und 6 Todesf.) und Strass's Haus (10 Erkr. und 8 Todesf.), Johanniter Str. No. 1 
(9 Erkr. u. 7 Todesf.), No. 3 (12 Erkr. u. 10 Todesf.), No. 9 (8 Erkr. u. 7 Todesf.), Möckern- 
strasse No. 109 (G Erkr. u. 5 Todesf.), No. 111 (11 Erkr. und 7 Todesf.), No. 112 (43 Erkr. 
und 19 Todesf.), No. 113 (12 Erkr. u. 4 Todesf.), Nostitzstrasse No. 3 (8 Erkr. u. 8 Todesf.), 
Nr. 15 (S Erkrank, und 8 Todesf.), Flan-Ufer No. 2 (13 Erkrank, und 11 Todesf.), No. 9 
(11 Erkr. und 9 Todesf.), No. 10 (G Erkr. und 5 Todesf.). Teltower Str. No. 9 (13 Erkr. und 
9 Todesf.). No. 23 (* Erkr. und 8 Todesf.), No. 24 (11 Erkr. und 8 Todesf.), No. 47 (10 Erkr. 
und G Todesf.), No. 51 (10 Erkr. u. 8 Todesf.). No. 52 (G Erkr. u. 4 Todesf.). No. 55 9 Erkr. 
und 5 Todesf.), No. GO (G Erkr. und 4 Todesf.), Yorkstr. No. G (11 Erkr. und 11 Todesf.), 
No. 7 (6 Erkrank, und G Todesf ), No. 8 (10 Erkrank, und 7 Todesf.). No. 9 (14 Erkrank, und 
4 Todestalle). 

Die genaue Untersuchung solcher Krankheitstieerde Hess häutig keine besonderen Schäd- 
lichkeiten wahrnehmen, am wenigsten aber den Nachweis führen, warum gerade diese Häuser 
Vorzugs weise betroffen und andere, in jeder Beziehung ihnen ähnliche, benachbarte Häuser ver- 



Denuoch ist es für die Erforschung der Ursachen der Epidemie von der grosstnn Wichtig- 
keit, von den Eigentümlichkeiten der Orte, an welchen die Krankheit vorzugsweise ihren Sitz auf- 
geschlagen hat. möglichst genaue Keimtniss zu nehmen. Diess hat die Sanitäts-Commission veran- 
lasst, von den Physikern über die örtliche Beschaffenheit der theils in dem 31. Revier, theils in 
den übrigen Revieren wegen der grösseren Zahl vorgekommener Erkrankungen als Choleraheerde 
bezeichneten Häuser besonderen Bericht zu verlangen. 

Diese Berichte, welche auf mehr als 100 Häuser sich beziehen uud bei Besprechung der einzelnen 
Polizei- Reviere mitgetheilt werden, folgen hier zunächst für das 31. Polizei -Revier, und werden 
in gleicher Weise bei Besprechung der übrigen Reviere mitgetheilt werden. 

Baruther Str. 8. Die Strasse ist nur an einer Seite bebaut und wird unreinlich gehalten, 
da sie von den Hauseigentümern gereinigt werden muss. Die Nordseite bildet der Jerusalemer 
Kirchhof. — Auf dem Felde, an welches die Baruther Strasse mündet, wird Strasseukoth abge- 
laden : zu demselben Zwecke wurde früher vielfach das Terrain benutzt, auf welchem jetzt die Häu- 
ser der Baruther Strasse erbaut sind. Der vorhandene Strasseurüinstein hat, da er meist von Ab- 
gängen verstopft ist. schlechten AbhW 

Das Haus, auf sandigem Boden gebaut, ist 1864 bezogen worden, hat einen unterkellerten 
geräumigen und luftigen Hof mit einem Seitenflügel; keine Wasserleitung und keine (.'loset*. Es 
ist ein Ausguss für das Wirthschaftswasser vorhanden. Die Entwässerung geschieht mittelst Zun- 
genriiinstein nach dem Strassenrinnstein. Eine Senkgrube für die festen Abgänge ist nicht vorhan- 
den. Von der gewöhnlichen Abtrittsgrube, die häufig geräumt wird, 26/ entfernt, liegt der Brun- 
nen, der helles gutes Trinkwasser liefert. Im Hause wohucn 22 Familien von Arbeitern und Hand- 
werkern, welche zwischen 40 und ISO Thlrn. Miethe zahlen und das Haus im Ganzen ziemlich 
reinlich halten. 

Belle Alliance-Str. 88. Die Strasse ist sehr breit und durch einen unterirdischen Kanal 
mit dem Sehifffahrts-Kanale in Verbindung. Vor dem Hause liegt eine Senkgrube. 

Das Haus ist 1859 bezogen, hat einen grossen luftigen Hof mit Seitenflügel und Quer- 
gebäude, keine Wasserleitung, keine Closets, sondern die gewöhnliche Abtrittsgrube. Die Entwässe- 
rung geschieht mittelst Zungenrinnsteiu ohne Schlammkasten nach dem Kanäle. Der 20 Fuss vom 
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Abtritt entfernte Brunnen giebt sehr gutes Trinkwasser. * 33 Miether aus der arbeitenden Klasse 
zahlen 00— 200 Thlr. Miethe. Das Haus wird sehr reinlich gehalten. 

Gnehwnau-Str. 4. Die Gneisenau-Strasse ist sehr breit, mit nuterirdischem Kanal versehen 
und bis jetzt uur vor den Häusern Xo. 1—3 gepflastert. Die fernere Pflasterung ist in Angriff 
genommen. 

Das Haus Xo. 1 ist 1863 bezogen, hat einen grossen unterkellerten Hot', Seitenflügel 
und Quergebäude, Hinrichtung zu Wasserleitung, von der, da Wasserzufluss nicht vorhanden ist, 
nur der Ausguss benutzt wird, und keine Watorclosets, sondern die gewöhnliche Abtrittsgrube. Die 
Entwässerung geschieht nach dem unterirdischen Kanäle und ist der vorsehriftsinässige Schlamm- 
kasten vorhanden. Der Brunnen steht 10 — 12 Fuss von" der Abtrittsgrube entfernt und gibt ein 
helles, gutes, etwas hartes Trinkwasser. 23 Miether, meist aus dem Handwerker- und Arbeiter- 
Staude, zahlen ."»0 — 200 Thaler Miethe; in den einzelnen Wohnungen wohnen viele Personen bei 
einander. Das Haus wird im Ganzen reinlich gehalten und für häufige Reinigung der Gru- 
ben gesorgt. 

Gneisenau-Str. 8. Das Haus ist 1804 bezogen, hat einen kleinen, rings umbauten Hof, 
keine Einrichtung zu Wasserleitung und keine Olosets, sondern die gewöhnliche Abtrittsgrube, von 
welcher 1(5 — 20 Fuss entfernt der Brunneu liegt, der ein sehr schlechtes, übel riechendes Trink- 
wasser liefert. Die Entwässerung geschieht durch eine Senkgrube. Sechsundzwunzig Miether aus 
dem Arbeiterstande zalden 50 — 200 Thaler Miethe und halten das Haus sehr unsauber. Auch der 
Abtritt ist unsauber und wird selten gereinigt. 

Hagelsberger Str. Franke "sches Haus. Die Hagelsberger Strasse ist noch nicht gepflastert 
und. hat ein so unebenes Niveau, dass bei starkem Hegen die Feuerwehr requirirt werden muss. um 
dem Wasser einen AbHnss nach der Belle Alliance-Strasse zu verschaffen. Ein schmutziger Rinn- 
stein führt Abgänge und Tageswasser nach dem in der letztgenannten Strasse belegenen unterirdi- 
schen Kanal. 

Das Haus ist lsCi» bezogen und hat einen kleinen, sehr schmutzigen Hof mit einem Quer- 
gebäude. Alle Wirthschaftsabgänge bleiben auf diesem Hofe, da in keiuer Weise für Entwässerung 
gesorgt ist und selbst eine Senkgrube fehlt. Selbstverständlich ist Wasserleitung nicht vorhanden. 
Der etwa 10 Fuss von der gewöhnlichen Abtrittagrube entfernte Brunnen gibt schlechtes Wasser. 
10 Mietner (Arbeiter) zahlen zwischen 40 und 120 Thlr. Miethe. Dieselben sind sehr unreinlich. 
Auch der Abtritt ist sehr unsauber und die Grube wird selten entleert. 

Hagelsberger Str. (St rass'sches Haus). Das Haus ist 1803 bezogen und hat einen grossen, 
luttigen, aber sehr schmutzigen Hof. Wasserleitung ist nicht vorhanden, wohl aber eine Senkgrube, 
in welcher sicli die Wirthschaftsabgänge (flüssige wie feste) sammeln. Von der gewöhnlichen Ab- 
trittsgrube 12' entfernt steht der Brunnen, der ein schlechtes Trinkwasser liefert. 10 Familien 
von Arbeitern geben 40—120 Thlr. Miethe und halten das Haus im Ganzen reinlich. Die Abtritts- 
grnbc wird nicht regelmässig, sondern nach Bedürfhiss geleert. 

Johanniterstr. I. Die Johanniterstrasse ist nur auf der Ostseite bebaut, die andere Seite 
bildet freies Feld, welches viele Jahre hindurch benutzt wurde, um den Berliner Strassendung ab- 
lagern zu lassen. Jetzt findet eine fernere Zufuhr des Dunges nicht mehr statt. Es sind zwar 
Strassenrinnsteine vorhanden, jedoch müssen sie vom Hauswirthe gereinigt werden. Die Häuser 
haben Wasserleitungs-Einrichtung, aber keinen Zufluss, da die englische Gesellschaft ihre Röhren 
in dieser Gegend nicht bis über den Kanal gelegt hat. In vielen Häusern wird der vorhandene 
Ausguss ohne Spülung benutzt. 




Die Entwässerung geschieht mittelst Zungenrinnstein und Schlammkasten nach dem Stras- 
senrinnstein. 

Das Haus No. 1 Ist seit 1862 bezogen. Der Hof ist frei, aber sehr unreinlich gehalten. 
Der Wasserausguss wird ohne Spülung benutzt. Der Brunnen liegt 12' von der gewChnlichen Ab- 
trittsgrube und liefert gutes Trinkwasser. 10 Miether aus dem Arbeiterstande geben 40—120 Thlr. 
Miethe und sehen wenig auf Ordnung und Reinlichkeit, Der Abtritt ist selir unsauber und die 
Grube wird selten geräumt 

Johaiffliterstr. 3. Das Haus No. 3 ist seit 1863 bezogen, hat einen kleinen Hof mit 
2 Seitenflügeln, die gewöhnliche Abtrittsgrube und die Einrichtung zu Wasserleitung, wovon der 
Ausguss benutzt wird. Der dicht am Sehlaninikasteu liegende Brunnen gibt ein sehr schlechtes, 
gelbliches, übel riechendes Wasser. 28 Miether (meist Arbeiter) geben 40—100 Thlr. Miethe und 
halten da» Haus sehr schmutzig. Der Abtritt liegt dicht am Seitenflügel und ist unsauber. 

Johanniterstr. 9. Das 1865 bezogene Haus hat einen geräumigen Hof mit Seitenflügel 
und einem kleinen Quergebäude. Es hat künstliche Wasserleitung und Waterelosets, die in 4 Senk- 
gruben münden, welcher mitunter einen sehr ülden Geruch verbreiten. Etwa in der Mitte liegt der 
Brunnen, der gutes Trinkwasser liefert. 12 Miether, meist den besseren Ständen ungehörig, zahlen 
CO — 300 Thlr. Miethe und halten das Haus sehr reinlich. 

MÖCkemstr. 109. Die Mßckernstrasse ist mir auf der Westseite Mmut und war his 1866 
ungepflastert. Fast jedes Haus besitzt vom eine etwa 27 Kubikfuss grosse Senkgrube. Seit dem 
Ende v. J. ist die Strasse gut gepflastert, mit Kinnsteinen und einem grossen unterirdischen Kanal, 
der in den Schiflfahrts-Kanal fülirt. versehen. 

Kein Haus ist mit Wasserleitung oder Closets versehen. Jedes hat die gewöhnliche Abtritts- 
grube. Die Entwässerung geschieht mittelst Zungenrinnstein und Schlammkasten nach dem 
Strassenriunstein. 

Das Haus No. lOi) ist 1858 bezogen worden. Es hat einen grossen, luftigen Hof mit einem 
Seitenflügel und Quergebäude. Der Brunnen, 70' vom Abtritt entfernt, gibt gutes Trinkwasser. 
22 Miether (meist Arbeiter) zahlen . r >0 bis 150 Thlr. Miethe. Sie halten das Haus ordentlich und 
reinlich. Auch der Abtritt ist reinlich und die Grube wird regelmässig geleert. 

Möckernstr. III. Das 1858 bezogene Haus hat einen rings umhauten, unterkellerten Hof, 
gutes Trinkwasser und wird von 24 Miethern geringeren Standes, die zwischen 40 und 200 Thlr. 
Miethe geben, sehr reinlich gehalten. Der Abtritt ist sauber und die Grube wird regelmäs- 
sig entleert. 

Möckernstr. HZ Das seit 1858 bezogene Haus hat einen geräumigen Hof mit 2 Seiten- 
flügeln. Es wird Schlächterei darin betrieben. Das Trinkwasser ist schlecht, der Brunnen steht 
10 Fuss vor der Abtrittsgrube , die sehr schmutzig aussieht und unregelmässig entleert wird. 
35 Miether aus dem Arbeiterstande zahlen zwischen 40 und 120 Thlr. Miethe. Sie halten das 
Haus schmutzig. 

Möckernstr. 113. Das seit 1858 bezogene Haus hat einen grossen, freien, sehr reinlich 
gehaltenen Hof, sehr gutes Trinkwasser; 22 Miether aus dem Arbeiter- und Handwerkerstande zahlen 
zwischen 60 und 150 Thlr. Miethe. Die Miether sind ordnungsliebend; Abtritt und Grube sind sehr 
sauber gehalten. 

Nostitzstr. & Die Strasse ist nur theilweise bebaut, sie ist gepflastert und mit Strassen- 
Rinnsteinen versehen. Der Baugrund ist ein sumpfiger. Die Reinigung der Strasse geschieht durch 
die Hauseigentümer. 



Da« Haus No. 3 ist 18G5 bezogen, hat einen geräumigen, freien, unterkellerten Hof und 
einen Seitenflügel. Wasserleitung ist angelegt, es kann aber nur der Ausguss benutzt werden, da 
kein Wasserzufluss vorhanden. Die Entwässerung geschieht mittelst Zungenrinnstoin nach dem 
Strasscnriimstein. Eine Senkgrube ist nicht vorhanden. Der Brunnen liegt 20 Fuss von der ge- 
wöhnlichen Abtrittsgrube und gibt ein trübes, weiches Wasser. 18 Arbeiterfamilien zahlen 30 bis 
150 Thlr. Miethe. Der Mangel an Keinlichkeit ist überall ersichtlich: Der Abtritt wird sehr un- 
rein gehalten, die Grube, unregelmässig geräumt, verbreitet oft einen üblen Geruch. 

Nostizstr. 15. Das Haus ist 1865 bezogen und hat einen grossen, luftigen Hof mit einem 
Seitenflügel. Wasserleitung ist nicht vorhanden. Die Entwässerung geschieht mittelst Zungen- 
Binnstein, un<l ist ein Schlammkasten für festere Abgänge vorhanden. Der Brunnen* ist 10' vom 
Abtritt entfernt und gibt ein -helles, gutes Trinkwasser. 20 Miether (Arbeiter) zahlen zwischen 
40 und 100 Thlr. Miethe. Sie halten das Haus recht ordentlich und wird die Abtrittsgrube regel- 
mässig geräumt. 

Plan -Ufer 9. Das Plau- Ufer ist jetzt mit einem unterirdischen Kanal versehen, nach 
welchem hin die Häuser entwässert werden. Ausserdem sind Stnissenrinnsteine und iu den Häusern 
Senkgruben für festere. Abgänge vorhanden. Die Häuser haben die Einrichtung zu Wasserleitung: 
es kann aber nur der Ausguss benutzt werden, da die englische Wasserleitung nicht bis über den 
Kanal geht. Es sind daher auch keine Waterclosets, sondern gewöhnliche Abtrittsgruben angelegt. 

Das Haus No. 0 ist 1865 bezogen, hat einen luftigen Hof mit einem Seitenflügel, gutes 
Trinkwasser aus einem etwa 15' von dem Abtritt entfernten Brunnen, und wird von 22 Miethern 
aus dem Handwerkerstände bewohnt, die zwischen 50 und 250 Thlr. Miethe geben. Ks herrscht 
im Hause Unsauberkeit und wird die Abtrittsgrube unrcgelmässig gereinigt. 

Plan -Ufer 2. Das Haus ist seit 18G3 bezogen, hat einen grosseu, luftigen, zum Theil 
unbekellerteu Hof, einen 30 Fuss vom Abtritt belegenen Brunnen, der ein weissliches, etwas trübes 
Trinkwasser liefert, und wird von IG Miethern, meist aus den besseren Ständen, bewohnt, die 50 
bis 400 Thlr. Miethe geben. Der Abtritt ist sehr unsauber und wird nur jährlich 3 mal geräumt. 

Plan -Ufer 10. Das Haus Nr. 10 ist 1864 bezogen, hat einen grossen, unterkellerten Hof 
mit 2 Seitenflügeln, einen 25 Fuss von der Abtrittsgrube entfernten Brunnen, der gutes Trinkwasser 
liefert, und wird von IG, den besseren Stäudeu angehörenden Mietheru (für 80 bis 200 Thlr. Miethe) 
bewohnt, die das Haus reinlich halten 

Teltower Str. 9. Die Strasse ist breit, hat einen guten Untergrund und wird durch gut 
tliessendc Rinnsteine entwässert. Di die englische Wasserleitung nicht über den Kanal geht, be- 
sitzen zwar die meisten Häuser die Einrichtung zu Wasserleitung, können aber nur den Ausguss 
benutzen, da sehr wenige künstliche Wasserleitung besitzen. 

Das Haus, mit einem Seitenflügel und Quergebäude, ist theils alt, theils neu, hat einen 
grossen, ungepflasterten und schmutzig gehalteneu Hof, die gewöhnliche Abtrittsgrube und wird 
mittelst Zungenrinnstein und Schlammkasten nach dem Strassenrinnstein entwässert. Der etwa 
•10 Fuss vom Abtritt entfernte Brunnen hat gutes Trinkwasser. 45 Miether, aus dem Arbeiter- und 
Handwerksstande geben zwischen 30 und 150 Thlr. Miethe. Das Haus ist höchst unsauber, und 
wird die unreinliche Abtrittsgrube unregelmässig geräumt. In diesem Hause befindet sich keine 
Einrichtung zu Wasserleitung. 

Teltower Str. 23. Das 1852 bezogene Haus hat einen grossen, geräumigen Hof mit einem 
Quergebäude und der gewöhnlichen Abtrittsgrube; es wir.d entwässert mittelst Zungeurinnstein und 
Schlammkasten nach dem Strassenrinnstem. Der vom Abtritt etwa 20 Fuss entfernte Brunneu 
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gibt gutes Trinkwasser. Der Abtritt wird sehr reinlich gehalten und die Grübe regelmässig ent- 
leert, 32 Miether aus dem Arbeiterstande geben 50 bis 120 Thlr. Miethe und balteu das Hans 
recht sauber. 

Teltower Str. 24. Das 1S58 bezogene Haus hat einen grossen Hof mit einem Seitenflügel 
und Quergebäude. Es wird von 24 Miethern (Arbeitern und kleinen Beamten) bewohnt, die zwischen 
50 und 120 Thlr. Miethe zahlen und deren Reinlichkeit viel zu wünschen übrig lässt. 

Teltower Str. 47. Das Haus ist ein altes, ohne Anlage zu Wasserleitung, hat einen grossen, 
unreinlich gehaltenen Hof mit einem Seitenflügel und Quergebäude und wird von 26 Miethern aus 
<lem Arbeiter- und kleinen Beamtenstande bewohnt, die zwischen 60 und 180 Thlr Miethe zahlen 
und auf Ordnung sehen. Der Abtritt ist reinlich gehalten und wird die Grube regelmassig geräumt 

Teltower Str. 51. Das Haus ist 1860 bezogen und hat einen grossen, freien, reinlich ge- 
haltenen. Hof. Ks wird von 12 sehr ordentlichen und reinlichen Arbeiterfamilien bewohnt, die 60 bis 
130 Thlr. Miethe zahlen. Der Abtritt ist sauber und wird regelmässig gereinigt. 

Teltower Str. 52. Das seit 1SG0 bezogene Haus hat einen grossen, freien Hof mit einem 
Seitenflügel, der sehr schmutzig gehalten wird, und ist Wasserleitung in demselben nicht vorhanden. 
15 Handwerkerfamilien zahlen zwischen 80 und 120 Thlr. Miethe. Sie halten das Haus unreinlich. 
Im Seitenflügel ist ein Scldachthaus für Federvieh, in welchem es sehr schmutzig aussieht. Auch 
der Abtritt ist unreinlich gehalten und wird die gewöhnliche Abtrittsgrube nach .Bedürfnis* entleert. 

Teltower Str. 55b. Das 1SG5 bezogene Haus hat einen langen, zum Theil uuterkellerten 
Hof mit einem Seitenflügel und Quergebäude. Es besitzt künstliche Wasserleitung, aber keine 
Closets, sondern die gewöhnliche Abtrittsgrube. 24 Miether, meist Arbeiter und Handwerker, 
zahlen zwischen 80 und 120 Thlr. Miethe und sind ordnungsliebend. Der Abtritt ist reinlich und 
wird die Grube regelmässig entleert. 

Teltower Str. 60. Das seit 1865 bezogene Haus hat einen grossen unterkellerten Hof mit 
zwei Seitenflügeln und einem Quergebäude. Der Brunnen liegt 50 Fuss vom Abtritt entfernt und 
<;ibt ein gutes Trinkwasser. 22 Miether (meist Handwerker) zahlen zwischen 50 und 150 Thlr. 
und halten das Haus reinlich. Auch der Abtritt ist sauber gehalten. 

Yorketr. 6. Die Yorkstr, hat eineu sumpfigen Untergrund (ein Theil des früheren Upstalls), 
ist ungepflastert, nur auf der Nordseite bebaut uud ohne Rinnsteine. 

Das Haus ist seit 18G6 bezogen, hat einen geräumigen, luftigen Hof, der unterkellert ist, 
mit einem Seitenflügel und einem kleinen Garten, nach welchem hin die Entwässerung des Hauses 
geschieht. Es ist zwar die Anlage zu Wasserleitung vorhanden, aber nur der Ausguss kann be- 
nutzt werden, weil die englischen Zuflussrühren über den Kanal nicht fortgeführt sind und eine 
Einrichtung, um Wasser künstlich bis in die oberen Stockwerke zu leiten (durch Pumpwerk) nicht 
vorhanden ist. Es ist die gewöhnliche Abtrittsgrube vorhanden, von welcher 30 Fuss entfernt der 
Brunnen liegt, der klares, gutes Wasser liefert. 20 Miether aus dem Arbeiterstande zahlen zwischen 
50 und 150 Thlr. Miethe. Das Haus ist sehr unreinlich, und wird die Abtrittsgrube nur entleert 
wenn sie gefüllt ist. 

Yorkstr. 7. Das Haus ist 1865 bezogen, hat einen grossen, luftigen Hof (mit einem Seiten- 
flügel), der unterkellert ist, und die gewöhnliche Abtrittsgrube , von welcher 30 Fu;<s entfernt der 
Brunnen liegt, der ein trübes, schlechtes Wasser liefert. Die Entwässerung geschieht mittelst 
Zimgenrinnstein in eine vor dem Hause befindliche Senkgrube. Eine kleinere, im Hofe, für die 
festen Abgänge ist vorhanden. 25 Miether (Arbeiter und Handwerker) zahlen zwischen 30 und 240 Thlr. 
Miethe. Das Haus wird ziemlich reinlich gehalten und die Abtrittsgrnbe alle drej Monate geleert 
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Yorkstr. 8. Das 1865 bezogene Haus hat einen grossen Hof mit einem Seitenflügel und 
Quergebäude, sowie die gewöhnliche Abtrittsgrube, die unsauber gehalteu und unregelmässig ge- 
räumt wird. Der Brunneu ist 30 Fuss von letzterer entfernt und liefert ein weibliches, trübes, 
übel riechendes Wasser. Das Grundstück hat keine Senkgrube und wird unerlaubter Weise mittelst 
Zungenrinnstein nach der Strosse zu entwässert. Es wird bewohnt von 25 Arbeiter- und Hand- 
werkerfamilien, die 40 bis 150 Thlr. Miethe zahlen und das Haus in einem sehr unsauberen 
Zustande halten. 

Yorkstr. 9. Das Haus ist 1865 bezogen, hat einen grossen, luftigen Hof mit einem Seiten- 
flügel und die gewöhnliche Abtrittsgrube. Es ist künstliche Wasserleitung, aber keine Waterclosets 
vorhanden und geschieht die Entwässerung nach dem hinter dem Hause belegenen Garten in eine 
Senkgrube. Der 20 Fuss vom Abtritt entfernte Brunnen gibt gutes Trinkwasser. 14 Miether, zum 
Theil bessereu Stünden angehörig, geben zwischen 70 und 200 Thlr. Miethe und halten das Haus 
recht reinlich. 

Dem 31. Revier folgt zunächst, wenn auch mit sehr viel geringerer Mortalität, das darau 
stossende 43. Revier, das den südöstlichsten Theil der Stadt bildet. Von der Spree, dem Schifl- 
fahrtskaual und dem durch sein stagnireudes Wasser berüchtigten Louisenstädtischcu Kaual um- 
schlossen, ist es, wie das 31., grösstenteils neu bebaut, zum Theil auch noch unangebaut. Der 
Boden, der früher als Ackerland diente, ist trocken. Die Strassen sind breit, der Luft sehr zu- 
gänglich, die Wohnungen häufig übervölkert und schmutzig, die Bevölkerung gehört grösstenteils 
der ärmeren Klasse au. Waterclosets sind sparsam vorhanden. 

Von den das Kevier bildenden Städtbezirken (Gl bis 72) wurde besonders der 70. (mit 
125) Erkrankungen) befallen, weniger der 05). (mit 62 Erkr.), der 67. (mit 14 Erkr.), der 62. (mit 
34 Erkr.) und der 61. (mit 26 Erkr.), noch weniger der 63. und 66. Bezirk, und ganz verschont 
blieben der 64. und 05. Bezirk. 

Als die bedeutendsten Krankheitshecrdo machten sich bemerklich die Häuser: 

de Cuvry-Str. II. Etwa fünf Jahre altes Haus mit hoher Kellerwohnung, Parterre und 4 Stock- 
werken, liegt mit der linken Giebelwand gegen freies Feld, ist von Proletariat bewohnt, unsauber, 
stinkt, Damm und Bürgersteig uugepflastert , mehr einem Düngerhaufen als Verkehrswege ähnlich. 
Der Hof ist klein, asphaltirt, rings umbaut; der Brunnen liegt 20' vom Abtritt, der indess Geruch 
nicht verbreitet Der Seitenflügel links besteht aus unbewohntem Keller, Parterre und 4 Stock- 
werken, l'eber Trinkwasser wird nicht Klage geführt Wasserleitung nicht vorhanden. 

de Cuvry-Str.,*Schwetzke , sches Haus. Etwa 6 Jahre alt, besteht aus hohem, bewohntem 
Keller, Parterre und 3 Stockwerken, Ist unsauber und von Proletariat bewohnt Der Bürgersteig 
ist ungepflastert, desgleichen der ziemlich grosse Hof, der seinen Abfluss nach dem Garten in eine 
Senkgrube hat, filier deren unerträgliche Ausdünstung bei einiger Wärme lebhaft geklagt wurde. 
Der Brunneu liegt etwa 30 Fuss vom Abtritt, gibt gutes Wasser. 

Bewohnte Hofgebäude sind nicht vorhanden und die Hofgrenze ist links und geradezu freies 
Feld, so dass Sonne Zutritt hat und Luftwechsel stattfindet. Wasserleitung nicht vorhanden. 

Mariannen -Str. 13. Das Vorderliaus besteht aus bewohntem Keller, Parterre und 3 Stock- 
werken, ist etwa vor 5—6 Jahren erbaut, von ärmlicher Bevölkerung bewohnt, aber reinlich gehal- 
ten. An den geräumigen, reinlicheu, sonnigen Hof, der gepflastert ist, guten Abzug hat, schliesst 
sich noch ein Gärtihen. Links ist die Appartemeutsgrube, etwa 6 Fuss davon entfernt der Brunnen. 
Das Wasser desselben wird gelobt und häufig von Bewohnern anderer Häuser als Trinkwasser be- 
nutzt. Wasserleitung nicht vorhanden. Von No. 14 uur durch niedrige Mauer getrennt, können 
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beide Höfe als ein Kaum angesehen werden. Hofgebäude sind nicht vorJianden. Znr Zeit der 
Cholera sollen einzelne Wohnungen sehr dicht bewohnt gewesen sein. Es wurde mitgctheilt, dass 
in der Bel-Etage in einem Zimmer und der Küche 8 Personen wohnten, von welchen 4 der Cho- 
lera erlagen. 

Verlängerte Ritterstr. 6. Vor dem Hause liegt ungeptlasterter Bürgersteig und wüster 
Vorgarten, und die mangelhaft« Entwässerung der Strasse reicht bis No. s. 

Das Haus besteht aus bewohntem Keller. Parterre und 4 Stockwerken und ist zur Zeit nur 
theilweise bewohnt. Es hat zwei Höfe, von denen der erste rechts und links von den Nebengrund- 
stücken durch niedrigen Bretterzaun getrennt und in etwa 20— 2">' Tiefe von einem Quergebfnidc 
begrenzt wird, welches aus unbewohnter Kellerwohnung. Parterre und drei niedrigen Stockwerken 
besteht \Vasserleitnugsanlage ist vorhanden, wird alter nicht benutzt. Der Hof ist ziemlich rein- 
lich, gepflastert, mit Abzug nach der Strasse versehen.' 

Hinter dem erwähnten Quergebäude ein ganz kleiner Hut mit einer stinkenden Abtritts- 
grube und einer bedeutenden stinkenden Anhäufung von Müll. Dieser Hof ist rechts und links 
durch niedrige Umzäunung von den Nachbargrundstücken, geradezu durch eben solche, von dem 
freien. Felde getrennt. 

Die (.Schände sind im Ganzen unsauber zu nennen und wohl durchweg von Proletariat be- 
wohnt, wiewohl geräumig gebaut. Der Brunnen befindet sich linker Hand auf dem ersten Hofe 
und giebt gutes Triukwusser. . . 

Beiläufig sei erwähnt, dass jetzt im Keller des QuergebänoVs Knochen ausgefettet werden 
und dass die Bewohner über den ausserordentlich üblen 'Geruch, der dadurch verbreitet wird, sich 
beschweren. 

Verlängerte Ritterstr. 7. Von diesem Hause gilt in Bezug auf Lage, Banlichkeit, Grösse etc. 
buchstäblich dasselbe wie von G. Beide Häuser mögen ursprünglich, und vor etwa .*» Jahren er- 
baut , mir ein Hans gebildet haben. Die Brunnen beider Häuser beziehen höchster Wahrschein- 
lichkeit nach ihr Wasser aus demselben Brunneukessel. 

t 

Verlängerte Ritterstr. 100. Etwa vor 5 bis *; Jahren erbaut, rechts und links ohne Neben- 
häuser, bestehend aus bewohntem Keller, Parterre, 3 Stockwerken und Dachwohnungen, mit frei 
liegender Hinterfront; der ungepllastertc Hof ist nur links durch ein Nachbargebäude begrenzt. Der 
Brunnen liegt etwa '20' von der Düngergrube entfernt, soll gutes Wasser liefern. 

Das Haus ist überaus enge gebaut, unsauber und von Proletariat bewohnt. 

Wasserleitung nicht vorhanden. 

Schlesische Str. 3. Hin aus Keller, Parterre und drei Stockwerken bestehendes Haus. 
10 Fenster Front, etwa 130' von der Strasse entfernt liegend, frei nach rechts und mit der Hin- 
terfront gegen freies Feld grenzend. Der Hof ist ungeptlastert , enthält nur gepflasterte Gehbahn, 
hat Gefälle nach der Strasse. Der Brunnen gibt sehlechtes trübes AV'asser, liegt 30' vom Abtritt 
entfernt, der Geruch nicht verbreitet. Das Haus ist unsauber, die Bevölkerung echtes Proletariat 
und wahrscheinlich hoch beziffert. 

Das Haus ist etwa 10—15 Jahre alt. Wasserleitung nicht vorhandeu. 

Schlesische Str. 9. Altes Haus, bestehend aus »ehr tief liegendem Parterre, erstem Stock- 
werk und ziemlich hoher Dachwohnung, 7 Fenster Front, anscheinend von nicht gerade zu armer 
Bevölkerung bewohnt. 

Der Hof ist geräumig, sonnig, luftig, ungepflastert, links von sehr niedrigem Seitenflügel 
mit tief liegendem Parterre und niedrigem ersten Stockwerke begrenzt, rechts vom Seitenflügel mit 
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sehr niedrigem Parterre. Geradezu liegt ein ähnliches, niedriges Quergchäude. Der Brunnen gibt 
gutes Trinkwasser und liegt etwa 10' von dem Appartement, der sieh unmittelbar neben der nie- 
drigen Parterrewohnung rechtsjwfindet. 

Der Abflusa geht nach dem Garten in eine Senkgrube. Wasserleitimg nicht vorhanden. 

Schtesische Str. 12. Aclteres Haus, bestehend aus hoher Kellerwohnung, hohem Parterre, 
erstem Stockwerk und 'Dachwohnung, Eckhaus der Cnvrystrasse, von arnier Bevölkerung bewohnt, 
ziemlich unsauber. Grosser Hof, sonnig, zum grossen Theil ungepflastert. macht mit seinem Zaune 
links Front der Cuvrystrasse, hat seinen Abfluss nach einem zweiten Hofe, der durch ein (Juer- 
gebäude mit Parterre -Wohnung vom ersten getrennt ist. Dies Quergehände fuhrt in der Cuvry- 
strasse die No. 2, wohin mich ein anderer Theil des Abflusses geleitet wird. Rechts Seitenflügel 
mit sehr niedrigem Parterre und Dachwohnung. Der Brunnen liegt r>0' vom unsauberen Abtritt. 
Der zweite Hof ist gleichfalls unsauber. 

Ueber schlechtes Trinkwasser wurde Klage geführt. Die Bewohner der Hofgebäude sind 
Proletariat. Wasserleitung nicht vorhanden. Bemerkt wird, dass der Bürgersteig der Cuvrystrasse 
bis No. 3 ungepflastert ist. 

•Waldemar-Str. 75. Dieses Haus ist das letzterer Waldemars trasse und liegt nach Osten 
ganz frei, ist auch ohne vis-a-vis, da die Nordseite der Strasse von der Mauteufelstrasse ab noch 
vollständig unbebaut ist und Ackerflache bildet. Es enthält Kellerwohnung, Parterre imd vier 
Steckwerke, ist vor drei Jahren etwa erbaut, theilweis unbewohnt, hat einen recht geräumigen, ge- 
pflasterten, sonnigen, luftigen Hof, der nach links an freies Feld, nach rechts, wo eine niedrige 
Mauer steht, an Höfe und Gärten, und geradezu gegen Garten und unMmuten Kaum grenzt. Das 
Gefälle der Rinnsteine ist gut und führt nach der vollständig draiuirteu und gepflasterten Stras>. . 
Der Brunnen liegt etwa lö Fuss von der Abtrittsgrube, welche sich durch Geruch durchaus nicht 
bemerklich macht. Die Flurfenster sind leicht zu öffnen. Reinlichkeit ist überall vorherrschend ; 
Wasserleitung ist nicht vorhanden. — Die geringe Bevölkerung des Hauses ist theilweis arm, aber 
nicht Proletariat, theilweis wohlhabend. Schädlichkeiten sind nirgend hervorzuheben. 

Dem 43. Revier folgt das 24., an dem rechten Spreeufer, dem 4 5. gegenüber belegen. Y,< 
umfasst zum Theil alte, zum Theil auf früherem Gartenlande neu angelegte Strassen. Die Bevölkvnuig 
ist grösstenteils arm und, nach dem Berichte der Revier- Commission, häufig unreinlich. Dieser 
Bericht erwähnt, dass in Häusern, in denen die Cholera besonders Verbreitung gefunden, die Ab- 
leitungsröhren der Wasserleitung durch Anstauung fester Substanzen verstopft gewesen und dadurch 
schädliche Ausdünstungen hervorgebracht worden seien. 

Die das Revier bildenden Stadtbezirke (100 bis 114 und ein Theil des 115. und 110. Be- 
zirkes) wurden, mit Ausnahme des völlig freien 113. Bezirks, sämmtlich ziemlich gleichmässig v>.n 
der Cholera befallen. 

Als die lwdeutendsten Choleraheerde sind zu bezeichnen die Häuser: 

Andreatttr. 25. Ein fünfstöckiges Vorderhaus mit gleichem Seiteuflügel, vor drei Jahren 
erbaut; reinlich, von vielen kleinen Leuten bewohnt. In demselben befindet sich Wasserleitung 
ohne Closets. Die Abtritte auf dem Hofe über der cementirten und nicht unreinlichen Dunggrube, 
in die Pferdetnist mit hineinkommt, sind gut gehalten; jedoch macht sich in dem Appartements- 
hause, wegen fehlender Ventilation, Geruch stark bemerkbar. Die Entwässerung des Hofes geschieht 
durch das Haus nach dem Strassenrinnstein. Hof, Strasse und Rinnstein sind reinlich, jedoch in 
letzterem ein Abfluss nicht bemerkbar. Das Trinkwasser ist klar, ohne Geruch und von gutem 
Geschmack. Das Haus steht auf alten -Gartenlande. 

» 



Digitized by Google 



- 22 - 



Fruchtstr. 3. .Altes, zweistöckiges Haus, Ecke der Mühlenstrasse uud mit der längeren 
Front in dieser gelogen, von Fabrikarbeitern, andern kleinen und armen Leuten zahlreich bewohnt, 
nicht unreinlich gehalten. Die Entwässerung geschieht nach der Mühlenstrasse. Die Strasse i>t 
reinlich, die Rinnsteine ohne bemerkbares Gefalle. Der lange Hof ist reinlich und hat einen ebuiso 
laugen und breiten Garten neben sich. Am Ende beider findet sich das Appartementshaus über 
einer ausgemauerten Dunggrube. Schmutz und besondere Unreiulichkeit machen sich nicht be- 
merkbar. Das Trinkwasser ist gut. 

Grüner Weg 33. Grosses, vierstöckiges Vorderhaus mit gleichem Seitengebäude, vor etwa 
3 Jahren erbaut, mit Wasserleitung ohne Ciosets, reinlich, von vielen kleineu Leuten bewohnt. 
Treppenraum und Flure gross, hell und luftig. Die Abtritte über einer ausgemauerten Dunggrube 
in einem besonderen Hause, auf dem reinlichen, sehr grossen, aber ungeptiasterten Hofe, sind rein- 
lich bis auf einen, der unverschlossen, sehr schmutzig ist und stinkt. Die Entwässerung findet 
durch das Haus nach der Strasse statt. Diese, so wie der Strassenrinnstein, reinlich. Das Trink- 
wasser ist gut. Das Gebäude steht auf altem Gartenlande. 

Koppenstr. 36. Fünfstöckiges Vorderhaus und zweistöckiges Seitengebäude, vor etwa sechs 
Jahren erbaut, mit Wasserleitung, aber ohne Gosels, reinlich, von vielen kleinen Leuteu Dewohm. 
Der gepflasterte Hof, so wie die Abtritte jmd Dunggrube mässig reinlich. Auf dem Grundstücke 
befindet sich ein vorschriftsniässig eingerichtetes Schlachthaus und bei demselben einige Vorschläge 
für Vieh, die etwas schmutzig sind. Die Entwässerung findet durch das naus nach der Strasse 
statt; diese, so wie die Rinnsteine mit Gefälle reinlich. Das Trinkwasser ist gut. Das Haus steht 
auf altem Gartenlandc. 

Koppenstr. 43 ist das vor einigen Jaliren erbaute städtische Gesinde -Hospital; iu Anlage. 
Ausführung und Uewirthschaftung eine Musteranstalt mit Wasserleitung und Closets, und in einem 
schönen Garten und au einer breiten, reinlichen Strasse belegen. Eiue Ursache, weshalb die sämmt- 
li, hen Cholera -Erkrankungen, wie der Hausvater angibt, nur auf der Weiberstation vorgekommen 
>ind, die ganz ebenso gebaut und eingerichtet ist, wie die Männerstation, lässt sich nicht auffinden. 

Lange Str. 80. Vierstöckiges Vorderhaus mit gleichem Seitengebäude, vor etwa 8 Jahren 
erbaut, ohne Wasserleitung, reinlieh von Arbeiter - Bevölkerung und vielen kleinen Leuten bewohnt. 
Abtritte über einer ausgemauerten Dunggrube, neben einem Pferdestall, reinlich. Hof gepflastert 
und reinlich, hinter demselben ein grosser Platz befindlich. Die Entwässerung geschieht durch das 
Haus nach dem Strassenrinnsteine , der etwas schmutzig mit stehendem Wasser ist. Die Strasse 
ziemlich reinlich. Das Trinkwasser gut. Das Haus steht auf altem Gartenlande. 

Mühlenstr. 72a. Grosses, fünfstöckiges Haus, vor 8 Jahren erbaut, keine Wasserleitung, 
nicht unreinlich gehalten, aber von vielen kleinen Leuten bewohnt; in demselben befinden sich 
20 Wohnungen. Grundwasser macht sich, trotz der Nähe der Spree, nicht bemerkbar. Der Hot. 
hinter dem die Spree Messt, ist reinlich und gross, aber nicht gepflastert. Die Entwässerung des- 
selben geschiebt nach der Strasse, die reinlich ist, in deren Rinnsteinen aber das Wasser nicht 
fliegst. Die Abtritt« befinden sich über einer gemauerten Dunggrube in der Nähe der Spree, 
haben aber keine Ableitung nach dieser und sind reinlich. Das Trinkwasser hat einen weichen, 
aber guten Geschmack. 

Mühienstr. 80. Zweistöckiges, altes Haus, von Fabrikarbeitern, vielen kleinen und armen 
Leuten bewohnt. Auf dem Hofe befindet sich, ausser einem kleinen, zweistöckig, vor etwa zehn 
Jahren erbauten, hart an der Spree belegenen Hause, ein altes, längeres, einstöckiges Seitengebäude 
ohne Keller, an dessen Giebelwand die unreinlichen Abtritte mit schmutziger Dunggrube sich an- 
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lehnen. Der Hof ist gepflastert und reinlich; neben demselben, durch ein Holzgitter getrennt, 
befindet sich ein mit Bäumen bepflanzter und von einem Bierlocal benutzter Garten. Die Ent- 
wässerung des Hofe3 geschieht nach der Spree. Die Strasse ist ziemlich reinlich, der Kinnstein 
vor dem Hause aber schmutzig und das Wasser in demselben stehend. Das Trinkwasser ist weich, 
sonst wohlschmeckend, soll aber zu Zeiten einen schlechten Geschmack haben, wo dann die Be- 
wohner das Wasser aus der Nachbarscliaft holen. 

Rüdersdorfer Str. 18. Grosses, vierstöckiges Eckhaus an der Fruchtstrasse , vor 3 Jahren 
erbaut und von vielen kleinen und armen Leuten bewohnt. Im nause in welchem die Röhren der 
Wasserleitung sich befinden, aber noch nicht in Gebrauch sind, macht eine besondere Unredlichkeit 
sich nicht bemerkbar; dagegen sind der nngepflasterte Hof und die Appartements . sehr schmutzig. 
Die Entwässerung geschieht nach der Rüdersdorfer Strasse und nach der Fruchtstrasse. Die Rüders- 
dorfer Strasse ist gut gepflastert und reinlich, und die hier aus dem Hause in den Strasscnrinnstein 
führende Rinne auffallig schmutzig und verunreinigt. In den Kellern, die unbewohnt sind, steht ■ 
gegenwärtig Grundwasser. Das Trinkwasser ist gilt. 

RDdersdorfer Str. 28. Fünfstöckiges Haus, vor etwa 4 Jahren erbaut, reinlich, meist von 
kleinen Leuten bewohnt. In dem Hause ist Wasserleitung, ohne Closets. Die Abtritte sind rein- 
lich und befinden sich über der cementirten Dunggrube, in die auch Fferdemist hineinkommt. Der 
Hof, der gepflastert und reinlich ist, wird nach der Strasse entwässert. Die Strasse, ist reinlich 
und in den Rinnsteinen Gefälle. In dem Hause befinden sich zwei Kellerwohnungen, von denen die 
eine wegen Grundwassers jetzt verlassen, die andere noch bewohnt ist. Auch in letzterer finden sich 
Spuren von Grundwasser, indem die Dielen theilweise feucht sind. Das Trinkwasser ist gut. 

Dem vorigen fast gleich verhält sich in seiner Mortalität das 25. Revier. Dem sehr eiu- 
gehenden Berichte der Revier -Commission sind die nachstehenden Angaben entnommen. 

Das Revier ist seit etwa 20 Jahren überhaupt und in den letzten 10 Jahreu ziemlich voll- 
ständig bebaut und wird in seiner ganzen Länge durch den Luisenstädtischen Kanal begrenzt, der 
sich auf dieser Strecke zu dem Engelbecken und zu dem Wasserthorbecken erweitert. Jenseits des 
Luisenstädtischen Kanals breitet sich ein mächtiger Kaum mit grossartigen Platz- und Garten- 
aulagen aus und im Süden stösst daran eine weite, bis jetzt spärlich bebaute Wiesenfläche, die bis 
zu den alten Spreethalgrenzen reicht. Das Gefäll des Kanals ist sehr gering, daher der Abfluss des 
Wassers träge, und nur dann beschleunigt, wenn die Schleusen an der Unterspree geöffnet sind. 
Mit dem verhältnissmässig reinen Wasser der Oberspree gespeist, erhält er nur unwillkommenen 
Zufluss aus mehreren grossen Strassenkanälen ; es sinken die schweren Stoffe des Inhalts der Strassen- 
kanäle zu Boden und veranlassen im Sommer, und wegen der selten unterbrochenen Schleusen- 
stauung, Gährung des Wassers und üble Ausdünstungen. Der Untergrund des Reviers ist aus- 
schliesslich grosskörniger Sand. Das Revier nimmt einen Theil des ehemaligen Köpenicker Feldes 
ein, das bis vor etwa 13 Jahren einen lohnenden Ertrag an Getreide, Kartoffeln und Gemüsen 
lieferte. Die Humusdecke wurde abgefahren, der darunter liegende Sand von spekulativen Acker-' 
besitzern bis zur Abtiefung für Hof und Garten zukünftiger Grundstücke verkauft. Der Untergrund 
ist trocken, Grundwasser in den Kellern der Häuser bisher nicht bemerkt worden, während es vor 
der Bebauung nicht selten mehrere Zoll hoch über die Ackerfläche trat. Dies ist zum Theil Folge 
trockener Witterung der letzten Jahre, zum Theil Folge der Anlage des Luisenstädtischen und des 
Schifffahrts -Kanals, wodurch übrigens nicht bloss dieser Stadttheil, sondern auch andere Theile der 
Stadt und Umgegend trocken gelegt worden sind. Hiernach ist der Untergrund des,2ö. Reviers 
als gut und gesund zu bezeichnen. Die Strassen sind ohne Ausnahme breit, die Häuser gross und 
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hoch, <>ft kasernenartig. aber grössteutheiLs mit geräumigen Höfen oder Gärten versehen. In sehr 
vielen Häusern ist die Lüftung durch hohe, schwer zu öffnende Flurfenster fast unmöglich gemacht, 
so das* die Ausdünstungen der vom Hofe durch den Flur führenden Kinne das gauze Haus 
andauernd verunreinigen. Führt jene Kinne gar in gemauerte Strassenkanäle . so findet auch aus 
diesen ein Aufsteigen der Ausdünstungen in das Haus statt. 

Die Anlage der Abtritte ist im 25. Kevier die in der Stadt allgemein übliche: eine ge- 
mauerte Crube, die bis zur Zeit der angeordneten Geruclüosmachung die Höfe mit ihren Aus- 
dünstungen verunreinigte. Fabriken mit gesundheitsschädlichen Abgängen sind im Kener nicht 
vorhanden; Waten loset* existiren in 25 Häusern. Die Brunnen liefern trinkbares Wasser, wenigstens 
wurden Klagen über schlechtes Wasser nicht laut. Zu fürchten möchte für die Zukunft wohl sein, 
dass durch die Infiltration des l ntergnuides mit dem Inhalte der Kanäle. Abtritts- und Senkgruben 
und mit Leuchtgas auch das Trinkwasser verschlechtert werde. Allerdings hat die Infiltration des 
Sandbodens — mit Ausnahme des Leuchtgases — wohl eine beschränktere Grenze, als man ge- 
wöhnlich annimmt. Der Grund, dass in die Brunnen kesscl der Inhalt der Strassenrinnsteine 
selten eindringt, scheint darin zu liegen, dass die Kiesschicht tür die Wasserrlltration undureh- 
gäugig wird: man sieht bei Erneuerung alter Kinnsteine und an der Sohle von Mistgruben eine 
solche undurchlässige Schicht in dem gratischwarz gefärbten, übelriechenden, an den Seiten und 
unter der Sohle liegenden Sande gegen den ziemlich normal gefärbten Sand des Erdbodens sich 
abgrenzen. 

Bei der Bodeubesthall'enhcit des Keviers ist es, nach Ansicht der Kevier-Commission ,\ un- 
statthaft, die Cholera auf Kechnung einer Yerderbniss des Trinkwassers zu setzen. Auch die un- 
mittelbare Nähe des Wassers ist von der Cholera nicht gesucht worden. Wenn die Cholera manche 
Strassen heimgesucht und andere von ganz gleicher Beschaffenheit und baulicher Einrichtung der 
Häuser fast verschont hat, so kann man den Grund nur in den socialen Verhältnissen der Ein- 
wohner suchen; die neuesten Strassen dieser Gegend werden zunächst von der ärmsten Bevölkerung 
bewühut, darum kamen hier die meisten Erkrankungen vor. Auf die das Kevier bildenden Stadt- 
bezirke (Tri — 70) vertheilten sich die Erkrankungen ziemlich gleichmäßig , so jedoch, dass der 
75. Bezirk die meisten (ItO) Erkrankungen hatte. 

Die bedeutendsten Choleraheerde bildeten sich in den Häusern: 

Britzer Str. I. Eckhaus der Britzer Strasse und des Wasserthorplatzes, besteht aus be- 
wohntem Keller, Parterre und 1 Stockwerken, ist geräumig gebaut, ziemlich sauber gehalten, hat 
Wasserleitung ohne Closets. Der Hof ist ziemlich geräumig nach rechts zu von dem Nebeuhofe und 
dem Wasserlhorplatz nur durch niedrigen Zaun getrennt, uach links mit einem Seitongebäude, cIkmi 
>•• hoch wie das Vorderhaus, gerade zu frei liegend; er wird von der Sonne getroffen, ist reinlich, 
gepflastert, mit gutem Abzug versehen. Der Brunnen liegt etwa 5' von der Abtrittsgrube, die sich 
durch Ausdünstung uicht bemerklich macht. Die Bevölkerung muss dicht sein und ist arm. 

Dresdener Str. 123. Vor etwa 8 Jahren erbaut, besteht das Vorderhaus aus unbewohnter 
Kellerwohnung, Parterre und Ii Stockwerken, der Seitenflügel rechts noch aus einem Stockwerke 
mehr. Beide Gebäude sind .gleiclimässig reinlich gehalten, das erstere anscheinend mehr von der 
ärmeren Mittelklasse, das zweite mehr von der ärmeren Klasse, aber nicht Proletariat, bewohnt 

Der grosse sonnige Hof, an welchen noch ein Garten stösst, ist, gepflastert, mit gutem Ab- 
fluss \ ersehen und durchweg reinlich. Die Abtrittsgrube liegt dem Garten nahe, gibt durchaus 
nicht üblen Geruch von sich und ist circa 25 Fuss von dem Brunnen entfehlt, der gutes Was- 
<rT liefert. 
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Von Xo. 124 ist <l> r IM nur «litrch eine niedrige Mauer getrennt, so dass man die Höfe 
beider Häiwr uls f im-n Raum ansehen miiss. Die Las» 1 ' , ' , ' r Brunnen eorrespondirt, so flass die 
Kessel derselben, wenn sie nicht gar ans einem Kessel ihr Wasser beziehen, mir wenige Fuss breit 
von einander entfernt liegen können. 

Die Lage beider Appartementsgebäude eorrespondirt in gleicher Weise; Wasserleitung 
und ('loseis sind nicht, vorhanden. 

Die riurlV'int. r sind leicht zu öffnen. 

In den A.-usserli.hk. it,.!! ist irgend eine Schädlichkeit nicht hervorzuheben : wäre dieselbe 
für No % l2:> vorhanden, so würde >ie höchst wahrscheinlich auch für No. 121 vorhanden sein. 
Dureh die niedrige (ironzmaiier der Hofe ist für die Cholera sicher eine Grenze nicht gebaut. 

Das zunächst. folgende |. Polizei-Revier ist der älteste Stadttheil. auf einer Spreeinsel be- 
legen. Ks ereigneten sich hier schon am K». Juni drei Cholera-Erkrankungen auf Kähnen, welche 
aus hineilten Orten gekommen waren; die Krankheit verbreitete sich dann zunächst und in der 
Folge überhaupt am heiligsten in den der Spree zunächst belegenen Strassen (Fisclierbrücke. Müh- 
leiidamm. Friedrichsgracht. Schleuse, l'etristrasse. Sprei-ütras*«), dagegen kamen in Tier Brüder- und 
in der Breiten Strasse weniger Erkrankungen, am Schlossplatz keine vor. Die ursächlichen Momente 
für die zahlreichen Erkrankungen liegen hier nach dem eingehenden Berichte der Uevier-Conimi-sion 
vorzugsweise in icllurischcii Verhältnissen; in jeder Epidemie sind die oben genannten Strassen mit 
grosser Intensität befallen worden. Der Grund und Boden, welcher der Spree zunächst liegt, ist 
allmählig mehr und mehr mit organischen St.-flen impräguirt worden, die die Luit mit Zcrseizungs- 
produeteii erfüllen. Dazu kommt, dass die Häuser, älteren Eisprungs, meist klein und schmal sind, 
faucht« 1 , kühle und enge Höfe haben, viele Strassen eng und unregelmässig sind und die Bevölkerung 
in engen Wohnungen dicht zusammengedrängt lebt. In neuerer Zeit hat sich durch die Kanal- 
Anlagen die Bodenfeuchtigkeit vermindert, die Keller sind weniger feucht, Aber es scheint auch, 
als wenn seit der Abnahme des Grundwassers, welches bei den in der Xiihe der Spree belegenen 
Brunnen mit der Zu- und Abnahme des Spreewasstr* steigt und fällt, sich das Brunnenwasser ver- 
schlechtert hat. Das Wasser der Brunnen in der Nähe des rechten Spreeufers ist selten frei von 
organischen Stoffen, trübe, riecht oft auch na< Ii Schwefelwasserstoff. Unzweifelhaft ist auch durch 
Leuchtgas das Wasser vieler Brunnen verunreinigt. 

Sämmtliche das Revier bildende Stadtbezirke waren an der Epidemie betheiligt, am meisten 
der 11. mit .st! Erkrankungen. 

Der bedeutendste Krankheitsheerd bildete sich in dem Hause: 

Spreestf. 5. Ein sehr altes, schlecht gebautes, nach der Sonnenseite, in einer engen rein- 
lichen Strasse gelegenes, matt von Tageslicht erhelltes, kleines, vier Stock hohes Haus mit drei 
Fenstern Front, mit dunkeln, schmalen, steilen Treppen, mit einein recht sehr kleinen, von hohen 
Gebäuden meist begrenzten, trockenen, nicht- misauhcrn Hof ohne Abtritt, mit einem Brunnen, wel- 
cher reines, trinkbares Wasser liefert, dessen Kinnstein sich rechtwinklig vereinigt mit einem ande- 
ren Rinnstein, welcher unter dem Hausflur fortllies-t und einen Theil des Wassers von dem Rinn- 
stein der reinlich gehaltenen Strasse fortführt. Ein übler Geruch hat sich aus diesen Rinnsteinen 
nicht entwickelt. 

Die .hier vorgekommenen Choleratälle beziehen sich vorzugsweise auf Eine Familie, welche 
die sehr kleine Wohnung mit dem Ziehhunde t heilte. 

Das Haus ist ohne Wasserleitung und Watenlosets, die Narhtciiner werden ordnungsmässig 
fortgeschafft, 

4 
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Die B< wohie-r sind Kürseimer, Si)im*i<l,T , Handelsleute, Obsthändler. Putzmacherin, und 
ein l'r«Hluctvnhän«ller im Koller nach «U-r Stras-*«-. dessen Ansammlung übelriechender Knochen 
bisweibn Anlass zu Klagen ;_r< -jt. I .«u hat. 

Da- zunächst folgend- 32. Revier liegt we-tlich v..n «lein 31., eK-nfnlls am S< hifiTahrts- 
kanal, i*t in Jeu ll>i<leiiverhäUni«->en »lein 31. völlig gleich . ebenfalls zum Tl'.eil aus neu erhauten 
Strassen mit mangelhafter Kiitwäs»crung: <*s enthält jedoch niciit Kirchhöfe. In einer Anzahl von 
Häiiserji linden sich WaUnloset-. 

Nach dem Berichte «br Uevier-Comnii-sion zeigte -ich die Hpidi-mie tlteils ziemlich gloich- 
niäs.sii» \etth.ilt üher alle Häu.ser. z. B. in der Lützow ••rwi'g-Stras»«' , iheil.s auf eine (.irim;.,.» ven 
Häusern beschränkt, z. B. in der Steglitzer und Sclumeberger Strasse, besonders alter in d.r C-n- 
t hiner Strasse, deren" -aimntliche auf der Sud-eiie Wiegeln.- Halber heimgesucht wurden, die übrigen 
aher frei blieben, tlnils nur in .•iu/idneii Ha'.i-ern, z. Ii. der Fot-damer Str.;--e. — Besondere Be- 
ziehungen zum Stande «le> < irundw.t-ers oder bestimmte Bodenverhältnisse Iie-ru sieh, nach der 
AeUsscnnig der Cmmis-ion , ohne Weitere- in den ein/einen Fallen nicht erkennen, obgleich aucii 
hier sieh zur toi. lenz bewies, da.- eben nur ganz besondere Momente für die Hntwiekolung der 
Cholera und ihrer jedesmaligen Ausbreitung vorhanden sein inüssteii. Als höchst bemerkeiiMVerih 
bezeichnet die Commission, dass gerade die Strasse, welche längs des Kanals, in den alle Auslee- 
rungen dieses und des 31. UV\ier> .-ich ergießen, und der in jener Zeit de- niedrig-teii Wasser- 
stand..-« -eine Eingebungen häufig mit üblen (ierücheii erfüllt, die Cholera am wenigsten Verbreitung 
fand, da an der ganzen Ausbreitung des Lutz.ower. "Sciiöneberger und Teltower Hers nur 3 Fälle 
verkamen, ob dies einzig in der grösseren Sauberkeit der Häuser und Wohlhabenheit der Bewoh- 
ner seinen lirund habe, inüs-e dahin gestellt bleiben; entschieden aber halte die Krankheit im dor- * 
tigen Kevier U. i Schmutz und Ariuuth am meisten Terrain gefunden. 

Von den das Beehr bildenden Stadtbezirken (lü-ö-l) war am stärksten der r.3. (mit 
los Erkrankungen), die übrigen, weniger belallen. 

lirös-ere Krankheitsheerde fanden sieh in den Häu-ern: 

Genthiner Str. 40. Die Strasse i»t breit und durch einen Kanal gut emwä-sert. Das 
Haus ist lsbl bezogen und hat einen ."><>' langen. ls' breiten, rings umbauten Hof. hu V'onb-r- 
hause (3 Wohnungen zu *JOO— 3no Thlr. Miethe) sind Wati rclo-ets: für die Hofwohuungen i-l zwar 
Wasserleitung, aber keine Closetcinrichtung, sondern ein im Qnergeb&ude hefindlieher Abtritt mit 
der gewöhnlichen Orube, die alle 3 Monate eutleeit wird. Die flüssigen Abgänge gehen unter der 
Erde nach dem nahe belegenen Kanal. Der Brunnen. 2b' vom Abtritt entfernt, liefert ein Wasser, 
welches jetzt hell und weich M, in der Cholerazeit aber trübe gewesen sein soll. Der dortige Bau- 
grund ist ein sumpfiger. In den Hintergebäuden wohnen meist Handwerker, die zwi-elon öl und 
134 Thlr. Miethe zahlen. Das Haus wird reinlich gehalten. 

Lützower Wegstr. 24. Die Strasse ist breit und wird durch Kinnsteine entwässert. Das 
Haus wurde am 1. März lSM bezogen. Der Baugrund Ist ein sumpfiger. D.r Hof, v.ln einem 
Seitenflügel und einem Quergebäude begrenzt, ist CO' lang, 22' breit. Es ist Wasserleitung, im 
Vorderhaus«.* mit Wateivlosets. vorhamlen, wie ausserdem die gewöhnliche Abtrittsgrube auf dem 
Hofe. .Die Entwässerung geschieht nach den Strasscn-Kinnstoim-n in «Irr vorschriltsmässigen Art. 
Der Brunnen ist 25' vom Abtritt entfernt und liefert ein gutes Trinkwass«>r. H Familien von 
Beamten und Handwerkern geben zwischen 50—150 Thlr. Miethe (ein Laden mehr). Die Kemlich- 
keit fehlte besonders während «1er Cholerazeit, so dass «ler Mangel daran Beschwerden veranlasste. 
Die Abirittsgrube wird alle Vierteljahr geräumt. Zu bemerken ist noch, dass der Hof unterkellert ist. 
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Potsdamer Str. 115. Di.- Stra>«<- ist breit und wir.l durch Kimwt.'inc mit schlechtem Ge- 
filll entwässert. Lisi seit Knrziin ist ein ekelhafter Graben, >\»r wegen mangelhafter Vortinth nur 
stagnireinles, mit faulenden Stellen versetztes Schlamm» asser enthielt. beseitigt. Das Hans ist lSu.' 
-.'(haut. und /war ist der 1'ut.ergruinl eiu sandiger. Der FI- • t" ist 1U ' tief und •_>()' hreit. Ls sind 
zwei Seiten!hi;H vorhanden, an welch.- ein Garten stö->t. Was,-, .rb-ituug und Waterch.«ets sind 
nicht im Hause, sondern die gewöhnliche Abtritt sgriibv, v<>n welcher der Hnmncu, d-r ein he!!.-, weiches 
Wasser liefert, weit entfernt liegt. Di-- Entwässerung geschieht «Inn-Ii ZungcnriunsteiiH? mit vorwhrifts- 
mässigem Sehhunmkasteu nach dem Strassen - l.'hm-t- im. I>,i- Haus wird von kleinen Beamten. • 
Lehrern und I'rofessi.-nisMi bewohnt : die 10 Familien feilen zwischen Hü - 2 SO Tiilr. Miethe. Ys 
wird reinlieh ».'haken «ml dt- Abtrittsgrubc all" M-nab- g •■räumt. 

Potsdamer Str. 42. I>a< Hau- ist lSGi bezogen und stein auf Sandboden. Der Hof ist 
:>4' lau-, 14' breit, k't links einen S<rit-nilüg«-l. vo.-hts ein kleines Stullgcbäu.b'. hinten einen Gar- 
ten, der durch die Häuser der Steglitzer Strasse (namentlich Xu. 14, siehe dieses?) geschlossen wird. 
Wasserleitung und «.'loset -ind nicht vorhanden, sondern ilie gewöhnlich'' Abtrittsgrubc, von welcher 
15' entfernt der Üruimon liegt, d>-r ein hartes, helle-, im vorigen S anm- r (180(1) etwa* trübes und 
schlecht schmeckendos Wassel liefert. Die Entwässerung geschieht durch Zungen- Rinnstein mit 
vursehriftsina»igcin Sehlammkasu-n nach dem Strasscu-Kinns1--i:i. D.;s Vorderhaus wird von meist 
gut sittiin Ii Leuten, das Hintergebäude vmi Handwerkern lurwohui. Mit Ausnahme Lines Lalle- 
sind die übrigen «'holcralall" nur in «L in «himaJs -ehr enr-inlit-h gehahenen Hinterhanse vorgek.un- 
nien. Die Abirtltsgrube wird etwa alle »*. Werh.n geräumt und wurde während der Clulcm- Epi- 
demie täglich regelmässig desinfieirt. 

Potsdamer Str. 81. Das Haus ist is»>3 bezogen. Ls ist- auf sumpfigem Huden gebaut. 
#>er lii f i-t :!<>' lang. !''•' breit, von beiden Seiten mit '■> S;.„k In-h.-n Gcbäudrti eingefasst. nach 
hinten zu frei. Neben dem linken Seitengebäude liegt, n-.-b ein zwei*, r H--f. Ks ist weder Was- 
serleitung noch Clusct* verbanden, sondern die -gewöhnliche Abtiittsgru»»-. welche mirogolmä-sig ent- 
leert wird. Von db-er 11' entfernt liegt der IJrunnen. d-r ein harte-, im Sommer etwas trübes, 
im Winter helleres Wasser liefert. Die Entwässerung g. -ebi. lit durch Zungeii-liiunsteine mit dem 
vursehriftsmässigen Schlammkasten nach dem Strasscji-Itinusteinc. Die lb W eimer, verwieg.-»«! Hand- 
werker und Arbeiter, zahlen zwischen ."■0 und l."><> Thlr. Miethe. Das Haus wird unsauber gehal- 
ten. Di" Krankheit soll in dies Haus durch Wi.-che .-ine- ,'h.dcra- Kranken eingeschleppt wor- 
den sein. 

Steglitzer Str. 44. Die Strasse ist breit und bat Üiniisteiiie. welche ein schlecht«-* Gefälle 
haben. Das Haus ist lsr.'.l l»ez..g.-n und hat zwei Seitenflügel, k- in (nicrgebäu«««-. Der Hof i-t «Mi' 
tief. •_' ä ' breit. Die Latrinen haben die gewöhnliche Grub«-, und sind t'lusets oben su wenig wie 
Wasserleitung im Hause verbanden. Die Entwässerung geschieht durch Zungen-liiunsteine und durch 
einen Schlammkasieti nach dem Strassen-Riunsteiu. Der Krunnen ist sc,' \ t <m Abtritt entfernt und 
liefert ein klares hartes Wa»ser. Der Haugründ *«.ll ein sandiger sein. Die Bewohner sind l iitor- 
beamte, Arbeiter und Professhinisteti. die zwischen 40- 1-tb Thlr. Miethe zahlen. Das Haus wird 
reinlich gehalten und die Abtrittsgrube alle 4 Wecben geräumt. 

Wörlitzer Str. 8. Die Strasse ist breit und wird durch Kinnsteine entwä-ert. Das Han< 
ist seit lsi.t.'t bezogen. Der Hof ist 2s' tief. Ii" breit. \..n zw.-i Seiten frei, mit welchen er an 
Garten und Feld stüsst. Ls bat zwar Wasserleitung, aber kein.- Cl«tset<. sondern die gewöhnliche 
Abtrittsgrube. und gehen die flüssigen Abgänge durch einen Schlammkasten nach «lern Stras.sen- 
Kinn-;-in. Der Hrunneii. 14' vom Abtritt entfernt, liefert helles und hartes Wa-<cr. Der H.iu- 
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«rund i*t «'in sandiger. Die 12 Miether gehe,, :\2 bis 1 JO Tlilr. Miethe Das Haus wird n-inlirh 
gehalten und ili«' Abtrittsgrube alle :> Monate geräumt. 

Da- 42. Revier, das dann folgt, liegt an dem Louisenstädti-ehen Kanal.«, der durch seile- 
Ausdünstungen lud heisser \\ itt.-i uiv-T die Atmosphäre wnnreinigt. .V u«-l» hier sind auf tr<'ik»-tn ni 
Roden in' ii gebaute breite Sirassen mit hohen u-uen Häusern, welche besonders vmi den rinin r« n 
Klassen bewohnt sind.. Nach der At-us-i.-rmiL; d.-r ltevier-('i»nitm>si<m schlug die Krankheit beson- 
ders in den Häusern ihivn Sit/ auf. wo dir Keiulichkvit iii.'ln gesorgt wnr.ii': eine' Anwalt- . die 
.allerdings durch die nachgehenden Berichte über die einzelnen hauptsf*. lili. h hinein -n Häuser nicht 
bestätigt wird. 

Von den das Kavier bildenden St mit I ■-/.irki-ii ('77. 7s und '.'Ol war «b-r 77. mit D>2. der 
78. mit Hti. d.r <mi. mit 75 Krkrankungcn h.t h-ili-t. 

Die Cholera bildete gr»'?-cr«' Kr;tnkli-.-i:>h.M-r<|.- in den Häusern: 

Fürstenstr. 4. Die Stra>>.- i»t l.n-it.. die Kinustcine haben ziemlich guten Al-tlu-, Da» 
Haus ist 1 mcJ erbaut. Der lb>f ist ai' ti.-l' und ]>r Lue,'. Daran stö-st ein «2.V langer (iarten. 
Ks i>( eine Abtriasgru.be vorhanden, die v .>n /.eil zm Z-it ausgeräumt wird. Wasserleitung; \-i im 
Hanne und spult dieselbe durch einen .StdUamtiikasten hindurch die fi Ci - - i -u Abgänge nach dein 
Straps, -nrinnsti in. Der Hrunneit liegt 11' \„u\ Abtritt und gibt ein klares, pites Trinkwasser. 
17 Miet her gehen i.s bis 1 5rt Thlr. Miel he. Das Hau- wird sehr reinlich gehalten. 

OranieDStr. 50. Das ll iu> i~; v ..r circa :$r. .b-hren gebaut worden. Der rief i>r |<>' tief. 
2s' lang, und stesst. an denselben ein in' langer Garten. K- ist keine Wasserleitung vorbanden 
und eine Ahtriusgruhc wird je nach dem Üeilürfniss geräumt. Kiie- kleine Senkgrube nimmt ili>- 
festeren Wirt hschal't sabgiinge auf, die flüssigen e-ehen in den Sira«.scnriniist-in. Der Itrunnen liegt 
;10' v.m Abtritt entfernt, und gibt ein reines und klares Trink" as-er. \:\ Miether geben .js hi» 
:i.*)ii Thlr. Mietlie. Das Haus wird reinlich gehalten. 

Prinzenstr. 91. Die Strasse ist breit und . gut entwässert durch Hitmsteiiie. Das Haus 
ist lsiU gebaut und hat einen •»«;' tiefen, H* laii'g.-n Ib.f. Kr hat die gewöhnliche AbtriUsgrube, 
die zeitweise entleert wird. Wasserleitung bringt die Abgänge, .leren festere Hestaudthcilc -ich 
in eiiieiii Sclilaniinkasten sammeln, nach dein Strassen] 'iimstcin. Watcrchisets sind nicht vorhanden. 
D.-r Itrunnen. Ii'.' von Abtritt entlernt, gibt ein w..1i1m hmcekeiides, gutes Trinkwasser. 2* Miether 
zahlen zwischen 50 und 145 Thaler Miethe. I »a.s Haus wird reinlieh gehalten. 

Ritterstr. 3. Die Kilterstrasse Lst breit und haben die Rinnsb'ine ein gutes Gefall'. Das 
Haus ist im Jahre 1M.2 neu gebaut. Der Hof li.it eine Tiefe von 15' und i-t 20' lang. Di- 
Latrine befindet sich im Keller und w ird der Kot Ii in Fässern abgefahren. 20' von diesem Keller 
entfernt steht der Itrunnen, welcher ein hartes, klares und gui s, Line, kendes Trinkwasser lielerl. 
Ks ist Wasserleitung im Hause, durch welche die Küeheiiabgange (die festeren in einem Schlamm- 
kasten sich ansammelnd) nach dein StrasseiirirmsLin geführt werden. i:t .Miether bewohnen da- 
Haus, welche /.wischen T>ti und 125 Thlr. Miethe zahlen. Das Haus ist reinlich gehalten. 

Ritterstr. 102. Die Strasse ist breit und durch gut tliessenden lliniisteiu entwässert. Das 
Haus ist ist. 1 gebaut uud hat einen :t2' tiefen. 1 ' langen, sehr unreinlich gehaltenen Hof. Die ge- 
wöhnliche Abtrittsgrube wird von Zeit zu Zeit entleert. Ks ist zwar Wasserleitung vorhanden, aber keine 
Waterchisets. Die llüssigen Wirthschaftsabgänge gehen durch einen Schlainmkasten nach dein Strassen- 
rinnsu-in. Der Itrunnen steht 20' vom Abtritt und gibt ein reines, klares und hartes Wasser. 17 Miether 
bewohnen das Haus und geben zwischen 25 und 15:5 Thlr. Mietlie. Im Keller befindet sich eine Käse- 
handlung. durch welche das auch sonst unreinlich gehaltene Haus üble Gerüche erhält. 
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WawerthOTStr. 70. Das in einer breiten Strasse belegene Haus ist lSilO fjeliaut worden. 
Di r Hot', 10' tief. |s' hui}.', liegt frei,, indem ein 20- langer Garten daran stösst. Ks U eine' 
Abtrittsgrube vorhanden und nicht Watercksets. Das Haus hat jedoch Wasserleitung und werden 
durch einen Schlumutkasten die flüssigen Abgänge nach dem Strasseiiriniistein geleitet. Der Hrunuen 
liegt 20' von der Abtrittsgrube entfernt und liefert ein gutes und klares Trinkwasser. Ks enthalt 
keine fremdartige Hestandtheik 21 Miother gel)eii zwischen •"»'> und :!20 Thlr. Miethe. Das Hans 
wird von Wirtli und Miethern reinlich gehalten. 

Das Iii. 'rauf folgende 35. Revier i>f der südlichste Theii .h-r ijusserdeni von der Cholera 
fast ver»ehon;,n Friedrichs-tadt und grenzt mit seiner südlichen, Spitz-' an den S. hilffahrlskanal. 
durch den es- von dem Kevi.-r, dein Haii[»tsitze der ('hol.vra, getrennt ist. Ks i»t ein mit weni- 
gen Ausnahmen äk-ivr St;idilhei| , mit hreitun regelmässigen Strahn, geräumigen Hofen, älteren 
Hau», i n und einer vorzugsweise den mittleren Ständen ang-h-rettd-n lSevölk.iung. Die lirumieu 
haben vielfach schlechtes Wasser; der Huden ist trocken; an. einer Spelle lindet sich ein lufnsorien- 
lagei. Die Krk .anklingen fallen hauptsächlich auf den dein Kanäle und dein .il. Revier benaeh- 
barten Midlicheil Tlieil. und zwar halte» \..n den das Heuer bildenden Stadtbezirk« der .",». >tc s'i. 
der :t!iste t , und der Hi Me ;,r. Krkrankungeii. 

KranklieiiMiivrde zeigten sieh besonders in den Häusern: 

Friedrichsstr. 250. Das in .kr gut entwässerten, breiten Friedrichsstrasse, «lieht am Helle 
Allianec Platz belegen,- Haus. i>t ein sogenanntes Familienhaus (der .og.-uaiitile Üauersehe Hol;, 
welches nur v -n ganz antun Leuten hcvvohul wird und eines der älteste» Häuser der Friedriehs- 
stadt i-t. Hin -ehr g.-rfiumiger Hof kl rings mit » Ichäiideii umgcb.-n. in denen To Miether w..hncn. 
Im Vorderhai' »v -iud :•; \\ .-Inningen, deivu Miethspreis ülo r Isu Thir. b-tiägt. alle • übrigen Woh- 
iiungeti i-heii di-seu Preis nicht und gibt es mehrere, die nur 2» Thlr. zahlen. Wasserleitung 
ist nicht vorhanden. F.s hat Latrinen mit den gewöhnlichen Graben, keine < 'losets . k.-ine '['•■iiii> n. 
Die K:itv, J- : nitig geschieht durch offen.- Zuiig.-nrintisteine (mit Schlannnkasi <u für fest- Abgänge) 
nach dem Srr.t~o-iih.ui.il. der in ih n S. hitl'f ihriskanal fuhrt. Ks sind 2 Hrnim -n vorhanden, die "ein 
gutes und klares Trinkwasser geben uml weit von der Abtrittsgrube entfernt liegen. Für lleiiilkh- 

keit wird möglichst, geäugt. 

Markgrafenstr. 104. Die Strasse ist. breit und durch llkmsteine gut entwässert. Das 
Vordergebäude ist >ehr alt. das Hintergebäude vor etwa 20 Jahren erbaut. Der ll-d ist sehr lang, 
zum grösste» 'lh. il von < lebäuden umgeben. Die Katrinen haben die gewöhnlichen Gruben und sind 
doset» oder Tonne» nicht vorhanden. Wasserleitung fehlt, und llie»»t der 1hl,ige \Virth»ehafts- 
ahgang durch . iu- n S. iilaininkasteii mu h dem Strasseiirinnst- in ab. Der Urunnen ist 14 Fuss vom 
Abtritt entfernt und liefert im Sommer ein trübes und uiigenie»sbares Wasser, zu anderer Zeit ist es 
klarer, hat aber cin- ti schlechten Geschmack. 33 Miether, meist sogenannte kleine, zahlen zwischen 
21 und 210 Thlr. Miethe, dabei nur vier über ISO. Das Haus wird ».ehr unreinlich gehalten, so 
dass im Sommer .»-.gar execiitivisch die Abtrittsgrube geräumt werden iuu»»ie. 

Wilhelmsstr. 133. Die Strasse ist breit und durch Kinnsleiiie gut entwässert. Das Haus 
ist schon ein älteres und hat einen von zwei Seitenflügeln eingeschlossenen, sehr langen Hof, an 
welchen der grosse Garten .stösst." Die Latrinen haben die gewöhnlichen Gruben. Ok»cts. und 
Wasserleitung überhaupt, sind nicht vorhanden; Zung.-nrinnsteine führen die Wirthsehaftsahgänge. 
deren festere Ik-tandtheile sich in einem .Schlammkasten sammeln , nach dem Stras»cnrinnstein. 
Der Urunnen ist 10 Fu.»s vom Abtritt entfernt und liefert ein gutes, klares Trinkwasser. 41 Miether 
gebeu IN — I.V.) Thlr. Miethe. Das Haus wird reinlich gehalten. 



. Auf diese, mi: Ausnahme «Iis Ersten Heviers, <rnmiitli. li im Süden und Südosten • 1 • ■ r Stadt 
belegenen Jv. \ i. i ■• folgt «jeder ein mitt.-n in der Stadt, n. Ii. n demKi-ten belegenes Kevin-, das 2Ute. 
Ks hat alt'- Uivt-i r. mit schmalen, unreinen Ht'fcn. gi.nzt a:i die Sjove und ist der Sitz vielfacher 
gcw.-rbürhcr Thatigkett. — Die grös-te Zaiii der Erkrankungen kam auf die Stralauer Strasse und 
/.»ar Vorzugs» »-i.se auf da* daselbst Xo. äs belegene Filial des Arbeitshauses. Nacli Abzug der hier 
Krkrankt.'ii ld.ib.i. I'iir 'Ii.' Strahier Strasse W rho5eraf7illo. von «l<-tu>ti 2.". auf dir an der Wasser- 
• seile belegenen Hau-er k-nmi. n. I »er J i< ri. li t «Irr Revier- 0>nnni>.ioii w«-i*t darauf hin. da.« alle 
die.-e Häuser lauge, schmale, durch Zwisrheubauten unt- 1 t>i mlient* . schlecht gelüftete Höf« bähen. 
Ktiu- ähnliche Lag. g< u'rn »las \V,i»- r habe» «Ii. 1 Hau- ■[- au der Siralauer Ifcürke mit "> Erkrankungen, 
die Beins Stralau. r Strasse mit 10 Erkrankungen, die Borgstause mir 17 Erkrankungen 11. s. w. 
Wenn ntai: hi. nia. h auf einen besonderen Kinlhiss der Lage am \V.: -- r svhlk-scn zu dürfen geneigt 
ist. ... ergeben die Erkrankungen der neuen Friedrichsstrasse das entgegengesetzt« Verbaltniss: trotz 
de. dort fliesscinh n, -elmuityigen, stagnirenden Königsgrabens kommt hier auf die an dem lirahen 
belegene Häusern ihe nur ein Fall, auf die gegenüber liegende Beibe 16 Fälle. 

Der Zuband der Kloaken und lh.nggv.ihon. ... wie des lhunnennussrrs wird vielfach als 
mangelhaft bezeichnet : doch bebt die Ilcvici- Onnau*.- ton in ihrem l.eric'i.to hervor, das* gerade in 
entsehb den gut gcUiiii t. il, reinlichen Hau*, ni zalüViebv. und dagegen in r-.ht schlecht gehüteten, 
engen Strassen und Häusern wenige Erkrankungen vorgekommen seien. 

Seiner ganzen Ihschaffeuheit na. ii gebort das 1,'evier zu den Stadt tbfilni. denen man beim 
Ausbruche einer Epidemie ein nicht günstiges I*rognostikuni stellen kann. Nicht -d. stovveniger üher- 
-chrci'.-t die Sterblichkeit kaum die miniere Sterblichkeit der gesammteu Euidenne. wie die-, auch 
bei dem darauf l-lg-nd- 11 in.. 27.. !'>., no.. 1«;.. 2:t. und 22 Ib viere der Fall i-t. 

V<>n den zum 2i. lavier gehörenden Stadtbezirken hatte der :!.. in "welchem da- Sudt- 
voigteigcfiingnis.s und das Arbcit*h!iu>(ihal sich I« linden, K»:; Fi ki inkung. 11 und 76 Todesfalle: in 
den übrigen F»c/.irk-u 1.. 2. 1 11 1 . 1 t. dilti rirt- di- Kraukeiizabl zwischen öl und I.'.. die Todtenzahl 
zwischen 11 und Ss». K* (and demnach, nach Abzug der Krkraiikungeu d.r beiden genannten An- 
stalten, eine ziemlich gleiehmä-sige Entheiligung der einzelnen ll.zirke an der Knidonie statt. 

tirö f ..*cre Cbolrraheerde bihb t.-n sich ir.ir in zwei .'dien! liehen Anhalten, dem Stadtvoigtei- 
liefangnisse (Jl Krkr. und 7 T.«le..f.) und d-tu Arbeitshaus-Filial (2t> Krkr. it. lö Todesf.i. 

Das 10. Revier i-t eins d. r nördlieh.ten. hoch und tr-eken belegen, zum grossen Tli. il neu 
angebaut: die Strassen sind zum Tbeil mangelhaft gepflastert und entwässert, aber breit, und der 
Kult überall zugänglich: die lie\.".lk.n;ng gehört gr..*s.n Tbeil* der ärmsten Kla.-.- an. Wasser- 
leitung and W ater. losets fehlen hier gänzlich. Clioh-ratalle kommen fast in all- 11 Tlu-ihn d.-s 
Reviers vor 

Von den da- KVvier bildenden liezirkeii lö — »liif. war am stärksten der 1 b liste (mit tM> Krkr. 
und r.r. Tode* f.) und -der H'.äste (mit t>7 Krkr und 72 Tods!'.) hetheiligt: der Hit sie und Häiste 
waren ganz frei und die übrigen battt.11 eine sehr geringe Zahl von Fällen. 

litosseiv riiobiaheerde bildeten si--h in den Häusern: 

Anklamer Str. 22. Ha- Hau- ist ein grosses Eckhaus an der Anklamer und Zioiiskir.li- 
Stra**e. mit der er-t-n Front nach Westen, mit der anderen nach Norden gerichtet. K- liegt auf 
der Höhe und .(aber sehr frei. I nreinlichk. it wird nicht bemerkt. W ie im Allgemeinen bei Eck- 
häusern. -0 ist ..uch hi.r der Tl .f V erhältni-sinä*-ig klein, aber mit Ziegeln abgenllastert, und. s„ 
weit ,-r uieii: ..buch vorhandenes Federvieh verunreinigt wird, r. in zu nennen: er ist von hohen 
Häusern ganz umbaut Die Strassen dagegen -ind v.-hr br-u . , frei, geidtastert und iviu. * Hie 
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Dimggrub«- ist gemauert, mit Buhlen abgedeckt und mit versMilosseiten Abtritten versehen. Sin 
wird nach Bedürfniss, etwa alle 4 bin C Wochen, geräumt, und gab zu keinen Ausstellungen Anlas». 
Neben ihr liegt das Tissoir, welches in die Dunggruhe abwassert. Waterelosets sind nicht vor- 
handen. Die Entwässerung des Hauses erfolgt nach der Strasse im Norden, ward vorschriftsmässig 
gefunden und war gut gehalten. Das Trinkwasser ist etwas weich, übrigens aber in keiner Weise 
auffallend. Es soll untersucht und gut befunden worden sein. Die Einwohnerschaft ist vorwiegend 
dem Arbeiterstande angehörig. 

Gartenstr. 40. Das Haus ist ein (..'.»mjdfS von zwei- und dreistöckigen Häusern, welcher 
bi ? zur Bergstrasse durchgeht. Univinlicbkciten nicht bemerken lies*, und sich um einen Hof grup- 
pirt. der ungej. Ilastert, aber ziemlich gross und frei, auch im Ganzen reinlich i<t. Die Strasse ist 
geplla Vit. von massiger Breite, reinlich und an ihrer Westseite durch einen Zaun begrenzt, daher 
frei. Die Dunggruhe ist gemauert, mit Bohlenbelag und Sitzbrettern vorsehen. Sie wird . 
angeblich alle I bis (i Wochen geräumt. Waterelosets sind nicht vorhanden. Die Entwässerung 
limlet nach der Strasse hin in einer gedeckten Hausrinne durch das Haus l iartou-tras-c 
Nu. statt. Das Trinkwasser ist klar, rein und ohne Beigeschmack. Die Einwohnerschaft be- 
steht aus Fabrikarbeitern. 

Gartenstr. 51. Das Haus ist zwei Stock hoch, mit der Front nach Süd-Westen gerichtet, 
hat ein Seiten- und ein «^uergehäude von Einem .Stock. Fiireinlichkeit war in dem Hause nicht 
wahrzunehmen. Audi der Hof. welcher zwischen dem Vorder- und Quergobaude liegt, ist reinlich. 
Er ist gross und gepflastert. Ausser «Heseln Hofe hat das Grundstück noch einen zueilen Hof. 
welcher. !iin',r dem t,}Uergebäude liegend, mit eiuem Garten zusammenhängt und als Wirtschaft s- 
liof gebraucht wird. Dieser ist nicht geplustert und als Wirthschaftshof auch nicht so reinlich und 
ordentlich gehsltv«, als «ler erste Hof, kann aber mit Rücksicht auf seine Bestimmung nicht un- 
reinlich genannt werden. Die Strasse ist breit, gepflastert, reinlich und frei. Die Dmtggn.be liegt 
am Ende des Verbiiidungsganges zwischen dem ersten und zweiten Hofe, ist ausgemauert, mit Bohlen- 
belag und Abtritten versehen und steht in Verbindung mit einer Grube auf dem zweiten Hofe, welche 
den ]Terde«luug aufnimmt. Sie wird, nach Angabe des Eigentümers, die sechs Woehen ausge- 
fahren und ist reichlich desiiiflcirt wortlen. Waterelosets sind nicht vorhanden. Die Entwässerung 
des Hauses erfolgt durch eine gedeckte Hausrinn.' nach der Strasse und gab zu keinen Ausstellungen 
Anlas». Das Trinkwasser ist gut. Die Einwohnerschaft gehört dem Stande der Eisenbahn- und 
Postbeamten, so wie dem der Fabrikarbeiter an. 

Gartenstr. 54. Das Haus, mit der Front nach Süd- West gerichtet, ist fünfstöckig und 
hat ein langes Seitengebäude. Fiireinlichkeit würde in demselben nicht bemerkt, auch der Hol. 
von erheblicher Länge, ward, reinlich gefunden. DerseU"' ist geräumig, frei, nur neben den Ge- 
bäuden gepflastert und »ehliesst sich an einen Garten an. Die Strasse ist breit, gepflastert, reinlich 
üud frei. Dunggruben sind nicht vorhanden; statt dern-lben linde! sieh am hinteren Ende des langen 
Seitengebäudes, zwischen diesem und dem Garteu, ein besonderes, freistehendes Gebäude mit ver- 
schlossenen Abtritten, welche in ebenfalls frei und luftig stehende Tonnen münden. Diese Tonnen 
werden angeblich alle ü Wochen gewechselt. Die ganze Anlage erschien sauber und angemessen. 
Waterelosets, siud nicht vorhanden. Die Entwässerung erfolgt in einer im Hause gedeckten Kinne • 
durch das Haus nach der Strasse und bot zu keinen Ausstellungen Anlass. Das Trinkwasser ist 
gut Die Einwohnerschaft ist dem Stande der Fabrik- ued Eisenbahn-Arbeiter angehörig. 

Gartenstr. 58. Das Haus ist ein dreistöckiges Eckhaus am Gerichtsplatze und mit der 
Strassenfroiit nach Süd-West gerichtet. Ausserhalb der Wohnungen waren Cnreinliehkeiteii nicht 
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zu bemerken; in <ici! \\ . linim«.'*'!! soll nicht gerade überall grosse Reinlichkeit herrschen. Der Hof 
ist. wie fast hei allen Kckhaus.-rn . nur massig gros*, doch ward er im tiaimn reinlich gefunden. 
Die Strasse ist br-it. gepflastert, reinlich und frei, im Norden des Hans. < liegt der grosse, mm 
Theil mit Bäumen bestandene Plate. Die Dunggruhe ist gemauert, mii Bohlenbelag und verschlossenen 
Abtritten »ersehen, -i - wird alle vier Wochen geräumt und lie-s keine Inzuträgliehkeit. n bemerken. 
\Yaterdi"H't> sind nicht vorbanden. Die Km Wässerung, welch.- vom Isninnen ausgeht, besteht iu 
einer offenen l'inue auf den; Hofe. i>t mit Schlammiäng versehen und vcrlnuft in gedeckter Rinne 
durch den Hausflur nach der Strasse. Dies. Hinne jnuss wegen der grossen l'naehtsainkeit der 
Einwohner, wenn sie sauber gehalten werd« n s<dl, mehrere Male täglich gereinig! werden. Das 
Trinkwasser ward rein, klar und ohne Beigeschmack g-fmebu. Di- Art der Einwohnerschaft an- 
langend, so wird das Hau- meist \. m sogen, kleinen Leuten bewohnt, tiri.l nur bei diesen sollen die 
■ Erkrankungen vorgekommen sein. 

Das 27. Revier, au der Spree belegen, von dem stinkenden, schmutzigen Kestungsgrahcn 
durchzogen. churaktcrisiu sich durch enge Strafen und H'.fe. alte, nicht gerade saub.-re Häuser 
mit dicht geilriingl. r Reudkernng, und mannigfachem', die Luft und das Wasser verunreinigenden 
tiew.rbebetrii'b. \V,m r/.^-h »ind in massiger Anzahl vorhanden. In früliereii ' Kjddeniieen hat, 
gerade dieser Stadtiheil s. hr gelitten. Durch die \..r mehreren Jahren erfolgte Verbreiterung eines 
Theils der Wallstrasse und Dir» lilegung einer Strasse, die die liiselbrüek.- direkt mit der K.ipnicker 
Strasse verbindet, sind die Sanitätsvorhältnisse dieses Stadttheils • •fl'-uhar verbessert worden. Die 
das Revier bildenden Stadibezirke waren ziemlich gleiclunässig an <h'ii Erkrankungen betlioiligt. 

Yiiii d.-iu lliiiehii' der Üevier-Commission erkrankten von ir.'i t'holerakranken ■>'■'< in 
Häusern, di- dein giiue 11 (irabeit mehr od' r weniger nahe liegen. ls in Häusern an der Spree. 
23 in Häusern am Lui-ru-indli-elien Kirchhofe. 2t*. in Häusern innerhalb des v>m der Dresdener 
und Anneiistra-sse gebildeten spitzwinkligen Dreiecks, und 4'J iu mehr oder weniger frei gelegenen 
Häusern. Von Iii CledVi akranken, von denen meluvre ztisamm» i; iu je Einem Hanse erkrankten, 
wohnten 21 in Hofgcbämlen. 2"> in Vorderhäusern, D' in Kellern und Kidge.,h,-se||. 27 ein bis 
drei Treppen hoch. Am ^inüst betroffen waren die Häuser: 

Neue Jakobsstr. 6. Dieses Haus ist von älterer Bauart , liegt mit der Strasseufroiit von 
!• Fenstern nach d-r Miungsscite in einer breitwi. reinlichen, dem Lultstronio ausgesetzten Strasse 
und hat einen kleinen rechten, einen längeren linken .Seitenflügel, an dessen Hude sich der Abtritt 
befindet. Zwischen und hinter den weit von einander liegenden Seitenflügeln befindet sich der sehr 
geräumige, breite, lange, reinlich gehaltene Hof, welcher zum Hol/platze benutzt und v»n dem grünen 
• iraben begränzt' wird. Der letztere ist von den bewobnteti Seitenflügeln eine Strecke entfernt. 
Das gute, klare Trinkw;;-,.,- liefert ein iu gehöriger Entfernung vom Abtritt liegender Brunneu. 
Wasserleitung und Watcrcloscts linden sich nicht vor. Die kleinere Zahl der Bewohner benutzt 
Nachteiincr, die grössere den Abtritt, welcher angeblich nie bis auf den ('rund gereinigt werden 
soll. Die aus 120 Individuell bestehende Einwohnerschaft des reinlich gehaltenen Hauses sind der 
Beschäftigung nach Kaul'leute, Karl .er. Lotterieeinnehmer. Blumenhändler. Pian<>fortc-Kahrikant, 
Holzhändler, Stcindrucker. Kleidennaclicr, (iamdrueker, Arbeit.sleiito. Wa s serarb"iter. Sehankwirth. 
•Schumacher, Scbnei.br. Tischler. Sattler. Bildhauer. 

Das 19. Revier im nordöstlichen Theile der Stadt, hoch belegen, ist nur tbeihvei-e bebaut. . 
der übrige Theil, au.-serhalh d. r Stadtmauer, besteht aus dem Friedrichshain und aus Ackerland. Der 
bebaute Theil enthält grösstentheils äJtfrc Strassen und Häuser und einzelne neu angelegte Strassen. 
Ks befindet sich hier «1er Viehmarkt, ein weitläufiges, mit Ställen versehenes. Verunreinigungen aller 
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Art veranlassendes Gehöft. Waterclosots sind im Kevier sehr spar-am vorhanden. Die Bevölkerung 
gehört grösytenthiils den ärmeren Klassen an. Wiewohl die Mortalität des Keviers nicht gerade 
ungünstig i*t, so fehlt es doch nicht an bedeutenden Choleraheerden und zwar besonders in den 
Häusern: Büs chingsstrasse In (14 Erkr. u. 14 Todesf.). Gollnowstr. 27 (7 Erkr. n. f. Todesf.), 
Landsbergorstr. 75 (7 Krkr. u. G Todesf.). Eins der ärztlichen Mitglieder der Cummission 
äusM'rt hierüber: ,In dem Hause Büsehingsstrasse 18 sind Iii Personen erkrankt und 14 davon der 
Epidemie erlegen, trotz der Anwendung aller sanitäUpolizeilicben Massregeln, sorgfältiger Desin- 
i'eetiou, schleuniger Fortschaffung der Kranken und Leichen u. s. w., während in den benachbarten 
Häusern kein Krankheitsfall zu meiner Kenntniss gekommen ist. Die Bewohner dieser Häuser be- 
fanden sich in ziemlich gleichen Lebensverhältnissen iu Bezug auf Nahrung, Kleidung, Wohnung. 
Man kann füglich nicht einer epidemischen .Schädlichkeit diese Erscheinung zuschreiben, da bei der 
sorgfältigsten Untersuchung Derartiges nicht aufzufinden war; auch -hätten solch« Schädlichkeiten zu- 
gleich auf die benachbarten Häuser sich geltend machen müssen; endlich ist kaum anzunehmen, 
da-s -ich derartige Einfiüsse auf den geringen Kaum eines einzelnen Wohnhauses beschränken wür- 
den. Einigermaassen läs>t sich ditse Thatsacho dadurch erklären, dass die ersten Cholerakrankeii, 
ihre Entleerungen und Leichen zur Weiterverbreitung der Epidemie in demselben Hause wesentlich 
beitragen, doch wenn man berücksichtigt, dass die nächste Umgebung der Erkrankten häufig verschont 
bleibt, während andere Hausbewohner erkranken, dass auch Aer/te und Krankenwärter vorhältniss- 
mässig selten erkranken, so ist dadurch allein die grosse Zahl der in manchen Häusern vorgekom- 
menen Erkrankungen schwerlich zu erklären. Ich bin daher der Ansieht, dass die koiitagiösen 
Eutleerungsstoffe viel schädlicher wirken, wenn deren Ausdünstung während der Stuhlcntleerung «las 
in erhöhter Thätigkeit sieb befindende Rectum gesunder Personen trifft." 

Nach dem Berichte des Bezirksphysikus ist das Haus Gollnowstr. 27 ein altes Haus 
..im.' Wasserleitung, die Dunggrube wird 2 Mal monatlieh und der Schlammkasten 2 bis :i Mal 
wöchentlich gereinigt; das unreine Wasser lauft in den Strassciirinnstoin. Das Trinkwasser ist klar 
und gut. Die Erkrankungen dürften durch die grosse Zahl armer Einwohner zu erklären sein. 

Nach demselben Berichterstatter ist das Haus B fisch in gs Strasse ls, ebensowie 
der Hof desselben in ziemlich gutem Zustande. Das Trinkwasser ist gut; Wasserleitung ist 
nicht vorhanden; das unreine Wasser fliesst in den Htrasseuriunstein ; der Schlammkastcn wird 
zwei Mal wöchentlich, die Dunggrube sechswöehentlieh gereinigt. Die grosse Zahl der Kranken 
dürfte sich daraus erklären, dass das Hintergebäude von sehr vielen in der bittersten Arinuth 
Lebenden bewohnt wird. 

Ueber das Haus Landsberger Str. 75 bemerkt der Bericht, dass es vor etwa (J Jahren 
erbaut sei, durchaus nicht in schlechtem Zustande sich befinde und von Kaufleuten und Handwerkern 
bewohnt werde. Das Vorderhaus habe Wasserleitung; das unreine Wasser fliesse in den grossen 
Kanal; die IG Fu>s tiefe und G Fuss lange Dunggrube werde nach Bedürfnis* gereinigt; das Trink- 
wasser sei gut. Nach der Beschaffenheit des Hauses sei nicht anzunehmen, dass dies zu den Er- 
krankungen im ursächlichen Zusammenhange stehe. 

Von deii das Revier bildenden Bezirken waren der 130. und 131. cholerafrei, der 12H. (mit 
107 Erkr. u. 77 Todesf.) gehört zu diu Bezirken, die am meisten von der Cholera gelitten haben; ' 
die drei anderen waren in geringerem Grade befallen. 

Das 30. Revier, an das 35. und 31. grenzend, ist in allen Beziehungen dem 35. sehr 
ähnlich, jedoch sind hier mehrere neu angelegte Strassen vorhanden. Waterelosets sind in reich- 
licher Zahl vorhanden. Ein bestimmter Gang der Krankheit war nicht nachzuweisen. Die Krnnk- 
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luit trat bald liier, bald d-rt auf. »lme 1 ►ostiiiiint anzugebende Flache. Unter den das Revier 
bildenden Stadtbezirken /«'igten Meli nicht grosse Abweichungen. 

Grössere Krankheitsherde bildeten sich in den Häusern: 

Verlängerte WasserthOTStr. 2. In der verlängerten \Vas*'r.h«.rstra?>e liegt nicht der 
Commune, sondern den Hauseigeiithümern die Verpflichtung der Reinigung <»b. Diese geschieht so 
mangelhaft, das» zahlreiche Klagen darüber laut geworden sind. Im Sommer lagen die noch ausser- 
dem mit sehr schlechtem Gefalle versehenen, Kinnsteine oft Tagelang mit Gestank verbreitendem 
Koth gefüllt, da sie nicht gesnült werden konnten. Ks i>t nämlich, ohgleich die Häuser mit der 
Einrichtung dazu versehen sind, Wasserleitung in diese Strasse nicht hineingelegt. Wenn ab- 
nicht ein tüchtiger Regen hilft, geschieht für Reinigung der Strasse im: so weniger etwas, als viele 
Hänser von armen Sperulanten gebaut, entweder ganz mittellose Wirthe haben «.der unter Admini- 
stration stehen. 

Das Hans ist l s o,'> gebaut, hat einen i's Fuss langen, Ii» Fuss (»reiten H...f. die gewöhn- 
liche Ahtrittsgrubc uud keine Waterdosets. Die Knt Wässerung geschieht durch die Wa^crleUuiig- 
rr.hn-u (ohne Wa-erzuiluss ) in die Senkgrube des Hofes und v«n dort in den SirasM-nrinn -teilt. 
Das Trinkwasser ist trübe, gelblich, weich. Die Bewohner sind Arbeiter und l'ivifes-ioni-teii, die 
da- Haus unreinlich halten. . 

Verlängerte Wasserthorstr. 7. Das Haus ist l<f»r» gebaut und hat «inen 24 Fuss hingen, 
17 Fu- tiefen Hof. Die Beschaffenheit der Latrinen, die Art der Entwässerung, die Wasserleitung 
«'Lue Wa-erzunii--. ist ganz wie in Xo. 2. Auch hi>r ist das Trinkwasser nicht gut. e- hat 
eine gelblich.- Farbe. Das übrigens ziemlich reinlich gehaltene Hans wird nur von ärmeren 
Leuten bewohnt. 

Alexandrinenstr. 121, in welchem in der Wohnung Lines Beamten 5 Erkrankungen vor- 
kamen; in Bezug auf die Letzteren wird in dem Berichte des I'hv-iku- bemerkt, es seien bis dahin 
keine Erkrankungen in dem sehr schön gebauten, luftigen, mit grossen Höfen und guten Abtritten 
\ ersehenen Hause vorgekommen, die betreffende Familie, habe sehr geräumig gewohnt, sehr regel- 
mässig gelebt, kein Obst gegessen, nur abgekochtes Wasser getrunken, vor Erkältungen und Diät- 
fehh-r sich gehütet: plötzlich sei Ein Mitglied der Familie nach dem andern erkrankt und Eins 
derselben binnen wenigen Stunden verstorben; jede Berührung mit anderen Kranken werde ei.!- 
sc'nieden in Abrede gestellt und es seien sofort nach der ersten Erkrankung alle Abgänge so stark 
mit Chlorkalk desinnVirt, <lu>.s die ganze Wohnung nach Chlorkalk gerochen habe. 

Das 16. Revier ist ein trocken belegener, älterer Stadttheil . mit nicht zu engen Str.e—.u 
und einer Bevölkerung, die grösstcntheils zu den weniger bemittelten Klassen gehört. Waterclosets 
sind nur wenige vorhanden. Die Revier- ConmiLssion berichtet, das? in keinem mit Wasserleitung 
versehenen Hause Cholerafällc vorgekommen seien. Die einzelnen Stadtbezirke waren ziemlich 
gleichmässig befallen. 

Ein bedeutender Cholerahcerd bildete sich in dem Hause: Koblankstrasse 10. mit sieben 
tödtlich verlaufenden Erkrankungen. Es ist dies Haus erst vor drei Jahren erltaut worden, drei Stock 
hoch uud wird grössteiitheils von Arbeitern bewohnt. Die Entwässerung geschieht nach dem Strassen- 
rinnstein: der Schlammkasteii wird drei -Mal wöchentlich, die Dunggrube in Zeiträumen von vier 
bis sechs Wochen gereinigt. Das Trinkwasser ist gut. Im Verhältnis* zur Einwohnerzahl sind 
die Dunggniben klein und scheint daher häufigere Räumung derselben nothwendig. 

Das 23. Revier, dessen Boden und übrige Verhältnisse dem daran grenzenden l'Jten sehr 
ähnlieh sind und das mehrere grosse städtische Hospitäler und ein Cholera - Lazareth euthält, eine 
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kleine Zahl von Wau?rcl»sets besitzt, und grossentheils v»n ärmerer Bevölkerung bewohnt wird, 
/.••igte eine nicht geringe Menge von Choleraheenten. Die Kevier-Cnnuni^ion erwähnt als besondere 
S«-hädliehkeit*n «He Seuklöther an «ler Eck«* der Frankfurter und Koj.pen>trasse und die grosse Senk- 
grube den Kläger'scheii Viebmarktcs. Kiner der das Kevier bildenden Bezirke, der llöte, blieb 
verschont: der 120 st* Bezirk war am stärksten, mit 7."» Erkrankungen und 49 Todesfällen, die 
übrigen Bezirke weniger befallen. 

Die Häuser, welche als Hauptheerde d>'r Krankheit sich darstellten, waren: 

Koppenstr. 84. Grosse*, fünfstöckiges Vorderhaus und gleicher Seitenflügel, vor etwa fünf 
bis sechs Jahren erbaut, reinlich. v..n sehr vielen kleinen Leuten bewohnt. Das Haus „teht gegen- 
wärtig unter Administration. In demselben ist Wasserleitung ohne Closets. Die Abtritte, die neben 
einer Stallung auf einer reinlichen, cemeiitirten Dunggrube sich befinden. <iml gut gehalten und ohne 
lästigen Geruch. Der gepflasterte, grosse und reinliche Hof stöbst an einen benachbarten Karte!!. 
Die Entwässerung geschieht durch das Haus nach der Strasse. Diese, sowie der Rinnstein waren 
schmutzig, «las Wasser in letzterem stehend, der Bürgersteig nur zur Hälfte gepflastert. Das \\^< r 
des Hausbrunnens war klar, ohne Beigeschmack und Geruch. 

PaIHsadenstr. 15. Krösus, vierstöckiges Vorderhaus mit gleichem Seiten- und zweistöckigem 
IJuergebände. vor etwa sechs Jahren erbaut, ziemlich reinlich, von sehr vielen kleinen und armen 
Leisten bewohnt. Durch das Vorderhaus laufen dunkle, nicht ventilirte Corridore, aus welchen mau 
nach beiden Seiten zu den Wohnungen gelangt. Die Abtritte, verschlossen, über der ausgemauerten 
Dunggrube, in die auch l'terdedung kommt, und in der Ecke zwischen Seitenflügel und Quergebäu.l.- 
belegen, -ind reinlich. Der gro-.e Hof, durch ein Holzgitter in einen gepflasterten und un- 
gepriVu-rteii Tin il getrennt. i>t reinlich. Auf «lein uugepflasterien Theile helinde. sich etwas 
Eft i'dedünger. Die Entwässerung geschieht durch das Hans nach der Strasse. Die Strasse, neu 
gepflastert, ist reinlich: der Stra.«enrinnstetn hat nur geringes Gefälle. Das Trinkwasser ist gut. 
Das Haus steht auf altem Gartenlande. 

D.;s 22. Revier ist ein alter, an der Spree und einem Graben belegener Stadttheil, mit 
ärmerer, ziemlich dicht zusammengedrängter Einwohnerschaft. Es blieb keine Strasse verschont, 
aber es zeigte auch keine eine übergrosse Verbreitung de, Krankheit. Zum Ih. il wnnlen dieselben 
Häuser inticirt, die in früh 'reu Epideiuiecii bereits als (Vderahäuser bekannt waren, zum Tin il 
aber Miellen auch solche bei dieser Epidemie verschont. Die einzelnen Bezirke wareli nicht un- 
glei. hmassig betheiügt. Ein grösserer Cluderaheerd zeigte sich am Grünen Wege 5, mit acht Er- 
krankungen und vier Todesiallen. Es ist dies ein grosses, vierstöckiges, älteres Haus, mit gleich 
grossem ^uergehäude. reinlich, von vielen kleinen Leuten bewohnt. Abtritt^ in zwei Heihen über 
ausgemauerten Dunggruben, auf dem ziemlich grossen, gepflasterten, reinlichen und luftigen Hofe, 
sind in gutem Zustande. Die Entwässerung geschieht durch das Haus nach der Stra-e. letztere 
ist reinli'-ii. mit Hinnstein • ohue genügendes Gefalle. Das Trinkwasser ist gut. Das Haus -teilt 
auf altem i lartenl ande. 

Das 18. Revier, eins der nönllichsten. liegt zum Theil ausserhalb der Stadt und Ut z-;m 
Tlit.il inuerhalb der .Mauer und hat hier altere Häuser in engen Strassen mit einer weniger w..hl- 
habentb-n Bevölkerung: es hat eine hohe Lage und trocknen Erdboden. W'aterelos.ds find, n sich 
in 32 Häus-rn. Von d*n darin belegenen Stadtbezirken (132 -137) waren der I32>te und 133 sie 
ganz verschont, der 134-i.e uud 13*>ste hatten um w.nige, und «ler 136ste 71 Erkrankungen. 

Die stärksten Krankheit-dieenle fanden sich in den Häusern Prenzlauer Strasse 1!» 
(!< Erkrankungen und 7 Todesfälle). Keibelstras.se i:. (7 Erkr. und ii Todesf.). Die K*vi*r- 
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Commissiou bemerkt, dass diese Häuser sich durch eine Monge kleiner Wohnungen auszeiehnen, 
grösstenteils von Annen, dicht zusammengedrängt , bewohnt, welche letztere unregdmässig leben, 
es an Reinlichkeit fehlen lassen und Durchfälle vernachlässigen. — Dagegen hat <lie Commissiou 
örtliche Schädlichkeiten, die auf die Epidemie von Einfluss sein könnton. nicht gefunden; selbst die 
vor dein Königsthore befindlichen Knochcnhrcnnereien und Knoehenkoehereien konnten als sulciie 
Schädlichkeiten nicht ungesehen werden, da gerade in ihrer Nähe die Einwohnerschaft von der 
Epidemie verschont blieb. 

Nach dem Berichte des Bezirks -Physikus ist das Hans Prenzlauer Strasse 19 sehr stark 
bevölkert und auf dem Hofe fehlte es an der nötigen Ordnung und Keinlichkoit; und das Haus 
Keibelstrasse 13 hatte einen höchst unsauberen Hof, wogegen das Hans No. 17 der Keibelstrasse 
in gutem, ordentlichen Zustande sich befunden hatte. Letzteres ist ohne Wasserleitung; «las un- 
reine Wasser fliest in den Strassenrimistein ab, der Schlaminkasten wird wöchentlich zwei .Mal. 
die Dunggrube monatlich Einmal gereinigt; das Trinkwasser ist gut. Der Physikus nimmt an. dass 
durch ilie Beschaffenheit des Hauses die Erkrankungen gewiss nicht veranlasst seien. 

Hiermit selilicssen die Bcviero ab. deren Mortalität grösser war, als die durchschnittliche 
Cholera-Mortalität der ganzen Stadt. Allerdings war dies Plus, mit Ausnahme der zuerst genannten, 
nur ein sehr geringes. 

Es folgt das 9. Revier, dessen Mortalität der Durchsehnitts-Mortalitüt gleich war. Dasselbe 
ist der am nördlichsten, hoch und trocken belegene, grosse Ackerflächen enthaltende Stadttheil. Ein 
Theil der Strassen ist neu; die PHasterung und Entwässerung sind noch nicht überall vollständig 
ausgeführt. Wasserleitung ist nicht vorhanden. Die Kevier-Commission bemerkt in ihrem Berichte, 
dass in den, neben der stinkenden l'anke belegenen Häusern, auch nicht Eiu Choleralall vorgekommen 
sei. Von den einzelnen Stadtbezirken hatte der 177>te keine, der 17s, 179, IM). 200, 202, 20:iie 
sehr wenige Erkrankungen, die meisten der IM, ls>2 und 201 ste. 

Am stärksten befallen waren die Häuser: 

Ackerst!*. 58. Das Haus, ein vierstöckiges, mit der Front nach Süd- West gelegen, und 
Seitin- und Hinterhaus von gleicher Höhe, konnte nicht unreinlich genannt werden. Der Hof ist 
massig gross, gepflastert und reinlich. 'Die Strasse ist gepflastert, breit, frei und reinlich. Die 
Dunggrube, in einem Stall- und Bodengebäude gelegen, ist gemauert, mit Bohlen abgedeckt und 
mit verschlossenen Abtritten versehen. Nach Angabe des Hauseigentümers i>t die Dunggrube aus- 
giebig desinlicirt und ihr Inhalt alle drei Iiis vier Wochen vermittelst Tonnen fortgeschafft wurden. 
Wati rclosets sind nicht vorhanden. Die Entwässerung, welche in einer gedeckten Hausriune nach 
der Strasse hin erfolgt, war in Ordnung. Das Trinkwasser ist klar und frei von Beigeschmack. 
Die Einwohnerschaft besteht nur aus sogenannten kleinen Leuten. Die im Hause eingezogenen Er- 
kundigungen ergaben, dass von den Bewohnern der Kellerwohnungen, von denen einige feucht 
sind, kein Einziger au der Cholera erkrankt ist, wogegen in den 1 und 2 Treppen hoch gelegenen 
Wohnungen die Erkrankungen und Todestalle vorgekommen sind. Einige Erkrankte solleu längere 
Zeit ohne Wartung und in Dürftigkeit und Noth gelegen haben. 

Gerichtestr. 42. Vierstöckiges, mit der Front nach Nord-Ost gelegenes Haus, welches jetzt 
noch als ein Eckhaus anzusehen ist. Im Ganzen muss es als reinlich bezeichnet werden. Der Hot 
ist reinlieb, nicht gross, aber, weil er an einen Garten grenzt, ziemlich frei. Die Strasse ist breit, 
gepflastert, frei und reinlich. Die Dunggrube ist gemauert, mit Bohlen und geschlossenen Abtritten 
versehen. Waterclosets sind nicht vorbanden. Die Desmfeetion soll, nach Mittheilungen des Hevier- 
Vorstandes, mangelhaft gewesen, Erkrankungen an Cholera aber erst in der letzten Zeit der Epidemie 
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aufgetreten sein. Die Entwässerung erfolgt in gedeckt»-» Hausrinnen durch den Hausflur zur .Strasse 
und ward in Ordnung gefunden. Das Trinkwasser ist klar, rein und frei von Beigeschmack. Die 
Einwohnerschaft besteht nur aus sogenannten kleinen Leuten. 

Stettiner Str. 54. Grosses, dreistöckiges mit der Front nach Süd-Ost gelegenes Haus. 
Es hat ein Seiten- und Quergebäude, welche zwei Stock hoch sind, dann noch Stallung und Hemise. 
Hinter dem Quergehäude liegt ein ziemlich geräumiger Garten. l'nreinlichkeiten wurden in dem 
Hause nicht bemerkt. Der Hof ist geräumig, luftig, theihveise ungepflastert , aber reinlich. Die 
Strasse ist breit und frei, aber ungepflastert, daher im Sommer und bei trockenem Wetter ein Sand- 
weg, im Winter und bei nassem Wetter kothig. Die Dunggrube ist gemauert, mit Bohlenbelag 
und besonderen Sitzen versehen. Der Pferdemist wird in dieselbe hineingeworfen und sie wird an- 
geblich alle drei bis vier Wochen geräumt. Waterelo-ets sind nicht vorhanden. Die Entwässern»!: 
findet nicht nach der Strasse statt, weil diese noch nicht gepflastert und nicht mit Rinnsteine» 
versehen ist. Sie muss daher nach dem Garten hin erfolgen. Dies geschieht durch unterirdische 
Kanäle, mit welchen Schlammfängo und Senkgruben in Verbindung stehen. Der erste Schlammfang 
liegt auf dem Hofe, der zweite findet sich in der Xähe des Gartens, und eine grössere Senkgrube 
liegt im Garten selbst. Letztere wird im Sommer alle zwei Tage ausgefüllt und ihr Inhalt im 
Garten gegossen. Das Trinkwasser soll gut sein, es ward rein, klar, geruchlos und von gutem 
Geschmack, nur etwas weich gefunden. Die Einwohnerschaft besteht nur aus sogenannten kleinen 
Leuten. Der stellvertretende Hauswirth gibt an, da« der erste Erkraiikungsfall bei einem Kinde 
vorgekommen, welche* unreifes Obst genossen; und dass bei einem anderen eine längere Vernach- 
lässigung einer stattgehabten Diarrhöe bemerkt worden sei. Nach den Mittheilungen des Revier- 
Vorstandes hat in diesem Hause stets grosse Reinlichkeit geherrscht. 

Die Reviere, deren Mortalität unter dem Durchschnitt geblieben ist, folgen mit abnehmender 
Mortalität so aufeinander: 4., 11., 15., 20., 2o\, 13., 12.. 5.. 41., 14.. 7., 10., •»!».. 2s.. 34.. <;.. 
17., 33., 3t;., 2., 39.. 3., 37. und 3s. Wie die Tabelle XIV.. nachweist, sind die Reviere vom 
41sten ab fast ohne Ausnahmt* solche, in denen die grösste Zahl von Waterclosets vorhanden i-t. 

Ueber die einzelnen der genannten Reviere ist zu bemerken: 

Das 4. Revier w ird durch den westlichsten Theil der Stadt gebildet und grössteniheils durch 
die Unterspree und durch einen SchilTfahrtskanal begrenzt. Ein grosser Theil des Landes dient 
noch als Acker; der Roden ist vorzugsweise sandig. Der angebaute Theil des Reviers bildete früher 
eine eigene ländliche Ortschaft, Moabit, und besteht vorzugsweise, aus grossen Fabrik-EtablissemeiiU. 
Feber die Art der Verbreitung berichtet die Revier-» 'ommission. dass, nachdem auf dem Plöt/.eiiM-e 
mehrere Erkrankungen unter Kahiisehiffern vorgekommen, die ersten Fälle im Revier vom 5. Juli 
ab, in von einander entfernt gelegenen Häusern vorgekommen seien, und die Krankheit sich dann 
erst an der Spree festgesetzt habe. Nachdem die Erkrankungen an der Spree aufgehört hatten, stellten 
sie sich Mitte August in mehreren Häusern des nördlichen Theils der Stromstrasse ein. Die grossen, 
im Revier belegenen Anstalten, wie das Zcllengefangniss . die Uanenkaserne, das Schloss Bellevuc 
und mehrere grosse Fabrikanlagen blieben verschont. 4 

Von den einzelnen Bezirken blieb der l!»4ste cholerafrei, der 21 und lOoste hatten nur 
einzelne Erkrankungen; am meisten litt der 192. Bezirk, mit 44 Erkrankungen und 32 Todesfällen. 

Als Choleraheerde sind besonders zu bezeichnen die Häuser: 

Stromstr. 5. Es hat eine ärmliche Arbeiterbe völkerung von 15 Parteien mit 82 Seelen, 
ist seit dem Jahre 1800 gebaut, ohne Wasserleitung. Der Brunnen gibt klares und mässig gutes 
Trinkwasser. Die Spülwässer werden nach dem Ablagern, durch ein Senkloch mittelst Zungenrinnstein 
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in den Strasscurinustein geführt. Das Haus besteht aus einem Vorder- und einem hinteren Quergebäude. 
Auf dem geräumigen Hofe liegt die Abt rittsgrube mit dem Appartementsgcbäude. in mäßiger Unsaubcr- 
keit. Das Haus liegt gerade dem Borsig' sehen Garteu gegenüber. nel>en dem kleinen Thiergarten, 
im Ganzen in ziemlieh freier Luft. Die Strasse ist gepflastert, ohne Abzugskanal. Ein Grund zur 
Annahme besonderer örtlicher Schädlichkeiten hat sich nicht ergeben. 

Stromstr. 23. Ks hat ebenfalls eine ärmliche Arbeiterbevölkerimg von 33 Parteien, mit 
130 Seelen, ist ein altes Haus, bestehend aus zwei Vorderhäusern von vier und fünf Fenstern Front 
und drei und zwei Stock, aus einem Seitenflügel von 17 Fenstern Front und einem Seitenflügel von 
10 Fenstern Front, mit grossem Hof, und einem dahinter liegenden zweiten grossen Hof, welcher 
mit Bretterverschlägen umgeben ist und an das freie Feld stösst; Wasserleitung ist nicht vorhanden. 
D,r Hrunnen gibt klares und ziemlich gutes Wasser. Die Spülwasser werden nach dem Ablagern 
durch ein Senkloch mittelst Zimgenrinnstcin in den Strassenrinnstein abgeführt. Auf dem zweiten 
Hofe liege die vorschriftsmä.ssige Ahtrittsgrube. Die Reinlichkeit ist die gewöhnliche. Die Strasse 
ist gepflastert, ohne Abzugskanal. Hin Grind zur Annahme besonderer örtlicher Schädlichkeiten 
hat sich auch hier nicht ergeben. 

Das II. Revier hat im •Allgemeinen eine sehr gesunde Lage; der Boden ist sandig und 
trocken, doch ist für die Entwässerung nicht an all«-n Stellen ausreichend gesorgt: die Häu-..r sind 
mit geräumigen Höfen und häutig uoch mit Gärten verseilen; die Wohnungen, v.-n der ärmeren 
Klasse der Bevölkerung bewohnt, sind klein, beschränkt und übervölkert. Dies gilt namentlich von 
den sogenannten Familienhäusero . einem Compkx von fünf, durch Höfe mit einander verbundenen 
Häusern, in denen 1000 der ärmsten Klasse angehörende Einwohner sich befinden. Die gressten 
Krankheitsheerde machten sich in der Bergstrasse 71 (14 Erkr. und 10 Todesf.}, Garten- 
strasse 170 |Faiuilienhäiiser| (32 Erkr. und 21 Todesf.) bomerklub. Am stärksten litt der die 
Fainilienhüiiser enthaltene 130. Bezirk. 

Leber die genannten Häuser ist zu bemerken: 

Bergstr. 71. Das Haus, gross und vierstöckig, liegt mit der Front nach Ost. hat Seiten- 
flügel und Querhaus von zwei Stock mal ist reinlich gehalten. Der Hof ist gross, gepflastert und 
reinlich. Die Strasse ist breit und gepflastert. Die Dunggrube ist gemauert, mit Bohlenbelag und 
verschlossenen Abtritten versehen. Sie wird, nach Angabe des Hauseigentümers, alle zwei bis drei 
Wochen geräumt und wird desinficirt, Waterclosets sind nicht vorhanden. Die Entwässerung findet 
durch das Haus in gedeckter Hausrinne nach der Strasse hin statt und gab zu keinen Ausstellungen 
Veranlassung. Das Trinkwasser ist gut. Die Einwohnerschaft ist dem Stande der Fabrikarbeiter 
und sogenannten kleinen Leute angehörig. 

Gaiienstr. 170 (FamilienhäHsyr). Das Haus ist ein langes, vier Stock hohes, mit der Front 
nach Ost gerichtetes Gebäude, dessen oberes Stockwerk Mansarden sind. Es ist ein Titeil von 
jenem Häuserconiplexe, welcher unter dem Namen der Familienhänser bekannt ist. Man kann das- 
selbe, mit Rücksicht auf die Art der Einwohnerschaft, nicht unreinlich nennen, wenngleich Treppen 
und Flure niclrt die Sauberkeit zeigen, wie in guten I'rivatliäusern. Es ist eben ein lodging hot.se, 
oft nicht mehr als ein night - lodging, von dem man nicht mehr erwarten kann, als dass kein 
Schmutz auf den Treppen und Gängen liege. Der Hof, diesem Hause und dein Xo. 170 a und 17ub 
gemeinsam, ist gross, frei, zum Theil gepflastert, gegen .Vi. 170b nach West hiu aldninuig. 
130 Fuss breit und etwa L-0 Fuss lang, daher luftig. Die Strasse ist breit, gepflastert und r-iti- 
lieh. Dunggruheii sind für den ganzen Hänserwmiplex zwei vorhanden, beide 130 Fuss hing und 
mehr von dem Hause Xo. 170 entfernt. Die kleinere licet neben «lern Westgiebel v-u X". 170 a. 




die grössere neben «lern Südgiebel von Xo. 170 b, von diesem Giebel etwa nur 20 Fuss entfernt und 
sich weiter südwärts erstreckend. Heide Dunggruhcn sind gemauert, mit Sitzbretteru versehen. 
F eher jeder ist ein besonderes Gebäude erbaut, weiches die Sitze enthält. Sie sind den ent sprechen- 
den Anstalten in Straf- und Arbeitshäusern zu vergleichen, und werden verhältnis-mässig reinlich 
gehalten, obwohl die Benutzung von der sich über lGuo Köpfe belaufenden Bevölkerung dieses 
Häusereomplexes, liier eine enorme Hasse von Fäkalstoffen sich anhäufen lässt. Alle sechs bis acht 
l ochen werden sie ausgefahren. Ausser ihnen wird ein offener Platz, hinter dem westlichen Giebel 
des Hauses Xo. 170 für Abgänge aller Art benutzt. In den Gebäuden über den Dunggruben ist 
Chlorkalk zur Desinfeetion verwendet worden. Die Abgänge auf dem Platze hinter dem Giebel des 
Hauses von Xo. 170a hat man mit Kalk desinficirt. Wateivlosets sind in Xo. 170 nicht vor- 
handen. Die Entwässerung erfolgt in offenen Kinnen nach der Strasse und gab zu keinen Aus- 
stellungen Veranlassung. Das Trinkwasser ist klar, von reinem Geschmack und farblos. Die 
Einwohnerschaft ist. nach der Natur dkser Häuser, den sogenannten kleinen Leuten, viellach 
Armen angehörig. 

Das 15. Revier, ebenfalls den ärmeren Theil der Bevölkerung in alten Stramm und Häusern 
beherbergend, hatte nicht bedeutendere Choleraheerde. Die Erkrankungen waren in den einzelnen 
Bezirken ziemlich gleichniassig vertheilt. 

Das 20. Revier, auch ein älterer Stadttheil. hatte nur im Arbeitshanse einen grösseren 
L'holeraheerd. — Die Krankheit trat besonders in neu erbauten Häusern auf. wie auch in den 
Strassen, die von der arbeitenden Klasse bewohnt sind, zumal in Kellern und unreinlich gehaltenen 
Wohnungen; längs des Königsgrabens kamen vorzugsweise Erkrankungen vor. Die Strassetitheile, 
welche geräumig gebaut und der Luft zugänglich sind, blieben fast ganz verschont, oder es trat-it 
doch nur vereinzelte Fälle daselbst auf. 

Von den das Revier bildenden Stadtbezirken zeichnete sich nur der 12-lste, in welchem 
das Arbeitshaus belegen ist. durch eine grössere Zahl v»n Erkrankungen (74 mit 44 Todesfällen) aus. 

Das 8. Revier ist der nördlichste, ziemlich hoch belegene Stadttheil, nmfasst viel Acker- 
land, ist zum Theil neu angebaut und trägt in seiner Bebauung einen mehr ländlichen Characler. 

Die Mehrzahl der Erkrankungen ( 53 mit 3s Todesfällen) kamen auf den 132. Bezirk, 
weniger Erkrankungen hatten der 170.. 204., 205. und 200. Bezirk, nur einzelne kamen im 107.. 
10S.. 207., 208. und 210. Bezirke vor. und die Bezirke 201» und 200 waren cholerafrei. 
Besondere örtliche Schädlichkeiten, welche auf die Epidemie von Einfluss sein konnten, sind 
nicht bemerkt worden. 

Den bedeutendsten Krankheitsheord bildete das Haus Pankstr. 4 mit 10 Erkrankungen, 
von denen 12 mit dem Tode endeten. Es ist «lies ein grosses, dreistöckiges, mit der Front nach 
Süd -West gerichtetes Haus, welches etwas im Verfall zu sein scheint, dessen drittes Stockwerk 
Mansarden sind und in dessen Xähe zwei Leimfabriken liegen. Der Hof ist gross und geräumig, 
aber ungepflastert. mehr ein ländlicher Hof. Er ist im Xord-Ost und Süd-Ost von niedrigen Stall- 
und Heinisengebäuden begrenzt, neben welchen der Abtritt liegt. Nordöstlich und nordwestlich von 
demselben liegt ein ziemlich grosser Garten. Die Strasse ist sehr breit, gepflastert und sehr frei. 
Die Dunggrube ist ausgemauert, mit Bohlenbelag und Abtritten, auch zur Aufnahme des Pferdedimges 
bestimmt, aber nicht ganz ordentlich gehalten. Waterelosets sind nicht vorhanden. Die Ent- 
wässerung findet nicht nach der Strasse, sondern nach dem Garten hin statt. Es zieht sich eine 
offene Kinne von dem Hofe durch den grossen Garten bis zu einer Senkgrube am Ende des Gartens hin. 
Hier müssen die Flüssigkeiten in den Erdboden einziehen. Das Trinkwasser des Hofbrunnens ward rein. 
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klar und ohne Beigeschmack gefunden; es soll früher noch besser gewesen sein als jetzt. Ein zweiter 
Brunnen im Garten gibt gelbes Wasser, es wird dasselbe jedoch nur zum Begießen benutzt. Die 
Einwohnerschaft besteht nur aus kleinen Leuten. Nach den sowohl in dem Hause selbst als bei 
.Inn Bevier- Vorstände eingezogenen Erkundigungen, hat die jetzige Hauseigenthfimerin ihren Mann 
und zwei Kinder an der Cholera verloren, diese drei Personen selber gepflegt und ist nicht erkrankt. 
Die Cholera hat sieh im 8. Poliz.-Hevier nicht an bestimmten Heelden gesammelt, sondern ist vereinzelt, 
aufgetreten und hat grosse Sprünge gemacht. 

Das 26. Revier wird grö.stenthcüs von der Spree, dem durch langsam tliessendes, ott 
stinkendes Wasser sieh auszeichnenden Luisenstädtischen Kanal und einem schmutzigen, stinkenden 
Graben umgrenzt, hat breite, zum Theil neu angelegte Strassen und eine Bevölkerung, die den 
mittleren und ärmeren Ständen angehört. Mit Ausnahme des :i2. Bezirks, welcher 7s Erkrankungen 
mit 53 Todesfällen hatte, waren die Erkrankungen auf die einzelnen Bezirke ziemlieh gleichmäßig 
vertheilt, Feber die Verbreitung der Krankheit im K»\ ter gibt der Bericht der Conimission an, 
daß der erste Fall am 24. Juni in <ler Adalbertstrasse^:'. vorgekommen; dann in den nächsten 
Tagen mehrere Fälle in benachbarten Häusern und der Mathieiistrasse gefolgt seien; in den ersten 
Tagen dr* Juli aber seien auch in anderen Tlieib-n des Bevier» Erkrankungen vorgekommen und 
/war die meisten in der Köpuicker Strasse, Melchioj-»tra»»e und Adalbertstrasse. Die meisten Er- 
krankungen betrafen die ILiUser: 

Engel-Ufer 20. Das Vorderhaus besteht aus Kellerwolumug, Parterre und zwei Stockwerken. 
Vor etwa Di .Fahren erbaut, ist. es durchweg von der wohlhabenderen Mittelklasse bewohnt. Der 
gepflasterte, geräumige Hof ist sonnig und der Luft allseitig zugängig. Der Brunnen, mit gutem 
Wasser, ist von der Senkgrube 2(i Fuss entfernt. Bewohnte Hofgebände sind nicht vorhanden, wohl 
.iber noch ein GärUlien. Die Bewohnerzahl ist gering. 

Nur selten dürfte ein Haus gefunden werden, welches durch Sauberkeit und freundliche Lage 
derartig ausgezeichnet ist. wie das beschriebene, und es ist nicht möglieh, auch nur entfernt in 
den bezüglichen Acusserlichkeiten eine Schädlichkeit anzudeuten, welche für die Erzeugung oder 
Begünstigung der Cholera geeignet erscheint, Die Lage am Canal dürfte als besondere Schädlich- 
keit für dieses Haus auch nicht zu, verrechnen sein, da in gleicher Lage vielfach weniger begünstigte 
Häuser ohne .Cboleraerkrankungeii gefunden werden. Wasserleitung ist nicht vorhanden. 

Ktipnicker Str. 34. Zwischen den mit No. 32 und 35 bezifferten Häusern der Köpuicker 
Strasse führt eine schmale Gasse in der Bichtung nach der Spree, zur Zeit ohne Namen. Etwa 
MI Fils» von No. 32 entfernt und eigentlich als Seitengebäude anzusehen liegt das mit No. 34 be- 
zeichnete Haus, bestehend aus hoher Kellerwohnung. Parterre und zwei Etagen. Die Nordfront 
liegt frei nach No. 35, die Südfront etwa 30 Fuss, von einem anderen Seitengebäude, welches 
zu No. 32 gehört, entfernt. Dies letzt erwähnte Seitengebäude, ist genau von derselben Bauart und 
Grösse, wie das erstgenannte, und beide grenzen demnach auch nach dem grossen zu Holzplätzen 
benutzten Baum zwischen Köpuicker Strasse und Spree. Der Hof ist geräumig, sonnig, reinlich, 
gepflastert, mit gutem Abzug versehen. Der Brunnen liegt gegen 00 Fuss von der Abtrittsgrube, 
von der Ausdünstung nicht wahrzunehmen ist, und liefert gutes Trinkwasser. Die Bevölkerung von 
No. 34 ist nur arm. aber nicht Proletariat zu nennen, wohnt dicht, hält alter auf Peinlichkeit. 
Das Haus ist alt; Wasserleitung ist daselbst nicht vorhanden. 

KÖpnicker Str. 115. Altes Haus, aus tiefliegendem Parterre und drei niedrigen Stockwerken 
bestehend und von der Mittelklasse bewohnt, und reinlich gehalten. Der erste grosse Hof ist rechts 
und geradezu von sehr niedrigen, alten, dreistöckigen Gebäuden umgeben, ist sonnig, gepflastert und 
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mit gutem Abzug versehen. Der Brunnen, von dorn verschiedentlich behauptet wurde, dass er gutes 
und schlechtes Trinkwasser liefere, liegt 30 Fuss vom Appartementsgebäude. Das Quergebaude 
hat doppelte Tiefe. Der zweite, sehr grosse Hof ist gepflastert, sehr unsauber; ein recht langes 
Seitengebäude; links tiefliegende Parterrewohnungen und überaus niedriges erstes Stockwerk. Der 
Abfluss des Wassers von diesem Hofe geht nach dem Garten, der sehr gross ist, so dass die Tiefe 
des ganzen Grundstücks mehrere hundert Fuss betragen muss. Die Bewohner der Höfe sind arm, 
wohnen aber meist längere Zeit in denselben Wohnungen und ihre Zahl muss. nach der Grösse der 
Grundstücke zu urtheilen. ausserordentlich hoch sein. Die Hofgebäude sind sämmtüch alt und sehen 
verfallen aus. Wasserleitung ist nicht vorhanden. 

Das 13. Revier wird von Einer Seite durch einen stinkenden Graben begrenzt, besteht aus 
unregelmässigen Strassen mit enger Bebauung, alten Häusern und einer gewerbetreibenden Be- 
völkerung. Mitten in demselben liegen zwei alt«, seit vielen Jahren geschlossene Kirchhöfe. Die 
Krankheit trat unverkennbar gruppenweise auf, und Hessen sich grösstentheils locale Schädlichkeiten, 
z. B. die Nachbarschaft des stinkenden Grabens, nachweisen. Andere Theile des Reviers waren 
fast ganz verschont. Doch waren die einzelnen Stadtbezirke gleichmässig an der Epidemie be- 
theiligt. Krankheitsheerde fanden besonders in den Häusern G rosse Hamburger Strasse 30 und 
Spandauer Brücke 3 5 statt. Letzteres war fast in allen Epidemieen stark inficirt. 

Das 12. Revier ist ein älterer, nördlich belegener Stadttheil, der grösstentheils aus ältereu, 
kleineren Häusern bissteht und eine minder wohlhabende Bevölkerung hat. Der Boden ist trocken. 
Waterclosets sind im Revier nicht vorhanden. Die Art der Verbreitung der Krankheit war. nach 
Aeusserung der Revier -Gommission, völlig unberechenbar; nirgend zeigten sich bestimmte Ver- 
hältnisse, welche als in ursächlichem Zusammenhang mit den Erkrankungen stehend angenommen 
werden dürfen, obwohl es wiederholt vorgekommen ist, dass ganze Familien gleichzeitig oder nach 
einander erkrankten, resp. starben. Die Krankheit kam aber sowohl in sehr gut und reinlich ge- 
haltenen Häusern in bedeutendem Umfange vor, wie sie unreinliche Häuser verschonte; auch war 
nicht nachzuweisen, dass sie stark bevölkerte, von Armen bewohnte Häuser mehr heimgesucht habe, 
als andere Häuser. 

Von den in dem Revier belegenen Stadtbezirken 101 — 153 hatte der Letztgenannte die 
wenigsten Erkrankungen; eine bei Weitem grössere Zahl fiel auf die Ersteren. 

Ein bedeutenderer < 'holeraheerd zeigte sich in dem Hause Auguststr. 48, wo 13 Er- 
. krankungen und 10 Todesfälle vorkamen. Dies Haus, zwei Etagen hoch, iiat ein nach Süden ge- 
richtetes Vorderhaus und ein IJuergehäiide. Mangel an Reinlichkeit war nicht zu rügen, indessen 
wurde angegeben, dass dem früher nicht immer so gewesen sei, Das Quergebäude ist von dem 
Vorderhause durch einen Hof geschieden, welcher geräumig und reinlich gefunden wurde. Die 
Strasse vor dem Hause ist gepflastert, genügend breit und reinlich. Die Dunggrube liegt auf dem 
hinteren Drittel des Hofes, ist ausgemauert, mit Bohlenbelag und verschlossenen Abtritten ver- 
sehen. Sie wird nach Bedürfnis . etwa alle vier Wochen, geräumt. Zur Aufnahme des Urins ist 
über derselben ein Fass aufgestellt , dessen Vorhandensein vornehmlich aLs Grund für die frühereu 
Klagen über nicht genügende Reinlichkeit im Hause angegeben wurde. Gegenwärtig verbreitet 
dasselbe keinen üblen Geruch. Waterclosets sind nicht vorhanden. Die Entwässerung erfolgt durch 
eine, innerhalb des Hauses gedeckte Kinne nach der Strasse, und ist mit dem vorschriftsmässigen 
Schlammfang« versehen. Der Zustand derselben gab zu keinen* Ausstellungen Anlass. Ebenso war 
das Trinkwasser jetzt klar, rein und ohne Beigeschmack, jedoch weich, wie es in dieser Gegend 
häufig gefunden wird. Früher sollen Klagen über dasselbe geführt wordeu sein, lieber die Ein- 
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wohnerschaft ist uur zu bemerken, dass dieselbe vorwiegend dem Arbeiterstaiide und den sogenannten 



Pas 5. Revier, ein Hauptsitz früherer Epidemie«! , ist ein an der Unter- Spree und einem 
übelriechenden Graben belegener, von der Panke. welche besonders von Gerbern benutzt wird, durch- 
flossener .Stadttheil, der vor etwa 30 bis 10 Jahren erbaut ist, gerade und breite Strassen und 
mehrentheüs schöne Häuser mit grossen Höfen und Gärten hat, von wohlhabenderen Einwohnern 
bewohnt wird, und iu welchem sich das grosse Charitekrankeuhaus und die Thierarzeneisehule be- 
finden. Der Boden ist tief belegen und enthält ein Iufusorienlager. Trotz der Schädlichkeiten, die 
die Beschaffenheit der Wasserläufe hier voraussetzen lässt, wurde das Revier in dieser Epidemie 
nicht hart betroffen. Am meisten betheiligt waren au der Epidemie die Bezirke lü7 (mit 44 Er- 
krankungen und 21» Todesfällen) und 18s (mit 52 Krkr. u. 35 Todesf.). weniger die Bezirke 186 
u. 18 ( J, wiewohl in letzterem das Charitekrankenhaus sich befinde. Die fast vollständige Immunität 
des letzteren ist gewiss in hohem Grade beachtenswerth. — Kleinere Chideralieerde fanden sich besonders: 
Albrechtsstrasse 16, Karlsstrasse 4, Marienstrasse 7, Schiffbauerdamm 34. 

Das 41. Revier, in dem südlichen Theile der Stadt belegen, erst in neuerer Zeit, auf 
früherem Gartenlande angebaut, mit trockenem Grunde, durch deu Schifffahrtskanal von dem 
31. Revier getrennt hat gerade, breite Strassen, mit neuen, gut gebauten Häusern. Die Bevölkerung 
gehört theils der mittleren, theils der ärmeren (.'lasse an. Das Kevier erscheint still und wenig 
belebt. Waterelosets finden sich in 40 Häusern. 

Die das Kevier bildenden Stadtbezirke (79, 80, 81 und 88) waren ziemlich gleich- 
massig befallen. 

Nach Ansicht der Commissiou waren bestimmte örtliche. Schädlichkeiten nicht wahr- 
nehmbar; einzelne Fälle, wie in dem Hause Ritterstrasse 34, wo die Kloake sich unter der 
Treppe des Seitenflügels befindet, machten eine Ausnahme. Doch mochte vielleicht die Nähe des 
Luisenstädtischen Kanal eine indirecte Ursache der Ausbreitung der Epidemie sein, da wenigstens 
in dem benachbarten 12. Revier, gerade in der Nähe des Kanals, weit mehr Erkrankungen vor- 
kamen, als in dem 41. Kevier. Uebrigens waren keineswegs ungesunde Räume, wie Kellerwohnungen, 
stärker befallen, als gesunde Wohnungen. 

Die stärkste Krankenzahl hatten die Häuser: 

Brandenburgstr. 49. Das Haus liegt in einer breiten Strasse, hat einen nicht umbauten, 
sondern offenen Hof, von 48 Fuss Länge, 23 Fuss Tiefe, ist mit Wasserleitung versehen, hat aber 
keine Waterelosets. Der Brunnen liefert ein schlechtes, etwas trübes und nicht schmackhaftes Trink- 
wasser und liegt etwa 12 Fuss von der vorschriftsmässigen Abtrittsgrube. Das reinlich gehaltene 
Haus hat keinen Seitenflügel; der Miethspreis der einzelnen Wohnungen beträgt zwischen 15 
und 135 Thlr. Line kleine Sonkgrulw auf dem Hofe, vor dem Flure, hält die festeren Bestand- 
teile der Aligänge zurück, die flüssigen gehen in den Strasseiiriimstcin. 

Wasserthorstr. 23. Das in einer breiten Strasse belegene Haus ist seit 1862 bezogen, hat 
einen grossen, freien Hof. eine Abtrittsgrube und keine Waterelosets. Her Brunnen ist von der 
Grube weit entfernt und liefert ein gutes Trinkwasser. Im Hause ist Wasserleitung. Die Ent- 
wässerung geschieht durch einen Schlammkasten nach dem Strassenrinnstein. Die 21 Miether zahlen 
zwischen 40 und 130 Thlr. Miethe. Das Haus wird reinlich gehalten. 

Das 14. Revier ist Einer der ältesten Stadttheile, grossentlieils von der Spree, und einem 
alten, übelriecbendeu Graben umschlossen, tief belegen, mit unregelmäßigen, engen Strassen, alten 
Häusern mit engen Höfen, von einer Handel und Gewerbe treibenden Bevölkerung bewohnt. Die 
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Krkrankungen traten hauptsächlich in der Nähe des Königsgrabens zuerst auf und verleiteten sich 
von hier aus weiter. — Von den einzelnen Stadtbezirken war der St* am stärksten (mit öl Brkr. 
und 39 Todesf.), weniger der nte und 7te, am wenigsten der 6. Bezirk befallen. 

Kin stärkerer Choleraheerd macht« sich in dem Hause Neue Friedrichsstr. 23 (9 Erkr. u. 
7 Todesf.) bemerklieh. Das Grundstück, auf dem dies Haus belegen ist. bildet mit No. 22 zu- 
sammen einen Häuser - Com plex, der von der Neuen Friedrichsstiasse bis zum Königsgrabeu hin? 
durchgeht, und zwei mit einander zusammenhängende Höfe einschließt. Das Haus No, 22 ist ein 
altes, stattliches, gut gebautes Gebäude von drei Stockwerken mit 21 Fenstern Front. Das Haus 
No. 2.» ist ebenfalls ein altes Gebäude mit 7 Fenstern Front, an welches sich ein Seitenflügel an- 
schließt, der fast bis zum Wasser gebt. Dieser Seitenflügel ist zweistöckig und ziemlich schlecht 
gebaut. An diesen Seitenflügel schliefst sich hinten rechtwinklig ein anderer Bau an. der in einiger 
Entfernung vom Wasser mit diesem parallel hinläuft. Auf dem Platze, zwischen diesem Bau und 
dem Wasser befindet sich ein Holzplatz. Auf dem Haume zwischen diesem Querbau und den Vorder- 
häusern No. 22 und 23 ziehen sich, parallel mit diesen und von der rechten Seite anfangend, bis 
zur Mitte des Hofes Gebäude hin. in welchen sich neben einigen kleinen Wohnungen, Stallungen, 
Remisen. Futter- und Hausböden befinden. Hieran endlich schlieft sieh, nicht ganz in der Breit« 
jener Gebäude, ein kleiner Garten an. der sich bis auf eine Entfernung von etwa 20 Fuss von dem 
Seitenflügel des Hauses No. 23 ausdehnt. Auf dem Kaume hinter dem Garten, die Breit« jener 
Gebäude ausfüllend, liegen die Abtritt« und eine grosse Dunggrube, die man stets unbedeckt 
findet. Vorn am Garten, in dem Verbiudungstheile beider Höfe, liegt ein grosser Aschkasten, und 
daneben eine ziemlich grosse Müllgrube, die man auch stets offen >ielit. In dem Winkel, den das 
Vorderhaus No. 23 mit dem etwas zurücktretenden Seitenflügel bildet, befindet sich ein Pissoir; ein 
zweites ist im Hausflur, neben dem Eingang zu einem Bierlocale. Drei Brunnen sind vorbanden: zwei 
im ersten Hofe vor dem mittleren Quergebäude in geringer Entfernung von einander, der dritte vor 
dem Seitenflügel, dem zweiten Hofe gegenüber. Das Wasser in allen Dreien, besonders in den ersten 
beiden, ist trübe, faulschmeckend, und als Trinkwasser unbrauchbar. Die Hausbewohner holen das 
zu ihren Wirtschaften nöthige Wasser von den Strassenbrunuen der Neuen Friedriehsstvasso, deren 
AS' asser gut sein soll. — Die in ihrer Lage schon bezeichneten Dunggruben und Latrinen sind nichts 
weniger als sauber, und die reichlich benutzten Pissoirs führen in einen offenen Rinnstein, der 
den Inhalt nach dem Königsgraben führt. — Was die Einwohner betrifft, so werden beide Häuser 
von 169 Menschen bewohnt, von welchen etwa 90 auf No. 23, in 19 Familien vertheilt, kommen. 
In dem Vorderhause No, 23 befindet sich eine Restauration und ein Bier - Ausschank , zu 
welchem das vorhergenannte Pissoir im Hausflur gehört. In der Mansarden -Etage wohnen 
kleine Handwerker: 1 und 2 Treppen hoch ist eine besuchte Knabenschule: daher ist das 
andere Pissoir im Hofe ebenfalls sehr stark in Anspruch genommen. 3 Treppen hoch wohnen 
mehrere kleine Familien. In dem Seitenflügel befindet sich parterre ein Comptoir, ein Pferdestall, 
dann eine Schlosserwerkstatt nebst Wohnung. Eine Treppe hoch kleine Familien. In dem Quer- 
gebäude am Wasser entlang wohnen ebenfalls kleine Familien. 

Das 7. Revier ist ein Stadttheil neueren Ursprungs, der dein Eisenbahnverkehr sein Ent- 
stehen verdankt und Sitz vieler grosser Kisengiessereien und anderer Fabriken ist; es wird von der 
Pauke durchflosssn, bat gerade, der Luft zugängliche Strassen: die .Mehrzahl der Bewohner gehört 
der arbeitenden (.'lasse an. Innerhalb des Reviers befinden sich mehrere, noch im Gebrauch 
befindliche Kirchhöfe. — Von den das Revier bildenden Stadtbezirken war der 1*4 ste (mit 61 Erkr. 
und 40 Todesf.) am stärksten an der Epidemie betheiligt. 

6» 
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In den an der stinkenden Panke belegenen Häusern kamen Erkrankungen nicht vor. — Die 
grösste Krankenzahl hatte das Haus: 

Boraigstr. 8. Es hat eine annliche Arbeiterbevölkerung von 28 Parteien mit 117 Seelen, 
ist im .lahre 1859 gebaut, besteht aus einem Vordergebäude von vier Fenstern Front, in vier 
Etagen Höhe und einem Seitenflügel von 13 Fenstern Front in 6 Etagen Höhe mit kleinerem und 
dahinter liegenden grösserem Hole, welche zwischen Gärten und Höfen ziemlich frei, der Borsig'schen 
Fabrik gegenüber liegen. Wasserleitung ist nicht vorhanden. Der Brunnen gibt klares und sehr 
gutes Trinkwasser. Die Spülwässer werden nach dem Durchgang durch ein Senkloch mittelst Zungen- 
rinnstein in den Strasseurinnstein geführt. Die Abtrittsgrube ist vorschriftsmässig. Die Reinlichkeit 
gibt zu besonderen Bemerkungen nicht Anlas.«. Die Strasse ist gepflastert, ohne Abzugskanal. Ein 
Grund zur Annahme örtlicher Schädlichkeiten hat sich nicht ergeben. 

Das 40. Revier ist einer der ältesten Stadtteile, ziemlich im Mittelpunkt der Stadt an 
der Spree und einem stinkenden Graben belegen, aus engen, unregelmässigeu Strassen und alten 
Häusern bestehend, von gewerbetreibender Bevölkerung bewohnt. Nach dem Berichte der Revier- 
Commission geschah die Verbreitung der Epidemie, mit Bezug auf die befallenen Häuser sprungweise; 
innerhalb der letzteren wurden die Kranken fast immer gleichzeitig, oder kurz nach einander be- 
fallen. Die beiden oft stagnirendeu Wasserläufe haben ebensowenig wie der Schlcusenkanal einen er- 
heblichen Einfluss auf die Verbreitung der Cholera bemerken lassen. — Am stärksten wurde der 
31. Stadtbezirk (mit 74 Erkr. und 4kl Todesl". ) befallen. In einem der am meisten betroffenen 
Hänser, Alte Leipziger Strasse 19 20, in dem auch in einer früheren Epidemie mehrere Personen 
und zwar in derselben Parterrewohnung gestorben sind, gibt der zwischen Pferdestall und Senkgrube 
belegene Brunnen schon seit Jahren schmutziges Wasser. 

In dem Hause Spittelmarkt 6, wo 8 Erkrankungen vorkamen, betrafen diese die an dem 
engen, stinkenden Hofe belegenen Gebäude. Dies Haus ist alt, ohne W r asserleitung und Waterclosete 
und liegt mit der Stassenfront von fünf Fenstern Front gegen Mitternacht, nicht am Spittelmarkt, 
sondern in der früheren Spittelmarktstrassc. Die Hinterfront des Grundstücks stösst an einen Arm 
der Spree: hier befindet sich die Müllgrube und der Abtritt, sowie ein Rinnstein, welcher oft, trotz 
der zweimal in der Woche angestellten Reinigung, einen üblen Geruch verbreitet Die meisten 
Cholerafälle in dem Haust! sind in diesem Theile des Seitengebäudes vorgekommen, welcher dem 
Wasser und dem Abtritt zunächst liegt. Das Wasser des Brunnens, welcher hinter dem Haupt- 
Gebäude, bei dem Betreten des Hofes zur rechten Seite liegt, wird zum Trinken nicht benutzt. Das 
qu. Haus hat fünf Stockwerke, zwei Keller (nach der reinlich gehaltenen Strasse von mittlerer Breite); 
in dem einen ist ein Y'ictualieugcschäft. in dem anderen wohnt ein Schaukwirtli. Die zwei langen 
Seiteuflügel werden durch einen schmalen Hof getrennt, welcher durch den Betrieb einer Färberei 
oft mit Wasserdämpfen angefüllt ist; daher ist das Pflaster des Hufes häufig feucht. In acht 
Jahren (1853—61) starben in die-^iu. gegenwärtig von 140 Seelen bewohnten Hause 28 Individuen, 
darunter sieben an Hals-. Darm-, Lungenschwindsucht, drei an Brechdurchfall, eins an Cholera. Der 
Beschäftigung nach wohnen im Hause: Färber. Arbeitsleute, Schuhmacher, Schlosser, Tischler, Münz- 
arbeitcr, Schneider, Kutscher, Hausknecht, Stubeumaler. Baekwaarenhätuller. 

Das 29. Revier, ein grösstenteils neuer, am Louisenstädtischeu Kanal belegener Stadttheil, 
hat ziemlich geräumige Strassen, hohe Häuser und eine «licht gedrängte, den Gewerbetreibenden 
angehörige Bevölkerung. Den Einfluss bestimmter Schädlichkeiten hat die Revier-Commission nicht 
zu ermitteln vermocht. Von den beiden das Revier bildenden Stadtbezirken hat der *9ste 53 Er- 
krankungen mit 34 Todesfällen, der Oiste nur 33 Erkrankungen mit 23 Todesfällen, wiewohl der 
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letztere Bezirk gerade der neben dem LouisenstAdtischen Kanal belegene ist. Cholerabeerde fanden 
sich besonders in den Häusern: 

Stallechreiberstr 14. Kiu wohl vor länger als 20 Jahren gebautes Haus, besteht aus 
Kellerwohnung, Parterre, zwei Stockwerken und Dachwohnung, durchweg geräumig und recht rein- 
lich gehalten. Die Bevölkerung ist wohlhabend. Die kleineren Wohnungen sind durchaus nicht 
von Proletariat bewohnt. Der ringsum, aber niedrig umbaute Hof ist hinreichend gross, dem Luit- 
wechsel, der Sonne zugfingig, asphaltirt, mit gutem Gefälle versehen und sauber gehalten. Der 
Abtritt liegt im niedrigen Qucrgebaude und ist ohne merkliche Ausdünstung. Der Brunnen liegt 
der Abtrittsgrubc ziemlich nahe, gibt aber gutes Wasser. Wasserleitung ist nicht vorhanden. 
Die Fenster der Flure haben Flügel und sind demnach leicht zu öffnen. Die Bevölkerung 
kann nicht sehr dicht sein, da auf dem Hofe Fabrikgebäude (Holzstiftfabrik) Htehen. Die Besichti- 
gung gibt keinen Uebelstand zu erkennen, welcher auch nur entfernt als gesundheitsschädlich ge- 
deutet werden könnte. 

Stallschreiberstr. 63. Eckhaus der Stallschreiberstrasse und des Moritzplatzes, vor etwa 
18 Jahren erbaut, bestehend aus Kellerwohnung, Parterre und drei Stockwerken, ohne Hofgebäude, 
durchweg von mittlerer Klasse dicht bewohnt und nicht ganz sauber gehalten. Der mit Mauer- 
steinen gepflasterte, kalte, von der Sonne kaum erreichte Hof, ist nicht sauber und durch eine 
niedrige Mauer von den Nachbarhäusern in der StalLschreiberstrasso und am Moritzplatze getrennt, 
so dass der Kaum der drei Höfe in sanitätspolizeilicher Rücksicht wohl als ein gemeinsamer ange- 
sehen werden kann. Die Abtrittsgrube machte sich auf dem kleinen Hofe durch unangenehmen 
Geruch sehr bemerklich. Fünf Fuss von derselben steht der Bruuneu, dessen Wasser indess von 
reinem Geschmack ist. Die Flurfenster haben Flügel, sind demnach leicht zu öffnen. Der Wasser- 
abfluss ist geregelt, sowie die Stallschreiberatrasse geregelten Abfluss hat. Wasserleitung ist vor- 
handen, aber nicht Cioseteinrichtung. 

. Das an das vorige grenzende 28. Revier besteht grösstenteils aus engen, unregelmässigen 
Strassen und alten Häusern mit dicht zusammengedrängter, der gewerbetreibenden Klasse ange- 
hörender Bevölkerung. Ein Theil des Reviers grenzt an die Spree, in deren Nähe auch ein stinken- 
der Graben durch das Revier fliesst. Choleraheerde fanden sich besonders in der Nähe des letzteren, 
in der Neuen Grünstr. 4 und der Konimandantenstr. 7 uud 77; jedoch waren die Erkrankungen 
über die das Revier bildenden Stadtbezirke überhaupt ziemlich gleichmässig vertheilt 

Das 34, Revier ist ein vor 20 Jahren auf einem früher sumpfigen Terrain neu erbauter 
Stadttheil mit schönen Strassen und Häusern und wohlhabender besonders dem Beamtenstande ange- 
höriger Bevölkerung. Die Krankheit beschränkte sich auf einzelne Häuser, während die benach- 
barten Häuser und selbst die ganze Strasse verschont blieb; wenn Ein Fall in einem Hause vorge- 
kommen war, so folgten sicher noch mehrere Fälle in demselben Hause nach. Wem» auch oft Furcht 
hierbei mitgewirkt haben mag. so fehlte es doch auch nicht an anderen Schädlichkeiten, um das 
Kontagium im Hause selbst zu erhalten und zu entwickeln; als solche machten sich schlechte Be- 
schaffenheit der Luit im Haus«? und Hofe, Unreinlichkeit, schlechtes Trinkwasser, kalte, feuchte 
Wohnungen und Diätfehler bemerklich. In dem Hause eines Schlächters, wo Abgänge den Hof 
verunreinigten und die Abtrittsgrube übermässig gelullt war, erkrankten und starben mehrere Per- 
sonen, bis durch Reinigung und Desinfection den Erkrankungen ein Ende gemacht wurde. Auf die 
Stadtbezirke, welche das Revier bilden, vertheilte sich die Epidemie ungleichmässig , so dass der 
42. und 44. Bezirk stärker, der 41ste und 43ste schwächer befallen waren. Ein bedeutender 
Krankheitsheerd machte sich nur in der Köthenerstr. 13 bemerklich. 
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Das 6. Revier, an der Spree belegen, hat meistenteils breite Strassen, wohlgebaut« Häuser 
und eine wohlhabende, den Mittelständen angehörige Bevölkerung. Die einzelnen Bezirke waren 
ziemlich gleichmäßig an der Epidemie betheiligt. Nach dem Berichte der Revier-Commission 
lassen sich bestimmte Schädlichkeiten als Ursachen der Verbreitung nicht angeben. Ein bedeuten- 
der Choleraheerd war an der äussersten Grenze des Keviers, da, wo es an das 13. Revier stösst, 
in dem Hause Monbijou-Platz 10 |'J Erkr. und C Todesf.| vorhandeiL 

Dies Hans ist ein sehr grosses, mit Seiten und Quergebäudeu versehenes, welches mit seiner 
Hauptfront inich Norden liegt und im Süden von der Spree begrenzt wird. Unredlichkeit und 
üble Gerüche konnten nicht bemerkt werden. Die Seiten- und Quergebäude gruppiren sich um 
Höfe, deren vier vorhanden sind. Sie sind alle gross; der erste und der hinterste sind gepflastert, 
der zweite und ein dritter, welcher sich seitlich bis zum Wasser hinabzieht, sind zum Theil 
ungepflastert. Die Höfe wurden rein und frei von üblen Gerüchen gefunden, was selbst von dem. 
dritten Hofe gilt, welcher dem industriellen Verkehre vorbehalten ist und durch eine besondere 
Einfahrt in Verbindung steht mit der Strasse, die hier einen grossen, gepflasterten, reinlichen und 
freien Platz bildet, der seinen Namen von dem daran liegenden Königlichen Schlosse Monbijou 
trägt. Die Dunggrube befindet sich fast am Ende des ungeptlasterten Hofes, ist eine grosse ge- 
mauerte mit Bohlen bedeckte Grube, welche üi Verschlagen, die mit Brillen versehenen Sitze trägt 
und nach Bedürfniss, etwa alle 4 bis (5 Wochen geräumt wird. Drei Wohnungen in dem Hause 
haben Waterclosets, welche unterirdisch nach der Spree abwassern. Auf dem Ii. und :?. Hole be- 
findet sich je ein Pissoir, welches durch Kinnen mit den Anlagen für die allgemeine Entwässerung 
des Grundstücks, in Verbindung stehen Diese Entwässermigs- Anlagen bestehen in theil weise be- 
deckten Binnen, welche über die verschiedeneu Höfe bis zur Spree führen; sie wurden reinlich 
gehalten gefunden und gaben ebenso wenig Anlass zu Ausstellungen wie das Trinkwasser, 
welches aus zwei Brunnen entnommen wird, rein, klar und von gutem Geschmack ist. Die 
Einwohnerschaft ist gemischt. In dem vorderen Theile des Grundstücks sind herrschaftlich.'- Woh- 
nungen, wogegen die hintern Gebäude, theils zu Fabrikanlagen verwendet, theils von sogenannten 
kleinen Leuten bewohnt werden. Bei den letzteren sind vorzugsweise die Cholera-Erkrankungen 
vorgekommen. 

Das 17. Revier, in dem nördlichsten Theile der Stadt belegen, besteht grösstcntheils aus 
Ackerflächen und trägt auch da, wo allmählig angebaut worden ist, einen ländlichen Character. 
Das Revier ist hoch belegen, der Boden trocken, die bisherigen Brunnenaulagen haben mit Schwie- 
rigkeiten zu kämpfen gehabt, Nur der 169. und 172. Bezirk waren mit einer grösseren Zahl von 
Erkrankungen (resp. 27 und 35) betheiligt; der 171 ste und 17Gste waren ganz verschont und die 
übrigen Bezirke hatten nur äusserst wenige Erkrankuugeu. Choleraheerde bildeten sich in der neu 
angelegten Schwedt er Str. 44, 4t> und '200. 

Das 33. Revier besteht zum grössten Theile aus dem Thiergarten. Der angebaute Theil 
des Reviers hat schöne Strassen und Häuser und wird von der. wohlhabendsten Bevölkerung be- 
wohnt. Die eine Seite des Reviers wird vom Schifffahrtskanal , die andere von der Spree begrenzt. 
Nach den Untersuchungen der Revier-Commission haben sich weder lokale Ursachen bestimmter Art 
für das Auftreten der Krankheit, noch besondere Verhältnisse und Eigenschaften der Häuser, als 
bestimmte Ursache der Verbreitung der Krankheit ergebeu. Ein bedeutenderer Choleraheerd bildete 
sich in dem Hause Potsdamer Str. 22. 

Das Haus Nr. 12 der v. d. Heydtstrasse, in welchem in der Familie eines Drechslers fünf 
Erkrankungen vorkamen, gab zu einer sehr eingehenden Untersuchung Veranlassung, wobei sich 
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ergab, dass das Haus im Allgemeinen sehr gut gehalten war, dass jedoch die Dunggrube mit 
Jauche gelullt und die Closeta ohne Wasserleitung waren. Die Untersuchung des Trinkwassers, 
welches ein gelbliches Ansehen und einen schlechten Geschmack hatte, ergab in demselben gelbliche 
Flocken; diese, durch Filtrirpapier abgesondert, bestanden aus Eisenoxyd-Hydrat, kohlensaurem 
Kalk, organischen Stoffen und geringen Mengen kieselsaurer Thonerde. Die organischen Stoffe 
erwiesen sich als reine (nicht stickstoffhaltige) Humusstoffe und zwar waren dieselben in Form 
löslicher humin- und geinsaurer Verbindungen im Wasser gewesen. Die Mengen der organischen 
Stoffe betrug auf das Litre 0,1410 Gramm, war also ziemlich erheblich. Die Menge des im Wasser 
vorhandenen Gypses betrug auf das Litre 0,1454 Gramm; Chlor auf das Litre 0,0395; von salpeter- 
sauren Salzen waren nur Spuren; kohlensaure Salze 0,1200. An Gasen waren nur Kohlensaure und 
atmosphärische Luft vorbanden. 

Das 2., 3., 36., 37., 38. und 39. Revier endlich bilden .die Dorotheeustadt und den grösseren 
Theil der Friedrichsstadt, welche regelmässige, breite Strassen und eine wohlhabendere Bevölkerung 
haben. Allerdings fehlt es auch hier nicht an einzelnen Häusern, welche durch ihre ungünstige 
Bauart, Armuth der Einwohner, Unreinlicbkeit , als die Cholera begünstigend angesehen werden 
müssen. Dennoch blieben auch diese verschont und es haben auch bedeutende Chnleraheorde in 
diesen Stadttheileu sich nicht bemerklich gemacht. Von den dies« Reviere bildenden Stadtliezirken 
war nur der 9U\ in der Nähe der Schleuse belegene Bezirk (mit G5 Erkrankungen und 40 Todes- 
fällen) stärker befallen. 

Wie bereits erwähnt, sind die von der Cholera am meisteu berührten Reviere fast ohne 
Ausnahme auch solche, welche die meisten Waterdoset - Anlagen besitzen. Da dies« Reviere aller- 
dings auch in Bezug auf Lage, Bauart, Reinlichkeit und Wohlhabenheit die anderen übertreffen, so 
wird mau es nicht gerade der Closet- Einrichtung zuschreiben dürfen, dass sie von der Cholera in 
so geringem Grade gelitten haben, aber es wird die Ansicht, als fördere diese Einrichtung die 
Cholera- Erkrankungen, dadurch widerlegt. 

Ueber die Betheiligung der einzelnen Stadtbezirke an der Epidemie ergibt sich aus der 
Tabelle XV., dass, nach Abzug der auf Flusskähnen vorgekommenen Erkrankungen, durchschnittlich 
38 Erkrankungen mit 25 Todesfällen auf jeden der vorhandenen 210 Stadtbezirke kamen. Die am 
stärksten Betroffenen waren: 

der 57. Bezirk im 31. Polizei - Revier mit 225 Erkrankungen und 184 Todesfällen. 

- 55. - - 31. - - 19G - - 101 

- 77. - - 42. - - 1G2 - - 100 

3. - - 21. - - 153 - T6 

- 70. - - 43. - - 129 - - 87 

- 78. - - 42. - - HC - - 8.4 

- 53. - - 32. - - 108 - - 73 

- 12!).. - - 19. - - 107 - 77 

Ganz verschont waren die Bezirke: G4 und G5 (im 43. P..-R.), 115 (im 24. F.-R.), 130 und 
131 (im 19. F.-R.), 132 u. 133 (im 18. F.-R.), 1G4 u. 1GG (im 10. F.-R.) und 171 (im 17. P.-R.). 

Die Durchschnittszahl der inficirten Häuser betrug für den einzelnen Bezirk etwas mehr 
als 16; die grösste Zahl der inficirten Häuser hatten 

der 57. Bezirk im 31. Polizei -Revier mit GO inficirten Häusern. 

- 70. - - 43. - - 66 

- 3. - - 21. - - 55 
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Aus der in der Tabelle XV. zugleich enthaltenen Zusammenstellung der Zahl der inficirten 
Häuser (Oberhaupt und in den einzelnen Bezirken) nach der Häufigkeit der Erkrankungen ergibt 
sich ferner, dass die Zahl der inficirten Häuser, in denen nur Eine Erkrankung stattgefunden hat, 
ungefähr die Hälfte aller inficirten Häuser betrug, und dass, mit Ausschluss der auf Kähnen 
Erkrankten. 
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Mit Rücksicht auf die Frage nach dem etwaigen Einfluss, den das Vorhandensein von 
Wasserleitung in den Häusern ausübt, ist in der Tabelle XVIII. bei einem jeden inficirten 
Hause bemerkt , ob dasselbe mit Wasserleitung versehen ist oder nicht. Es ergibt sich daraus, 
dass von sämmtlichen Grundstücken 3550, d. h. 24,8 inficirt. von den mit Wasserleitung ver- 
sehenen 5332 Grundstücken 1062, d. h. 19,9 pUt., und von den mit Wasserleitung nicht versehenen 
8939 Grundstücken 2488, d. b. 27,8 pCt. von der Cholera inficirt waren. 

Vergleicht man das Verzeichnis* der Cholerahäuser des Jahres 1866 mit dein in deu Acten 
der Sanitäts-Commission befindlichen Verzeichnisse der Cholerahäuser früherer Epidenüeen, so ergibt 
sich, dass zwar kein Haus in jeder Epidemie inficirt wurde, dass jedoch gewisse Häuser fast in 
jeder Epidemie, namentlich in jeder grösseren Epidemie betroffen wurden. Diejenigen Häuser, 
welche in der Epidemie von 1866 als die Hauptheerde der Krankheit sich beinerklich machten, 
gehören, mit wenigen Ausnahmen, nicht zu deu bereits als Cholerahäuser bekannten, und zwar 
schon desshalb nicht, weil die Meisten derselben erst nach der vorletzten Epidemie erbaut worden 
sind. Eine Ausnahme machen hauptsächlich die Familienhäuser in der Gartenstrasse 70 bis 72, 
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das Haus Köpnickor Str. 115, Spandauer Brücke 3 5 und Prenzlauer Str. 19. Diese Häuser 
waren in den meisten früheren Epideniieen schon Cholerahäuser und gehörten auch im Jahre ISCti 
zu den Hauptheerden der Krankheit. Ausserdem sind von deii Cholerahäusern des Jahres 1866 
insbesondere noch folgende als solche zu bezeichnen, in denen in der Mehrzahl der alteren Kpideinieen 
bereits Erkrankungen stattgefunden haben: Ackerstr. 5, liergstr. 13. Blunienstr. 4 (i, Brüderstr. 11. 
Dresdener Str. 41, 62 53, 73, Klisabethstr. 3. Fiseherbrücke 9, 24, Fiseherstr. ls. 20, 21, 22, 2«, 
30, 37, 38, 39, Friedrichsgracht 16, 31, 35 61, Neue Friedrichsstr. 13,22. 30. 32, Golluowsstr. 40, 
Grosse Hamburger Str. 29, 30, 30a, Heil. Geiststr. 14. Hirtens.tr. 6, Jlolzmnrktstr. 20, 61, Alte 
Jaeobsstr. 69. Neue Jaeobsstr. 9, Invalidenstr. 60, Kaiserstr. 1. Königsstr. 7. Vor 'lern Königsthor s, 
Köpnicker Str. 45, US, Landsberger Str. 81, Mulaeksstr. 6, Fetristr. ls. Poststr. •">. '>. Prenzlauer 
Str. ?>, 5, 19, 26, Kosenthaler Str. 29, Schittbaiierdamm 19, 21, An der Schleuse 5, 12. Sopliienstr. 22. 
Steinstr. 29, Stralauer Str. 47, 49, 50, Wallstr. 11, 12, 35, YV'assmannsstr. 29, Welierstr. 34, 
Weinnieisteistr. 7, Ziegelstr. 3 4. 

\mm man nnithmassen darf, dass vorzugsweise iu oder an den genannten Häiiseni örtliche 
Schädlichkeiten, welche mit iler Cholera in ursächlichem Zusammenhange stehen, vorhanden sind, 
so hat sich auf diese Häuser ebensowohl, wie auf diejenigen, welche im Jahre 1866 die Haupt- 
heerde der Epidemie waren, die besondere Aufmerksamkeit der Sanitätsptdizei zu liebten, und es 
bietet sich hier ein weites Fehl für die Th.'ltigkeit der H«jvier>Sanität.!«-Coiiiniissionen. 

Mag man die Verbreitung der Cholera durch Ansteckung oder durch örtliche Ursachen bedingt 
annehmen, immer werden öffentliche Anstalten, welche eiue grössere Anzahl von Einwohnern 
in ihren Bäumen beherbergen, am geiährdetsten erscheinen müssen. Es sind desshalb die öffent- 
lichen Anstalten noch in einer eigenen Tabelle (Tab. XIX.) mit ihrer Einwohnerzahl und der 
Zahl der durch die Cholera veranlassten Erkrankungs- und Sterbefälle berücksichtigt. 

Es ergibt sich daraus, dass nur das Arbeitshaus', das Filial desselben, die IrrenpriVgungs- 
Anstalt und das Gesindehospital in höherem Grade betroffen worden sind. Die Häutigkeit der in 
diesen Anstalten vorgekommenen Erkrankungen erklärt sich für das Arbeitshaus und das Filial 
desselben daraus leicht, dass ihre Bewohner den untersten Schichten der Bevölkerung angehören, 
vor ihrer Detention oft ohne Erwerb und ohne Obdach körperlich verkommen sind, und deren 
Ernährung, während ihrer Detention, bei fast gänzlichem Mangel animalischer Nahrung, zu ihrer 
Kräftigung nicht gerade die geeignetste ist. Die Bewohner des Ccsindehospitals sind durch hohes 
Alter und Körperschwäche ebenfalls zu Cholera-Erkrankungen disponirt. Auch von den Bewohnern 
der Irrenpfiegungsanstalt sind Viele körperlich siech, und dazu kommt noch, dass sie den Beginn 
ihrer Erkrankung wohl meistenteils unbeachtet lassen. 

Das Stadtvoigteigefängniss hatte eine vcrhältnissmässig nicht grosse Zahl von Erkrankungen. 
Besonders bemerkenswertli aber ist die fast völlige Immunität der öffentlichen Krankenhäuser. — 
Die Kasernen waren bekanntlich durch den Feldzng fast geräumt und hatten schon desshalb sehr 
wenige Erkrankungen. 

Um den etwaigen Einfluss, welchen die Höhenlage der Wohnungen auf die Erkrankungen 
und auf die Todesfälle ausübt, zu ermitteln, ist in der Tab. XX. die Zahl der in den Verschiedenen 
Stockwerken der Häuser, und zwar getrennt, der Vorderhäuser und der Hofgebäude, vorge- 
kommenen Erkrankungen (ohne und mit tödtlichem Verlaufe) zusammengestellt. Sie unifasst jedoch, 
da diese Ermittelungen erst im Laufe der Epidemie unternommen wurden, nicht sämintliche Er- 
krankungs- und Todesfälle, sondern nur 2896 der ersteien, von denen 1975 einen tödtlichen Aus- 
gang nahmen. Die aus dieser bedeutenden Zahl von Fällen sich ergebenden Verbältnisse dürften 
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für die (iesammtaahl der Cholera - Erkrankungen und Todesfall.' wohl als maassgebend anzu- 
sehen sein. — 

Eine spätere Ergänzung des Fehlenden war, ohne dass das Erscheinen des Berichts ausser- 
ordentlich verzögert würde, nicht möglich; wollte man aber aus den polizeilichen Todtenscheinen, 
welche mit einer entsprechenden Kuhrik versehen sind, die . Höhenlage der W ohnungen der Ver- 
storbenen zusammenstellen, so würde ein noch weit mangelhafteres und sogar unzuverlässiges 
Material gewonnen werden, weil in den Todteuscheinen aller in den La/.arethen Verstorbenen die 
bezüglichen Angaben fehlen. Es würde hier also mehr als der vierte Theil der Erkrankten, resp. 
Verstorbenen aus der Berechnung fortbleiben müssen, und zwar gerade die ganze Classe Derjenigen, 
welche üi den ungünstigsten Wohnungsverhältuissen sich befunden haben. 

Vergleicht man die Krgel.mi.sse der Tabelle XX. mit den Ergebnissen der letzten Zählung 
über die Einwohnerzahl der einzelnen Stockwerke der Hauser, so ergibt sich: 



Es wohnten von allen Einwohnern 



a) in Vorderhäusern 

b) in Hofgebäuden 

a) Vorderhäuser. 



wohnten 
in Kellerwohnungen 
im Entresol 
im Erdgeschoss 
im ersten Stockwerk 
im zweiten 
im dritten 



im vierten 



b) Hofgebäode. 

in Kellerwohnungen 
im Entresol 
im Erdgeschoss 
im ersten Stockwerk 
im zweiten 
im dritten ' - 



im vierten 



71 p('t. 
20 - 



Von allen Einwohnern 
der Vorderhäuser 



lo.T pCt. 

tu;, - 

21,8 - 

22,1 - 

21.o - 

17.3 - 
5,0 - 

6,7 - 

0,3 - 

22.0 - 

28,7 - 

22,7 - 

15.4 - 
4,0 - 



u. darüber 



u. darüber 



von den an der 
Cholera Erkrankten 
85 pCt. 
IS - 

von den in Vorder- 
häusern Erkrankten 

1 1.7 pCt. 
0,01 - 

. 1«.».». - 

20.> - 
22,1. - 
Ki.s - 

5,9 - 

10.1 - 

0.0 - 

27.1 - 

24,1 - 

22,S - 

12.1 - 

3,4 - 



von den ^i der 
Cholera Verdorbenen 
*4 pl't. 

' ir. - 



von den Verstorbenen, welche 
in Vor.lerhaii-ern erkrankten 

1 1.7 pCt. 

0,1 - 

is.« - 

21.0 - 

23,.-' - 

16,0 - 

5,8 - 



11,7 - 
0.0 - 
27,i» - 
23,4 - 
21.2 - 
12,0 - 
3,7 - 

Dass in den Kellerwohnungen verhältnissmässig die meisten Erkrankungen stattfanden, kann 
theilweisc in der grösseren Armuth der Bewohner seinen Grund haben; erwägt mau aber, dass die 
Bewohner der höchsten Stockwerke kaum in besseren äusseren Verhältnissen zu leben pflegen, als 
jene, so kann man nicht umhin, gerade die Kellerwohnungen an sich als ein die Erkrankung be- 
günstigendes Moment anzusehen. Eine sehr ansehnliche Erkrankungszahl findet sieh auch in 
den Erdgeschossen der Hofgebäude; mau irrt wohl nicht, wenn man den Grund theils darin sucht, 
dass unter den Hofgebäuden selten bewohnte Keller vorhanden sind und in diesem Falle 
die Erdgeschosse den Kellerwohnungen ähnlicher sind, als Ma. wo sie über bewohnten Kellern 
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Hegen, theils darin, dass die Hofgesinde in mehr oder weniger naher Berührung mit den Mistkuten 
und Senkgruben sich befinden. 

Auffallend ist in den obigen Ergebnissen, das» die Bewohner von Hofgebäuden verhältnis- 
mässig mi viel seltener erkrankt sein sollen, als die Bewohner der Vorderhäuser. Ks lässt sich dafür 
kaum eine andere Erklärung finden, ab* dass iu den Meldungen der Unterschied zwischen Vorder- 
hriusern und Hofgebäuden oft nicht berücksichtigt sein mag. und deshalb erkrankte Bewohner der 
letzteren den ersteren 'zugezählt sind. 



VII. Die ursächlichen Verhältnisse der Epidemie. 

Wenn zwar die Erfahrungen der letzten Epidemie keinen Anla*s geben, die Richtigkeit 
der Annahme: 

.dass die Cholera das Produkt der in den Dojcetiouon Cholerakranker vor sich gehenden 
.Zersetzung, und die Ausleerungen dieser Kranken die primären Träger des Cliolerakeimes 
..seien, so dass die mit den Dejectiotien verunreinigten Gegenstände, wie Wäsche. Kleider, 
.Alltritte. Kloaken, das Walser und selbst der Erdboden eines Ortes zu sekundären Trügern, 
„aus denen das tüll sieh entwickelt, werden können," 
zu bezweifeln. muss man doch gestehen, dass die Kenntnis der ursächlichen Verhältnisse der 
Cholera durch diese Epidemie kaum gefördert worden ist. 

Die ersten Erkninkiiiigsfälle betrafen vorzugsweise, d'-eb nicht ausschliesslich, Personen, 
welche aus inheirten Orten hier angekommen waren. Wenn hieraus auf Einschleppung zu scMessen 
ist. so war andererseits die Verbreitung der Krankheit durch diese eingeschleppten Fälle doch nicht 
nachweisbar, und <s darf nicht übersehen werden, dass theils vorher, theils gleichzeitig hiesige 
Einwohner, bei denen jeder Verdacht der Ansteckung fehlte, an der Cholera oder cb deraähnliehen 
Symptomen erkrankten. 

Bereits am 7. Mai war in der Potsdamer Strasse die Ehefrau eines Zimmergescllcn an 
heftigem Erbrechen und Durchfall mit farblosen Stühlen, wie an Waden- und Brust krämpfen er- 
krankt, so davs der Verdacht auf Cholera nahe lag. Es folgte indess rasche Genesung, und es 
kamen auch ..eitere verdächtige Erkrankungen nicht zur poHzeilichen Keiiutniss. 

Am 7. .luni erkrankte ein Schiller, der eben von Oderberg gekommen war und schon bei 
seiner Ankunft am Durchfall litt, in dem Hause Xo. 147 de]- Brunueiistrasse au choleravcrdäehtigen 
Symptomen und starb an demselben Tage. Nach Aussage der Wittwe sollen vorher schon in Oder- 
beig mehrere Mitglieder der Familie an Durchfällen erkrankt und fünf derselben, unter Hinzutritt 
von Erbrechen gestorben sein. 

Da dieser ärztlich nicht behandelte Fall, bei dem angeblich gefärbte Stühle vorhanden 
gewesen sein sollen, \ercinzelt auftrat, so konnte er damals nur als choleraverdäehtig angesehen 
werden. Doch ergibt sich daraus, dass eine Woche später mehrfache Erkrankungen folgten, wohl 
mit Gewissheit, dass jemr allerdings der erste, und zwar eingeschleppte Choleratall war. 

Es erkrankten zunächst am 14. Juni die 30 Jahr alte Wittwo Z. in der Kaiserstrasse, und 
die unverehelichte B.. ltt Jahr alt. in der Weberstrasse; sie starben binnen 21 Stunden. Bei Beiden 
war Ansteckung in keiner Weise zu vennuthen. Dann am 13. Juni erkrankten ein 2' j Jahr altes 
Schifferkind auf einem Kahne an der Schleuse, und ein Schiffseigner. 37 Jahr alt, auf einem anderen 

7" 
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Kahn» 1 ebendaselbst ; auch diese beiden starben. Am 17. Juni folgtet) vier Erkrankungen: die des 
Vaters der oben genannten B., dann eines Lehrers in der Orauienstrasse 74, einer Schifferfrau auf 
einem Kahne und eines Laudwehrmannes in einer Kaserne. Von diesen genas nur Einer. Am 
1 steil kamen wiederum drei rasch mit dem Tode eudende Erkrankungen (eines Zeugsehtniede- 
I^hrliu^'s am Schiffbauerdamm No. 4 5, zweier Schiffskuechte auf Kähnen) vor, und es folgten 
daim täglich weitere Erkrankungen. 

Ein Zusammenhang der ersten Erkrankungen unter einander hat sich nirgend ermitteln 
lassen, und es bleibt die Frage unbeantwortet, oh die Epidemie nur durch Eiuschlcppung oder auch 
durch spontane Erkrankungen veranlasst worden ist. 

Dass die Einschlcppum/ an und für sieh nicht ausreicht, eine Cholera-Epidemie zu liewir- 
keu, wenn nicht irgend «ebbe, zur Zeit noch unbekannte Verhältnisse die Verbreitung begünstigen, 
darf als feststehend angenommen werden, da vor mehreren Jahren, als in dem benachbarten Meck- 
lenburg und in Stettin die Cholera herrschte und Herlin davon frei war. einzelne l'ersoneu von dort 
nach Berlin kamen, liier sofort nach ihrer Ankunft erkrankten und starben, ohne dass diesen Fällen 
hier weitere Erkrankungen folgten. 

Hierdurch allein wird auch erklärlich, warum die Epidemie, nachdem sie bis zur Mitte 
November zwar alhnählig sieh verringert, aber doch noch immer fast täglich Erkrankungen veran- 
lasst hatte, plötzlich ganz aufhörte. Nur wenn die Kontagiosität zugleich durch andere Verhältnisse 
bedingt wird, erklärt es sieh, dass von einem gewissen Zeitpunkte an weitere Ansteckungen nicht 
mehr statt linden. Ebenso erklärt sieh auch nur die in dieser Epidemie wieder mit der grössten 
Bestimmtheit hervorgetretene Erscheinung, dass nur au gewissen Orten eine stärkere Verbreitung 
stattfand, während andere zwar nicht verschont blichen, aber doch nur eine geringe Verbreitung 
wahrnehmen Hessen. So waren vor allen anderen die im 31. Polizei-Kevier belegenen Stadtbezirke 
57 und .Vi im stärksten Maasse inficirt, und zwar nicht nur in einzelnen Häusern, sondern Haus 
neben Haus, oder so, dass zwischen mehreren stark inheirten Hausen) einzelne ganz oder fast ganz 
verschont blieben. Hier müssen unzweifelhaft örtliche, zur Zeit allerdings noch gänzlich unbekannte 
Einflüsse vorhanden gewesen sein, durch deren Mitwirkung allein der Keim der Krankheit zu dem 
höchsten Grade der Entwicklung gedeiht. 

Die Ansichten, welche die Kevier - Sanität* - Conimissioueu in den von ihnen erstatteten 
Berichten über diese Fragen äussern, sind durchaus von einander abweichend. Die 8. Commission 
äussert sich, sie habe sich nicht überzeugen können, dass die Cholera durch Ansteckung sich verbreite; 
es seien dort, wo allerdings nur wenige Erkrankungen vorgekommen, nicht mehr als zwei Personen 
in derselben Wohnung oder Familie erkrankt. — Die 18. Commission sagt, direkte lehertragung 
sei nicht nachzuweisen; die 36. Commission hält die Krankheit lur nicht ansteckend. Dagegen 
gibt die 20. Commission an: arme Leute, die als Wärter bei Kranken gewesen und die nur ober- 
flächlich desinfieirte Wäsche derselben getragen hätten, seien erkrankt; die 29. Commission äussert: 
die Cholera .entsteht bei uns nicht spontan, sondern wird eingeschleppt." Die 32. Commission: 
.direkte Ansteckung von Mensch zu Mensch ist vielfach ersichtlich gewesen*. Die 10. Commi88i0n: 
, es wurde mehrfach festgestellt, dass die Cholera aus anderen Stadtgegenden sowohl als von ausser- 
halb, namentlich aus Stettin eingeschleppt wurde.* Die II. Commission: .diejenigen Häuser, in 
denen Gruppen -Erkrankungen vorkamen, sind in der grössten Minorität. Der erste, vereinzelte 
Fall traf einen von Stettin kommenden Schiffer, dessen Familie gesund blieb. Erst drei Monate- 
später kamen in demselben Hause drei weitere Fälle vor. 'Nach jenem ersten Falle erkrankte ein 
Manu in den sogenannten Familieuhäusern am 30. Juni, der von) Felde kam und Lumpen und 
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Knochen gesucht hatte; eine bestimmte Ansteckung war nicht nachweisbar. Erst am 20. Juli kam 
in den stark bevölkerten Familienhäusern eine neue Erkrankung vor." 

Für die Ansteckung und zwar dafür, dass die Ansteckung durch die menschlichen Exkre- 
mente erzeugt oder vermittelt werde, sprechen am bestimmtesten die Vorgänge im II. Cholera- 
lazareth. Unter dem Personal desselben kamen 22 Erkrankungen mit 10 Todesfällen vor. Hiervon 
trafen die wenigsten die mit den Kranken unmittelbar beschäftigten Wärter, die Mehrzahl aber 
solche Personen, die bei der Entleerung der mit Cholera- Injectionen überfüllten Grube thätig oder 
in deren Nähe beschäftigt waren, und solche, die mit der Reinigung der Wäsche zu thun hatten. 
Nachdem Anfangs mit Chlor, übrigens in ungenügender Weise, die Abgänge desinficirt worden 
waren, wurde in der Nacht .vom 14. zum 15. Juli zum ersten Male die überfüllte Grube entleert. 
Wenige Stunden nach dem Beginn erkrankten zwei auf dem Hofe befindliche Mädchen an Cholerino 
'und ein Mann an der Cholera. Nach vollendeter Abfuhr erkrankten noch 3 Persouen, die in der 
Nähe beschäftigt gewesen waren. Alle sechs Erkrankten waren vorher durchaus gesund und ohne 
Diarrhöe. Es geschah daun die Desinfection mit Chaiuäleonlösung (Natron hypermang. mit schwefel- 
saurem Eisenoxyd); von jetzt an wurden die Erkrankungen sehr selten und bei der zweiten Grubeu- 
entleerung am 21. Juli erkrankte Niemand; folgenden Tages alter ein Wärter. Dann kam bis zum 
2. Oetober keine Erkrankung vor, wiewohl die Grube sechs Mal in dieser Zeit entleert wurde. Am 
2. Oetober erkrankten gleich nach der Abfuhr zwei Aufseher, die der Räumung beigewohnt hatten, 
an profusen Durchfällen. Von dem Personal der Waschküche erkrankten in den ersten Wochen 
nach Eröffnung des Lazareths sechs Personen, die früher völlig gesund waren, an Cholerinen und 
asphyktischer Cholera. .Später wurde die Waschküche in ein anderes Loeal verlegt und die Wäsche 
mit Zink vitriol desinficirt; seitdem erkrankte nur ein Mann au asphyktischer Cholera und ausserdem 
kamen einige leichte Diarrhöen vor. Unter deu nur mit Kranken verkehrendeu Wärtern kamen nur 
zwei tödtlich verlaufende Fälle vor. — In demselben Lazareth erkrankte ein Reeonvaleseent , der 
in Folge eines Diätfehlers Erbrechen bekommen hatte und deshalb von den Seinigeu in das Laza- 
reth geschickt war und wieder entlassen werden sollte, an asphyktischer Cholera, nachdem er ein 
Steckbecken, das kurz vorher von einem Cholerakranken gebraucht war, benutzt hatte. — 

Welche Schädlichkeiten aber etwa an und für sich die Cholera zu erzeugen, oder ihre 
Kontagiosität m begünstigen geeignet sind, ist nicht festgestellt. In den Berichten der Kevier- 
Commissioueu sind die atmosphärischen Verhältnisse kaum berücksichtigt, nur die 
7. Commlssion äussert, die Witterung sei einflusslos, und die 8. Revier- Commission berichtet, 
es seien starke Nebel, nach denen die Blätter schwarz geworden, häufig gewesen, und möchte 
daher die Ursache der Cholera elwn sowohl in der Luft, wie im Wasser zu suchen sein. 
Nach den bisherigen hiesigen Erfahrungen lässt sich indess nicht behaupten, dass Witterung 
und Jahreszeit einflusslos sind. Sämmtliche hiesige Epidemieen fallen in die zweite Hälfte des 
Jahres. Sie begannen in den Sommermonaten oder gegen den Herbst und endeten mit oder vor 
dem Schlüsse des Jahres; nur einige Epidemieen schleppten sich mit vereinzelten Fällen noch in 
das neue Jahr hinein. Iu der vorjährigen Epidemie fiel der grösste Nachlass und das gänzliche 
Erlöschen mit dem Eintritt des — allerdings vorübergehenden — Frostwetters zusammen. Ver- 
gleicht man aber die Zahl der täglichen Erkrankungen mit den Witterungs- und namentlich den 
Temperaturverhältnissen, so wird man einen unmittelbaren Einliuss der letzteren auf die Erkrankungs- 
zahl höchstens in so weit zulassen dürfen, als mit der nach dem 18. Juli stattfindenden Verringerung 
der Zahl der Erkrankungen auch ein Rückgang der Lufttemperatur, welche sich bis zum 17. Juli 
gesteigert hatte, zusammenfiel. 
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Di.' HijdiMi Verhältnisse, die Wassorläufe und die mit Krsteren im Zusammenhange 
stehende Beschaffenheit dos Trinkwassers sind unzweifelhaft von mancherlei schädlichen Ein- 
flüssen auf die Gesundheit der Einwohner Berlins nicht freizusprechen, aber der Nachweis des 
Vorhandenseins bestimmter Schädlichkeiten im Knihoden, in den Wasserläufon oder im Trink- 
wasser, welchen die Cholera ihr Entstehen oder ihre Verbreitung \erdankt, ist nicht gelungen, 
und insbesondere muss bemerkt werden, dass ein Sinken des vorher gestiegenen (4 rund - 
Wassers der Kpideniie nicht vorausgegangen ist. Schon seit Jahren war der Wasser- 
stand der Spree, mit welch. ni der Giundwasscrstand im innigsten Zusammenhange steht, stets 
sehr niedrig. 

Den Berichten der Hovicr-Cominissionen sind mit Bezug auf Boden. Wa-serläufc und 
Trinkwasser folgende Bemerkungen entnommen: 

I. Commission. Der Erdboden neben der Spree ist allmählig immer mehr mit organischen ' 
Stollen impiügnirt und die Luft wird dadurch mit Zcrsetzungsprodueten gefüllt. Seit Anlage des 
Kanals auf dein Köpnicker Felde hat sich die frühere Feuchtigkeit des Bodens verringert, so dass 
Klagen über nasse Kellerwohnungen jetzt selten geworden sind. — Das Wasser der in der Nähe 
der Spree belegenen Brunnen, welches mit der Spree fällt oder steigt. ist schlechter geworden, ent- 
hält viele organische Bestandtheile und riecht häutig nach Schwefelwasserstoff. — Das Wasser der 
Berliner Brunnen i-t häufig durch Leuchtgas verunreinigt. — Die ersten Erkrankungen kamen auf 
Kähnen und dann in ih n in der Nähe des Wassers belegenen Strassen vor. 

3. Cummissiun. Das Brunnenwasser eines Hau-es, in welchem mehrere Todesfälle vor- 
kamen, war eisenhaltig und enthielt in, (» (Juart M) «Iran in Salzsäure löslichen Rückstandes, der 
unter dein Mikrokop abgestorbenen Infusorien ähnlich sich zeigte. 

4. Commission (Moabit). Die im verflogenen Sommer sehr seichte Spree, welche Moabit 
gerade an d- n stark von der Cholera heinigesnehteti Funkten erst berührt , nachdem sie die ganze 
Stadt Berlin in ihrer grösston Ausdehnung pas*irt , und möglichst viel I nrath aufgenommen hat. 
ist nicht ohne Kintliiss auf die Krankheit gewesen. Namentlich hat sie jedenfalls nachtheilig auf 
die in ihrem Bereich gelegenen Brunnen gewirkt. Die wiederholt bei Ch-dcra-Kpidcmien beobachtete, 
grosse Sterblichkeit der Fisch.-, die sich auch hier bemerklich machte, ist. wohl ein Beweis, dass 
das Flusswasser selbst gewissen Veränderungen unterliegen mag. 

7. Commission. Die stinkende Pauke (deren Nachbarschalt in früheren Kpidemieen beson- 
ders aflieirl war) blieb ohne allen Kintltiss; in den zunächst gelegenen Häusern kamen Krkankungeii 
nicht vor. Dagegen fehlte es in Häusern mit der besten Lage nicht an Erkrankungen. 

10. Commission. Es macht sich Mangel an Abflugs des Wassers bemerkbar; die Anlegung 
eines Nordkauais würde zur dortigen Entwässerung eine grosse Wohlthat sein. - Dass schlechtes 
Brunneiiw'a-scr mit zur Verbreitung der Epidemie beitrug, war. obwohl .las Wasser verschiedener 
Häuser untersucht worden ist. niemals festzustellen. 

II. Commission. Das Revier hat eine sehr gesunde Lage, der Boden besteht aus Sand, der 
Wasserstand ist seit Anlage des Spandauer Schifffahrtskanals viel niedriger geworden; doch ist der 
Abtluss des Wassers nicht in allen Tbeilen des Beviers .vollständig: an der Brunueiistrasse. nahe 
der lnvalidcnstrasse. bildet sich bei einigermaassen starken Regengüssen eine Ueberschwemmung. 

13. Commission. Bei dem firundstücke Spandauer Brücke No. '!— 5 ist der stagnirende 
Sackgraben .-ine unverkennbare lokale Frsache der Erkrankungen. 



14. Commission. Die Erkrankungen kamen hauptsächlich in der Nähe der stehenden Ge- 
wässer (Königsgraben) zuerst vor und verbreiteten sich von hier aus weiter. 
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20. Commission. Dass längs des Kölligsgrabens die Kranklieit besonders herrschte, hatte 
wahrscheinlich in den Ausdünstungen des Wassers seinen Grund. 

21. Commission. Unter 7» Erkrankungen der Stralauer Strasse aind Umgegend «uren OH iir 
Häusern, die deaia Wasser nahe liegen, wogegen in der Neuen Friedrichsstrasse in den an einten 
stinkenden Graheai belegenen Häusern nur 1 Fall und an der entgegensetzten Häuserreihe 10 Fälle 
vorkamen. Ks ist daher dem Wasser und dessen Ausdünstungen ein erheblicher Eiutluss nicht zu- 
zuschreiben. 

22. Commission. Verdächtiges Trinkwasser wurde nirgend gefunden. 

23. Commission. Das Brunnenwasser in den iuficirteu Häusern war gut. 

25. Commission. Das Hevier hat einen guten und gesunden Grund, trockene Keller: die 
Cholera verbreitete sich unter Bedingungen, welche augenscheinlich nicht dem Erdboden angehören, 
sondern wahrscheinlich unter Bedingungen, die von den Bewohnern genährt und unterhalten werden. 
Die Cholera suchte bei ihrer Verbreitung laicht die Nähe des Wassers am Elisabethufer. wo nur 
gut gebaiftc Häuser mit besserer Bevölkerung sich linden. 

27. Commission. In der Xähe des grünen Grabens, kam eine Vehr grosse Zahl von Cholera- 
fällen vor. Von 109 Krankeu waren .*i0 in Häusern, welche mehr oder weniger nahe dem Grünen 
Graben liegen, 1« in Häusern an der Spree, 2H in Häusern nahe dem Luiseiikirehhüfe. 

'32. Commi8Sion. Die Strasse längs des Schifflahrtskauals, in den alle Ausleerungen des 
312. und 33. Reviers sich ergiessen und der bei niedrigem Wasserstande stark roch, hatte wenige 
Erkrankungen. 

35. Commission. Das Wasser dürfte keinen Einliuss ausüben, da die Häuser an der Stelle, 
wo fridaer der sogenannt*.- faule Graben durchlief, weniger betroffen wurden, als solche Hän>er, welche 
gutes Brunnenwasser haben, d-'ch steht allerdings nicht fest, ob das schlechte Brunnenwasser zum 
Trinken gebraucht worden ist. 

40. Commission. Die beiden, oft stagnirendeii Wasserläufe (Grüner Graben und Münz- 
graben) haben so wenig, wie der Schleusenkaual, einen erheblichen Einliuss auf die Verbreitung der 
Cholera bemerken lassen. — In dem Hause 19—20 der Alten Leipziger Strasse, wo viele Erkran- 
kungen vorkamen, fand sich schmutziges Brunnenwasser und der Brunnen zwischen Pferdestall und 
Senkgrube belegen. 

41. Commission. Die Commission ist der Ansicht, dass der Kanal mit seinen Ausdünstun- 
gen wohl eine indirecte Ursache der Verbreitung der Epidemie gewesen ist, um so mehr, als im 
42. Rev. in der Nähe des Kanals ungleich mehr Erkrankungen vorgekommen sind, als im 11. Pol.-Rcv. 

42. COfflmisskMI. Der Lutsenstädtisehe Kanal hatte einen entschieden ungünstigen Kinfluss; 
die Krankheit nährt* zu, wenti in dem am Wasserthor belegenen Bassin viele Bläschen auf der 
Wasseroberfläche sich bildeten. . • , 

43. Commission. Der Einliuss des Bodens ist problematisch. 

Wie abweichend hiernach die Ansichten der einzelnen Revier -Commissionen von einander 
über den Einliuss des Bodens und des Wassers auch sind, so unterliegt es doch keinem Zweifel, 
dass der südöstliche, von dem Luisenstädtischen und dem Schifffahrtskanal durchllosseue Tlieil der 
Stadt vorzugsweise der Sitz der Cholera gewesen ist. in welchem es allerdings auch an anderen 
Schädlichkeiten nicht fehlte; jedoch darf nicht unerwähnt ldeiben, dass die meisten Erkrankungen 
nicht in den am Kanäle belegenen Uferstrassen, sondern in entfernteren Strassen vorkamen. 

Au die Frage über den schädlichen EinHuss der Bodenverhältnisse . der Wasserläufe und 
Brunnen schliesst sich insbesondere die Frage, ob ein schädlicher Kiutluss der unterirdischen 
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Kanäle, welche den Wasserläufen sowohl Tageswasser wie den Inhalt der Rinnsteine und Jen der 
Waterclosets zufuhren, festgestellt worden ist. 

In dieser Beziehung äussert die 26. Commission, dass ein Abzugskanal in der Köpuicker 
tytrassc bei den Häusern Xo. 34 und 35 durch seine Ausdunstungen vielleicht die Ursache der dort 
vorgekommenen grösseren Zahl von Choloratallen gewesen sei. Ebenso die 41. Commission, dass in 
dem Hause Hitterstr. 34a. wo die Kloake unter tler Treppe des Seitenflügels sieh befinde, Cholera- 
fälle vorgekommen seien. Auch die 23. Commission ist geneigt, den Senklöeliern an der Ecke der 
Frankfurter und Koppenstrasse und der grossen Senkgrube auf dem K 1 ä g e r 'sehen Viehhofe, die 
die Jauche aus den Viehständen aufnimmt und durch ein Pumpwerk ihren Inhalt in die Rinnsteine 
der Pallisadenstrasse entleert, einen Einfluss auf die häufigen Erkrankungen in den gegenüberliegenden 
Hausern, namentlich Pallisadenslr. lä, zuzuschreiben. Dagegen gibt die 22. Commission an, in 
der Wallner-Thcater-Slrasse habe der Inhalt der Senkgruben, welche die l'nieinigkeiteii der Water- 
closets aufnehmen, in stark fauliger Gährnng sieh befunden, nichts desto weniger seien in den 
dortigen, allerdings wenig bewohnten Häusern Erkrankungen nielit vorgekommen. 

Leber den Einfluss der Wasserleitung berichtet die 16. Commission: alle Häuser, wo mit 
Wasserleitung Closets verbunden sind, blieben frei von Cholera. Die 24. Commission klagt über 
den schädlichen Einfluss, den die missbräuehliehe Benutzung der Wasserleitung ausgeübt habe: statt 
l'nrath und rnenseliliche Abgänge hinunter zu tragen, lasse man sie in vielen Häusern in das Ab- 
lauirohr der Wasserleitung ab, dadurch entstehe Anstauung fester Substanzen in denselben und übler 
Geruch im Hanse; dies sei in Häusern, wo die Cholera herrschte, nachgewiesen worden. — Die 
36. Commission will die Waterclosets ganz abgeschafft wissen, damit nicht die Exkremente der 
Reichen, wenn auch in Wasser gelöst, vor den Fenstern der Armen vorbeigeführt werden. 

Jedenfalls wird man die unterirdischen Kanäle, so weit sie zur Verunreinigung der 
Atmosphäre Veranlassung geben, von einem schädlichen Einfluss auf die Gesundheit nicht frei- 
sprechen dürfen; ob sie an und für sieh ein Moment zur Erzeugung oder Verbreitung der Cholera 
abgeben können, muss zur Zeit dahingestellt bleiben. Rücksichtlich der Bedeutung der Waterclosets 
für die öffentliche Gesundheit ergibt ein Vergleich der Mortalität der einzelnen Reviere mit der 
Zahl der daselbst vorhandenen Waterclosets, dass fast ausnahmslos die Mortalität da am geringsten 
war, wo die meisten Waterclosets sich befinden. Die Missbräuche, welche mit letzteren getrieben 
werden, dürfen selbstverständlich ihnen nicht zur Last gelegt werden. — Wie bereits oben erwähnt, 
waren auch von den mit Wasserleitung versehenen Grundstücken nur 19,9 von der Cholera 
inficirt, von den damit nicht versehenen aber J7.8 pCt. 

Da zur Zeit in Herlin Waterclosets nur sparsam vorhanden sind, und dagegen fast alle Häuser, 
selbst die mit Waterclosets versehenen, auf den Höfen Dunggruben (sog. "Mistknten) haben, 
und da muthmasslich gerade durch die in die Gruben gelangenden Ausleerungen der Cholerakrauken 
und der au Choleradurchfallen Leidenden die Cholera verbreitet wird, so sind die Dunggruben in 
ätiologischer Beziehung besonders zu beachten. Dass sie sowohl die Luft wie den benachbarten 
Brunnen verunreinigen und dadurch Krankheiten erzeugen können, ist kaum zu bestreiten, ob sie 
aber zu Cholera-Erkrankungen Anlass geben, darüber berechtigt die abgelaufene Epidemie wohl zu 
Muthmaassungen, doch nicht zu bestimmter Annahme. 

Die 4. Commission erwähnt, dass bei der Räumung der sehr stinkenden, überlullten Gru- 
ben kein Arbeiter erkrankt sei; wohl aber glaubt sie. dass die Brunneukessel durch den Gruben- 
inhalt häutig verunreinigt seien. Nach der Reinigung der Gruben und der Desinfection mittelst 
Eisenvitriol habe die Cholera abgenommen. 
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Die 10. Commission äussert: die besonders heimgesuchten Häuser waren nicht solche, wo 
ünreinlichkeit vorhanden und wo die Dunggruben in Unordnung waren. Dagegen zahlt die 
31. Commission, in deren Bereich die meisten Erkrankungen vorkamen, die zahlreichen Senkgruben, 
welche nicht nur schädliche Gase exhaliren, sondern auch den Grund und Boden mit fauligen, 
spater nicht mehr zu entfernenden Stoffen impragniren, zu denjenigen Uebelständen, die das Revier 
zum Hauptsitze der Cholera gemacht haben, und die 42. Commission vermuthet, dass mehrere Er- 
krankungen durch die bei der Abfuhr der Exkremente sich entwickelnden Miasmen veranlasst seien. 

Am Meisten aber sprachen für den ursächlichen Zusammenhang zwischen den sogenannten 
Mistkuten und der Cholera die oben erwähnton Erkrankungen, welche bei Ausräumung der Grube 
des Cholera-Lazareths in der Wallstrasse stattfanden. 

Wenn es sich in diesem Falle aber bestimmt um eine mit Choleradcjektionen gefüllte Grube 
handelte, so bleibt die Frage offen, ob Abtrittsgruben überhaupt, oder wenigstens die Gruben eines 
inficirten Ortes, wenn sie von Clioleradejektioneu frei sind, die Cholera erzeugen oder verbreiten können. 

Als fernere Schädlichkeiten sind ünreinlichkeit, Ueberfüllung und schlechte Beschaffenheit 
der Wohnungen, schlechte Nahrung, Diätfehler, Erkältungen, unordentliche Lebensweise zu bezeichnen; 
doch auch hier ist nicht nachzuweisen, ob diese Schädlichkeiten nur als prädisponirende Umstände, 
oder als die Cholera selbstständig erzeugende Potenzen gewirkt haben. 

Die Revier-Conimissionen äussern darüber: 

8. Commission. Es steht fest, dass nur Personen, die sich überarbeitet hallen oder unregel- 
mässig leben, oder Erkältungen erlitten, oder Diarrhöen unbeachtet gelassen, oder unreinlich sind, 
von der Cholera befallen wurdeji 

10. Commission. Schlechte, unordentliche Lebensweise, Genuss vieler Gemüse mit darauf 
folgendem Wassertrinken, und Furcht, weniger der Genuss von Obst, sind den Erkrankungen 
vorausgegangen. 

11. Commission. Diätfehler, Erkältungen, Ueberarbeiten waren häufig die nächste Ursache 
der Erkrankungen. Die Meinimg, dass Anfangs der Woche mehr Erkrankungen vorkamen, bestätigt 
sich aber nicht. 

12. Commission. Die Epidemie blieb so räthselhaft wie die früheron, ihre Verbreitung war 
völlig unberechenbar. Die Krankheit kam ebensowohl in sehr gut und reinlich gehaltenen, wie in 
schmutzigen Häusern vor; die ursächlichen Verhältnisse lassen sich nicht angeben. 

13. Commission. Enge, feuchte, der Luft nicht zugängliche Wohnungen mit starker Be- 
völkerung trugen häufig zur Erkrankung bei. In einem engen, schmutzigen , von Prostituirten be- 
wohnten Hause, dessen Hof ohne Luft war, erkrankte ein Mann mit seiner Familie, welche eine Stube 
bewohnten, in der eine starke Vogelhecke sich befand und die niemals gelüftet war. In 58 Fällen 
wurden die Ursachen ermittelt und ergab sich in 9 Pflege Cholerakranker, 5 Angst oder Sclireck 
über die Erkrankung Anderer, 14 Diätfehler, 29 Erkältung, in einem Falle ein starkes LaxiraitteL 

18. Commission. Die Cholera war am häufigsten in Häusern, wo arme Leute dicht gedrängt 
in kleinen Wohnungen, unregelmässig, unreinlich, Diarrhöen unbeachtet lassend, leben. 

20. Commission. Feuchte, unsaubere Kellerwohnungen waren häufig der Sitz der Erkrankung. 
Geräumig gebaute, dem Zutritt der Luft offene Strassentheile blieben fast ganz verschont 

21. Commission. In vielen der befallenen Strassentheilo finden sich allerdings Unzuträglich- 
keiten vereinigt, die in ihrer Vereinigung das Auftreten der Cholera zu begünstigen scheinen; aber 
auch in vielen guten Häusern wurde die Seuche eben so verderblich, und es bleibt diese Epidemie 
gleich räthselhaft, wie die früheren. 

8 
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22. Commission. In den unreinlichsten Häusern kamen nicht so viele Krkrankungen vor, 
als man erwarten durfte, namentlich nicht Maxell-Erkrankungen. Manche Häuser, die in früheren 
Epidemieen sehr gelitten hatten, wurden wenig oder gar nicht betroffen. 

23. Commission. In mehreren der iuficirten Häuser waren bestimmte Schädlichkeiten nicht 
nachzuweisen, in anderen schien l'nreinlichkeii und arme, eng zusammengedrängte. Bevölkerung die 
Verbreitung zu begünstigen. Die Commission ist daher der Ansicht, dass, wenn die Cholera in den 
von Proletariat bewohnten ■ Häusern ausbricht, Reinlichkeit und gesunde Nahrung mit Fleischkost 
die besten Schnt7.mitt.el abgeben. 

24. Commission. Die grösste Zahl von Fällen kam in hohen Häusern mit vielen armen 
Einwohnern in den obersten Stockwerken vor. Jene Hessen oft wochenlang ihre Eimer mit mensch- 
lichen Abgängen ohne Desinfektion stehen. 

26. Commission. Diätfchler, Erkältung und geistige Depression haben sich oft mit Sicher- 
heit als begünstigende Momente feststellen lassen. Alte, unreinliche Häuser ohne Wasserleitung und 
ohne ausreichende Lüftung, von zahlreichen, armen Familien bewohnt, scheinen der Epidemie Vor- 
schub geleistet zu haben; doch wurden auch gute Häuser stark heimgesucht, und in einzelnen Fällen 
waren die Ursachen der aussergewöhnlichen Verbreitung nicht zu ermitteln. 

27. Commission. Ungesunde Wohnungen, Zusaminenwohuen Vieler in demselben Räume, 
Uureinlichkeit, mangelhafte und imgccignetc Nahrung, Erkältung, Aufregung und unzeitiger Gebrauch 
schmerzstillender und stopfender Mittel sind besonders als prädisponirend anzunehmen. Sehr 
häutig waren die Erkrankungen in feuchten, engen, schlecht veutilirten Wohnungen, besonders in 
Erdgeschossen und Kellern. 

29. Commission. Armuth, schlechte, unreinliche Wohnungen, mangelhafte Nahrung und 
Diätfehler wann bei den Erkrankten hauptsächlich zu beklagen. Doch wurden auch Leute aus 
den besseren Ständen von der Cholera befallen. 

32. Commission. Entschieden hat die Krankheit bei Schmutz und Arinuth das meiste 
Terrain gefunden. 

33. Commission. Die Krankheit kam ebenso in saubereu, schwach bevölkerten Häusern, 
wie in unreinen, stark bevölkerten vor, und andererseits verschonte sie auch die Einen so gut, 
wie die anderen. 

35. Commission. Einzelne Häuser waren inlicirt, die sein' reinlich gehalten sind, und 
andere unreinliche blieben verschönt. In Einem sehr schmutzigen Hause ( Markgrafenstrasse 104) 
kamen allerdings die meisten Erkrankungen und Todesfälle vor. 

38. Commission. Besondere Beschäftigung scheint nicht zu prädispouireu ; wohl aber un- 
vorsichtige Lebensweise. Dass mehr weibliche, als männliche Personen erkrankten hat wohl seinen 
Grund darin, dass jeue genußsüchtiger und näschiger sind; daher kamen auch die Mehrzahl der 
Erkrankungen auf das Alter von 120 bis 30 Jahren. 

39. Commission. Armuth und schlechte Lebensweise waren weit mehr die Ursache der 
Erkrankungen, als schlechte Wohnungen, woher denn auch Wenige in Kellerwohnungen erkrankten. 

40. Commission. Die meisten Erkrankungen hatte das Haus Spittelmarkt No. 6, dessen 
Hof wenig Licht und schlecht*! Luft (Ausdünstungen einer Färberei) hat; die Erkrankten wohnten 
sämmtlich in Hofwohnungen. 

41. Commission. Die Krankheit ist keineswegs in ungesunden Räumen, d. h. in Keller- 
wohnungen häufiger gewesen, als in gesunder gelegenen Wohnungen; doch war sie überhaupt im 
dortigen Revier im Verhältniss zur Einwohnerzahl weniger verbreitet. 
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42. Coaim: In den Häusern, wo es an Reinlichkeit fehlte, schlug die Krankheit vorzugs- 
ihren Sitz auf. 

43. Comm. Die Krankheit war sehr verbreitet, weil hier hauptsächlich arme 'Bevölkerung 
wohnt und daher übervölkerte Wohnungen, Unredlichkeit, unpassende Nahrung, Noth und Kummer 
Mutig sind. 

Der dirigireude Arzt des ersten Choleralazareths , Dr. Poppelauer, gedenkt in seinem 
Berichte noch einer Wahrnehmung, dass nämlich neue Strassen und neue Häuser in alteren Strassen 
vorzugsweise von der Epidemie betroffen worden seien; so sei die Blumenstrasse. Wellie in früheren 
Epideniieen eine bedeutende Bolle gespielt, dieses Mal, mit Ausnahme von drei Hausern. verschont 
geblieben; von diesen seien zwei, in denen sehr bedeutende Hausepidemieen stattgefunden, neu er- 
baute Häuser. Dr. Poppelauer schreibt dies der Feuchtigkeit zu und findet hierdurch erklärt, warum 
überall vorzugsweise die Keller und Souterrain der Sitz der Cholera gewesen seien. 

Es mag hierbei nicht unbemerkt bleiben, dass die verhältnissmässig häufige Verbreitung der 
Menschenpocken in neu gebauten Häusern ebenfalls die Aufmerksamkeit der Sanitätspolizei erregt 
hat. Es kann dies möglicher Weise bei Pocken und Cholera seine Erklärung tiarin finden, dass dio 
neuen Häuser gewisser Stadtthcilc zuerst vom Proletariate bewohnt werden. Gewiss aber ist es im 
höchsten Grade auffällig, dass die Mehrzahl der Häuser, welche am stärksten inlicirt waren, erst in 
den letzten Jahren erbaut ist. Es muss dahin gestellt bleiben, ob die erwähnte Art der Kinwohner- 
schaft, ob der Umstand, dass diese Häuser grösstenteils auf früherem Acker- oder Gartenlaude, 
zum Theil auf früheren Duug- Ablagerungsstätten erbaut sind, vou Einfiuss ist, oder ob durch die 
Aufschüttung zur Erhöhung des Erdbodens irgend welche Schädlichkeiten mit sich geführt hat. 
Dass die Feuchtigkeit der Häuser dabei eine Bolle bpiele, ist kaum denkbar, weil die meisten dieser 
Häuser doch schon seit mehreren Jahren erbaut und bewohnt sind. 

Fasst man die durch die Epidemie von 18GG in ätiologischer Beziehimg gewonnenen Auf- . 
Schlüsse zusammen, so dürften folgende Sätze anzunehmen sein: 

1. Der Ausbruch der Cholera hat in Berlin im Jahre 1860, ebenso wie bei den früheren 
Epidemieeu, erst dann stattgefunden, als bereits benachbarte Provinzen davon heimgesucht waren. 
Unter den zuerst Erkrankten waren aber ebensowohl hiesige Einwohner, bei denen keine Einschleppung 
oder Ansteckimg zu ermitteln war, als solche, welche aus inficirten Orten hierher kamen. 

2. Dass durch die Letzteren eine Verbreitung der Krankheit stattgefunden, ist nicht 
nachgewiesen. 

H. Dagegen ist mit hoher Wahrscheinlichkeit nachgewiesen, dass im weiteren Verlaufe der 
Epidemie durch Cholera -Kranke, und insbesondere durch ihre Ausleerungen weitere Erkrankungen 
veranlasst worden sind. 

•1. In welcher Weise die Ansteckung geschieht, ist nicht nachgewiesen, insbesondere auch 
das nicht, dass durch den Geuuss von Wasser, welches durch Ausleerungen Cholerakranker ver- 
unreinigt ist, Erkrankungen herbeigeführt worden wären. 

5. Es ist wahrscheinlich, dass die Ansteckung durch Einathmen der durch Ausleerungen 
Cholerakranker verunreinigten atmosphärischen Luft vermittelt werden kann und vermittelt worden ist. 

6. üb auf andere Weise, als durch Personen und ihre Ausleerungen die Cholera von Einem 
Orte nach dem anderen sich verbreiten könne, ist nicht erwiesen. 

7. Die Ansteckung findet nur unter bestimmten, zur Zeit nicht bekannten Verhältnissen statt. 

8. Ob die hiesigen Epidemieen nur durch Ansteckung sich verbreitet haben, oder ob zur 
Zeit der Epidemie auch spontane Cholera-Erkrankungen vorkamen, ist unbekannt. 
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9. Die meisten Erkrankungen der letzten Epidemie kamen in neu angebauten Stadttheilen 
vor. in welchen unreines Canalwasser, mangelhafte Strassen-Pflasterung und Entwässerung, Kirchhofe 
und eine zum grössten Theil arme Bevölkerung sich vereinigt finden. 

10. Ob und welche der als schädlich bekannten äusseren Einflüsse Cholera -Erkrankungen, 
wenn nicht an und für sich zu bewirken, doch bei herrschender Epidemie zu befördern im Stande 
sind, lässt sich zwar nicht mit Sicherheit feststellen, doch ist unzweifelhaft die Armuth Einer der 
Faktoren, welche bei der Verbreitung der Cholera vorzugsweise mitwirken. 

11. Ausserdem sind es lokale Einflüsse, die zur Verbreitung der Cholera noth wendig sind. 

12. In* denjenigen Oertlichkeiten (Stadtgegenden oder Häusern), in denen die Epidemie zu 
einer gewissen Höhe sich entwickelt hat, sind auch die wohlhabenden Einwohner vor der Erkrankung 
nicht gesichert; in Bezirken aber, welche vorzugsweise von wohlhabenden Einwohnern bewohnt sind, 
hat, wenn auch übrigens ungünstige örtliche Verhältnisse vorhanden sind, von denen man eine vor- 
zugsweise Begünstigung der Cholera vermuthen sollte, eine grössere Verbreitung der Epidemie 
nicht stattgefunden. 

Hiernach bleibt immer noch die Hauptaufgabe der öffentlichen Gesundheitspflege hinsichts 
der Cholera : die Ermittelung der (muthmaasslich örtlichen) Schädlichkeiten, durch welche die Cholera 
erzeugt oder ihre Verbreitung gefördert wird. Durch die Kenntniss dieser Schädlichkeiten wird auch 
der Hoffnung, Mittel zu ihrer Beseitigung zu finden, Kaum gegeben werden können. 



VIII. Die sanitätspolizeilichen Anordnungen. 

Zur Berathung über die für den Fall des Ausbruchs der Cholera nothwendig werdenden 
sanitätspolizeiliehen Maassregeln berief das Polizei-Präsidium auf Grund des § 5 des Regulativs 
vom 8. August 1*35 die Sauitäts-Commission, welche in der Sitzung vom 11. Juni 18G6 die 
in dem hiebei (Anlage A.) abgedruckten Protokolle enthaltenen Beschlüsse fasste. 

Zur Ausführung dieser Beschlüsse wurden, mit Bezug auf die Desinfektion der Abgangs- 
stoffe, die in den Anlagen B. und D. abgedruckten Polizei-Verordnungen vom 20. Juni und 13 Juli 
erlassen, und diu Revier - Polizei angewiesen, über Befolgung dieser Verordnungen zu wachen und 
Contraventionen nicht um zur Anzeige zu bringen, sondern auch im Wege der Exekution auf Kosten 
der Contravcnienten die vorgeschriebene Desinfektion bewirken zu lassen. 

Gleichzeit ig erliess das Polizei - Präsidium unter dem 21. Juni die in der Anlage E. ab- 
gedruckte Bekanntmachung, in welcher das Publikum besonders auf den Nutzen der Desinfektionen 
aufmerksam gemacht wurde. Diese Bekanntmachung wurde wiederholt veröffentlicht, und später 
an Stelle derselben, die in der Anlage F. beigefügte Bekanntmachung vom 8. Sept. erlassen und 
ebenfalls wiederholt veröffentlicht. 

Uni dem Publikum die Gelegenheit zur Ausführung der Desinfektion der Abgangsskiffe zu 
erleichtern, wurden durch Bekanntmachung vom 30. Aug. pr. diejenigen Personen namhaft gemacht, 
welche zur gewerblichen Uebernahme von Desinfektionen sich bereit erklärt hatten. 

Hierauf glaubte das Polizei- Präsidium in der Angelegenheit der Desinfektion der Abgänge 
sich beschränken zu müssen und namentlich nicht dem Wunsche der Sanitäts-Commission gemäss, 
selbst diese Desinfektion auf Kosten der Kommune oder der einzelnen Einwohner organisiren zu 
dürfen, weil, abgesehen von dem Mangel der Befuguiss, die Einwohner zum Zwecke der Desinfektion 
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zu besteuern, und abgesehen vou der Schwierigkeit einer derartigen Organisation tur eine Stadt von 
mehr als einer halben Million Einwohnern, bis jetzt noch kein Desinfektionsverfahren von den 
Autoritäten der Wissenschaft als ein solches bezeichnet werden konnte, durch dessen Anwendung die 
Verbreitung der Cholera mit Sicherheit verhindert wird. 

Ferner wurde verstärkte Reinigung der Strassen, Rinnsteine und unterirdischen Kanäle an- 
geordnet; der Magistrat um Beschleunigung der Arbeiten zur Entwässerung der noch ungepflasterten 
Strassen, die Königl. Miuisterialbau - Comniissiou uu> möglichste Reinhaltung der Spree und der 
übrigen Wasserläufe, die Königl. Thiergarten- Verwaltung um möglichste Reinhaltung der Thiergarten- 
gewasser ersucht. 

Die auf den Märkten feilgehalteneu Lebensmittel wurden einer geschärften Beaufsichtigung 
unterworfen. 

Zur Unterbringung solcher Cholerakranker, welche in ihren Wohnungen nicht .verbleiben 
können, wurden vier Lazarethe in verschiedenen Stadtgegenden eingerichtet und eröffnet: in der 
Pallisadenstr. GO, der Wallstr. 54, der Tiekstr. 14 und am Teuipelhofer Ufer 1. Die Mittel zum 
Transport Kranker nach den Lazarethen wurden dergestalt in Bereitschaft gestellt, dass für die an 
elf verschiedenen Stationen befindlichen Tragekörbe jederzeit bereite Träger desiguirt wurden. Später 
wurde die Anzahl der Tragekörbe ansehnlich vermehrt. 

Die Aerzte wurden veranlasst, der gesetzlichen Vorschrift gemäss, jeden Cholerafall sofort 
zu melden, und wurde ihnen zur Erleichterung der Meldung gestattet, sich dazu der Postbriefkästen 
zu bedienen. Jeder Arzt erhielt die Befugniss, Arzneien für arme Cholerakranke auf Rechnung der 
Stadtgemeinde zu verordnen. 

Da eine grosse Zahl von Aerzten gerade während der Epidemie auf dem Kriegsschauplätze 
sich befand, und daher Mangel an Aerzten in den entfernteren Gegenden sich fühlbar machte, so 
wnrden die Assistenzärzte der Choleralazarethe veranlasst, auf Erfordern auch ausserhalb der Anstalt 
die erste Hülfe bei Chol erak ranken zu leisten. 

Mit Rücksicht auT die Desinfektionen, Krankentransport u. s. w. wurden die Revier- Vorstände 
durch die in den Anlagen C, 0., H. und I. beigefügten Erlasse v. 19. Juni, 5., G. und 26. Juli instruirt. 

Auf die Anzeige von zahlreichen Cholera-Erkrankungen unter Schiffern auf dem Lieper See 
wurde vom 23. Juni ab bis Ende September die Desinfektion aller stromaufwärts kommender, die 
Schleuse am Plötzensee passirender Flussfahrzeuge angeordnet. 

Als im Monat Juli die Epidemie eine grössere Ausdehnung gewann, erachtete das Polizei- 
Präsidium die Errichtung von Lokalcommissionen für noth wendig, und wurde in der Sitzimg der 
Sanitäts-Commission vom 10. Juli die Errichtung von 43 Revier - Sanitäts -C ommissionen 
beschlossen und die in der Anlage K. beigefügte Instruktion für dieselben berathen. Durch die 
Wahl der Mitglieder der Commissionen verzögerte sich die Einsetzung der letzteren, und konnte 
deren Wirksamkeit erst im Monat August heginnen. (Anlage L.) 

Der Eifer, mit welchem die Revier -Commissionen ihrer Aufgabe sich unterzogen haben, 
verdient die rühmlichste Anerkennung. Sie haben tlieils selbst eine Menge von Schädlichkeiten 
beseitigt, theils solche zur Kenntniss der Sanitäts-Cummission gebracht, und insbesondere da, wo 
sie der Desinfektion der Abgangsatoffo ihr besonderes Augenmerk zuwendeten, die Ausführimg der 
sanitatspolizeilichen Anordnungen wesentlich gefördert In den von ihnen erstatteten Schluss- 
berichten haben sie mit Bezug auf die sanitätspolizeiliche Behandlung der Cholera zum Theil sehr 
eingehend sich geäussert. Das Wesentlichste ist. Folgendes : 

Belehrung des Publikums beim Ausbruche der Epidemie wird gewünscht rücksichtlich des 
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Verhaltens von der 29. Conan. . rüclcsichtlieh der Vortheile der Lazarethbehaudluug von der 11., 
17. und 27. Commissiou; rücksiehüieh der Beachtung der Diarrhöen und Vermeidung des Beuutzens 
öffentlii-her Abtritte von der 1. Comin. 

Fürsorge für gesunde Nahrung der Armen und Einrichtung von Suppen-Anstalten empfiehlt 
die 10. Omni. 

Besondere Aufmerksamkeit auf die aus inficirten Gegenden zu Wasser ankommenden Per- 
soueu hält die 1. Conim. für erforderlich. 

Die Behandlung aller Diarrhöen wird von der 10., 10. und 22. Comm. für wesentlich ge- 
halten, um dem Ausbruche der Cholera vorzubeugen; die 10. Conim. empfiehlt zu diesem Behuf 
den Gebrauch der Mon od sehen Tropfen, wogegen die 20. Comm. vor dem Unwesen des Verkaufs 
von Cholera tropfen in den Apotheken, wodurch fast nie Hülfe geschallt werde, warnt. 

Die 29. und 32. Comm. empfehlen die möglichste Isolirung der Kranken und Entfernung 
derselben aus beschränkten Wohnungen. 

Die schleunige Unterbringung der Kranken in Choleralazaretheu sieht die 40. Comm. für 
Ein* der wirksamsten Mittel gegen die Verbreitung der Krankheit an. 

Mit ltücksicht auf die Choleralazarethe wünschen die is. und 19. Comm., dass die Kran- 
ken dort auch ohne Attest Aufnahme finden; die 27. Comm., dass die Lazareth-Einrichtungeu den 
gesellschaftlichen Verhältnissen entsprechen möchten, und dass auch für Durchfall- und Brechdurch- 
fallkranke daselbst eigne Stationen eingerichtet würden. 

Besonderer Werth wird mit Hecht auf Erleichterung und Beschleunigung des Transports 
gelegt, so von der 19., 31., 32., 33.. 39. und 40. Comm.: die 19. Comm. will, dass jedes Cornmis- 
sionsmitglied sofort den Trausport veranlassen dürfe, die 31. und 32. Comm. möchten den Trans- 
port durch die Feuerwehr ausgeführt sehen. 

Die 10., 11., 10., 19., 22. und 27. Comm. vermissen ausreichende ärztliche Hülfe für die 
in ihren Wohnungen bleibenden Kranken, besonders unbemittelten Standes; die 10. CNtmm. wünscht 
bessere Hinrichtungen des Armeninedieinalwesens, die 11. und 10. Comm. wünschen, dass jeder Arzt 
befugt sei. bei bedeutendem Umfange der Epidemie Arme auf Kosten der Commune zu behandeln; 
die 22. Comm. empfiehlt die Anstellung eigener Choleraärzte, welche die Ausführung der sanitäts- 
polizeilichen Anordnungen überwachen, täglich die inficirten Häuser besuchen und die dort vorkom- 
menden Diarrhöen behandeln. Die 10. und 27. Comm. endlich empfiehlt die Einrichtung ärztlicher 
Wachen, welche zugleich mit Heilgehülfeii und Trägem, Wagen und Pferden ausgestattet sind und 
telegraphisch requirirt weiden können. 

Auf die schleunige Entfernung der Leichen legen die 8., 11., 12., IG., 19., 20., 29., 39. 
und 43. Comm. besonderen Werth. Iis wird deshalb die Vermehrung der Leichenhallen, die Ver- 
besserung des Leicheufuhrwesens und die Vereinfachung des Verfahrens der Armenbehörden bei 
Beerdigung Armer gewünscht. 

Von schneller und gründlicher Desinfektion der Wohnungen versprechen sich besonders die 
8., 13, 10. und 20. Comm. gute Wirkung; zur Desinfektion wünscht die 17, Comm. das Engage- 
ment mehrerer Heilgehülfen. Von der Desinfektion der Gruben erwartet dagegen die 30. und 
31. Comm. nur dann Erfolg, wenn die Grubenreinigung der ganzen Stadt nach Art der Schorn- 
steiureiuigung organisirt und die Reinigung nicht den Eigenthümeru überlassen wird. 

Die 17. Comm. empfiehlt die Förderung des im Entstehen begriiTenen Unternehmens zur 
Wegschaffung der Exkremente aus den Wohnungen. 

Häufige Spülung der Kinnsteine wünschen besonders die 10. und 17. Couun. 



Digitizecf by Google 



— 63 — 



Die 10. Comm. hält die Anlage eines Nordkanals zur Entwässerung der dortigen Gegend 
für erforderlich. Im 31. Revier wird der Mangel an Abzugskanäleu und das Vorhandensein 
vieler Senkgruben, welche den Grund und Boden mit faulenden Stoffen imprägniren, gerügt. 

Die 13. Comm. hält Beschränkung der Kanalisation für erforderlich; die 10. Comm. die 
Ausbaggerung des Königsgiabens, die 27. Comm. die massive üeberwölhung des grünen Grabens, 
und die 41. die rechtzeitige Reinigung und gehörige Reinhaltung des Kanals. 

Aufmerksamkeit auf die Brunnen zu richten empfiehlt die 13. Comm. Die 31. Comm. 
tadelt dass auf dem umbauten dort belegenen Kirchhofe immer noch Beerdigungen stattrinden. 

Die Ii). Comm. wünscht den Commissionsmitgliedern grössere Macht beigelegt zu sehen 
rücksichtlich des Eintritts in die Häuser und um den sanitätspolizeilichen Anordnungen mehr 
Geltung zu verschaffen. 

Die 42. Comm. endlich empfiehlt nach dem Muster von New -York die Errichtung ständiger 
Commissionen von Bürgern, welche fortwährend auf Schädlichkeiten ihr Augenmerk richten. 



IX. Die Desinfektion. 

Wie bei dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft so manche Fragen bezüglich der 
Cholera ungelöst bleiben, so ist auch durch die Erfahrungen der letzten Epidemie die Krage über 
die Wirksamkeit der Desinfektion unbeantwortet geblieben. 

Die einzelnen Commissionen berichten darüber: 

I. Comm. Der Beweis ist schwer zu führen, dass die Desinfektion die Verbreitung der 
Krankheit beschränkt habe. Am meisten empfiehlt .sich starke Ventilation. Die Karbolsäure 
soll leicht einen entzündlichen Zustand der Augen bewirken und erst nach mehreren Tagen den 
Geruch beseitigen. 

4. Comm. Eisenvitriol verhindert zwar die Verbreitung des Geruchs, wird aber die Grube 
gerührt oder ausgeräumt, so inachen sich üble Gerüche wieder bemerklich. 

7. Comm. Es bleibt fraglich, welches Desinfektionsmittel das beste ist. 

8. Comm. Welches Desinfektionsmittel das best« ist, ist nicht zu entscheiden, gewiss aber 
hat die Polizei-Verordnung vom 20. Juni 18C6, so wie die Thätigkeit der Revier-Commissioneu 
günstig gewirkt. 

10. Comm. Dass die Desinfektionsmittel die Weiterverbreitimg der Cholera wirklich ver- 
hindert haben, ist nicht nachzuweisen; selbst durch die sorgfältigste Desinfektion ist die Verbreitimg 
im Hause nicht abgewendet worden, und umgekehrt hat bei mangelhafter Desinfektion in vielen 
Fällen keine Verbreitung stattgefunden. Dagegen ist die Desinfektion der Betten, Wäsche und 
Geschirre wichtig, weil durch diese Gegenstände die Cholera oft weiter verbreitet wurde. Hier wirkt 
die Desinfektion entschieden vorteilhaft Die Abgänge werden durch die verschiedenen Desin- 
fektionsarten zwar geruchlos gemacht, auch die ammoniakalische Gährung in ihnen verhütet; ob 
aber die Verbreitung der Krankheit dadurch verhindert ist. bleibt fraglich. 

II. Comm. Die Desinfektionen haben sich bei der zusammengedrängten Bevölkerung des 
Reviers vorteilhaft erwiesen, ob aber das Contagium zerstört wurde, ist nicht festgestellt. Trotz 
der Desinfektion mit Chlorkalk kamen weitere Erkrankungen in der Familie oder im Hause vor; in 
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Einem Hause, wo keine Desinfektion stattfand, blieb es hei einer einzigen Erkrankung. Das Ucber- 
wiegen der Einzeln - Erkrankungen über die Gruppen -Erkrankungen hat möglicher Weise in der 
Desinfektion seinen Grund. 

12. Comm. Von der Desinfektion und anderweiten sanitätspolizeilichen Maassregeln hat 
sich ein günstiger Erfolg niehl feststellen lassen. Es liegen unzweifelhafte Fälle vor, wo trotz der 
Desinfektion die Krankheit in Wohnungen von Neuem auftrat aus Veranlassungen, die unserer 
Wahrnehmung sieh gänzlich entziehen. — Uebcr die einzelnen Desinfektionsmittel ist zu bemerken, 
dass Chlordämpfe und Karbolsäure schlecht riechen, Eisenvitriol vielleicht gerade gefährlich wirkt, 
wenigstens entwickelt sich beim Ausräumen von Gruben, die mit Eisenvitriol desinficirt waren, ein 
penetranter Geruch, der sogar den Ausräumenden krank gemacht hat. — Man soll nicht das Wahr- 
zeichen eines Uebels beseitigen, sondern die Quelle der Übeln Gerüche, daher empfiehlt sich die 
möglichst schnelle Entfernung der Exkrement« aus den Häusern und Höfen und die Spülung der 
Kinnsteine mit messendem Wasser. 

13. Comm. Am besten und billigsten sind Chlorkalk und Chamäleonlösuug. 

16. Comm. Durch strenge Handhabung der Desinfektion scheint das Festsetzen der Krank- 
heit in bestimmten Häusern verhindert zu sein. In Einem Hause waren an einem Tage 6 Fälle 
vorgekommen, nach sorgfältiger Reinigung kam keine weitere Erkrankung vor. Besonders empfehlen 
sich übermangansaures Kali und Natron wegen ihrer energischen Wirkung und weil sie nicht 
schädliche Gase entwickeln. Auch Eisenvitriol ist zu empfehlen. Chlorkalk eignet sich nur für 
unbewohnte Lokale und für Kloaken. 

17. Comm. Gut ausgeführte. Desinfektion ist das hauptsächlichste Mittel, um die Verbrei- 
tung der Krankheit zu verhindern. 

18. Comm. Ein bestimmter Nutzen der Desinfektion ist nicht nachzuweisen, wohl aber ist 
Bemlichkeit in den Wohnungen von Wichtigkeit. 

19. Comm. Es ist wichtig, dass d\e Abgänge der Kranken sofort desinficirt werden. 

20. Comm. Wo die Leichen nicht schnell entfernt und Desinfektionsmittel nicht ange- 
wendet wurden, da hat die Cholera sehr um sich gegriffen. 

21. Comm. Am häufigsten wurde Eisenvitriol mit oder ohne Karbolsäure angewendet; die 
Wirkung auf die Verbreitung des Geruches war günstig; ob aber die Gruben vollständig desodorirt 
worden sind, wird sich erst nach Käumung derselben feststellen lassen; es wird geklagt, dass sich 
dabei ein sehr durchdringender Geruch bemerklich mache. Vielleicht setzt sich die beim Zerfall 
organischer Stoffe leicht sich bildende Salpetersäure durch ihre oxydirende Einwirkimg "auf den 
Eisenvitriol in salpetrige Säure um. . 

22. Comm. Dass die Desinfektion, auch wenn sie zeitig und gewissenhaft ausgeführt wurde, 
die Epidemie gehemmt habe, war nicht nachzuweisen. Gewöhnlich wurde Chlorkalk und Eisenvitriol 
angewendet. 

23. Comm. Die Commission beobachtete die Desinfektion von etwa achtzig Abtrittsgruben 
(mittelst Eisenvitriols); sie ist aber der Ansicht, dass ein Einlluss derselben auf den Gang der 
Cholera nicht nachweisbar ist. — Beim Ausräumen der mit Eisenvitriol desinficirten Gruben ver- 
breitet sich ein durchdringender Geruch, und ein mit dem Ausräumen beschäftigter Mann wurde 
von Entzündung der Augen befallen. 

24. Comm. Es ist nachgewiesen, dass in den Häusern, wo fortgesetzt nach polizeilicher 
Vorschrift desinficirt wurde, die Cholera nur vereinzelt vorkam, selbst wenn die Nachbarschaft stark 
davon befallen war. 
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25. Comm. Ob die Desinfektion durch die angewendeten Mittel erreicht wurde, lässt sich 
nicht feststellen, da der zu zerstörende Gegenstand ein unbekannter ist. 

26. Comm. Chlorkalk wurde hauptsächlich angewendet; mit welchem Erfolge, ist zweifelhaft. 
Trotz der Desinfektion hat sieh die Krankheit fortgepflanzt. 

27. Comm. Die Desinfektion wurde meist unzureichend ausgeführt; auch die der Senkgruben, 
lieber die Wirksamkeit der einzelnen Mittel kann die Commission ein Urtheil nicht abgeben. 

29. Comm. Die Chamäleonlösung eignet sich vortrefflich, um in Nachtstühlen die Ent- 
wicklung übelriechender Gase zu verhindern; Chlorräucherungeu sind schwer anzuwenden, wenn man 
es nicht mit leerstehenden Räumen zu tlnm hat. Die Karbolsäure gibt einen widerlichen Geruch 
und eignet sich daher nur für Abtritte, die Luftzug haben. 

30. ii, 31 Comm. Die Desinfektion wird gewöhnlich schlecht ausgeführt; gut nur dann, 
•wenn sie einein .Sachverständigen anvertraut wird. Geschah dies, so hat die Epidemie nicht grössere 
Ausbreitung gewonnen. Die L'ommissionen haben daher einen Desinfektor angenommen, der in jedem 
Cholerahause desinfieirte. Dies geschah in zwanzig Hausern; diese wurden freilich nicht ganz von 
der Cholera befreit, es kamen aber doch nur vereinzelte Falle vor. 

32. Comm. Die Desinfektion ist nutzlos: wenigstens ist der Nutzen derselben zweifelhaft. 
Iu einem Hause der Potsdamer Strasse erkrankte die Tochter einer Waschfrau; die Aus- 
leerungen wurden in den Kinnstein des Hofes gegossen. Dann alter wurde eine gründliche Des- 
infektion veranlasst und die Kranke in ein Krankenhaus geschickt. Nichtsdestoweniger erkrankte 
auch die Muttor und starb ; fast gleichzeitig erkrankte in demselben Hinterhause ein Bursche, dann 
der Meister, dessen Frau und mehrere Kinder. • 

In einem Hause der Eützower Wegstrasse erkrankte eine Schuhmavherfrau, welche genas. 
Neun Tage später erkrankten zugleich das vierjährige Kind und eine Verwandte, die die Frau 
gepflegt hatte, in demselben Hause. Der Arzt hatte selbst genau die Desinfektion überwacht, aber 
sie war nutzlos, wie in vielen anderen Fällen. 

33. Comm. Ob die den Geruch zerstörenden Mittel den Anstoekungsstoff zerstören, ist 
zweifelhaft ; es fehlt nicht an Fällen, wo nach der Desinfektion Erkrankungen vorkamen. Das 
bequemste Desinfektionsmittel ist das Eisenvitriol. 

37. Comm. Chlorkalk und Eisenvitriol halten sich am lösten bewährt. 

38. Comm. Dass die Krankheit trotz mancher stark übervölkerter Häuser im Revier nicht 
stark verbreitet war, ist wohl der Reinigung und der von der Behörde angeordneten Desinfektion 
zu danken. Allerdings finden sich im Revier schöne breite Strassen u. s. w. 

39. Comm. Febcr den Werth der einzelnen Desinfektionsmittel ist schwer zu entscheiden. 

40. wie die 39. Comm. In einem sehr engen, «lieht bevölkerten Hause der Kreutzstrasse 
war die sehr gründliche Desinfektion mittelst Eisenvitriols vielleicht die Ursache, dass die Krankheit 
auf Ein- Familie betränkt blieb. 

41. Comm. Als ganz vorzüglich hat sich übermangansaures Kali bewährt; ausserdem 
empfehlen sich Chlorkalk . Eisenvitriol mit Gips, Karbolsäure mit Torfgrus, besonders für grössere 

• Räume. Kloaken. Mistkut^n. 

42. Comm. Die strenge Handhabung der Desinfektion war von gutem Einfluss und die 
sanitätsjHdizcilielien Bestimmungen in dieser Beziehung höchst zweckmässig. Die Kontrolle durch 
die Exekutivbeamten ist aber nicht ausreichend, und daher war die durch die Commission geübte 
Kontrolle von grossem Nutzen. 

43. Comm. Ein besonderer Einfluss der Desinfektion ist nicht wahrgenommen, aber sie ist 

9 
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schon der Keinlichkeit wegen erwünscht. Uebrigens müsste sie auch auf das Innere der Häuser 
ausgedehnt werden, und hier nicht bloss dann, wenn bereits Cholera - Erkrankungen vorgekommen 
sind, sondern schon vorher zur Abwehr zur Anwendung kommen. Für das Innere der Häuser wurde 
Chlorkalk, für die Gruben Eisenvitriol als ausreichend erachtet. 

Der Arzt des Choleralazarcths No. I. berichtet, dass dort mit Chamäleonlösung «les- 
intieirt worden, dessen ungeachtet aber der dritte Tlieil des Personals erkrankt (gestorben nur 
Einer) sei, also von Einfluss der Desinfektion nicht die Hede, sein könne. 

Die Versuche, welche im Arbeitshause mit verschiedenen Desinfektionsmitteln angestellt 
worden sind, haben zu folgenden Kcsultutcu geführt: 

Zur Geruchlosmarhung der Latrinen, Hütteil und Nachtstfdde verbrauchte das Arbeitshaus 
in der Zeit vom S. bis 21. Juli täglich .11,6 I'fd. Eisenvitriol; das Arbeitshaus zählte in dieser 
Zeit täglich im Durchschnitt 3513,9 Personen, deren Exkremente 190 Quart Eisenvitried- Auflösung 
(durch Auflösen verliert «las krvstallisirte Eisenvitriol die Hälfte seines Volumens, daher 51.0 Pfd. = 
20 Quart krvst. Eisenvitriol in ISO Quart Wasser gelöst, nur 190 Quart Auflösung ergeben), pro. 
Kopf 0,18 Quart einschlies>lich 3.91 Loth kryst. Eisenvitriol, im Werth«; von 0.8(3 Pfennigen 
In-anspruchtcn. In dein angeg«-beiicn Verhältnisse genügte die Eisenvitriol-Auflösung der Aufgabe 
des Geruchlosinachens vollkommen. 

Ks stellten sich aber für die Verwaltung als Naehtheile heraus. da»s Weiss- und Ziuk- 
blechgefässe angegriffen und die Kleidungsstücke der mit der Desinfektion beschäftigten Personen 
verdorben wurden, und dass durch Zuguss von täglich 190 Quart Eisenvitriol -Lösung die Latrinen 
rascher gelullt werden und öfter, ;fls vorher ausgeräumt werden müssen. Auch ist die Abfuhr des 
dünner gewordenen Kolbes unbequemer. 

Mit Torfgrus, der mit Steinkohlen- C r e o $ o t präparirt war, v...n dem Apotheker Kobligk für 
den Preis von zwei Thalem pro Centner geliefert, wurden vom 22. bis 24. Juli die grosse Latrine 
des Arbeitshauses und die beiden Latrinen der Männer-Irren-Verpflegungsanstalt «lesinficirt. Die 
grosse Latrine erhielt täglich 1 Mal zwei Eimer ä -S.5 Pfd. = 17 Pfd. präp. Torfgrus gleichmässig 
auf die Kothmasse gestreut. Sie blieb danach 24 Stunden vollständig geruchlos. Ausserdem wurde 
in Nachtstuhleimer ungefähr 2 t Zoll hoch Wasser gegessen und nach jedesmaligem Gebrauch der 
frisch zugekommene Kothjuit präp. Torfgrus dünn überstreut. Auch hier -wurde vollständige 
Genichlosigkeit erreicht. Nach der angestellten Berechnung sind für Eine Person täglich Lotli 
im Werth«; von 0,74 Pfennigen erforderlich. Angreifen der Bleehgefässe und Verunreinigung der 
Kleidungsstücke finden hiebei nicht statt und die Kothmasse wird für den Transport geeigneter, als 
«li«s bei der Eisenvitriol- Desinfektion der Fall ist. 

Das übermangansaure Natron (präparirtes Chamaeleon aus der Kuhnheim sehen 
Fabrik für C.J Thlr. pro Centuer geliefert), wurde in drei verschiedenen Verhältnissen angewendet: 

1) wurde auf 10 Personen 1 Quart Chamaeleon gerechnet und durch Zusatz des zehnfachen Quantums 
Wasser verdünnt. Diese Desinfektion kostete pro Kopf täglich 5.69 Pfennige. Ks wurden daher 

2) für eine Person nur J n Quart Chamaeleon gerechnet und mit di'in zwanzigfachen Quantum Wasser 
verdünnt; dies kostet«; täglich pro Kopf 2,85 Pfennige. Das letztere Verhältnis* erschien nach ärzt- 
licher Ansicht zur Desinfektion nicht ausreichend und wurde daher 3) für die Person \ Quart 
Chamaeleon in dreifacher Verdünnung verwendet. In dieser nur dreifachen Verdünnung aber ent- 
sprach das Mittel dem Zwecke nicht; es wurde deshalb während seiner Anwendung so viel Wasser 
in den K'othbehälter nachgegossen, bis Geruchlosigkeit eintrat. Da schon das ad. 2 erwähn* Ver- 
hältnis* von ^ Quart mit zwanzigfacher Verdünnung Geruchlosigkeit bewirkt hatte, so hätte ,' c Quart 




pro Person noch mehr dies? Wirkung haben müsseu, wenn nicht durch die ungenügende Verdünnung 
der Zutritt des Mittels zu allen Theilen der Kothinasse verhindert worden wäre. 

Das präp. Chamaeleon greift in den angewendeten Verdünnungen Blech oder Zinkgcfftsso 
nicht an; die Verunreinigung der Kleidungsstücke ist nicht so anstössig, wie die durch Eisenvitriol. 
Durch die Vermehrung des Volumens aber wird die Ausfuhr erschwert. 

Nach zwanzigtägiger Desinfektion mit Chamaeleon wurde am TA. August wieder auf An- 
wendung des Eisenvitriols zurückgegangen; jetzt aber genügte da* Verhältnis von 0,48 Quart Eisen- 
vitriolauf lösung incl. 3.91 Loth kryst. Eisenvitriols pro Kopf zur Geruchlosmachung nicht, sondern 
es musste dieselbe Quantität Lösung mit .~>,s7 Loth kryst. Eisenvitriols genommen werden. 

Diese im Arbeitshause angestellten Versuche führten zu dem Kesultate, dass der mit Stein- 
kohlen-Creosot präparirte Torfgrus zur dauernden Verwendung als geruchlosmachendes Mittel den 
Vorzug vor den beiden anderen verdiene. 

Fasst man die aus der Erfahrung der letzten Epidemie über den Einfluss der Desinfektion 
gewonnenen Ergebnisse zusammen, so muss man zwar zugeben, dass die Desinfektionen, insbesondere 
die der Ausleerungen der Kranken gewiss sehr 'oft nicht mit der erforderlichen Zuverlässigkeit aus- 
geführt worden sind; aber « s ist auch nicht mit Sicherheit nachgewiesen, dass sorgfaltige Desinfektion 
im Stünde gewesen ist. die Weiterverbreiuing der Krankheit zu hemmen. Wenn die Erfahrung 
des Einen Choleralazaretlis für die erfolgreiche Anwendung des übermangansauren Kali oder Natron 
zur Desinfektion der Ausleerungen Cholerakrankcr zu sprechen scheint, so spricht wiederum die 
Erfahrung eines anderen Choleralazaretlis dagegen. 

Nichtsdestoweniger bleibt es mit Bücksieht darauf, dass die Ausleerungen der Cholerakranken 
höchst wahrscheinlich Träger des Cohtagii sind, oder dass das Contagium aus ihnen sich entwickeln 
könne. Eine der Ersten Pflichten der Sanitätspolizei, bei Annäherung und während der Dauer der 
Epid. inie für Desinfektion der Exkremente Sorge zu tragen. 

Bei* der Wahl der Desinfektionsmittrl aber ist zu berücksichtigen, dass es nicht ausreicht, 
den übelen Geruch zu vertilgen, sundern das die Bildung der niederen Organismen, die aus deui 
Zersetztmgsprocesse hervorgehen, verhindert werden soll; denn nur Mittel, welche dies vermögen, 
werden verniuthlich auch im Stande sein, den Cholerakeim zu zerstören. Dies leistet das Eisen- 
vitriol nicht. Auel» die Wirkung der Karbolsäure ist in dieser Beziehung zweifelhaft; wogegen der 
Chlorkalk und die übermangansauren Salze für wirksam zu halten sind. Leider wirkt Chlorkalk 
äusserst belästigend auf die Respirationsorgane und beschädigend auf das Mauerwerk der Mistkuten, 
und der allgemeinen Anwendung der übermangansauren Salze steht zur Zeit noch der hohe Preis 
hemmend entgegen. Das letztere Mittel wird noch kostspieliger dadurch, dass es bei der Desin- 
fektion sofort vollständig zersetzt wird und keinerlei nachhaltige Wirkung auf Stoffe, die zu der 
desinlicirten Masse später noch hinzukommen, ausüben kann. Trotzdem muss man die übermangan- 
sauren Salze als die wirksamsten Desinfektionsmittel für Gruben, die zur Aufnahme von Exkrementen 
bestimmt sind, und den Chlorkalk, so wie die Chlordämpfo zur Desinfektion der Krankenzimmer, 
Betten. Wäsche und anderen Gegenstände, die im Gebrauche der Kranken gewesen sind, nebst 
Seilenlauge und Hitze, wie solche in dem Regulativ vom 8. August 183.'i vorgeschrieben sind, 
empfehlen. Leber die Wirksamkeit der Karbolsäure dürften noch weitere Versuche anzustellen sein. 
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X. Die Cholera-Heilanstalten. 

Ks wurden zur Aufnahme Cholerakranker vier Heilanstalten in entgegengesetzten Stadt- 
gcgcnden errichtet. Ucbcr die Zahl der daselbst aufgenommenen Kranken, deren Geschlecht, Alter. 
Stand und Mortalitätsverhältnisse geben die Tabellen XXI. bis XXIII. Auskunft. Danach wurden 
31 pCt. aller Erkrankten in den Heilanstalten behandelt. Das Mortalitätsverhältniss derselben 
betrug nur 53 pCt., war also, ungeachtet Viele bereits sterbend zur Anstalt kamen, und ungeachtet 
der oft weite Transport gewiss nicht ohne ungünstigen Eintluss geblieben sein mag, doch weit gün- 
stiger als das Mortalitütsverhältniss aller Erkrankten. Die Mortalität der einzelnen Anstalten be- 
trug: iu dem ersten Lazareth 54, im zweiten 55, im dritten 53, im vierten 48 pCt. 

Das Lazareth I. war vom 23. Juni bis 1. November, d. h. 132 Tage. 
, , II. „ , (5. Juli - 5. Oetober. , 1>3 

, III. „ , 15. , - 1. November. , 110 , 

• . i IV. , » S«, , -24. . , 1 22 , 

zusammen 45« Tage, 

geöffnet. 

Der höchste Bestand fand sich 

im Lazareth I. am 21. Juli mit -4 Kranken, 

II. , 20. , . 132 

III. . 24. „ , (.4* 

IV. „ s. August 43 

in den Lazarethen überhaupt am 24. Juli mit 201 , 



Zahl der Vorplleguugstage, durchschnittlicher täglicher Bestand und durchschnittliche Dauer des 

Aufenthalts der Kranken in den Anstalten: 

Durchschnittliche 

No. der Zahl der Durchschnittlicher Dauer des 

Anstalt. Verpflegungstage. taglicher Bestand Aufenthalts der 

Kranken. 

I. 4^*3 Tage, 37.0 Kranke. 11,0 Tage. 

II. 5000 - 55,0 - 6,1 - 

III. 3314 - 30.1 - 6,1 - 

IV. 3315 - 27.1 8.7 - 

Zusammen 1058* Tage, sämmtlieher Lazarcthe 14<V2 Kranke. (),4 Tage 

jedes einzelnen Lazareths 37,3 

Da dieser Bericht nicht die Aufgabe sich stellt, die pathologischen, pathologisch-anatomi- 
schen und therapeutischen Ergebnisse der Epidemie zu schildern, so erscheint es ausreichend, hier 
aus den Berichten, welche die in Lazarethen dirigirenden Aerzte erstattet haben, nur das Wesent- 
lichste über die von ihnen eingeschlagene Art der Behandlung mitzutheilen. 
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Iii dem Lazareth No. I., dessen dirigirender Arzt Dr. Poppclauer den in der klinischen 
Wochenschrift No. 13 u. ff., J. 18<>7 abgedruckten Bericht erstattet hat, wurden als Reizmittel 
Portwein. Madeira. Cognac, Tinrtura Moschi, Tiuetura Valeriana? aetherea, Liquor Amnion, sueeinicus 
und Kanipher angewendet. Der Durst der Krankeii wurde durch Eis und Sodawasser gelöscht. 
Gegen die Neuralgien wurden mit Erfolg subcutane Morphium-Injektionen augewendet; nach den 
letzteren trat selbst bei Einspritzungen von J bis { (Iran nicht Schlaf ein, so dass Steigerung der 
Paralyse nicht befürchtet werden durfte. Warme Hader mit kalten Ucbergiessungen wirkten in 
einigen Fällen entschieden günstig. Strychnin- Injektionen gaben ein sehr ungünstiges Resultat. 
Cupruin sulphurieum. in kleinen Gaben innerlich, blieb wirkungslos; ebenso Eisklystiere. 

In dem Lazareth No. II. wurden nach dem Herichte des dirigirenden Arztes, Sanitäts-Rathes 
Dr. Güterbock ohne eigentlich arzneilicltc Behandlung doch günstige Resultate erreicht. Die 
Behandlung bestand in Eisabreibungen des ganzen Körpers in Zwischenräumen von 20 bis 30 Mi- 
nuten; gegen das Erbrechen wurden Eisstückchen gereicht. Ausserdem gab man Aether und Port- 
wein und reichliche Mengen von Sodawasser. In furibtinden Fällen wurden kalte Uebcrgiessungen 
in warmem Rade gemacht — jedoch ohne Erfolg. Gegen heftige Wadenkrämpfe wurden subcutane 
Morphium-Injektionen mit Erfolg angewendet. 

Bei Kindern war die Behandlung mit Arg. nitr. von Erfolg. 

In dem Lazareth No. III., dessen dirigirender Arzt Dr. Goldbaum seinen Bericht in 
Virchow's Archiv, 3s B. veröffentlicht hat, wurden Morphium -Injektionen (v° n t 1 c _ i — i Gr.) 
gegen Wadenkrümpfc und Brustbeklemmung angewendet; es trat danach zwar sehr bald die ge- 
wünschte lokale Wirkung ein, aber die Lähmungserscheinungen steigerten sich danach. Man \k- 
diento sich daher zur Beseitigung der genannten Symptome später der örtlichen Anwendung des 
Chloroform, und zwar mit gutem Erfolge. 

Zur direkten Bekämpfung des Choleraproccsse> wurden subcutane Einspritzungen von Chinin 
und von Strychnin angewendet ; ersteres (2— 8 Gr. Chili, mur.) bei 120 schwer asphyktischen Fällen, 
von denen 20 im Typhoid starben, bei 40 leicht asphyktischen Fällen, von denen 3S geuaseu, und 
bei 12 Fällen von sog. protrahirter Asphyxie, von denen s starben. 

Strychnin. T ' T — | Gr.. wurde in i'.l schwer asphyktischen Fällen eingespritzt; 51 starben, 
10 genasen. Gegen Ende der Epidemie wurden auch Einspritzungen von Kochsalzlösungen in die 
leere Harnblase Asphyktiseher versucht. Die Anwendung des konstanten Stromes ergab als Resultat, 
das» man dadurch in den höchsten Stadien der Asphyxie noch im Stande ist. die geschwundene ' 
Herzthätigkeit, wenn auch nur vorübergehend, anzuregen. 

In dem Lazareth No. IV. erhielten nach dem Berichte des dirigirenden Arztes, Geh. Med.- 
Kathes Prof. Dr. von Gräfe, die Kranken kaltes Sodawasser zum gewöhnlichen Getränk, und Wein. 
Rum, Kaffee als belebende Getränke: mit gutem Erfolge wurden im Stadium der prodromalen 
Diarrhoe und in entciisclieii und leicht algiden Formen Römische Bäder gegeben; sie schienen den 
Uebeigang in die >chweren Stadien zu verhüten: zehn an einfacher Diarrhoe Leidende, von denen 
aber drei bereits lieiswass.rstühle hatten und aus Cholerahäusern kamen, genasen; von dreiuud- 
dreissig an enterischer Cholera Leidenden wurden nur zwei asphvktisch. und nur drei starben. Bei 
leichten algiden Formen wurden die Römischen Bäder 34 Mal angewendet, und es gelang in 
24 Fällen, die höhere Kntwickelung asphyktiseher Symptome abzuwenden. 

Bei der Anwendung dieser Mittel hielt Geh. Rath v. Gräfe es für erforderlich, den l'eber- 
gaiig zu höheren Temperaturen um so allmähliger erfolgen zu lassen, je grösser die Beklemmung 
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dcs Kranken war, und die Temperaturen über 40 °R, auf frische Fälle und jüugere Individuen zu 
beschränken, ausserdem nicht Ober 33— 40 U R. die Temperatur zu steigern. 

Auf Grund der gewonneneu Resultate empfiehlt Geh. Rath v. Gräfe die Römischen Bäder 
zur Verwendung bei dem ersten Ausbruche der Krankheit als ein Mittel, welches dem Publikum weit 
mehr Schutz bieten werde, als Choleratropfen; er äussert die Ansicht, duss es jedenfalls besser sei, 
beim Beginn der Krankheit die Kranken durch hohe Zimmertemperatur zu erwärmen, als dies durch 
Einpacken in Retten erreichen zu wollen. 

Rei schwerer Asphyxie aber widerräth er das Römische Bad und empfiehlt dagegen, um 
die Retlexthätigkeit anzuregen und zu unterhalten, die subcutane Anwendung des Strychnin , in 
Gaben von T ' 5 Gran alle Dreiviertel- bis halbe Stunde in die Schläfciigegend zu injiciren. Von 
12 Asphyktischen überstanden bei dieser Behandlung S das asphyktische Stadium. 

Der Sanitäts - Rath Dr. Reich, der dem Geh. Rath v. Gräfe als dirigireuder Arzt des 
Lazareths folgte, setzte die von seinein Vorgänger begonnenen Methoden fort; er gesteht indess ein, 
dass zur Zeit die Stryehuiubeliandlung einer glücklichen Therapie noch fern bleibe. 

Neben den Strychniu -Einspritzungen erhielten die Kranken auch innere Reizmittel, wie 
Ammoniumpräparate, Portwein u. s. w. Das Römische Bad wurde ausnahmsweise auch bei der 
asphyktischen Form angewendet, bisweilen mit günstigem Erfolg. Zeigte sich klebriger Schweiss, 
so wurde der Kranke sofort aus dein Bade entfernt und mit Kis abgerieben. Gegen das Ende der 
Epidemie wurden auch mit subcutanen Einspritzungen von Digitalin Versuche gemacht. 

Ausser den amtlichen Berichten sind an w issenschafilichen Arbeiten der Aerzte der Cholera- 
Lazarethe noch nachstehende geliefert' und bereits veröft'entlicht worden: 

1) „Ueber den Eintluss der Cholera auf die Schwangerschaft und die Geburt", von 
Dr. Bagiusky. in Göschens deutscher Klinik, lsC«i Xo. 3'J und 40. 

2) .Die Temperatur-Verhältnisse in der Cholera», von Dr. Güterboek, in Virchovv's 
Archiv. :\s B. 

3) .Zur Pathologie der Cholera*, von Dr. Paul Guttmann, in der Berliner klini- 
schen Wochenschrift, lsiii; Xo. :js. 

4) „Zur Cholera-. Einige Versuche an Thieren, von Dr. Guttmann und Dr. Ba- 
giusky, in dem Centraiblatt für die med. Wissenschaften, lHt'.C. Nu. 44. 

5) «Zur Therapie der Cholera, - vou Dr. Guttmann, in der Berliner klinischen Wochen- 
schrift ISO«, Xo. 34. 

6) -Ueber den anatomischen Charakter der Cholera-Epidemie zu Berlin," von Dr. Glitt- 
st ad t, Assistenzarzt etc. Lateinisch in der Dissertation: de signis anatomicis in 
epid. chol. Berlin bei Schade. IsßO. 
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Tabula I. 

Meteorologische Beobachtungen. 



1806. 

Jlouat Datum 


Nan-meter in Pariser 
Linien. 


Thermometer 
" K. 


Keuihtijrkeit -ler l.uft 


Tlii'rmometrn£ra|ih 
• Ii. 


T--.,ri; • \!;it..l .l..r 

1 .iüii''tn"< -Miilel Her 
ilrci auf 0 0 K. reilu- 
rirteii Hi ..kn. htunccu 
MunrciiN I hr, 

Nachiiütt:iL-> l'hr. 


\f;i4i.,M 

MlttlLTl' 

Wärme ili'S 

Taues in 

den Stunilt-n 

Murrens II, 

V »> VI. Uli' 
.V Alt. IV l . 


Dutotsjiau- 
nutii» 

in 1 anser 
Linien. 


Kelative 
Feuilitifkeit 

in 
l'n.i i' 


KMreme <ier Temperatur. 


Miuimiuu. 


Maximum. 


Mai 


h 


331.29 


0,83 


3.27 


88 


3 8 


9 0 




2. 


328.<u 


9,77 


4.23 


91 


7 0 


14,0 




3. 


:; !3.i;; 


7,27 


2,02 


09 


5.1 


11.8 




4. 


335,25 


10.13 


3,04 


00 


H 5 


17 1 




5. 


338,50 


7.23 


3,11 


80 


81 


9. 1 




0. 


:; .-.< l 


7.07 


2,80 


74 


3 2 


12,9 




i . 


::3s,r,s 


8,53 


2.83 


08 


4 1 


13,0 




8. 


330.05 


9.47 


2.94 


07 


4 9 

i 


14,9 




9. 


333.su 


11,20 


3.33 


00 


7 i 


10,0 




10. 


333,82 


S.40 


3.57 


85 


7 7 


12 2 




11. 


334.34 


8,77 


3.45 


81 


0 9 


1 3.9 




12. 


332.37 


10,07 


3.07 


78 


8 2 


14 9 




13. 


; 12.42 


«,.80 


3.40 


81 


4,2 


13,1 




14. 


334.88 


7,73 


2.93 


75 


0^4 


1 1.0 




15. 


337.1 3 


0,47 


2.78 


79 


3.9 


1O.0 




1 0. 


330,17 


0,47 


2.49 


72 


3 «1 


10 1 


* 


17. 


338,7» 


7,17 


2,08 


71 


1.9 


12,9 




18. 


33!», IG 


0,40 


2.10 


04 


3.0 


12,0 




1". 


339.19 


7.30 


2.41 


05 


2 1 


lljt 




20. 


3 tun-. 


0.00 


1,83 


56 


3,2 


111 




21. 


r[J(l (l^ 


•>,-iu 


1.84 


59 


13 


1 1,0 


■ 


22. 


1 i'l.35 


5.20 


1.84 


59 


1 0 


9 7 




23. 


. 33«. 13 


4.03 


2.14 

* 


.;<i 


0,9 


7 * 




24. 


335.110 


5.50 


1.89 


59 


10 


') <l 
■'• ' 




2.'.. 


i5.02 


8.53 


2.05 


04 


3,0 


13,1 




2C. 


333.42 


10,83 


3.10 


03 


5.0 


10,7 




27. 


333.24 


1 3.80 


1.20 


08 


7 n 






28. 


3.3 J, 0!) 


12,G0 


3,90 


09 


10,4 


10.0 




29 


333.70 


13.90 


4.li8 


72 


9.0 


18.0 




30. 


334,63 


11,73 


4.31 


79 


10.0 


15.0 




31. 


334,87 


10,00 


3.-2 


75 


7,9 


12,5 


Juui 


1. 


334.90 


13,20 


5.09 


83 


10,0 


no 






3 


15,80 


5,05 


7- 


10.4 


22.7 




3. 


330,14 


IM3 


1.73 


5* 


13.0 


25.0 


* g 


4. 


'l 


18.93 


4.03 


52 


13.9 


25.0 






3 ;r,.3'' 


17.07 


5.35 


07 


14.1 


22.9 




0. 




10.00 


5.84 


70 


13.9 


19.2 




7. 


337.-2 


1 4,30 


5.47 


81 


12.9 


17.0 




8. 


3 I'.M J 


15.43 


4,71 


03 


10.9 


20,0 




9. 


:'.:>i».:;7 


10.03 


4,47 


01 


11,8 


20,2 




10. 


337,97 


17.73 


4.09 


50 


12.0 


23,0 




n. 


335,50 


17,03 


5.09 


Gl 


13.1 


24.0 
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1866. 

Munal Datum 


ISammt'ter in l'uriser 
1 itiii-n 

1. Hill II. 


Thi-rmr.roetrr 


Pein litiv'keil .Irl l.n ft. 


Tlurinometr.itraph 

i EL 


Täirlifhe« Milt-1 d.r 
ilri'i auf 0 11 H. reilu- 
i inen iiriu'ii'. [luiiii;*.!! 

Morbus •> I hr. 
Xa< hniittair* 2 I hr. 
.\l,en,|s 10 I hr. 


Mittlere 
Wunne lies 

«Ich Stiiii.li-ii 
M.>ri.fn» 6. 
X.2,.\I'.KU'. 


1 Jl 1 IJ -.1— I >utl - Kll.ltl\e 

wius KrinlitiüLcit 

Im h.n- in 
Linien. l'rr.iinteM. 


K.\treiiic iler Teni|>eratur. 


.Minimum. .Maximuni. 

1 
■ 


i„_; 

Juni 


12. 


334 c,o 


13.93 


1 -'s 


,s 


1 1 Ii 
1 i .1» 


ii 


» 


1 •>. 


333 r»r» 


1 f>.37 


- . i 




i ■> l 


■>•» ii 


» 


14. 


335,50 


14. s7 


T S^ 


.».) 


i •> ii 


i o n 
i j.ij 


• 


1 K 
Ii). 


335.53 


15.17 


-t ™(i 


i 

■>4 


1 1 ii 

1 1 ,ii 


IU II 

1 "..1 


• 


1 l* 


332.38 


13.17 


4,l'l> 




i «. 1 


1 J.4 


* 


1 r 

1 1. 




1(1.30 


. i,-**l i 




s s 


1 1> 1 


* 


1 s 

lr. 


333 •»■» 


1 0,77 


3 Kl 




7 i 
i , 1 


1 4 ft 
1*%.IJ 


* 


1 0 

Ii'. 


, ,1 'l'l 




1 Ol 
•1,111 


"-> 


N 1 




■ 


•in 


836,87 


1 2 . - r > i 


O," 11 


.ii 


1 1 II 

1 l.U 




■ 


01 


337,33 




.1.4.» 




1 . 1 


l'l 0 

1 .».ii 




')•) 



330. 1 C 


16,67 


i '. -J 


"I * 


'1 l( 


22 2 




O'-t 


336,04 


15.67 


. 1, .ji i 


< *ß 


III 


i .',1 


- 


> i 


33?».ii4 


1 1.30 


"i .1 i 
• VI-1 


$ *7 


1 1 Q 
1 1 . .1 






<)\ 
_ . '. 


:!".:, 17 


1 (1.53 


a r.'t 




1 1 n 

i i..i 


oo n 




«.'». 


.337 O'l 


1 N.20 






l ^ ri 
i .1.1' 




* 


07 
- i . 


3311.47 


1 >,93 


4 so 
** . — u 


Vi 


i ~i i 
i -i.i 


25.9 






335,80 


18,70 


.I.4U 


■ • 


1 F , ("1 
J .1,11 


Of, 7 


* 




335,20 


1>,^7 


Ii, Ii J 


i • >r 


1 3 * 


or, l 


■ 


;i i 
1 1 


333,87 


18,87 


r. Iii 
. . - 






o.l 0 


Inli 
•lllll 


i 

1 . 


331,61 


1 7 53 


r. in 
:i,4!l 


1.7 


' l 


'4 1 




*y 


330.9 1 


1 3 73 




417 


1 1 V 


1 7 0 


• 


■■>. 


330,87 


1 3,G3 


4.02 


i ; 


11,5 


17.2 




L 


330.K.'i 


1 3.7i'« 


4.2H 


07 


•Sl 


1S.0 


• 


:.. 


332,14 


14,17 


4.19 


07 




20.1 




8. 


332.32 


1 3.30 


4.72 


77 


UM 


Ui.6 




7. 


337.10 


i i.:. 












8. 


33S Oll 


1 3.2 












!). 


339,50 


12.!» 












10. 


339,56 


1 l.r. 












11. 


341,83 


1 1, ■ 












12. 


."> lo.-i'> 


14.0 












Iii. 


340.36 


I '..<• 












14. 


340.33 


1 5.3 












15. 


34H.13 


1 1 » . 7 












Kl. 


339,48 


1 - 2 








• 




17. 


339,10 


1 -.'i 












18. 


837,76 


1 ii.- 






• 


• 




19. 


835,96 


; i.:> 






• 






_•<). 


836,00 


1.1.4 










\ 


21. 


33G.43 


12.1 












>i.j 


337.73 


12,5 












23 : 


337.33 


15.5 
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1866. 

Monat" Dalum 



Barometer in Pariser 
Link-Ii. 



Täplklu-s Mittel der 
drei auf i» » U. redu- 
cirleii Keoha<hfun^en 

Morgens ti I hr, 
NaihmitUirs 2 Ihr, 
Alands 10 Chr. 



Thermometer 
o R * 



Mittlere 

Wirme lies 

Taues in 
den .Stunden 

Morcens G, 
N.2. Ah. IOC. 



Feuchtigkeit der Luft. 



Duiist^fMiü- Relative 
nunc Feuehtipkeit 

in ['arider in 



Themn>metrr>(rrapb 
n K. 



Extreme der 



MiDimtim. 



Maximum. 



Juli 



August 



24. 
25. 
2 f.. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 

1. 

2 # 

3! 

4. 

5. 

C. 

7. 

S, 

9. 
10. 
M 
12. 
13 
1 1. 
K,, 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23* 
24. 
2:1. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 



337,66 
338,13 
338.10 
337,70 
336,33 
335.40 
334.53 
333,16 

333.60 
334.09 
332.57 
332,09 
331,94 
333,79 
332.95 
334.02 
332,66 
332.54 
334.25 
335.32 
333.89 
331.89 
333.77 
334.34 
331,89 
333,83 
335,96 
334.68 
334.25 
335.71 
337.13 
337.05 
337.22 
337.65 
335.89 
333.59 
331.46 
333,22 
336.28 



13,7 
13,8 
13,7 
14.2 
12,3 
12.0 
12,4 
12,87 

11,50 

13.50 
13.97 
13.53 
11.87 
11.57 
14,67 
14,43 
13,97 
13.57 
10,73 
11,03 
12,23 
10.90 
12,60 
13.93 
12,47 
10,20 
11,97 
13,23 
14.47 
14,90 
15,23 
15,60 
16,70 
17.57 
17,97 
16,83 
1 3,60 
12,47 
13,33 



4.02 

J. II 

4.25 
4,70 
4,41 
3.66 
3,63 
4,00 
3,54 
3,92 
4.08 
4.38 
3,64 
3,41 
4.30 
4,34 
4.79 
4.30 
4.23 
3.98 
4.31 
4,84 
4.60 
4.67 
5.30 
5.13 
4.71 
5,07 
5,83 
5.41 
4,47 
4,12 



69 

79 
69 
72 
71 
68 
•> 
60 
54 
60 
67 
86 
72 
61 
84 
76 
7:» 
75 
-7 
7.1 
71 
72 
61 
66 
72 
66 
57 
59 
71 
84 
77 
67 



10.4 

10.8 
8.9 
9.7 

11,1 
7.6 
7.1 
'1.0 

10,5 

8,5 

9,8 
9,6 
7.1 
8,2 
\8 
7.5 
10.5 
10.6 

7,9 
7,9 
10.9 
!1.8 
10.2 
10.9 
11.6 
11.9 
12,5 
13.6 
12,8 

!».S 

9,6 



17.0 

12.4 
18,9 
18.0 
17.0 
16.8 
15,9 
19,9 
18,3 
18,9 
18,0 
12,9 
15,0 
10,4 
12,1 
17.4 
18,0 
15,3 
11,2 
17.1 
17.4 
18.2 
20.8 
20.0 
20.4 
22.0 
24.0 
24.1 
20,7 
15,2 
17.8 
17.9 



NB. Die Beobachtungen vom 7. bis 30. Juli und wegen Krankheit des Beobachters 
unvollständig angestellt worden. 

10 
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Barometer in Pariser 
Linien. 



1860. 



Monat 



Datum 



Titilkhc* Mittel der 
drei auf 0 " 11. redu- 
cirton Itentiachtungeu 

Morgens t! I hr, 
Nachmittag- 2 l'hr, 
Alwuds 10 l'hr. 



Thermometer 
o R. 



Mittlere 
Wiirnio dt". 

Ta>;p> in 
lin Stunden 
Morgens (i, 
N.a.Ah.IOL 1 . 



Feuchtigkeit der LufU 



Duu^tspan- 
nung 

in Pari.scr 
Linien. 



Relative 
Feuchtigkeit 

in 

Prozenten. 



Thermoinetrograpli 
0 R. 



Extreme der Temperatur. 



Minimum. Maximum. 



September 



October 



l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

C. 

7. 

e». 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
1."). 
IG. 
17. 
1*. 
19. 
20. 
21. 
22. 
2:s 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

L. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 



330.71 
333,93 
331,49 
334,32 
333,61 
334,74 
333.47 
333,57 
334,12 
334,33 
334,44 
334,52 
334,71 
333,49 
334,G7 
334,46 
333,17 
337,42 
338,01 
336,70 
333,54 
332,31 
332,71 
334,81 
336,10 
336,42 
336.61 
336,67 
337,17 
337,61 

337.53 
338.17 
339.32 
338,63 
339,71 
342,17 
342,17 
310,84 
339,86 
337,39 
336,69 
337,18 



14,63 
15,17 
11,37 
10,07 
14,47 
15,23 
15,10 
14,60 
13,50 
13,93 
13,93 
11,87 
12,27 
13,93 
11,87 
11,57 
11,60 
10,00 
10.53 
11,97 
12,33 
10,47 
15,50 
15,03 
15,87 
15,37 
16,70 
16,10 
15,10 
14,80 

14.40 
12.60 
10,53 
10,40 
9,57 
8,17 
7,37 
8,03 
9,00 
8,37 
7,87 
8,07 



4,99 
4,91 
4,00 
3,85 
5,57 
5.56 
5,21 
5.40 
5,12 
1,85 
5.17 
4.10 
4,07 
4.81 
4.11 
4.27 
3.71 
3,46 
3,32 
3,99 
4,38 
4.19 
5.16 
5,31 
5,46 
5,20 
5,08 
3,98 
3,23 
4,19 

4,46 

4,65 
3.64 
3,27 
2.87 
2,67 
2.45 
2,76 
3,94 
3,40 
3.13 
3,35 



74 
70 
76 
80 
M 
77 
74 
79 
-1 
76 
79 
75 
72 
75 
76 
79 
70 
71 
69 
73 
77 
85 
71 
73 
73 
71 
66 
54 
49 
60 

68 
79 
73 
67 
04 
67 
66 

71 

89 
83 
79 
63 



9,8 
11,6 
10,4 
7,2 
9,9 
12,3 
11,0 
11.4 
12,3 
9,5 
10,2 
9,6 
9,5 
8.5 
8,5 
9,4 
6.6 
7.2 
5.8 
5.4 
9.6 
6.6 
9.6 
10.G 
11.0 
11.2 
10,5 
11.8 
9,8 
9,6 

9,5 
10,0 
0.8 
5,6 
5.2 
4,5 
3,6 
2,4 
6,5 
6,0 
4.8 
6,0 



19,2 
19,9 
14,2 
13,1 
18,8 
19,9 
19,1 
18,4 
16,1 
12,0 
17,9 
15,9 
15,0 
17.9 
15.0 
15,2 
16,6 
15,0 
16,1 
1",2 
16.0 
14.2 
21,9 
20,9 
21,0 
20.0 
22.4 
21,7 
21,0 
21.0 

19.S 
16,9 
14.9 
15.9 
14,0 
13,0 
12.9 
14.4 
10.4 
12.0 
10.0 
10,9 
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1S66. 

Monat 1 Dalum 


Barometer in Pariser 
Linien. 


Thermometer 
o R. 


Feuchtigkeit der Luft. 


Theruioroetrograph 
0 R. 


Tägliches Mittel der 
drei auf 0 n R. redii- 
cirten Beultacbtutigeu 

Moronis Ii Uhr, 
Xni-Lmiltatis 2 Ihr, 

Abends 10 Chr. 


Mittlere 
Wärme tles 

Tages in 
den Stunden 
Mörsens Ii, 
NVJ, AK. 101'. 


Dun.stsfMin- 
nung 

in Pariser 
Linien. 


Relative 
Feuchtigkeit 

in 

Prrn'fiilt 1 1 , 


Extreme der Temperatur. 


Minimum. 


Masimuro. 


OctolHT 

Novt-mber 


13. 

' 14. 
15. 
16. 
17. 
IS. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
21. 
25. 
26. 
27. 
2\ 
2d. 
30. 
31. 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

o. 

7, 
8. 
9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

.1*. 


335.29 
333,88 
335,89 
337,45 
340.86 
341,61 
331,71 
342,07 
341.10 
339,94 
338,78 
337.G8 
33G.08 
336,69 
338,46 
337.58 
338.45 

1 1 

334,68 

33G.34 
;.'..!« l 
• 334,51 
331.89 
335.G9 
: ;5.18 
;.:».. r. 

33.'.. I i 

; n.20 

i ,.'.7'i 

334.97 
334.58 
3.".o,u7 
.'.i'i..,- 

. ;'..J.'. 

329,54 
331.01 

333.22 


7,17 
7,47 
6,57 
5,77 
4,20 
3,03 
4.10 
4.37 
4.73 
4,47 
2.20 
0.27 
0,57 
2,37 
1,50 
0,83 
2,50 
5,53 
7.27 

• 

G.97 
7.57 
5.33 
7.27 
7.87 
8.00 
8.00 
8.43 
C.CO 
2.53 
1.27 
6,40 
7.c : 

5.20 
3,13 
4,60 
0,90 
1.00 


2,72 
2,99 
2,53 
2,18 
1,85 
1,66 
1,*7 
1,S6 
1,92 
1,63 
1,33 
1,37 
1.56 
1,79 
1.48 
1,46 
2.09 
2.29 
2,98 

3, IC 
3.28 
2,91 
3,16 
3,17 
3,68 
3,23 
3,28 
2,85 
1.84 
1.71 
2,73 
3,61 
2,63 
2.10 
2,67 
1.78 
1.72 


75 

~ s 

73 
G7 
66 
63 
68 
67 
65 
57 
56 
67 
71 
72 
65 
70 
81 
71 
78 

85 
-5 

w 

83 
79 
91 
79 
■ 78 
79 
73 
77 
77 
91 
83 
80 
88 
82 
66 


2,5 
3.5 
2,3 
4,8 
0.0 
—1,2 
-0.2 
- 0,4 
-0,2 
0,2 
-0,4 
-4,3 
-2,0 
-1,1 
—0,0 
—3,8 
-2,5 

0. 5 
4,6 

4,4 
j,* 
2,4 
5,7 
4,2 
7.0 
5,2 
6.0 
G.9 
2.2 
—3.1 
1.2 

1. '.i ' 
4.6 
1,4 
1,2 

-0.4 
-1,0 


12,6 
11,9 
11,0 

9,0 
8,9 
8,9 
9,0 
10,0 
9,9 
9,0 
6,4 
5,1 
4,0 
4,0 
5,2 
5.9 
7.0 
8,1 
9.0 

9,0 
10 4 

8,1 
10,0 
10,1 
10,2 
10,0 
10,4 
7.9 
5.9 
6,2. 
M 
10,4 
6.0 
5.2 
6,4 
1,« 
2,3 



)igitized by Google 



Atmosphärische Niederschlüge. 



deu 5. 
- 16. 



68.2 Kubikzoll, 
69.0 



Gesammtbetrag des Monats 23,08 Pariser 
Linien. 



deu l. 


22,1 Kubikzoll, 


- 2. 


4.4 


- 3. 


2,8 


- 4 


33.6 


- 6. 


2,6 


- :;o. 


13.10 



Da vom 6. bis 30. Juli Reobachtungen 
nicht .stattgefunden haben, so kann der, 
übrigens sehr bedeutende, Gesanmit- 
betrag nicht angegeben werdeu. 

August, 

den 11. 56.G Kubikzoll. 

- 11. (Abends) 67,8 

- 17. 34,6 

- 28. 34.2 

Gesammtbetrag des Monats 43,8 Pariser 



den 7. 
- 9, 



85,8 Kubikzoll, 

40,9 



Gesammtbetrag des Monate 2G,05 Pariser 



Gesammtbetrag des Monats 0,45 Pariser 



den 1. 

- 17. 

- 25. 

- 26. 



89.5 Kubikzoll, 
94,6 

78,4 

33.6 - 



Gesammtbetrag des Monate 40,19 Pariser 



by Google 



Tablllä IL Wasserstand der Ober- und Unter-Spree. 

NB. I>1« oberen Zahlen geben den nftchiten, die unteren den niedrlyatua Waaterata,ud de« betreffenden Maaua in. 



Jahr 


Januar 


Februar 


Marz 


April 


Mai 


Juni 






Oh.Nprn« 


1 l'nLSpr«» 


Ob. Spree 


Unt,( 


(irre 
Zrt II 


Ob Sil r« 


(»t.Scir.f 


ObJ>prc« 


Uiit Spr«* 


Ob-Spr-» 


I L'DtC 


Zoll 




Kim Zoll 


Fun Zoll 


Fan Zoll 


F.i,. 7. II 


Fils* Zoll 


Fun 


Fun» Zoll 


1 Flu 


Z .11 


Fumh Zoll 


Fu»» Zoll 




Zoll | Fu.i 
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NB. Höchster Wasserstand ist 1830 gewesen: Obersprec 13 Fuss 5 Zoll, Unterspree 10 Fuss 6 Zoll. 
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Wasserstand der Ober- und Unter-Spree. 
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Tabula III. 



Zahl der 

in den einzelnen Polizei -Revieren befindlichen, mit Watercloaets versehenen 

Grundstücke. 
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Tabula IV. Polizeiliche 
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Mortalitäts-Liste, 
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Tabula VI. 



Verlauf der Cholera -Epidemie 

nach den einzelnen Tagen und Monaten.' 
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Tabula VIII. 



Alter und Geschlecht 
der bei der Zahlung im Jahre 1864 vorhandenen Civilherölkerung nud der im 
Jahre 1866 an der Cholera Erkrankten und Verstorbenen. 
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Tabula IX. 

Sterblichkeit* - Verhältnis* 

der in den einzelneu Zeiträumen der Epidemie 
Erkrankten. 



Bezeichnung der Wochen. 


Zahl der 
Ertränk- 
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Tabula X. 

Stand und Beschäftigung der Erkrankten und Verstorbenen. 



Angabe des Standes 
oder der Beschäftigung. 

1) Geistliche. Gelehrte, U'hrer, 
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2) Höhere Beamte 
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6) Handwerker, Handwerks- 
und Fabrikgehülfen . . . . 

7) Anderweitige Gewerbetrei- 
bende, Kleinhändler etc. . 

8) Kaufleute und Fabrikanten 

9) Gärtner und Landwirthe . 

10) Tagelöhner it. Handarbeiter 
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13) Militärpersonen 
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mäniü. weibl. 



Krankenwärter und Wärterinnen 

Nähterinnen und Stickerinnen 

Wäscherinnen — 

Dienstmädchen 

Gefangene im Arheitshatise 12 

„ in der Stadtvoigtei 6 

Hospitaliten » 15 

Ohne nähere Bezeichnung des Standes . . 979 



Summa 1050 



13 
17 
7 

329 
12 
1 

25 
2388 



2795 



gestorben 

weibl. 

3 4 
10 



25 
2 
11 
682 



723 



127 
4 
2 
21 
1621 



1791 



3627 
weibl. 1559 
8186 



Verstorbene männl. 2414 
weibl. 3043 
5457 



*) Hierunter sind insbesondere 11 Schutzmänner, von denen 5 gestorben sind. 

*) Uieninter sind insbesondere 87 Schiffer, von denen 62 gestorben sind, und 28 Angehörige von Schiffern, 



denen 24 gestorben sind. 

•) Lehrlinge und Oehülfen mit einbegriffen. 
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Tabula XL 

Npeeielle Bezeichnung; dos Handwerks und sonstiger i?e werblicher 

Beschäftigung der erkrankten Handwerker, «esellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter etc. 

(Frauen und Kinder). 



B.'/i'iuhntuuf des Gewerbe: 



uitnul. 



erkr. ; starln-u 
m v. m. I w. 



UezeidinunE* des Gewerbes. 



M) Hll.l. 



Fiuuihi!i','lii-'I<T 



i-rkr. !«tarlien 



w. Im. w.- 



Bandaguien 

Barbiere 

Bäcker. Gmditor, l'l'effei- 

küchler 

I Siblin r 

BkiMiNiiflk-r 

Hütteher 

Bninncnroaeher 

Bürhseiunacher 

Br.'tiN-bin-iii-r 

Buchbinder u. Papparbeiter 
i iuelidnuker luSehrifeetzer 

Hur-t • Min.i. Ii>t 

(Hgarreuarbeiter 

D,:<']|i|ivkri' ........ 

J)>v<'ll>1<T 

I'rathziwier 

Drucker (Garn-, Tueh-. 

Kattun-) . 

Kisendreher 

F. it'rik.tvliritiT 

larber 

1 fi l- ti ii:lu»-i 

1 i*niii'r 

Frisi'uri' 

Glaser 

i ;]askuii>tl>T 

I ii lliL'i"--rr 

G. tldsrhmifdi' 

(oawnn- 

<iürtler und Bmim-mv . . 

Handsrlinbiinn-hrr 

Hll'tlKli lirr 

InstruiiieiUeiitiuicijiT ... 

Kanmtinarhor , 

Knoi'finaeher 

Kürs.-lmiT 

Kii'in[)iirr 

Korbnia< her 

Korkkünstler . . . . . . . 



36 18 
7 « 
1 

8 



10 3 
IT 12 
3 
11 
IS 

I '! 



11 

2 

3 

3 
1 

3 



2 ~ 

: 2 



ii 

ii 

|> 

; 
l 
I 

3 
IL' 



10 

r, 
S 
l 



Ii 1 



2 ■>: i 20 

2 7 1 6 



H 1 — 

-! l — 

l 1 7 1 4| 
i .-i i i 

- 16 — 

4 5 1 

3 L'O 2 1" 



1 - 



: t 

T 4 — 

- IV— \ § 

1 2 1 1 



1 — , 1 

n B — 

Ii 4 1 

' 1- " 

1 — 



Transport 

Kunstgicwer 

Knpferdrucker 

Laekirer 

Lederarbeiter 

1."'hl;i rt<< r 

\Ui-.-l,iii.'lil>a:ifi 

Maurer 

Maler 

.M.r|.,,|;lk,r 

Messerschmiede 

MObelpolirer 

Mrtall^i'l.i'i- ........ 

Müller 

Xa^elsehniicde 

Nadler 

PfeifeiuddancIunaeheT. . . 
Posamentiere 

I'"ivrll.iifl'vli.r ...... 

HiiM'hmachei 

Hiemer, Sattl'T. i'.-i;^ ]n*n- 

macber 

Srh.vr. riM tiiril'.-r 

Schlächter 

StuckaUin 

-VIlIU'hl'T .' . . . 

S i i f • i ii ^ 1 1 • 1 1 1 1> L r > • r 

Si-liuhjn.il ,'h.T 

Schmiede 

Schlosser 

7 Si'iilcirwirkcr . . 

Siileusieder 

Seiler 



2- i 

Vi- 5 1 3 

3 ! 11 2 11 

1 4 1 3 



1 



M.-Iitna, :ii'i- 

St'-iimn-t/i' ... 

Steinsetzer 

3 St- llniacher 

Sti'imirut kiT und l.it h..<_'r.i- 

phen 

Schininnachur 



170 



20 17f, 1<»124 



I 



3 

[16 70 
26 1 

_ I 

6 



9 9 
1 1 



1 

l — 
l 



i—l 



11 6 



■2 1 



"i. ">7 

2 1 1 '. 

i.7 17 

23 1*- 

1 1 

2 — | 
1 
■J 

5 2 

lo t; 



10 

1 



L-S7 i7oj2t; i7'.|i!t.rj-i 



Latus 



1 



64 

-i % 

— 1 2 — 
— \ 6 — 

1 - 



.' ! ! 
•J 1 1 
7 

4C 



17 
2 
2 
! 

1 

2 
1 



1 



i 1 



1 ' 

4 1 



1 

M 
l 

(»4 
14 

! 1 

15 



d 2 



2 
3 
11 
1 

w> 
'$ 
4 '4 
Iii 

28 

12 



2 
2 

r. 



6 1 4 



KUO 70 riG4;5l!400 
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lljfllllll. 



!•" :n 1 1 1 1 j i- ] i : ■ • ■ 1' r 

• •i'ii: -t;:ilvil 



ii.. 



l'.rzficlimmur iiow.-rh.-s. 



niiüiil. Iii- 



Kiimilivii^lii'itor 



ii:. 



TntiiHpi.rt 
i ii. - Arln'itr: 

S:vin.vr]mri.lfi 

•['iil.rzh-nT ii:nl l>c»wiriiti'Ur.' 

'J'i^hli'r 

Tf'pt'rr ■ ■ -. • 

Tu. hni;u li.'i . Ti<<-!il'i.|-.'i- 

ter 

Takik.^pimirr . 



:>:v.t 



7 « 
HIT 7! 



LltlH 



11 
1 



0 M.i r >l |ÜH 

i -2 ö| : 

-j 9 
11- 



i. 



TruiH]Mirl 

l.'hnuachir 

Vfi-.miUl>'i- ......... 

sind Str'jiiiiii'wiik.i' 

Wi.'is.-»l'l'lvr . . 

ZinniKTlrnt,.,' 

Zink- und ZimiL;ii's>"]' . . 

ZcU.V-rllinirdf 

/.mk-Tsir-lr-r 



i 



i'i'.i .•. vj (,'.i t ,> mm 



Krkrank t: 
1135 
'* i 92 

Weibl. 810 



M&nnl. 



Mäiinl. 



Summa 2037 



(lest >» rben: 

r;ti 

Ol 

Weib l 571 
Summa 130« 



S2'.'.M f>s4'M 

r r " 

' 54 5 
1» 
40 I 



Ü5 17 

1< 

".l ;i 

l 1K 

8 



:12 
l 



ll:;5 7:H[:-_',<H)i;i 571 



Tabula XII. 

Verbreitung der Epidemie in den einzelnen Stadttheilen. 



Stadttheil. 



Zahl 

xämintlicher 
(iiiuKlstüoke 
bei .Icr Zili- 
luue vou 1864 



Zahl 

d«r iiifioirteu 
liruodsUirki?. 



Zahl 
rt«r Ein» .ihner 
oa«ii der Zäh- 
lung von 1864 



Zahl 

iler Krkrank- 
»en. 



Zahl 

.ler liestur- 
l>etien. 



I. Berlin 

II. Alt>Köln 

III. Friedrichs werder 

IV. Dorotheenstadt 

V. Friedrichsstadt 

VI. Friedrichsstadt (ausserhalb) . . 

VII. Schöneberger u. Teuipelhofer Revier 

VIII. Louisenstadt 

IX. Ncu-Köln 

X. Stralauer Viertel ...... 

XI. Königsstadt 

XII. Spandauer Revier 

XIII. Spaudauer Revier (ausserhalb) 

XIV. Friedr. Wilhelmsstadt . . . 
XV. Moabit 

XVI. Wedding . 



1105 

r.o:; 

27C 
494 
1615 

595 
f.20 
2100 
16» 

um 

7(51 
1215 
1340 

259 
208 
576 



1!I7 
13fi 
34 
51 
222 
78 
277 
7li3 
4!» 
488 
245 
313 
484 
68 
51 
94 



29148 
IG 621 

8859 
1774« 
69424 
20979 
26339 
126942 

7468 
«4269 
39048 
«289« 
78126 
16069 

9984 
14i">f)2 



Summa 
Hierzu kommen aus dem 
Strom-Polizei-Bezirk (Schiffer) . . . 
Ferner: 

Obdachlose 



12737 



3550 



608613 



Summa 



3S8 
254 
54 
87 
412 
127 
916 

1815 
95 

1189 
524 
«28 

1158 
129 
112 
177 



8065 
115 
6 



231 
184 

35 
■4!» 



82 
«04 
1213 
65 
803 
364 
434 
754 
83 
81 
»9 



5370 
86 

i 

I 



S186 



54 57 
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Tabula 



Verbreitung der Epidemie in 



: 

6 
~ 

i 

7 


Ein- 
wohner- 


Zahl 
der 
Grund- 








Zahl der 


K r k r a n k u n t; e n 


t 


































zahl 


stücke 


t. 14. Juni 


v. 7. hl. 


V. Ii. fcl« 


>. *i. hi« 


T, W.Jl.11 


v. 4. bla 


.. II. bta 


IN. l.is 


y. Ib. Au*. 


«. i. Mi 


v. 8. fcl» 






hi» 7. .lull 


14. Juli 


j 21. .1*11 


28. Juli 


kl. 4. An* 


II. A»K 


1*. A'Jk' 


». An j[. 


bii I.Srpt. 


». B#|H. 


IV KepL 


1 


1.1*11!» 


171 


24 


37 


70 


45 


19 


13 


0 


3 


0 


2 


4 




!ll'.73 


303 


3 


8 


s 


s 


2 


— 


8 


— - 


1 


— 


1 


.. 


11825 


330 


7 


,; 


11 


l 


2 


2 


1 


. 


3 




3 


1 


ioor.3 


227 


2 


s 


13 


10 


11 


8 


0 


3 


2 






5 


i 5929 


292 


15 


32 


16 


23 


10 


9 


l 


3 


— 


2 


3 


i'. 


14000 


i 


15 


11 


14 


14 


9 


4 


7 


3 


4 


1 


3 


7 


17000 


271 


1 1 


21 


2 ' ' 


21 


17 


10 


0 


2 


5 


4 


4 


8 


Jl!t;i3 


KM 


13 


20 


10 


_ J 

12 


8 


7 


10 


0 


7 


10 


o 


'.i 


12000 


1 J i 


3 


11 


30 


35 


21 


211 


10 


5 


4 


15 


9 


in 


2 h 300 


119 


U 


25 


10 


03 


20 


30 


19 


11 


25 


21 


28 


11 


isooo 


2'iil 


7 


7 


24 


33 


20 


33 


20 


19 


9 


12 


14 


12 


1 1 400 


203 


5 


1 k 


20 


10 


7 


4 


•> 
<» 


5 


4 


5 


8 


13 


1 1*40 


2:;r. 


23 


14 


20 


15 


0 


10 


9 


1 


! 


2 


— 


l i 


13404 


i v i 


9 


15 


22 


23 




15 


3 


— ■ 


2 


1 


6 


1T> 


11 ISO 


270 


9 


14 


15 


6 


15 


8 


5 


0 


8 


14 


5 


10 


13122 


2 50 


8 


10 


32 


24 


1 1 


17 


7 


0 


2 


4 


5 


17 


l'JOOO 


i 12 


4 


7 


32 


14 


11 


11 


12 


5 


5 


4 


3 


IS 


1 t Tu* 

14 f2(> 


297 


9 


27 


37 


J'.i 


14 


6 


2 


8 


14 


1 


7 


11» 


18800 


398 


13 


10 


3 ; i 


20 


17 


23 


ls 


8 


5 


10 


12 


20 


15007 


317 


13 


11 


24 


19 


14 


!i 


6 


2 


5 


9 


12 


21 


1.1") 11 


559 


14 


Ii 


■i i 


49 


17 


13 


13 


10 


10 


,s 


9' 


22 


12390 


299 


9' 




30 


3-1 


21 


11 


9 


8 


9 


7 


5 


23 


18000 


312 


27 


35 


42 


43 


2.-> 


10 


. 20 


0 


13 


11 


8 


- 1 


42462 


501 


00 


119 


131 


129 


71 


39 


24 


11 


25 


9 


10 


25 


10125 


203 


32 


12 


00 


43 


27 


12 


1 2 


10 


8 


0 


2 


2*» 


19000 


."»22 


2G 


35 


20 


".9 


11 


10 


8 


3 


5 


2 


1 


27 


15243 


321 


17 


40 


42 


30 


20 


10 


! 3 




< ; 


5 


8 




15077 


320 


15 


15 


18 


2 - 


2 








3 


— 


9 




10300 


209 


2 \ 


33 


•je 


23 


12 


4 


5 


3 


1 




2 


•in 
30 


13500 


243 


18 


30 


21 


11 


17 


10 


0 


5 




14 


ö 
ö 


31 


12250 


35s 


53 


01 


98 


114 


97 


03 


42 


19 


10 


23 


15 


32 


10000 


173 


15 


44 


33 


50 


34 


9 


10 


11 


8 


12 


9 


33 


9701 


:'.;,;> 


15 


19 

* * 




7 


f 






1 


•) 


1 




34 


13208 


330 


8 


13 


14 


7 


7 




4 


1 


2 


4 


2 


35 


14319 


201 


10 


17 


30 


28 


31 


10 


9 


19 


17 


10 


13 


3t; 


14193 


290 


4 


15 


13 


15 




2 


0 




9 


1 




37 


14129 


335 


5 


7 


12 


0 


? 


6 


2 


• ~T 






2 


3S 


11800 


371 


5 


12 


9 


5 


0 




■) 




1 


1 


1 


3!) 


1300}) 


33h 


4 


8 


11 


11 


; 


3 


l 




1 


1 




40 


10151 


341 


5 


15 


14 


18 




2 


4 


3 




1 


1 


41 


10500 


215 


18 


38 


20 


14 


0 


15 


5 


5 


1 


3 


2 


42 


10300 


212 


55 


55 


09 


00 


13 


7 


2 




5 


3 


6 


43 


19000 


371 


35 


51 


53 




50 


22 


14 


17 


10 


17 


11 


Strom-Polizei 


11 


4 


4 


22 


9 


0 


3 


1 


3 




3 




058251 


14271 


087 


1080 


1347 


127S 


759 


537 


382 


239 


270 


278 


271 



Anmerkung. L»ie Zahl der Eiu»uhner uud der Grundstücke beruhen auf Berichten der Revierpolixei. 
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xm. 

den einzelnen Polizei -Revieren. 



Zahl d c r Krkrankun g <• n 



v. 1A. bl» 


i.,. 


V. 1». SppL 


t. «. hii 


T. 13. bi. 


V. 'JtL bin 


x. 27. Oct. 




.. 10. bi« 


v. 17. I.l» 




I'm I- . 


Thrill k i>' I« 




-.a. »»in 




I.U6. Ort. 


11. Ort_ 


JO. Ort 


*7. Oct. 


M.U.N..V. I0.N.JV 


IT. Nov. 






fnilr 




4 


7 


13 


.') 


3 








— 








201 


l 79 


10,410 


11,25 


1 


2 


4 




1 













— 


43 


30 


4.445 


3,10 


3 


4 


4 


1 


— 





■ 


— 








54 


34 


4.500 


2,87 


3 


4 


s 


4 


2 


2 


2 


— 





— • 


111 


79 


11.03 


7,85 


6 


s 


2 


11 


4 


1 


— 


— 








140 


95 


9.10 


5,95 


2 


8 


3 


2 


— 


2 


— 


— 








100 


57 


7,14 


1.07 


1 


5 


10 


4 














1 1 i 




8,41 
10,08 


5,70 


8 


1 


5 


2 


2 












121 


_ _ 

S* 


7,33 


3 


8 


5 


4 


1 




3 


1 


3 





197 


99 


10,41 


*,25 


!l 


27 


2t; 


13 


11 


3 


— 


— 


1 





390 


204 


1 3,99 


9,32 


8 


11 


10 


4 


2 


i 


— 


— 


— 





229 


142 


12.71 


7,*,* 


5 


8 


— 


5 


1 


— 


— 


— 


— 





109 


70 


9,50 


0,14 


1 


3 


4 


3 


2 


— 


— 


— 


— 





115 


80 


9,53 


0,75 


5 


2 


8 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


• 


115 


78 


s,52 


5,77 


5 


8 


«.) 


6 


3 












131 


88 


11,71 


7,*7 


4 


10 


13 


8 


1 




— 


3 


— 


■ 


101 


118 


12,20 


8,99 


3 


l 


1 


1 


1 




— 


— 


1 


1 


117 


74 


0,15 


3.89 


2 


8 


2 


7 


4 


— 


— 


— 


— 





172 


122 


11,08 




16 


7 


3 


2 


8 


1 


— 


— 


— 


— 


233 


172 


12,3* 


9.14 


11 


Li 


16 


10 


7 


1 


— 


— 


— 





1*4 


11* 


12,20 


7,»i 


3 


4 


5 


0 


5 


1 


— 





1 — 


— 


253 


149 


10.31 


9,00 


1 


2 


i 


2 


1 


— 


— 


1 


— 





178 


104 


14,35 


8,3* 


8 


2 


8 


3 


3 


— 


— 


1 


— 


— 


274 


101 


15,22 


*,9 t 


12 


5 


12 


13 


0 


— 


1 


1 


— 





0*4 


492 


10,10 


1 1 ,5s 


7 


9 


9 


10 


2 








— 





291 


180 


1 8,04 


11.53 


Ii 




6 


4 


r> 


l 


— • 


— 

* 


— 


- — 1 


202 


130 


10,03 


7,15 
um 


2 


1 


o 

0 


t> 






1 






o i (i 


1 JA 
1 <*U 


1 4 'U\ 
14..NJ 


1 




1 


4 














113 


70 


7.20 


4.40 


2 


I 


2 


2 




— 






— 





137 


88 


8,40 


4,78 


i 
* 


j 




2 


A 

*» 




1 








10* 


122 


12.44 


9,03 


8 


10 


10 


10 


14 


1 1 


1 








005 


425 


54,25 


34,07 


7 


4 


8 


2 


3 


2 


1 








20S 


179 


10,75 


11,1« 


2 


2 






5 


4 


1 








71 




7,27 


• 1.7!' 


3 


4 




3 


3 












75 


57 


5,07 


4,31 


2 


4 


6 


5 


4 


2 




1 






224 


140 


15,04 


10,19 




1 








1 










09 


51 


4,80 


3,59 










1 












49 


38 


3,40 


2,0* 


1 




3 




1 












43 


20 


3,02 


2,19 
2,90 


1 


1 


4 


1 


1 












52 


38 


3,9* 




4 


2 












2 




78 


55 


7,0* 


5, 1 1 


1 




3 


<> 


2 












139 


90 


S.42 


5,*1 


3 


2 


8 


1 


* 


8 




1 






29« 


194 


18,28 


11,90 


22 


10 


15 


21 


8 


3 


2 


1 


1 




423 


314 


22.20 


10,52 


2 


2 


:t 


1 


I 












75 


09 






185 


220 


252 


197 


120 


40 


13 


10 


8 


1 


8180 


5457 


12.43 


8,29 



S u in in a 

«Irr 



V«ui tausend 
Kinwolini'ni 



13 
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Tabula XIV. 

♦ Reihenfolge der Polizei-Reviere 

nach der Cholera-Sterblichkeit, mit Angabe der in den Revieren vorhandenen 

Waterclosets. 





Auf 1000 Einwohner 


All Waterdüsets 




kimt>n fliolpm-TndMfSlIp 

• 


n Ali LI t Ul llallUlll 


• > L 


3 1 (i7 


1 *] 


43 


K>.52 


0 


•»4 


1 l.yS 


s 


_ i i 


11,53 




1 


11 '5 


4 t) 




11,1s 


38 


4° 


1 0.90 


1 Im 


35 


10.19 


40 


•21 


9.(50 


27 


10 


9.32 




27 


•J,1S 


19 


19 


9,14 


il 


.SO 


9,03 


42 


1(1 




0 


23 


M,94 


7 


22 


8,33 


25 
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Tabula XV. 

Die in den einzelnen Stadtbezirken vorgekommenen Erkrankungen 

und Todesfälle 



mit gleichzeitiger Angabe der Zahl der Häuser, 
in denen je' Kine oder mehrere Krkrankungen vorgekommen nind. 
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Tabula XVI. 



Verhältnis* der Lajse der Stadtbezirke zu den Polizei-Revieren. 



Bezeichnung 


besteht aus den 
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rcui/ei- neuer;». 


1 oii/ei-iieviers. 
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i - 




19. 


1°6 127 1°8 1°9 




9. Iß. 17, ls. Ii) (/um 
Th.Mll 

X llt 11 f. 


130. 1 31. 
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121 12'» l'S IM 
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1!) (/.um J heu). 20. 21 
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(/um Theil), 22. 
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1. 2. 3, 4. 




21 (zum Tlicil). 190. 


■ j-i 


J02. 103, 104, 105. 


4 I 
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1 !).">. 196. 




116 (zum TheüJ, 117, 
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118, 119, 120. 115 


r,. 


Im'i, 1*7, ls», 189. 
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Tabula XVHI 

Verbreitung der Epidemie in den einzelnen Häusern. 

NB. Der Buchstabe W hinter der Hausnummer bedeutet Wasserleitung. 
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Tabula XIX. . 

Verbreitung der Epidemie in öffentlichen Anstalten. 



Zahl der Bewohner 
hei der Zahlung 
von 1864. 




Zahl der 



Arbeitshaus (Alexanderstrasse) 

Filial des Arbeitshauses (Stralaucr Strasse 58) 

Irren- Vcrpflegungsanstalt (Wallstrasse 55) 

Friedrich-Wilhelms-Hospital (gr. Frankfurter Strasse 17) 

Gesinde-Hospital (Koppeiistrasse 43) 

Weydinger'sche Stiftung (gr. Frankfurter Strasse 23) . 

Georgen-Hospital (Georgenkirchplatz 33) 

Wadzcck- Anstalt (Wadzeckstrassc 8) 

Chariten-Krankenhaus (Unterbaumstrasse 7) 

Diakonissenhaus Bethanien (Mariannenplatz) 

KönigL Universitätsklinik (Ziegelstrasse 5) 

Jüdisches Waisenhaus (Oranienburger Strasse 38) ... 

Stadtvoigteigefängniss (Molkenmarkt 1) 

Siochenhaus (Hallesche Communication 5) 

Militär- Anstalten: Invalidcnhaus (lnvalidenstr. 47 — 50) 
Kadettenhaus (n. Friedrichsstr. 13) 
Militär-Lazareth (Belle AlliancepL 13) 
(Hollmannsstr. 3) . 
Kaserne (Kupfergraben 1— 3) . . . . 

(Waldcmarstr. 63— G5) . . 

(Belle Alliance-Strasse 6) . 
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(Alexandrincnstrasse 128) . 
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Tabula XX 

Bezeichnung der Höhenlage der infleirten Wohnungen. 



Zahl der Erkrankten 



in Vorder- Ittusem 
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i^j— 88 74 67 38|l2j3ie| 



L 2 |397|423 457 305 



109.1975|339c| 
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" Tabula XXI. 

Geschlecht nnd Lebensalter der in den Cholera -Heilanstalten 

behandelten Kranken. 



Bezeichnung der 
Anstalten. 



Zahl 
Kranken. 



Geschlecht 
der 
Krauken. 



L e l u' n s a I t e r 



I ■ - 



£ 8 



- - 



I. Pallisadenstrasse 60 

drs<.'l, 
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IV. Temjjelhoier Ufer 1 
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540 
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s™. | 2553 | ~ !SS? I 



männlich 
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männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 
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37s 
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3G1 
4M) 
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27(1 
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2:'. 21 15 43 8K 76 tU 37 10 1 — 
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19| 141 5 17 1 32 40; 20 

10 17 10 19 -681 44 22 8 
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3 — 
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150 131 107 24* 706 522 330 186 118 41 5 
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Tabula XXII. 

Geschlecht nnd Lebensalter der in deti Cholera -Heilanstalten 

Verstorbenen! 



Bezeichnung der 
Anstalten. 



/ a n i 
d.-r 
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i ; s 1, l H c h t 
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1 1 1 . 1 1 1 r 1 1 l ■. n 
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Udh 1: M ( > 
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Summa | |3?3 | ^ ^jj^ | 71 ^ ^ 325.290 230 140 94 |32j 5 
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Tabula XXIH. 

StandesverhältnisHc der in den Cholera-Heilanstalten behandelten 

Kranken. 
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Bei/at/e A. 



Verhandelt in der Sitzung der Königlichen Sanitäta • Commisaion zu Berlin am 11. 

Juni 1866.' 



Stadtverordneter Dr. Bohrend. 

Geheimer Sanitatsrath Dr. Burtz. 

Major von der Dollen. 

Geheimer Regierungsrath Dr. Esse. 

Geheimer Sanitatsrath Dr. Hammer. 

Regierungs- und Haurath Heitmann. 

Professor Dr. Hertwig. 

Bürger-Deputirter Höne. 

Geheimer Ober-Medizinalrath Dr. von Horn. 

Professor Dr. Li manu. 

Geheimer und Ober-Regierungsrath Lüdemann. 
Geheimer Medizinalrath Dr. Müller. 
Stadtverordneter Dr. Neu mann. 
Stadtrath Runge. 
Geheimer Regierungsrath Scabell. 
Stadtverordneter. Medizinal-Assessor Dr. Sehultz. 
Ober-Stabsarzt Dr. Seyppel. 
Stadtverordneter Dr. Strassinann. 
Stadtverordneter Professor Dr. Virchow. 
Hauptmann von Wrochem. 



Nachdem der Herr Vorsitzende uuter Hinweisung auf die in den letzten Tagen in Stettin, 
Swinemünde, Arnswalde, Oderberg u. s. w. vorgekommenen Cholerafälle, als Zweck dieser Sitzung 
die Berathung über die Maassregeln, welche die Annäherung der Cholera an die hiesige Stadt not- 
wendig macht, bezeichnet hatte, wurde von der versammelten Conimission beschlossen: 

1. Mit Rücksicht darauf, dass nach den neuesten wissenschaftlichen Erfahrungen die Cholera 
vorzugsweise durch die Abgangsstoffe der an der Cholera und an Choleradurchfälleu Erkrankten 
verbreitet wird, ist es dringend nothweudig die Ansteekungsfähigkeit dieser Stoffe durch Desinfektion 
zu tilgen. Wenn daher diese Desinfektion unbedingt in den Hausern, in welchen Erkrankungen 
vorkommen, geschehen muss. so bleibt es auch wünsehenswertb , dass überall die menschlichen 
Dcjcktionen desinficirt werden, weil während des ersten Stadiums der Cholera-Erkrankungen die 
Ausleerungen möglicher Weise innerhalb anderer Häuser stattfinden, als in denen der Erkrankte 
wohnt und seine Krankheit zur Anzeige gebracht wird. 

Um der Desinfektion in allen Häusern Eingang zu verschaffen, empfiehlt sich zunächst eine an 
das Publikum gerichtete Ansprache, in welcher auch die Aerzte um ihre Mitwirkung ersucht werden, 
und zu welchem Behufe auch eine Aufforderung an die hiesigen ärztlichen Vereine zu richten ist. 

Noch wirksamer aber erscheint der Erlass einer Verordnung, welcher die permanente Desinfek- 
tion sämnitlichcr Dunggruben und Abtritte den Hauseigentümern zur Pflicht macht. Da jedoch 



Vorsitzender: H 



Gegenwärtig: 
rr Präsident von Bernuth. 
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eine Controle über die Ausführung der Desinfektion nicht ausführbar ist. so würde der Erfolg der 
Maassregel nur dann gesichert sein, wenn die Hauseigentümer verpflichtet würden, die permanente 
Desinfektion bestimmten, von der Behörde anzustellenden Desinfektoren gegen eine bestimmte Taie 
zu übertragen, wie dies bei der Reinigung der Rauchfänge der Fall ist. 

Wegen der Zweifel über die Zulässigkeit wird diese Angelegenheit dem Ermessen des König- 
lichen Polizei-Präsidii anheimgegeben. 

Ferner wird zur Erleichterung der Desinfektion die Errichtung öffentlicher Depots empfohlen, 
in denen die geeignetsten Desinfektionsmittel: Eisenvitriol, Kalk und Chlorkalk, an Unbemittelte 
unentgeltlich verabfolgt werden. 

2. Zur Erhaltung der Reiuheit der Luft ist die Reinigung der Strassen, Rinnsteine und 
unterirdischen Kanäle ebenso, wie der Spree und der damit in Verbindimg stehenden Wasserläufe 
innerhalb der Stadt in verstärktem Maasse zu bewirken. 

3. Die Arbeiten zur Entwässerung der noch ungephasterten Strassen, wozu der Magistrat 
bereits von dem Polizei-Präsidio aufgefordert ist, müssen möglichst beschleunigt werden. 

4. Der ärmeren Bevölkerung ist eine erhöhte Sorgfalt zu widmen, damit sie nicht durch 
Mangel au den notwendigsten Lebensbedürfnissen zur Erkrankung disponirt werden. Hieher ge- 
hört auch die bereits durch Privatwohlthätigkeit angebahnte Einrichtung von Arraenküchen. 

5. Die auf den Märkten feilgehaltenen Lebensmittel sind einer geschärften Aufsicht zu 
unterstellen. 

ü. Zur Unterbringung solcher Cholerakranken, welche in ungeeigneten Wohnungen sich be- 
finden, sind Lazarethe in verschiedenen Stadtgegenden herzustellen, da das in der Pallisadenstrasse 
belegene städtische Choleralazareth, welches übrigens zur Aufnahme Kranker sofort in Bereitschaft 
gestellt werden muss, zu entfernt liegt, um dem Bedürfnisse aller Stadtgegenden zu genügen, und 
die Charit«* nach der Erklärung der als Mitglieder der Sanitäts-Commission anwesenden Herren 
Charite- Direktoren wegen Ueberfüllung durch kranke Soldaten ausser Stande ist, Personen, welche 
in der Stadt an der Cholera erkranken, aufzunehmen. 

Die Uebernahmo der Lazarethe Seitens der Sanitäts-Commission Behufs ihrer Verwaltung 
wird für angemessen nicht erachtet, vielmehr sei dem Magistrate die Verwaltung auheimzugeben. 
Dagegen wird die aus den Kommunal-Mitgliedern bestehende ökonomische Subconunission unter dem 
Vorsitze des Herrn Stadtraths Runge veranlasst, die erforderlichen Lazarethlokalien zu ermitteln 
und mit dem Magistrate wegen ihrer Einrichtung in Einvernehmen sich zu setzen. 

7. Zum Transport der Kranken zu den Lazarethen genügen vorläufig die zehn in verschie- 
denen Stadlgegendeu aufgestellten Tragkörbe: die Träger sind jederzeit bereit zu halten. Für den 
Fall, dass dem Bedürfnisse durch zehn Tragekörbe nicht genügt werde, ist schon jetzt von der 
städtischen Behörde auf Beschaffung einer grösseren Anzahl Bedacht zu nehmen. 

8. Jedem Arzte ist die Befugnis» zu ertheilen, unbemittelten Cholerakranken und an cho- 
leraverdächtigen Symptomen Leidenden Arzneien, ebenso wie die Desinfektionsmittel für derartige 
Krankheitsfälle auf Kommunal-Kostcn zu verordnen. 

a. u. . s. 

gez. von Bernuth. Müller. 
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Beilage B. 

Polizei - Verordnung. 

Auf Grund des g 11 und g 12 dos Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Märzl850 
(Gesetz -Sammlung Seite 2fif») verordnet das Polizei -Präsidium fiir den engeren Polizei-Bezirk der 
Stadt Berlin und den Bezirk des Polizei - Amtes von Charlottenburg was folgt: § 1. Jeder Haus- 
eigenthümer ist verpflichtet, die auf seinem Grundstücke befindlichen Abtritts- und Senkgruben, 
Latrinen. Scblamntkasten . Abzugskanäle und Kinnsteine durch Anwendung geeigneter Mittel in 
geruchlosen Zustand zu setzen und darin zu erhalteu. g 2. Uebertretungcn der vorstehenden Be- 
stimmung werden mit Geldbusse bis zu 10 Thalern, der im Unvermögensfalle entsprechende Ge- 
fangnisshaft zu substituiren, bestraft. 

Berlin, den 20. Juni istiß. 

Königliches Polizei-Präsidium, 
gez. von Bernuth. 



Beilage C. 

Instruktion für* die Exekutivbeamten. 

Die Exekutivbeaniten werden angewiesen, die Befolgung der Polizei -Verordnung Tom 20. 
Juni 186« betreffend die Desinfektion der Abgänge etc. mit grösster Sorgfalt überwachen 
zu lassen. 

In allen Kontraventionsfallen, welche durch ihre eigene Wahrnehmung, oder durch Anzeigen 
zu ihrer Kenntuiss gelangen, haben sie nach Feststellung des Thatbestandeü nicht nur der Polizei- 
Anwaltschaft Anzeige zu machen, sondern auch den betreffenden Hauseigentümern die sofortige 
Befolgung der Verordnung bei Vermeidung der Exekution aufzugeben. 

Ist nach Ablauf von G Stunden nicht Folge geleistet , so ist die Direktion der Feuerwehr 
telegraphisch um Ausführung der Desinfektion jm ersuchen. 
Berlin, den 6. Juli 186G. 

Königliches Polizei-1 'räsidi um. 
gez. von Bernuth. 



Beilage D. 

Polizei - Verordnung. 

Auf Grund der §§ 5, 6 und 11 de* Gesetzes über die Polizei -Verwaltung vom 11. März 
18.70 (Gesetz-Sammluug Seite 2GÖ) verordnet das Polizei-Präsidium für den engeren Polizei-Bezirk 
von Berlin und den Polizei -Bezirk von Charlottenhurg, was folgt: g 1. Menschliche Exkremente, 
sowie Dünger und Abguugsstoffe aller Art, welche mit menschlichen Exkrementen vermischt sind, 
müssen vor der Abfuhr durch geeignete« Mittel vollständig geruchlos gemacht (desinfieirt) werden. 
Ingleichen sind Wagen und Gelasse, mittelst welcher derartige Stoffe fortgeschafft werden, sofort 
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nach dem jedesmaligen Gebrauch zu desinficiren. § 2. Auf Grundstücken, welche innerhalb des 
engeren Polizei-Bezirks von Berlin und des Polizei-Bezirks von Charlottenburg belegen sind, ist das 
Abladen der im § 1 gedachten Stoffe nur unter der Bedingung gestattet, dass dieselben sofort 
untergepflügt oder auf andere Art genügend mit Erde überdeckt werden. Die bereit» vor Verkün- 
digung dieser Verordnung inuerhalb der bezeichneten Polizei - Bezirke abgeladenen Stoffe sind von 
den Eigenthümern , beziehungsweise Pächtern, oder Niessbrauchern der betreffenden Grundstücke 
binnen vierundzwauzig Stunden zu beseitigen, oder unter die Erde zu bringen. Ausnahmen von 
diesen Bestimmungen bedürfen der besonderen polizeilichen Genehmigung, welche hinsichtlich der 
im Polizei -Bezirke von Berliu belegeneu Cnindstücke bei dem Polizei - Präsidio , hinsichtlich der 
Charlottenburger Grundstücke bei dein Polizei- Amte zu Charlottenburg nachzusuchen ist. § 3, Zu- 
widerhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden mit Geldbusse bis zu zehn Thalern 
bestraft. 

Berlin, den 13. Juli 1866. 

Königliches Polizei-Präsidium, 
(gez.) von Bernuth. 



Beilage E. 




Es giebt Krankheiten, deren Heilung der ärztlichen Kunst nur zu oft nicht gelingt, deren 
Verbreitung aber sich abwenden lässt, und deren erster Anfang oft noch heilbar ist. Dies gilt 
auch von der Cholera. Nach dem Ergebniss der neuesten wissenschaftlichen Forschungen verbreitet 
sich die Cholera in Europa vorzugsweise, vielleicht sogar nur durch die Abgänge der Cholerakranken 
Und selbst solcher Kranken, die nicht an ausgebildeter Cholera, sondern nur an Cholera-Durchfällen 
leiden. So kann sie durch Personen, welche', den Keim der Krankheit in sich tragend, ans Orten 
kommeu, die von der Cholera angesteckt sind, nach anderen Orten verschleppt werden, so können 
einzelne Cholera - Erkrankungs - Fälle eines Ortes den Heerd bilden, von dem aus der Ort mit der 
furchtbarsten Epidemie heimgesucht wird. Wo daher die Gefahr der Eiuschleppung bereits statt- 
gefunden hat, da müssen vor Allem die menschlichen Abgänge als die Träger des Ansteckungsstoffes 
unschädlich gemacht werden. Begreiflicher Weise gilt dies vorzugsweise von den Ausleerungen der 
an der Cholera und Cholera-Durchfällen Erkrankten. Diese Ausleerungen dürfen nicht eher beseitigt 
werden, bevor sie nicht mit dem als Desinfektionsmittel bewährten Chlorkalk überschüttet worden 
sind. Da aber zur Zeit der Cholera menschliche Ausleerungen überhaupt als verdächtig angesehen 
werden müssen, und die Ausdünstungen derselben auch, abgesehen von der Cholera, die menschliche 
Gesundheit zu gefährden geeignet sind, so ist es erforderlich, sämmtliche Latrinen, Senk- und 
Kothgruben und Nachtstühle täglich einem Verfahren zu unterwerfen, durch welches mit der Be- 
seitigung der übelriechenden Ausdünstungen zugleich der Keim der Cholera vernichtet wird. Als 
die geeignetsten Mittel zu einem solchen, sogenannten Desinfektiousverfähren dürfen, ausser dem 
schon erwähnten Chlorkalk, das Eisenvitriol, die Kohle, die Karbolsäure und der Aetzkalk empfohlen 
werden. Gegenwärtig sind nicht nur in Stettin und anderen nahe belegenen Orten, solidem auch 
in Berlin selbst, Cholera-Fälle vorgekommen. Damit die Zahl derselben hier nicht zunehme, damit 
Berlin nicht wieder einer Epidemie verfalle, die leicht wieder Tausende von Menschen hiuwegraffl, 
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müssen die menschlichen Abgangsstoffe tinschädlich gemacht werden. Durch obrigkeitliches Ein- 
schreiten allein ist dies nicht durchführbar; es ist dazu auch der gute Wille jedes Einzelnen noth- 
wendig. Daher ergeht an jeden Haus-Kigenthümer und an jeden Vorstand eines Haushaltes die 
dringendste Mahnung, in seinem Hereiche darauf hinzuwirken, dass alle in den Abtritten, Senk- 
gruben, Nachtstühlen u. s. w. befindlichen Abgangsstoffe durch Desinfektionsmittel stets in geruch- 
losem Zustande erhalten, die Abgänge solcher Personen aber, die an der Cholera oder an Cholcra- 
Durehfallen leiden, mit Chlorkalk überschüttet werden. Den Aerzten aber darf wohl kaum besonders 
an das Hetz gelegt werden, dass sie es sind, welche in dieser Beziehung durch Belehrung und Er- 
innerung am meisten auf die Bevölkerung einzuwirken und die. Behörde am Kräftigsten zu unter- 
stützen vermögen. Wenn es Armen an Mitteln zur Ausfüllung der Desinfektionen gebricht, so 
wird die Anzeige des Arztes ausreichen, um die Behörde zur unentgeltlichen Lieferung des erforder- 
lichen Desinfektiunsmaterials zu veranlassen. Nächst der Möglichkeit, die Verbreitung der Cholera 
durch Desinfektion der Abgänge zu verhindern, kommt der l'mstand in Betracht, dass die Cholera 
in ihrem Beginn noch heilbar ist. Darum wolle ein .Jeder, den selbst, oder dessen Angehörige die 
ersten Anzeichen der Cholera-Erkrankung befallen, so schleunig als möglich ärztliche Hülfe suchen, 
nicht aber seine Zuflucht zu sogenannten Schutzmitteln nehmen, durch welche die Leichtgläubigkeit 
des Publikums von unbefugten und unwissenden Personen ausgebeutet zu werden pflegt, und welche, 
wenn sie auch an sich unschädlich sein sollten, doch durch Verabsäumung eines geeigneten Heil- 
verfahrens verderblich werden. Damit es auch der unbemittelten Bevölkerung an Hülfe nicht fehle, 
so wird auch ausser den Armen- Aerzten ein jeder Arzt ermächtigt, Armen, die an der Cholera 
oder an choleraverdächtigen Erscheinungen erkranken, die Arzeneien auf öffentliche Kosten zu 
verordnen. 

Berlin, den 21. Juni 180G. 

Königliches Polizei-Präsidium, 
(gez.) von Bernuth. 



Beilage F. 

Bekanntmachung. 

Nachdem die Cholera -Epidemie am hiesigen Orte im Monate Juli auf mehr als 200 
täglicher Erkrankung* -Fülle sich gesteigert hatte, ist zwar seit mehreren Wochen eine sehr be- 
triebliche Abnahme eingetreten; aber doch kommen täglich noch etwa 40 Erkrankungen vor, von 
denen die Mehrzahl mit dem Tode endet. Daher sind auch jetzt noch Vorsichtsniaass- 
regelu dringend' geboten und zwar hauptsächlich folgende: 

1. Sämmtliche Latrinen, Senk- und Kothgruben und Nachtstühle müssen durch ein geeig- 
netes D e 8 i n f e k t i o n * - Verfahren, am besten unter Leitung eines Sachverständigen, stets geruch- 
los und Höfe und Häuser mit allen ihren Räumen reinlich gehalten werden. 

2. Die Ausleerungen Cholerakranker und derer, die an Durchfällen leiden, 
müssen sofort vor ihrer Beseitigung mit Chlorkalk oder sogenannter Chamälconlösung (Natr. hyper- 
mang. mit schwefelsauren Eisenoxyd) überschüttet und die ad. 1 gedacht* Desinfektion muss in den 
Häusern, in denen Cholerakranke sich befinden oder befunden haben, mit besonderer Sorgfalt aus- 
geführt werden. 
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3. Nach der Genesung, dem Tode oder der Entfernung eines Cholerakranken aus seiner 
Wohnung inuss die vorschriftsmäßige Desinfektion der Bäume, Betten und anderer mit dem Kran- 
ken in Berührung gewesener Gegenstände stattfinden. 

4. Erkaltung. Durchnässung und Diätfehler — wozu auch der Genuas jeder Speise, 
die mau nicht, vertrügt, gehört — sind sorgfaltig zu meiden. 

5. Nicht nur beim Beginn der Cholera, sondern bei jedem Durchfalle, der nur 
zu oft der Vorlaufer der Cholera ist, muss sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen 
werden. 

G. Cholerakranke, welche in beschränkten und ungeeigneten Wohnungen sich 
befinden und ausreichender Pflege entbehren, müssen so schnell wie möglich in die 
für Cholerakranke eröffneten Heilanstalten gebracht werden. 

Geschieht dies nicht, so wird nicht nur die Kettling des Kranken erschwert, vielleicht un- 
möglich gemacht, sondern auch das Leben seiner Angehörigen und Hausgenossen ge- 
fährdet, so dass leider oft ganze Familien aussterben, die wohl zu retten gewesen wären, 
wenn malt sich entschlossen hätte, die Kranken einer Heilanstalt anzuvertrauen. 

Da» Polizei -Präsidium empfiehlt die Beachtung dieser Vorsichtsmassregeln in dem Ver- 
trauen auf den verständigen Sinn der Bevölkerung, und ersucht die Kevier-Sanitäts-Com- 
missionen und die Aerzte, die es dem Publikum und insbesondere den unbemittelten Einwohnern 
gegenüber an Belehrung und Beistand nicht fehlen, lassen wollen, um ihre thätige Mitwirkung. 
Berlin, den 8. September ls»>6. 

Königliches Polizei-Präsidium, 
(gez.) von Bernuth. 



Beilaffe. 0. 

Instruktion für die Exekutivbeamten. 

Die Reviervorstände haben in allen zu ihrer Kenntniss gelangenden Cholerafallen die durch 
das Regulativ vom 8. August 1835 vorgeschriebene Desinfektion zu veranlassen; und zwar ist an- 
zuordnen, dass schon während derKrankeit alle Ausleerungen der Kranken mit Chlor- 
kalk beschüttet werden, nach der Wiederherstellung aber oder nach dem Tode die vollstän- 
dige Desinfektion ausgeführt wird. 

Die Ausführung der letzteren ist in der Hegel den Angehörigen zu überlassen und ihnen 
dazu ein Heilgehülfc zu empfehlen; bei Armen ist die Desinfektion bei der Sauitäts-Commission zu 
beantragen. 

Berlin, den 10. Juni Hsßfi. 

Königliches Polizei-Präsidium, 
(gez.) von Bernuth. 
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Beilage H. 

Instruktion für die Exekutivbeamten. 

lieber die Obliegenheiten der Revier -Polizei bei Cholera-Erkrankungs- und Todes- 
fällen werden bis auf Weiteres nachstehende Bestüumimgen erlassen: 

1. Die Reviervorstände welche mit Krankentragekurben versehen sind, haben zu sorgen, 
dass stets eine genügende Anzahl von Trägem zur Hand sind. 

Wenn dies nicht anders möglich ist, so sind Trüger auf festes Tagelohn anzunehmen. 

Uebrigens geschieht die Zahlung des Tragelohnes nicht durch das Revier, sondern durch 
den Inspektor des Lazareths, wohin der Kranke gebracht wird. 

Den Transporteuren ist daher ausser eiuer kurzen schriftlichen Anweisung an den Inspektor 
zur Aufnahme des Kranken, zugleich die Anweisung auf Zahlung des verabredeten Ulmes mitzugeben. 

J. Wird von einem Reviere, in welchem Tragkörbe nicht stationirt sind, ein Krankentrans- 
port gewünscht, so ist telegraphisch das nächste Revier, welches Tragkörbe hat, um Ausführung 
des Transports zu ersuchen und hat dann letzteres Revier wie ad 1 zu verfahren. 

3. Jedes Revier hat die eingegangenen ärztlichen Cholera- Meldungen nach vorgeschriebe- 
nem Schema an jedem Morgen dem Bureau der Sanitäts-t'onimi.-sion zuzuschicken. 

4. In jedem Cholera-Erkrankungs- nnd Sterbelalle hat das Revier die gesetzlich vorge- 
schriebene Desinfektion anzuordnen und zu diesem' Behuf sind mehrere Heilgehülfen, welche mit In- 
struktion, wie die Desinfektion geschehen soll, versehen sind, zu engagiren. 

Bei Erkrankungen Unbemittelter hat der Heilgehülfe seine Liquidation der Sanitäts-Com- 
mission einzureichen. 

ö. Die Entfernung Cholerakranker aus den Wohnungen in die Lazarethe darf nicht ohne 
Einwilligung des Familien -Hauptes geschehen, doch hat der Revierv. erstand in Fällen, wo ärzt- 
licher Seits die Notwendigkeit der Unterbringung des Kranken im Lazareth bescheinigt wird, 
seinen Kinlluss auf das Familien-Haupt möglichst geltend zu machen, eveiit. der Sanitüts-Commis- 
sion zu berichten. 

(!. Wenn das Verbleiben von Choleraleichen in den Sterbehäusern bis zur gesetzlichen 
Beerdigungszeit nicht ohne Gefahr oder Belästigung anderer Hausbewohner möglich ist, und der 
betreffende Arzt nicht die Notwendigkeit und Zuläasigkeit der früheren Beerdigung bescheinigt, 
so hat der Reviervorstand den Transport der Leiche zu einer Leichenhalle anzuordnen: hierzu kann 
er erforderlichen Kalles selbst das Beerdigiingscomtoir telegraphisch auffordern. 
Berlin, den 5. Juli 1*G6. 

Königliches Polizei-Präsidium, 
(gez.) von Bernuth. 



Beilage I. 

Instruktion für die Exekutivbeamten. 



Bei Anordnung und Ueberwachuug der Desinfektionen haben die Reviervorstände ihr Haupt- 
Augenmerk auf diejenigen Wohnungen zu richten, aus denen Cholerakranke nach den Lazarethen 
gebracht worden sind. 
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Da dies hauptsächlich Wohnungen der ärmeren Bevölkerung sind, und da der Arzt nach 
Entfernung der Kranken in der Regel die Wohnung nicht mehr betritt, so ist anzunehmen, dass 
hier Seitens der Zurückbleibenden aus freien Stücken selten desinheirt wird. Die Folge davon ist, 
dass hier Krankheitsheerde sich bilden, dass nach und nach immer Mehrere erkranken und ganze 
Familien aussterben. 

Ks bedürfen daher diese Wohnungen vor allen anderen des polizeilichen Einschreitens für 
die Desinfektion. 

Hiermit ist. wie bereits angeordnet, ein zuverlässiger Heilgehulfe zu beauftragen, der nach 
seiner Instruktion zu verfahren und ganz besonders die Abgänge der Kranken und diejenigen Ge- 
genstände, welche mit jenen verunreinigt sind, mittelst Chlorkalk zu desinficiren hat. 

Zugleich werden die Reviere davon in Kenntnis* gesetzt, dass Arme die von Cholerakran- 
ken benutzten Betten an jedem Freitage Nachmittags von 3—4 Chr in der Hettfedern-Reinigungs- 
Anstalt von Raethke, Linien Str. 7, unentgeltlich desinficiren lassen können, wobei sie eine Beschei- 
nigung des Heilgehülfen vorzuzeigen haben. 

Berlin, den 26. Juli 1*GG. 

Königliches Polizei-Präsidiuni. 

(gez.) von Bernuth. 



Iiri/nf/c K. 

K. Geschäfte-Instruktion für die Revier-Sanitats-Commissionen. 

§ 1. Eine jede Revier- SanitUs- Commission wird aus dem l>etreffenden Revier- Polizeivor- 
stande, Einem oder mehreren Aerzten und aus den von der Stadtverordneten- Versammlung dazu er- 
wählten Einwohnern des Reviers zusammengesetzt; den Vorsitzenden der Commission ernennt das 
Polizei-Präsidium. 

§ 2. Erachtet die Commission eine Vermehrung der gegenwärtigen Zahl ihrer Mitglieder 
nothwendig, so hat sie dies bei der Sanitäts-Commission zu beantragen. 

ä 3. Die bei dem Reviere eingehenden Anzeigen von Cholera -Erkrankungen, Genesungen 
und Todesfällen sind in ein Register, dessen Schema auf dem Bureau der Sanitäts-Commission in 
Empfang zu nehmen ist, einzutragen, -und sind, nach dem ebenfalls daselbst in Empfang zu neh- 
menden Schema, diese Meldungen täglich Vormittags dem Büreau der Sanitäts-Commission zu 
übersenden. 

§ 4. Zu dem Transport Kranker nach den Lazarethen mittelst der der Commission zu 
überweisenden Tragekörbe hat die Commission jeder Zeit Träger bereit zu halten. 

Ob es zweckmässiger ist, den Transport zu Wagen auszuführen, wird dem Ermessen der 
Commission anheimgestellt. 

§ 5. Mit der Desinfektion der inficirten Wohnungen sind Heilgehülfen zu beauftragen 
welche dabei nach der bei Ertheilung der Coneession ihnen gegebenen Instruktion zu verfahren haben. 

§ 6. Rücksichtlich der Beerdigung oder der Unterbringung der Leichen in Leichenhallen 
ist erforderlichen Falles den Betheiligten Beistand zu leisten. 

•30 
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Wo ein Arzt die Notwendigkeit und Zulassigkeit der Beerdigung vor der gesetzlichen 
Frist bescheinigt, ist mit der schleunigen Beerdigung zu verfahren, in anderen Fällen müssen die 
Leichen, wofern ihr Verbleiben in den Stcrl>chäusern die Bewohner derselben gefährdet oder be- 
lästigt, in eine Leichenhalle geschickt werden. 

g 7. Auch für Sicherstellung des Nachlasses Verstorbener, sowie für Unterbringung hülfs- 
loser Hinterbliebenen kann erforderlichen Kalle* von der Commission gewirkt werden, indem sie 
sich mit den betreffenden Behörden in Verbindung setzt. 

§ s. Kin Haupt-Augenmerk hat die Commission durch vorzunehmende Revisionen auf den 
Zustand der Häuser. Höfe und der daselbst befindlichen Abtritt«, Mist- und Senkgruben, Kloaken 
und Kinnsteine (vergl. Polizei -Verordnung vom '20. Juni 1806) und auf anderweite sich bemerkbar 
machende Schädlichkeiten zu richten. Insbesondere aber sind diejenigen Häuser, in welchen Cho- 
lera-Erkrankungen sich ereignen, den sorgfältigsten Revisionen zu unterwerfen. 

Ist die Commission ausser Stande, selbst die Beseitigungen von Schädlichkeiten herbeizu- 
führen, so hat sie an die Sanitäts-Commission darüber zu berichten. 

g 0. Zur Berathung über die in den Geschäftskreis der Coniinissiou fallenden Gegenstände 
hat dieselbe sich zu gemeinschaftlichen Sitzungen, über welche eine Verhandlung aufgenommen wird, 
zu versammeln. 

§ 10. Zur möglichsten Vereinfachung der Geschäftsführung soll von jeder eigenen Kassen- 
Verwaltung Abstand genommen werden. Die Rechnungen der vorkommenden Ausgaben sind in 
bestimmten Terminen, bescheinigt, der Sanitats- Commission einzureichen. Die Krankentransport- 
kosten können für jeden einzelnen Transport auf die Inspektion des Lazarethes, nach dem der Trans- 
port stattfindet, angewiesen werden. 

Berlin, den 13. Juli 1866. 

Königliches Polizei-Präsidium. 

von Bernuth. 




Wegen der andauernden Verbreitung der Cholera-Epidemie wird für die Dauer der Epidemie 
auf Grund der Bestimmung des § 4 des Regulativs vom 8. August 1835 in eiuem jeden der 43 
bestehenden Polizei- Reviere eine Commission errichtet, welche die Bezeichnung .Kevier-Sanitats- 
Commission" führt, als Organ der Sanitäts- Commission für das ihr zugewiesene Revier sofort in 
Wirksamkeit tritt und deren Bürcau bis auf Weiteres mit dem Kevier-Büreau vereinigt ist. 

Diesen Commissionen liegt insbesondere ob: 

1. Die Mitwirkung bei der Fürsorge für die Erkrankten, insbesondere die Förderung ihres 
Transports in Krankenhäuser. 

2. Die Anordnung und Ueberwachung der Desinfektion in den inficirten Wohnungen. 

3. Die Sorge für die sofortige Entfernung solcher Leichen, deren längeres Verweilen in 
den Sterbehäusern die Bewohner derselben gefährdet oder belästigt. 

4. Die erste Fürsorge für hülsflose Angehörige der Erkrankten und Gestorbenen. 
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5. Die Mitwirkung an der Controle über Ausfuhrung der von dem Polizei -Präsidium, be- 
ziehungsweise der Sanitat8-Commi8sion angeordneten gcstmdhcitspolizeilichen Maassregem, nament- 
lich der Polizei- Verordnung vom 20. Juni 1866. 

6. Die Ermittelung örtlicher, der Epidemie Vorschub zu leisten geeigneter Schädlich- 
keiten, Beseitigung derselben, beziehungsweise Anzeige derselben an die Sanitäts-Commission. 

Berlin, den 6. August 18G6. 

Königliches Polizei-Präsidium. 

von Bernuth. 



Anhang. 



I. Die Beschaffenheit des Brunnenwassers im Vergleich mit der 

Sterblichkeit. 

Die Sanitäks-Commission hat im Herbste des Jahres 186. r i, als Deutschland von der in 
Italien herrschenden Cholera bedroht schien, die Häuser verschiedener Strassen bezüglich ihres 
Latrinenwesens und ihres Brunnenwassers einer genauen Untersuchung durch eigene, aus Aerzten, 
Baumeistern, und Gemeindebeamten bestehende Commissionen unterworfen. Die ' Arbeiten dieser 
Cominissionen, welche durch mancherlei Umstände sich verzögert hatten, haben in den untersuchten 
Strassentheileu ergeben, dass, so viel auch die Anlagen der Dung- und Kothgrubeii zu wünschen 
übrig lassen, doch nirgend ein nachtheiliger EinHuss derselben auf das Brunnenwasser sich nach- 
weisen lässt, und dass bestimmte Beziehungen zwischen der Beschaffenheit des Brunnenwassers 
Einer Seits und der Sterblichkeit überhaupt so wie der Cholerasterblichkeit anderer Seit« nicht 
vorhanden sind. 

Die nachstehende Tabelle, welche von dem Med. -Assessor Dr. Schultz zusammen gestellt 
worden ist, gibt die mittlere Bevölkerung der einzelnen untersuchten Heuser, die relative und ab- 
solute Sterblichkeit in denselben, die Zahl der in der Cholera-Epidemie von 1S66 Erkrankten und 
Gestorbenen und die Beschaffenheit des Brunnenwassers an. Letztere ist durch Striche so angedeutet: 

ein senkrechter Strich | gutes 

zwei senkrechte Striche 1 1 mittelmässigos ^- ag3er 

drei „ „ III schlechtes 

vier , . 1 1 1 1 sehr schlechtes 

ein wagerechtor Strich bedeutet Fehlen der Angabe über Beschaffenheit des Wasser». 

In der Spalte „absolute Sterblichkeit • gibt der Zähler des Bruches die Zahl der Gestorbe- 
nen und der Nenner die Zahl der Jahre an, innerhalb welcher die Todesfall« vorgekommen sind 
und für welche die Berechnung der mittleren Bevölkerung stattgefunden hat. 

20» 
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II. Die mit Rücksicht auf die Gefahr des Ausbruches einer aber- 
maligen Cholera-Epidemie angeordneten Deslnfektionsinaassregeln. 

Da eben sowohl die Analogie früherer Cholera-Epidemieeu, wie das Vorkommen von Oholera- 
fällen in einzelnen Gegenden Deutschlands einen abermaligen Ausbruch der Epidemie auch für das 
Jahr 1867 besorgen Hessen, so hat das Polizei-Präsidium auf Grund der in der Sanitäts-Ounjmission 
stattgehabten Herathungeu die Fortdauer der Wirksamkeit der Revier- Sani Ute-Commissionen und 
nachstehende Desinfektionsmassregeln angeordnet : 

1. Polizei-Verordnung, betreffend die Räumung und Desinfektion der Abtrittsgruben. 

Auf Grund der gg 5, 6 und 11 des Gesetzes über die Polizei -Verwaltung vom 11. März 
1850, verordnet das Polizei - Präsidium , nach Rerathung mit den Gemeindevorständen von Rerlin 
und Charlottenburg, für den Umfang des engeren Polizei- Bezirkes der Stadt Rerlin und für die 
Stadt Charlottenburg, wie folgt: 

§ 1. Jeder Hauseigentümer ist verpflichtet, die vollständige Räumung der auf seinem 
Grundstücke befindlichen Abtritts- und Senkgruben, wofern diese nicht innerhalb der letzten vier 
Wochen bereits vollständig geräumt worden sind, zunächst bis zum 15. Juli d. J. und später inner- 
halb der von dem Polizei-Präsidio noch zur Rekanntmachnng gelangeuden Fristen vornehmen zu lassen. 

§ 2. Jeder Hauseigentümer ist verpflichtet die auf seinem Grundstücke befindlichen Ab- 
tritts- und Senkgruben. Latrinen, Schlammkasten, Ahzugskanäle und Rinnsteine fortgesetzt so zu 
desinficiren, dass dieselben stets in geruchlosem Zustande sich befinden. 

g 3. Uebertretungen der Bestimmungen der g 1 und 2 werden mit Geldbusse bis zu zehn 
Thalern, oder im Falle des Unvermögens mit entsprechender Gefängnissstrafe bestraft. 

g 4. Die Polizei-Verordnung vom 20. Juni 1866, betreffend das Geruchlosmachcn der Ab- 
trittsgruben, wird aufgehoben. 

Berlin, den 18. Juni 1HG7. 

Königliches Polizei-Präsidium. 
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2. Polizeiliche Bekanntmachung, die Räumung und Desinfektion der Abtritts- 
gruben etc. durch Sachverständige und die Instruktion derselben betreffend. 

Zur möglichsten Verhütung einer abermaligen Verbreitung der epidemischen Cholera hat 
das Polizei-Präsidium auf den Rath der Sanitäts-Commission unter dem heutigen Tage eine Polizei- 
Verordnung erlassen, welche den Hauseigentümern die Räumung und die Desinfektion der Abtritts- 
gruben, Sehlammkasten, Kloaken und Rinnsteine zur Pflicht macht. Damit die Desinfektion überall 
dem Zwecke, die Verbreitung der Cholera möglichst zu verhüten, entsprechend ausgeführt werde, 
empfiehlt es sich, sie Sachverständigen anzuvertrauen. Als solche werden die in dem anliegenden 
Verzeichnis* genannten l'nternchmer mit dem Hemerken bezeichnet , dass diese sich verpflichtet 
haben, die ihnen zu übertragenden Desinfektionen genau nach der in der Anlage abgedruckten In- 
struktion auszuführen und die Verantwortlichkeit für die der Polizei-Verordnung vom heutigen Tage 
entsprechende Ausführung der Desinfektion auf sieh zu nehmen. 
Berlin, den 1*. Juni 1867. 

Königliches Polizei-Präsidium 

* « 
» 

Anlage a. enthält das Verzeichnis« der Desinfektionsunternehmer. 

Anlage b. Instruktion für die Desinfektoren. 
§ 1. Bis auf Weiteres soll die Desinfektion, welche nicht mit der blossen Geruch- 
losmach ung zu verwechseln ist, durch folgende Mittel ausgeführt werden: 1) Chlor und unter- 
chlorigsaure Salze, namentlich Chlorkalk und J a v e 1 1 e'sche Lauge. 2) l'ebermaugansäure und ihre 
Präparate, namentlich die Verbindung mit Kali, Natron und Kalk, sowie das Eisenchamäleon. 
3) Carbolsäure und ihre Verbindungen, namentlich das carbolsäure Natron. Für den Bezug und 
die Zusammensetzung dieser Mittel werden den Desinfektoren zuverlässige Handlungen imd Fabriken 
bezeichnet werden. 

g 2. lk-i der Räumung der Abtrittsgruben, Hofgossen und Senkgruben vor dem Beginne 
der Cholera und zwar so lange, bis durch besondere Verordnung des Polizei-Präsidiums nähere Ver- 
fügung getroffen sein wird, soll die (ieruchlosmachung des Gruben-Inhaltes in folgender Weise 
bewerkstelligt werden: Von einem Pulver, bestehend aus einer Mischung von 20 Theilen kristalli- 
sirtem Eisenvitriol, tunf und siebzig Theilen Gips und fünf Theilen Carbolsäure werden zehn Loth 
in einem Eimer Wasser zertheilt und unter Einrühren des» Grul>en-Iuhaltes vermittelst einer Spritze 
in die Grube gebracht. Dies wird so lange wiederholt, bis kein übler Geruch mehr bemerkbar ist. 
Nachdem die Grube vollständig entleert ist. wird auf den Boden derselben eitle Schicht Wasser 
geschüttet, welches in ähnlicher Weise gemischt ist. und zwar so reichlich, dass der Boden voll- 
ständig damit bedeckt ist. 

8 3. Erfolgt die Räumung der Grube uach dem durch Bekanntmachung des Polizei- 
Präsidiums angezeigten Ausbruche der Cholera, und namentlich in einem Hause, in welchem Cholera 
vorgekommen ist. so wird zur Bewerkstelligung der Desinfektion die Lösung des Eisenchamäleons 
in Anwendung gebracht. Zu diesem Zwecke wird auf je einen Eimer Wasser J Pfund der Eisen- 
chamäleon-Lösung (zwei Procent Permanganat mit fünf und vier/ig Prment schwefelsaurem Eisen- 
oxyd) gethan, und so viel Eimer dieser Mischung in die Grube, unter fortwährendem L'mrühren 
mit einer Spritze gebracht, als darin Gruben-Inhalt befindlich ist, 

§ 4. Während der Dauer der Epidemie ist in allen Häusern, in welchen Erkrankte ge- 
meldet sind, täglich, in den übrigen alle drei Tage der Inhalt der Gruben mit einer gleichen 
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Mischung von Eiseuehaniäleon zu übergiessen und umzurühren, und zwar in dem Verhältnis, das 
auf jeden Einwohner des Hauses \ Kimer gerechnet wird. 

§ 5. Zur Bespreugung der Wände, des Abtrittes, zum Abwaschen der Sitzbretter und des 
übrigen Holzwerkes wird eine Mischung von dreissig Procent carbolsauren Natrons mit zehn Pro- 
cent freier Carbolsäure in Wasser in dem Verhältnis* von t Tassenkopf auf je einen Himer Wasser 
verwandt. In Cholera-Häusern ist dies täglich, in allen anderen alle drei Tage zu wiederholen. 

§ 6. In die Sehlammkasten (Schlammfange) ist das Eisenehamäleou rein in dem Verhält- 
nis« von je 1 Tassenkopf voll auf zehn Kubikfuss des luhalts zu schütten, und zwar in Cholera- 
Häusern täglich, in den übrigen alle sechs Tage. 

§ 7. Die Desinfektion <ler Waterclosets , der Nachtstühle und der Stechbecken fällt zu- 
nächst den Einwohnern selbst zu, welche vor jedesmaligem Oebrauehe ein Weinglas voll von der 
Chamäleon-Lösung oder von i arholsaurem Natron, sei es rein (Waterclosets), sei es mit Wasser ge- 
mischt (Nachtstühle, Stechberken) zu schütten haben, bei Stoehliecken, Porzellan-Eimern und Nacht- 
töpfen auch eine Lösung von Chlorkalk (1 Theil auf 10 Theile) gebrauchen können. In Cholera- 
Häusern, wo den Desinfektoren die Reinigung übertragen wird, haben dieselben die etwa noch vor- 
handenen Exkremente mit Eisenehamäleou -Lösung im Verhältnis von 1 Theil auf 10 Theile der 
Exkremente zu mischen und alsbald zu entleeren, sodann die Gefässe mit reichlichem Waser unter 
Zusatz von etwas Chamäleon-Losung zu waschen und endlich die Sitabretter und das Holzwerk mit 
Carbolsäure in dem § ö angegebenen Verhältnis* abzuspülen. 

§ 8. Wo eine Desinfektion der Luft in Zimmern und geschlossenen Häumen angeordnet 
wird, hat dies durch Entwicklung von Chlordämpfen zu geschehen, indem in ein irdenes Gefäss 
Chlorkalk mit etwas Wasser gethan und dazu unter Umrühren eine kleine Menge Salzsäure gesetzt 
wird. Metall -Gegenstände, Leib- und Bettwäsche. Kleidungsstücke, Teppiche und Gardinen sind 
vorher zu entfernen, die Fenster und Thören während einiger Stunden geschlossen zu haiton und 
erst nachher eine starke Lüftung der Räume vorzunehmen. Der Fussboden und die Bettstellen sind 
mit einer Lösung von Chlorkalk (1 Theil auf 10 Theile Wasser) zu waschen. Die Bettfedern blei- 
ben während der Chlor-Räucherung im Zimmer und werden alsdann zu einer besonderen Desinfek- 
tion einer anerkannten Ilettfedern-Keinigungsanstalt übergeben. 

g 9. Leib- und Bettwäsche ist entweder sofort in siedendes Wasser zu thun und darin 
zu kochen, oder, falls dies unthunlich ist, zunächst mit .7 av eile 'scher Lauge einzuweichen, und 
später in Waser der Siedehitze "auszusetzen. Das Lagerstroh ist zu verbrennen. 

§ 10. Gefärbte Stoffe. Teppiche und dergleichen sind in einer Lösung von übermangan- 
saurem Kali oder 'Natron (1 Theil auf 10,000 Theile Wasser) einzuweichen und nachher sorgfältig 
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